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Von Sturzwelle verſchlungen. 

Fünf Zwiſchendecks paſſagiere vom Dampfer 
Campania in die See geſpült. — Keine 
Rettungsverſuche. — Namen der meiſten 
Opfer unbekannt. 


New York, 14. Okt. Fünf Zwi⸗ 
ſchendeckspaſſagiere des Dampfers 
Campania“, welcher heute Morgen 
hier landete, wurden am Mittwoch 
Nachmittag von einer gewaltigen 
Sturzwelle in die See geriſſen und 
ſind ertrunfen. Anfcheinend haben die 
Dffiziere Feine Verfuche gemacht, fie 
zu retten, denn e3 wird in dem Be- 
richt des Kapitäns nichts davon er— 
wähnt. Ueber dreißig andere Zwi— 
ſchendecks -Pafſagiere erlitten Verletz⸗ 
ungen, zum Theil ſehr ſchwere. Zehn 
befanden ſich heute noch im Schiffs— 
Hoſpital und werden vorläufig dort 
behandelt werden. 

Die Ertrunkenen ſind: John 
Graham, ein Porzellanausbeſſerer 
aw3 Milmaufee, welcher mit jeiner 
Frau auf der Rücreife bon feiner jchot= 
tifhen Heimath war und at Kind: 
binterläßt; amei irifche Mädchen; ein 
funger Däne und ein Mann, defjen Na- 
tionalität noch heute nicht feitgeltellt 
worden ift. Die Namen der vier Ein- 
wanderer find ebenfomwenig befannt. 

Der Dampfer befand fi am Mitt- 
mod) in voller Fahrt, die See ging 
ziemlich hoch, aber das Wetter war fei= 

neömwegs unangenehm, und die verjchie- 
denen Ded3 mimmelten daher von PBaj- 
fagteren. Auf dem Smwijchended fan- 
den allerhand Vergnügungen ftatt, 
und nicht3 deutete dag fommende Un= 
olüf an. Plöglich legte ji) der Dam- 
-pfer gewaltig zur Seite über, und in 
demjelben Augenblid ergoß ſich eine 
rieſige Welle in der Schiffsmitte auf 
Deck, mit furchtbarer Gewalt über das 
Zwiſchendeck brauſend. 

Die Welle war ſo hoch, daß ſie nicht 
allein die ganze Höhe dieſes Decks ein— 
nahm, ſondern auch das darüber lie— 
gende Kajütendeck mehrere Fuß tief 
unter Waſſer ſetzte. Die dort befind— 
lichen Paſſagiere vermochten ſich am 
Gitter feſtzuhalten und ſo vor dem 
Tod in den Fluthen zu retten, die un— 
glücklichen Zwiſchendeckler waren aber 
vollſtändig hilflos. Die Woge riß 
alles mit ſich fort, Netze, ſchwere Git— 
ter und andere Schutzvorrichtungen 
bewährten ſich nur zum Theil; mit 
voller Wucht traf die Woge eine Thür 
in der Wandverkleidung, riß ſie auf, 
und durch die Oeffnung wurden in 
der nächſten Sekunde die fünf Verun⸗ 
glückten in's Meer geriſſen. 

Einige Kinder, welche ahnu: ꝛaslos 
auf dem Deck fpielten, murben bon ei= 
ner Matrone und einem Deditewart 
mit Mühe por einem gleichen Schidfal 
gerettet. Die übrigen Baffagiere wur» 
den nach allen Seiten hingefchleudert, 
viele gegen die Wände, wobei fie ſchwer 
verlegt wurden. Eine junge Frau er- 
litt einen Bruch beider Beine, andere 
trugen Arm- oder Beinbrüche davon. 
Der Schiffsarzt nahm fich fofort der 
Verlegten an, und aud die Offiziere 
trafen auf dem Zmifchended ein; aber 
erit nach geraumer Zeit haben fie ans 
geblich vernommen, daß fünf Baflagie- 
re über Bord gefhwenmt feien. Wei- 
tere Ausfunft ift nicht zu erlangen. 

Frau Kohn Graham murden von 
den Kajütenpaffagieren heute $1200 
überreicht. 

Kohn E. Hart von Kthaca, N. Q., 
einer der FZmijchendedspafjagiere, er— 
zählte heute, feine Schweiter fei auch 
bon der Welle nach der Thüröffnung 
bingeriffen worden, er habe fie aber 
noh am Kleid paden.fönnen, als fie 
gerade an der Deffnung mar. Die 
Verlegten wurden heute Nachmittag 
nah dem Gt, VBinzent3-Hofpital ge: 
bracht. 


Die Schulen in New Dorf. 


Ein Jahreshaushalt von 25 Millionen. — 
Betrübende Mittheilungen. 


New York, 14. Dit. Der Schulrath 
bat feinen näcdhften Jahreshanshalt auf 
über $25,000,000 veranjchlagt. AZ 
die Zufhrift vor dem Abjhägungs- 
rath zur Erörterung fam, jagte Stabt- 
fammererÖrout, daß feinerAnficht nach 
nur dann anjcheinend Verbefferungen 
in der Schulverwaltung erzielt werben 
fönnten, wenn man bem Schulrath alle 
Forderungen beiillige und fi) auf fein 
Glüd verlaffe, daß neben dem nuplofen 
Krimskrams auch gute Unterrichtö- 
fächer Nuten davon hätten. 

Lawrence A. Davis von der Nord⸗ 
ſeite-Getreidebörſe theilte der Behörde 
mit, daß die Geſchäftsführer großer 
Bazaare ihm geſchrieben hätten, daß 
unter den Abiturienten der Volks— 
ſchulen, welche ſich bei ihnen um An⸗ 
ſtellung gemeldet, viele weder eine gute 
Handſchrift beſäßen, noch rechnen könn⸗ 
ten, daß fie auch im Buchltabiren und 
anderen ganz gewöhnlichen MWiffen- 
ſchaften rüdjtändig feien, und die Na- 
turftudien, bon denen man fich fo viel 
berfprochen hätte, feien ganz aruplog ge- 
mejen. Der Zeuge befchrieb bieje 


Studien ala einfah lächerlich. Die 
Sduld trifft Supt. Mariwell, welcher 
bei jeder Gelegenheit den deutjchen Un 
Fereicht zu untergeaben verſucht. 
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Hm Dienft verunglüdt, 

Dier Dermefler der Grand Trunt-Bahn 
ertrunfen. — Keine Hoffnung auf Net- 
tung. 

Winnipeg, Man., 14. Dt. Eines 
bon bier Kanes, auf benen neunzehn 
re der Grand Trunft-Bahn 

den Winnipeg bei Kenera binabfuh- 
ren, fenterte, und bie jieben Inſaſſen 
iwurben bon ber Strömung fortgerif- 
fen. Bier ertranfen, obwohl ihre des 

Schwimmen: tundigen Kameraden 

fich die größte Mühe gaben, fie zu ret= 

ten. Anton Zorenzen ift einer ber Er- 
trunfenen. 

Fredericktown, Pa., 14. Okt. Die 
geſtern in der Clyde— Zeche infolge ei= 
ner Erplofion von Gafen abgejchnit- 
tenen jechs Kohlengräber find 1500 
Fuß unter der Erde; man bat heute 
alle Hoffnung aufgegeben, fie zu ret= 
ten, verfucht aber, nach Abfperren des 
brennenden Teils der Grube zu ihnen 
zu gelangen. 

Dayton, D., 14. Oft. Bert Lyon 
bon Mt. Sterling, Ind., wurde heute 
bei einem Kloakeneinfturz getödtet und 
H. S. Watkins ſchwer verletzt. 

Truſt der Wholeſale-Grocers? 
Eine Verſammlung ſoll nach Chicago ein⸗ 

berufen wrrden. 

Rem Nork, 14. Dit. Nach längeren 
Beiprehungen von Vertretern ber 
größten Mholefale-Grocerfirmen im 
Lande während diefer Woche hat man 
fih, wie das Kournal of Commerce 
heute meldet, auf die Gründung eines 
nationalen Werbandes geeinigt, dem 
alle Gejchäfte diefer Art beitreten ſol⸗ 
len. Wahrſcheinlich wird in Kürze ei— 
ne Verſammlung behufs Organiſirung 
dieſes Verbandes nach Chicago einbe— 
rufen werden. F. H. Madden, welcher 
als Bevollmächtigter der Chicagoer 
Börfe nach hier fam, hat die Mitwir- 
fung der dortigen Swifchenhändler ver⸗ 
ſprochen. Bei der Zuſammenkunft in 
Chicago dürfte auch zu der erwarteten 
nationalen Geſetgebung gegen Nah— 
rungsmittelverfäſchung Stellung ge— 
nommen werden. 

Verbrechen. 


Minneapolis, 14. Okt. David Ri— 
erſchoß nach heftigem Streit ſeinen 

Schwager Bernard Trovety und be— 
ging dann Selbſtmord. Die beiden 
Schwäger wohnten nebeneinander an 
der Girard Abe. Sie hinterlaſſen gro— 
Be Familien. 

Pittsburg, 14. Okt. m Keller ei= 
nes leerjtiehenden Haufes in der Nähe 
bon Zimmermann? Kirchhof in Gar- 
ridborough wurde fpät gejtern Abend 
ber 6Sjührige Chas. MeMullen be- 
mußtlos und in jterbendem Zuftande 
aufgefunden. Er jtarb heute früh 
im Süpbdfeite - Hofpital, ohne vorher 
zu fich gefommen zu fein. Fünf Kerle, 
melche in feiner Gefellichaft waren, 
find verhaftet und des Raubmorbes 
und der Beihilfe angeklagt worden. 

Richmond, Ynd., 14. Oktober. John 
Knapp wurde heute wegen Ermordung 
des Marihalls Leonhard Geisler in 
Hagerstomn zu Zuchthaus auf Lebens: 
zeit verurteilt. 

Minneapolis, 14. Dftober. Frant 
Lindberg wurde heute wegen Raubes 
zu zwanzig Jahren Zuchthaus verur- 
theilt. Kurz darauf entriß er einem 
anderen Gefangenen das NRafirmeffer 
und durchſchnitt ſich die Kehle. Er 
ſtarb nach einigen Minuten. 

Die Kindesräuberin. 


St. Louis, 14. Okt. Frl. Goldie 
Yell, die in der Familie von Geo. 
Reagan in Alton, SU., angeftellteWär- 
terin, melche befchuldigt ift, am legten 
Montag mit bem fleinen Geo. Hom- 
ard Reagan durchgebrannt zu ſein, 
wurde heute hier im Hauſe der Frau 
Frank Lindhorſt gefunden und er— 
klärte, daß ſie das Kind nicht geraubt 
habe, da es ihr eigenes ſei. Frau 
Lindhorſt beſtätigte das und ſagte, ſie 
ſei bei der Geburt des Kleinen am 30. 
Juli 1903 anweſend geweſen. Goldie 
HYell ſei ihr damals unter dem Namen 
Frau Leo Rowe bekannt geweſen. Die 
Familie Reagan beanſprucht das Kind 
als das eigene. 

Jolieter Mogeleien. 


SJoliet, SU.,.14. Oft. Die Großges 
Ihtworenen haben heute Antlagen mes 
gen Wahlbetrügereien und eines Prei3- 
fampf-Schwindel3 erhoben. An Lebte- 
rem maren jech& Burjchen betheiligt. 
Sie verfudten, F. L. Ball von Abilene, 

Kas., $8,000 abzunehmen. Die Wahl- 
betrugsanflagen bezichtigen den ftäbti- 
ichen Hilfsfchreiber Mooney, W. 9. 
Evand, Dicar Moron und drei Ande- 
te, nach der legten Stabtmahl im Ge- 
mwölbe der Stabtfanzlei die Zettel in 
den Stimmfäjten fo verändert zu ha= 
ben, daß dem früheren Bürgermeiiter 
Grolius 160 für feinen Gegner Barr 
abgegebene Stimmen zugezählt mur: 


Politiſcher Schachzug. 
Cincinnati, 14. Okt. County⸗ 
anwalt Ireton, ein Geſchöpf des repu⸗ 
blikaniſchen ‚Boſſes“ Cox, hat heute die 
„Union Central Life he Co.“ 
deren Präfident John M. Battifon 
demokratiſcher Gouverneurs⸗Kandidat 
ift, auf $2,358,481 angebliche Steuer⸗ 
rüdftände auf ihre Liegenjchaften im 
County verklagt. 
Cholera auf Bhitippinen. 


—— 14. Oktober. Seit dem 
23. Auguſt ſind auf den Philippinen 
713 Verfonen an ver Cholera erfrantt 
und 553 geftorben. Sekt, kabelt 
Go:p. Wright heute, ift bie —* er⸗ 
loſchen. Unter den Todten ſind 62 Ame⸗ 






























FR 





Chicago, Samitag, deu 14. Oftober 1905.—5 Uhr: Ausgabe, 


Brofeffor in verunglüle | SBrofeffor in Shwulitäten. 


Soll Bouv. Badelder von Dermont auf 
einer Poftfarte beleidigt haben. 


South Bend, Ind., 14. Oft. Prof. 
Robert 2. Greene, Leiter der pharma= 
zeuiifchen Abtheilung der Univerfität 
Notre Dame, ijt heute unter der. Ankla= 
ge der Verlegung der Pojtgejege ver- 
haftet worden. Zur Zeit, ala die Gift- 
mörderin Frau Rodgers in Vermont 
gehängt werben follte, foll er dem Gou= 
berneur jenes Staates, Bachelder, eine 
Poftkarte gefandt und ihn darauf ei- 
nen berufsmäßigen Menfchenfhlächter 
genannt haben, weil er das Weib nicht 
begnadigen mollte. 

Kongreimann ins Gefängniß. 
Williamfon von Oregon wegen £anddieb- 

ftahls verurtheilt. 

Vortland, Dre, 14. Dt. Kongre- 
mitglied Sohn Nemton Williamjon 
wurde heute wegen Verfchmwörung zum 
Betrug der Bundesregierung um öf- 
—— Land zu zehn Monaten Ge— 
ängniß verurtheilt. 

Der Sanitätskongreß. 

Waſhington, 14. Okt. Der zweite 
Sanittätskongreß der amerikaniſchen 
Republiken gelangte heute hier zum 

Abſchluß. Die Beſchlüſſe der Pariſer 
Konvention vom 3. Dezember 1903 
wurden als bindend angenommen. Ku— 
baniſche Aerzte beſtritten die Richtig— 
keit der Lehre von Mitarbeitern des 
Paſteur-Inſtituts in Paris, daß Mos— 
kitos den Gelbfieberkeim nur als Ge— 
gengift vererbten, da ſonſt das Fieber 
längſt erloſchen fei. Der nächte Kon— 
ereß findet 1907 in der Stabt Merifo 
ftatt. Die Delegaten halten die gegen- 
twärtige Gelbfieber-Epidemie in New 
Drleanz für die letzte, da die Wiſſen— 
ſchaft jetzt wiſſe, wie ſie der Seuche er⸗ 
folgreich entgegentreten könne. 


Der letzte Federſtrich. 


Waſhington, 14. Okt. Der Zar 
und der Mikado haben heute den Frie— 
densvertrag unterzeichnet und ſomit 
den Krieg offiziell beendigt. 

Tokio, 14. Okt. Der Friedensver⸗ 
trag wird am Montag oder Dienſtag 
mit dem Austauſch der Protokolle in 
Kraft treten. 

St. Petersburg, 14. Okt. Der Zar 
hat heute Morgen in Peterhof den 
Friedensvertrag. unterzeichnet. Der 
Vertrag ift auf Pergament gefchrieben; 
der frangöfifhe Wortlaut ift parallel 
mit dem englifchen. 


Die Venezuela⸗Frage. 
MWafhington, 14. DH. In einer Un- 

terredung zmwijchen dem franzöfiichen 
Botſchafter und Sekretär Root ver- 
ſprach jener, daß die franzöſiſche Re— 
gierung noch einen Verſuch machen 
werde, von Präſident Caſtro in Vene— 
zuela auf diplomatiſchem Wege Genug⸗ 
thuung zu erlangen, und Herrn „toot 
nochmals aufzufuchen, ehe ein Ultima= 
tum an die venegolaniiche Regierung 
gerichtet wird. Tyranzöfifche Kriegs— 
Thiffe find auf der Fahrt nach Vene— 
zuela. 

Schluß der Ausſtellung. 


Portland, Dre, 14. Okt. Heute 
Abend flieht bie Lewis & Clark⸗ 
Ausſtellung ihre Thore, und am Mon— 
tag beginnt der Abbruch der Gebäude. 
Von einer Schlußfeier, außer Feuer— 
werk und Konzert, iſt — genom⸗ 
men worden. Die Geſammtzahl der 
Beſucher wird über 2,500,000 ſein. 

Das Gebäude des Staates Miffou- 
ri und fein Inhalt find geftern Abenv 
bereit abgebrannt. Drei Kerle hat- 


ten da3 Teuer angelegt, entfamen 
aber. Der Feuerfhaden mwird auf 
$50,000 veranfchlagt. 


Ungefunder Geſchaäftszuſtand. 


Cleveland, O., 14.. Generalanwalt 
Ellis hat heute im Kreisgericht ein 
Verfahren eingeleitet, um der Indem— 
nity Sapings and Zoan Co. den Ge: 
Tchäftsbetrieb zu verbieten, mweil fie in 
Ichle&hten Zuftande jei. Am 31. Des 
zember 1904 murbe der lette Bericht 
der Gefellfhaft veröffentliht. Danad) 
befaß fie damals $1,486,482 in Be- 
ftänden, $682,614 in Einlagen; ba3 
Attienkapital ift $760,196. Präfident 
der Gefelihaft ift H. R. Sandborn. 


Höhere Stahlpreife. 


Pittsburg, 14. Oft. Infolge der 
riefigen Nachfrage nah Stahlplatten 
und der ‚großen Beltellungen von 
Stahlwagen Seiten? der Bahngejell- 
Ichaften fol am Dienjtag der Preis für 
folche Platten, welcher erſt unlängſt 
auf $32 gefteigert wurde, abermals um 
$2 erhöht werden. Am Dienftag hal: 
ten die Stahltruft-ntereffenten bier 
und in Nem York zu dem Zmed Be- 
rathungen ab. 

. Das gelbe Fieber, 


New Orleans, 14. Okt. Zmifchen 
gejtern Abend 6 Uhr und heute Mit- 
tag erfrantten hier-acht und ftarb eine 
Perſon am gelben Fieber. Gefammt- 
zahl der Erfranktungen 3294, der To- 
besfälle 424. 

Studebater jr. geftorben. 

South Bend, Ind., 14. Dit. W. 7. 
Stubebafer, der einzige Sohn des ver= 
ftorbenen Beter E. Studebatler, ift, 49 
Jahre alt, heute in Nem Hort geitor- 
ben. Die Leiche wird eingeäjchert 
werben. 

Grasfaat-Brand. 


Mt. Sterling, Ky., 14. OHM. Die 
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Shwultätn. | Stetbrieflih Eu u 0 ee ER Le Ra RE BE VE 
Pittsburg, 14. Dt. Die Polizei 
bat heute einen Stedbrief hinter Aug. 
Yonas erlaſ n, welcher vor vierzehn 
Tagen aus Kitanning, Pa., ver— 
ſchwand, wo er franzöſiſche Spiegel 
berjtellte. Angeblich hat er in feinem 
Banterott-VBerfahren falfhe Ausfagen 
aemacht und $60,000 mitgenommen, 
die einer Glashütten-Gerllichaft ge— 

hörten, an der er betheiligt war. 





Ausland. 





Bombenwurf in Warfhan. 
Sünffacher Mord. Der Thäter entfommen. 


Marfhau, 14. Oktober. Heute mur=- 
de rad) der Villa eines englifcher Ya- 
brifanten eine Bombe geworfen, bei de= 
ren Erplofion der Koch und der Gärt- 
ner de3 Engländer3 den Tod fanden. 
Der Thäter floh, erichoß drei ihn ver- 
folgende Poliziften und entfam. 


Elettrifer arbeiten wieder, 


Berlin, 14. Dit. Der Ausftand der 
Gleftrigitätsarbeiter ift zu Ende. Die 
Ausftändigen haben durch Abjtim- 
mung heute befchloffen, da8 urfprüng- 
liche Anerbieten der Vereinigten Ge- 
jellichaften einer fünfprozentigenZohn- 
erhöhung anzunehmen. &3 ift dies 
eine bollftändige Niederlage der Ar- 
beiter. 

Der Beihluß der Eifeninduftriellen, 
ihre 20,000 LZeute auszufperren, falls 
bie Gleftrifer die Arbeit nicht mieber 
aufnähmen, hat lehtere zur Annahme 
ber ihnen angebotenen Zohnbedingun- 
gen veranlaßt. 


Bon Togo und Bryan. 


Tokio, 14. Ditober. Admiral Togo 
landete heute und begab fi jofor: nad 
dem großen Jjes-Zempel zum Gebet. 
Er wird in der Bai bleiben bis zu ber 
großen englifch-japanifchen Flottenpa- 
trade. Zu Ehren des britifchen Abmi- 
ral3 Noel gab Prinz Arifugama ge= 
ftern eine Gartengejellfchaft. 

Die Preffe martet mit Spannung 
auf den Befuh von Wm. Jennings 
Bryan, deifen Laufbahn fie ihren Le— 
fern mitgetheilt hat. 

Aufitand in brit. Kolonie, 

Hamburg, 14. Dit. Die Eingebore- 
nen in Britih-Dftafrifa find nad 
hier eingetroffenen zuverläſſigen Nach⸗ 
richten im Aufſtand. Die Randis wol⸗ 
len die Uganda-Bahn zerſtören. Zwi— 
ſchen britiſchen Truppen und den Ein— 


geborenen haben bereits erbitterte 
Kämpfe ftattgefunden. 
Bertruftet. 
Stodholm, 14. Dftober. Die In: 


ternational Harvejfter Eo. hat die Vul— 
fanmwerfe bei Noorfoeping erworben 
und till eine jchmebifche Gefellfchaft 
zur Herftelung von Aderbaumafchinen 
gründen. 

Kriegsredht aufgehoben. 


Ddefla, 14. Oktober. Dur Ufas 
ift hier heute das Kriegsrecht aufaeho- 
ben mworber. 

(Weitere Depeihen und Notizen auf der Annenfeite, 
nn 


2ofalberidht. 
Zwei Bermißte. 


William Keller und Martin Davis werden 
gefucht. 

Die Polizei fucht einen gemiffen 
William Keller, der hier in Chicago 
wohnen fol. Eine Karte mit Keller’z 
Namen und dem Erfuchen, ihn im 
Yalle von Unfall oder Tod zu benadh- 
richtigen, ift bei dem auf der Philippi- 
neninjel Cebu am Sumpffieber ge- 
ftorbenen Leutnant Cecil Hendbrir ge- 
funden worden. 

Yräulein Minnie Davis in Eaft 
Chicago, Ynd., hat die Polizei erfucht, 
nad) ihrem Vater, Martın Davis, zu 
forichen. Die Eltern der Dame ha— 
ben früher in Elgin gewohnt und find 
fürzlich nach Chicago gezogen, doc 
bat fie ihre Adreffe nicht in Erfahrung 
bringen fünnen. 

— 


Machte ein Ende, 


Muthmaßlich aus Gram darüber, 
daß ſeine Frau ihn vor zwei Monaten 
verlaſſen hat, jagte ſich geſtern Abend 
der 54jährige George Wolff, Nr. 767 
N. Irving Ave., zwei Kugeln in den 
Kopf. Der Lebensmüde wurde in ei- 
ner Ambulanz nad} dem St. Elifabeth- 
Hofpital gefhafft. Dort ftarb er zwei 
Stunden fpäter, ohne dad Bemußtfein 
wieder erlangt zu haben. 





— — 











Das hat er nun davon. 


Henry Gilker, Nr. 104 Auſtin Abe, 
wurde geſtern Nachmittag verhaftet, 
als ex in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
bon der Van Buren Str.Brücke in 
den Fluß ſpringen wollte. Heute 
wurde er dem Richter Prindiville vor⸗ 
geführt, der ihn um $10 ftrafte, 








Das Wetter 
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Aoch unaufgeklärt. 
Der Inqueſt über den Tod von 
L. Heinz verſchoben. 


— — 


Als Räuber gebrandmarft. 





Frau M. Johnfons Abenteuer. — Es lohnte 
fih. — Derduftet. — Unterfuhung ges 
boten. — Schwer geprüft. — licht der 
Richtige. — Armes Würmchen. 





Dkgleich die Ausfagen feiner Braut 

faum’einen Zweifel daran laffen, daß 
Louis Heinz, defien Leiche vorgeftern, 
wie berichtet, aus dem See gezogen 
murde, Selbftmord begangen bat, jo 
wurde der Anqueit über feinen Tod 
doch auf Donnerftag verfchoben, da der 
Koronersarzt Dr. GW. Rhine- 
hardt, der die Leiche — nicht un⸗ 
trügliche Beweiſe dafür fand, da der 
Tod durch Ertrinken verurſacht wur— 
de. Im Magen fand ſich angeblich nur 
wenig, in der Lunge faft gar fein Waj- 
fer. 
- Die Polizei weist nun aber darauf 
bin, dab Heinz dennoch Selbitmord 
begangen haben fünne. 3 jet ja mög⸗ 
lich, daß der Lebensmüde ſich einen 
mit einem Stein oder Kuppelungsbol⸗ 
zen bejchwerten Strid um den Hals 
legte und ins Wafler fprang, und daß 
der Strie fi) im felden Augenblide 
zuzog und den Hals jo feit zuſchnürte, 
daß nur wenig Waſſer in die Speiſe⸗ 
oder Luftröhre dringen konnte. 

Ganz ausgeſchloſſen ſei es trotzdem 
nicht, daß Heinz, vielleicht von einem 
Nebenbuhler, erdroſſelt und in den See 
geworfen wurde. Gegen diefe Annah- 
me, die an und für ſich ſehr unwahr⸗ 
ſcheinlich ſei, ſpreche aber der Umſtand, 
daß an der Leiche nicht die geringſten 
Verletzungen, die auf einen Kampf 
ſchließen ließen, wahrnehmbar ſind. 

Wahrſcheinlich übergeſchnappt. 


Frl. Martha Kuhn, die Braut des 
Verſtorbenen — die Hochzeit war auf 
den 28. Dt. anberaumt — machte ge- 
ftern Nachmittag in ber Bezirkswache 
an Harriſon Str. folgende Angaben 
zur Sache: „Ich habe Louis vor etwa 
neun Monaten fennen gelernt. Am 6. 
Ditober jprach er bei ung bor und Au- 
herte den Wunfch, mich unter vier Au- 
gen auf dem Hof zu jprechen. Er jchien 
Tehr nervös zu fein. Ich trat mit ihm 
auf ben Hof hinaus und nahm neben 
ihm auf einer Banf Plag. Mehrere 
Minuten waren verfloffen. Er verfuch- 
te mehrmals zu fprechen, ‚doch fchien 
ihm die Stimme zu verfagen. Plöglich 
ftieß er herbor: „Kiebe Martha!” Dann 
30g er einen Revolver und leate auf 
mich an. Seine Hand zitterte. Ob— 
gleich ich nicht in der Scußlinie war, 
jo hatte id doch große Yurdt. Ich 
eilte in das Haus und ſchrie um Hilfe. 
Mein Vater eilte auf den Hof. Louis 
war verſchwunden. Seither habe ich 
ihn nicht mehr geſehen.“ 

Ein gewiſſer Louis Wittenberg, dem 
Heinz, auf dem Heimmege begriffen, 
begegnete, gab an, daß Heinz fich yoch t 
Tonderbar benommen habe. hm ge 
genüber hätte er geäußert, daß feine 
Braut ihn nicht gut behanble und daß 
er „mit ihr abrechnen werde". 

Bardeleben, bei dem Heinz mohnte, 
fchilderte dann, wie merkwürdig ber 
Verftorbene fich am —““ dern 
6. Oktober, und am Freitag, dem 7. 
Dftober, benommen habe. Als er am 
Freitag die Wohnung verlieh, Habe er 
geäußert, daß er fich töten merbe. 

Bru a'er Raubageielle. 


Frau M. Yohnfon, Nr. 3055 Calus 
met Ave., wurde geftern Abend, als fie 
fi, mit ihrem fleinen Kinde auf dem 
Arme, auf dem Heimmeg befand, an 
der 27. Str. und Indiana Abe. hinter: 
rüds von einem Yarbigen überfallen. 
Eie fträubte und wehrte fich nach Kräf- 
ten. Darüber erbittert, verjegte ber 
Angreifer ihr mehrere Fauftfchläge in 
Gefiht und entriß ihr die Handtaſche. 

Ein gemiffer H. €. Bloje nahm die 
Verfolgung de3 flüchtigen Banditen 
auf, fing ihn ein und übergab ihn der 
Polizei. Der Häftling entpuppte ich 
in der Bezirkswache an Cottage Grove 
Ave. als der farbige Poſtclerk W. 7. 
Mob, Nr. 212 28. Str. Er ftellte in 
Abrebe, Frau Johnſon überfallen und 
beraubt zu haben. 


Erflommen die Dadıtraufe. 


Einbrecher, iweldhe die Dachtraufe 
erflommen hatten, drangen geftern 
Nachmittag i in Abiwefenheit der Bemoh- 
ner in die Wohnung von Geo. Schaub, 
Nr. 111 Home Str., ftahlen Schmud 
und Kleider im Gejammtmerthe bon 
$350 und brachten fich und ihre Zeute 
in Sicherheit. Bisher mußten fie fi 
ihrer Verhaftung zu entziehen. 


Sur Slucht genöthigt. 

Frau M. €. Eoofe, die Gattin eines 
Börfianers, befand fi geitern Nach» 
mittag allein in ihrer Wohnung, Nr. 
5818 Prairie Une, ald Jemand vom 
(engen ——— — * 

gen verſuchte. Sie bewa 
mit einem Revolver, öffnete plötzlich die 
gutgekleideten 





die Handfoffer 
——— 
gef fie 





| 


| und flüchtete. 


ben | ge 









ftürmten zum Haufe hinaus, jprangen 
in eine ihrer harrende Drofjchfe und 
fuhren davon. 

Die Polizei ift: überzeugt, daß die 
Ausreißer dieſelben Halunken waren, 
die kurz zuvor einen Einbruch in die 
Wohnung der Frau H. C. Mann, Nr. 
1066 59. Str., verübt und Schmuck 
und Tafelſilber im Geſammtwerth von 
8300 geſtohlen hatten. 

Machten gute Beute. 


Während die Bewohner ſpeiſten, 
drangen Einbrecher in die Wohnung 
von W. S. Reed, Nr. 4954 Ellis Ave., 
ſtahlen Schmuck im Werthe von $2500 
und mehrere Kleinigkeiten, die Frau 
Reed fürzlich in Europa erftanden hat- 
te, und beivrfjtelligten ihre Fludt. 
Den mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Deteftives aelang e3 bisher 
nicht, auch nur eine Spur von den Die- 
ben zu finden. 


Entführte fein Kind. 


Bor zwei Wochen verließ der Ber- 
fäufer Viktor La Yorme feine Frau 
und beiden Kinder. Geftern fehrte er 
unerwartet zurüd, mißhandelte angeb- 
lich feine rau, bis fie halb \..aubt 
zujammenbrad, nahm dann feinen 4= | 
jährigen Sohn Albert auf den Arm 
Die Bolizei ift der An 
fiht, daß er fih nach Kentudy, mo fei- 
ne Verwandten wohnen, wenden wird, 
Sie wird ich bemühen, ihn einzufan- 
gen, ehe er über die Grenze des Staates 
gelangt ift. 

Der Unterfhlagung bezichtiat. 


Sohn 2. Little, ein Händler in 
Schulbedarfsartiteln, deſſen Gejchäft3- 
zimmer fi im Erften National-Bant- 
gebäude befindet, erfuchte geftern pie 
Polizei, auf feinen Reifenden Wm. Ro- 
binfon zu fahnden, der im Windfor- 
Elifton=Hotel wohnte, aber jeit dem 
10. Oftober verfhmwunden ift. Robin— 
fon hat angeblich $500, bie er für fei- 
nen Urbeitgeber eingezogen hat, nicht 
abgeliefert. 


Ringt mit dem Tode. 


Der 54jährige Richard Rodett, Nr. 
371 Wabafh Xoe., ringt im Nothfal- 
Hofpital mit dem Tode. Er hat einen 
Scädelbrud erlitten. D. J. Murpby, 
Nr. 2702 Emerald Xpe., und %. D. 

Ihompfon, Nr. 48 Elbridge Place, be: 
finden fich in Unterfuhungshaft. Sie 
behaupten, daß fie, Arm in Arm. mit 
Rocett, der betrunten gemejen fei, die 
Dearborn Straße entlang johritten, als 
Rockett zlöglich ftolperte und fiel. Sie 
feien auf ihn gepurzelt. Bei Diejfer Ge- 
leaenheit habe er den Schädelbruch er⸗ 
litten. 

Kein Hüfung. 


Die 76jährige Frau fabella Priden, 
eine Soldatenmwittmwe, und ihr 44jähri- 
ger Sohn, einKrüppel, murben geſtern, 
nur nothdürftig bekleidet, von einem 
Poliziſten auf der Straße aufgeleſen 
und nach der Bezirkswache an Harri— 
ſon Straße geleitet, wo ſie ein vorläu— 
figes Unterkommen fanden und mit 
Kleidern verſehen wurden. Deꝛ Frau 
gab an, daß ihr Sohn bis vor Yahres- 
friſt in Dienſten einer Expreßgeſell— 
ſchaft ſtand; infolge eines Unfalles ſei 
er zum Krüppel geworden. Seitdem 
habe ſie ihren und ihres Sohnes Un— 
terhalt mit ihrer monatlichen Penſion 
in Hohe von 88 zu beſtreiten verſucht. 
Sie hätten im Hauſe Nr. 94 Ann Str. 
gewohnt. Als ſie die Miethe nicht zah— 
len konnten, habe man ſie auf die Stra— 
ße geſetzt. Wenn ſie nur die Möglich— 
keit hätten, nach Louisville, KY., zu ge⸗ 
langen, dann hätte ihre Noth ein Ende. 
In der Nähe von Louidpille wohne 
nämlich ihre Schwägerin Jennie Pri- 
den. Diefe habe ihr verfprochen, ihr 
eine .Hütte zu überlaffen und fie vor 
Hunger zu jehügen; die Reifefoften 
aber müßten fie jelbft bejtreiten. 

Beamte der ©. U. R. find benad)- 
tichtigt worden. General E. U. Part- 
ridge, der Befehlshaber der Illinoiſer 
Diviſion, will für die Beförderung der 
Aermſten nach Louisville Sorge tra⸗ 
gen. 


Trübe Erfahrung. 


M. E. Northland, Saginaw, Mich., 
kam geſtern nach Chieago, um ſich eine 
Braut zu holen. Eine ihm von einem 
Heirathsvermittlungsagenten über⸗ 
ſandte Photographie einer heirathslu—⸗ 
ſtigen Jungfrau hatte ſo ſtarken Ein— 
druck auf ihn gemacht, daß er das Ori⸗ 
ginal kennen zu lernen wünſche. Als 
er geſtern den Heirathsvermittler auf⸗ 
ſuchte, gab ihm dieſer die Adreſſe der 
Schönen, erklärte ihm aber, daß er ſie 
nicht am Abend zu Hauſe antreffe. 
Das Mädchen wohne nördlich von 
Waſhington Park. Auf dem Wege 
nach ihrer Wohnung begriffen, wurde 
Norihland an 51. Straße, nahe Vin— 
cennes Ave., von zwei Banditen über— 
fallen und um feine Uhr und feine Er- 
fparnifje tm Betrage von $750 be— 
raubt. Er meldete jein Abenteuer der 
Polizei. Die mit der Aufarbeitung be3 
Talles betrauten Deteftives find ber 
Anſicht, daß die Räuber von feinem 
Kommen Kenntniß hatten und ihm 
auflauerten. 

Polizeirichter verblänt. 


In Highland Park Iebien ſchon ſeit 
geraumer Zeit der dortige Polizeirich- 
ter U. ©. Dorfey mit einer Flurnach⸗ 
barin, Frau Birdie Cinrade, in Fehde. 
— Nachmittag fiel 
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Beſte 


-für— 


Anzeigen. 


“ 


In Freiheit geſetzt. 

Harthy Adams und Edward Jackſon, 
die, wie berichtet, in Verbindung mit 
dem Tode des Fabrikanten Patrick Me— 
Garry verhaftet worden waren, muß⸗ 
ten geſtern Abend in Freiheit gefegt 
werden. Zeugen hatten nämlich erklärt, 
daß beide keine Aehnlichkeit mit Me: 
Garrys Angreifer hätten. 


Ausgejett. 


Bon einer ärmlich gekleiveten Frau, 

| bie ihre Flucht bewerlſtelligt hat, wur⸗ 
de geſtern Abend ein in eine Decke ge— 
bülltes, etiva neun Wochen altes Mäb- 
chen auf der vorderen Veranda de. von 

' Jrau Emma Barker bewohnten Hau- 
| fes, Nr. 349 Elm Str., ausgefeht. Das 
| Kind fand Aufnahme im St. Vinzent- 
| Findelhauſe. 
hängt am Kinde. 


Aus Liebe zu ſeinem zweijährigen 
Kinde folgte Joſeph Schin von New 
York ſeiner Frau nach Ungarn und zu— 
rück nach Chicago. Hier wurden ge— 
ſtern die Frau und John Paſek, der 
behauptet, ihr Gatte zu fein, verhaftet, 
Shin erklärte, daß er auf die gerichtli= 
che Verfolgung der Tlüchtlinge verzich- 
ten wolle, wenn jeine Frau ihm das 
Kind faffe. Die Frau verficherte, fic) 
meber vom Finde trennen noch zu ih— 
rem rechtmäßigen Gatten zurüdteh- 
ten zu wollen, 


Durchbrenner verhaftet. 


Seit fünf Tagen murbe bie 16- 
jährige Emma Landale, Nr. 810 Ha= 
milton Court, vermißt und überall bon 
den um ihr Shidfal- beforgten Eltern 
gefucht. Geftern Abend wurden das 
Mädchen und der Barbiergehilfe I!m 
Zurner, der hier drei Wochen im Haufe 
Nr. 451 Wells Str. befchäftigt geme- 
jen war, in Marion, XU., verhaftet. 
Das Mädchen hatte ihren Eltern meis 
gemacht, die Sonntagsfchule  befuchen 
zu wollen. Anftatt fich aber nach der 
Kirche zu begeben, eilte fie nach einem 
zubor berabredeten Stelldichein und 
brannte dann mit Turner durd. 

Hinter Schloß und Riegel. 

Sydnehy L. Frazer, ein hieſiger Mat: 
ler, der im Juni mit feiner jungen 
Frau flüchtig wurde, nachdem er an= 
geblih ihm von Hans und — * 
Johnſon anvertraute Gelder in 
ſammtbetrage von 85000 u 
ki * Hr geitern auf Veranla 
eined früheren ftillen — 

Ihomas Mebill in St. Louis verhaf 
tet morben. Medill bezihtigt 








ben. Der Häftling erklärte fih be— 
teit, ohne Weiteres nach Chicago zu— 
rüczutehren und fich progejjiren zu 
laſſen. 





Unnöthige Be Aiufregung. 


Sie wurde dur ein ein unbedentendes Feuer 
verurſacht. 


Im dritten Stockwerk des vierſtöcki⸗ ’ 


gen Gebäudes Nr. 112—118 5. Abe. 

entitand heute gegen- Mittag euer, 
welches ohne Mühe gelöfcht wurde, aber 
erjt, nachdem es beträchtliche Yufre- 
gung unter den im Gebäude beichäf- 


tigten Mädchen und den Gäjten der im > | 


eriten Stod gelegenen Kingichen Spei- 
ſewirthſchaft verurfacht hatte, 

Ym dritten Stod befindet ih nie 
Schneibermerkftätte bon Smith & 
Smesnif, in ber eima ein Dußend 
Mädchen beihäftigt ift. 
bie übrigen Angeftellten fuchten in mil- 
der Flucht ıhr Heil. Sie entfamen 
unverſehrt. 

Unter den Entkommenen befanden 


ſich: 
Emily Yarka, Nr. 454 N. Marſh— 
field Ave. 
Anna Taborek, Nr. 1836 TroyStr. 
en Taboref, Nr. 1336 Troy 
tr 
Annie Dubai, Nr. 1331 Iroy Gr, 
SE PBurl, Nr. 303 R. Eenter 


„gen Tyler, Nr. 121 Seminary 


ng Tortorella, : 
gan Str. 3 

Sofephine Tortorella, Nr. ZI 4% 
Morgan Str. 


Das Teuer murbe gelöfcht, nachdem 
es etwa $200 Schaden verurfacht 
hatte. Die Entftehungaurfache tonnte 
nicht ermittelt werben. Der Brand 
batte eine faft einftünbige Verkehrs: 7 
ftodung auf der in Mitleivenfchaft ger 
zogenen Straßenbahnlinie im Gefolge, 


- 





Zäh Dahingerafft. 


An Madifon und State Str. wurde 
beute Frl. Anna Baumeifter, Zomell, 
Ind., bon einem heftigen Unmohljein 
befallen. Wenige Minuten jpäter : 
fard fie im Spredzimmer dei Dr, 
Gordon E. Burdid im „Chicago Gab- 
ings Bank“⸗Gebäude. Man muth 
maßt, daß die 28jährige Dame einem 
Herzleiden erlegen iſt. Die Leiche 
wurde nach Jordans — 
geſchäft geſchafft. 


Abgeſtürzt. 


Als heute die KOjährige Frau Go- 
Is Graff. die Fenfter ihrer im zwei⸗ 
Stod des Ks Nr. 637 N. 
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ihn um-über $26,000 geprellt zu de a 
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17. Olt., 7Teu. 21. Nov., 
5. und 19. Dezbr. 


Miſſouri Indianer Territorium 
Arkanſas Texas 

Kanſas Nen⸗Mexilo 

Oklahoma Colorado 


Ungefähr dreiviertel des 
einfachen Fahrpreiſes 
für die Rundfahrt. 
Günſtige Zweiglinien— 

Verbindungen, Aufenthalt 
und andere Berechtigun— 
gen. 

Genaue Angaben in illuſtrirtem 
Büchlein auf Verlangen. Schreibt 
oder ſprecht heute vor. 


ROCK ISLAND TICKET OFFICE: 
91 Adams Str. 


Höhen und diefen. 
Voman von O. Bat. 


(20. Fortſetzung.) 
„Richt wahr, Ihr Fräulein Tochter 
lest augenblictlich in Schleſien? Kehrt 
ſie bald heim, oder kann ſie ſich von 
dem hübſchen Strich Landes, das auch 
ich kenne, noch nicht trennen ?“ hatte 
fie erregt gefragt, um glei, nahen 
rau Konjul ihre Fragen beantwortet, 
schnell an fe vorbeizujchlüpfen. 
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ı mu3! 


&3 war das erfte Dial, daß Vera | 


ein gemwifjes nterefje für die Yerne 
verrieth. Als ſie das Bild Valeries ge: 
jehen, hatte fie e& jtußend betrachtet, 
ohne aber, ivie 3. ®. Gertrud Zollner, 
den Wunſch zu äußern, die junge 
Dame perſönlich kennen zu lernen. 


Ziemlich ſpät an jenem Tage war die 
Kopf. 
| „Wie verträgt fich diefer Gebante | 


Ruflin heimgefehrt. Sie fand Gertrud 


Zollner noch munter. 


| 
| 
| 
| 
| 


ı faffen wollen, ı um n mich in ben boden- 
Iofen Abgrund geiftiger Nacht zu 
ziehen! Todt — Alles tobt! D, Jie 
ift? nicht tobt! Die munerthätige 
Kraft, die mir der Himmel oder biel- 
ieicht die Hölle verliehen, bat fie nicht 
fterben lafjen. Sie lebt — Bera! 
babe fie mit meinen eigenen Yugen ge: 
jehen, ihre Nähe gerühlt! Es find 
menige Wochen ber, da ftand fie mir 
in ihrem ganzen Liebreiz gegenüber, 
nur eine flüchtige Sekunde. Ihre 
fügen Augen jahen mid an und er: 
tannten mich, mie ich fie erkannt. Ich 
lofje fie nicht, ich muß fie finden! Sie 
muß mid) entjühnen, mir in Liebe an 
gehören, wie fie mir einft in jener kur— 
zen feligen Zeit angehört hat. Weißt 
Du noch, Vera, wie jehön fie mar mıt 
dein Meyrthentranz und dem Braut» 
jchleier, das holde Geſicht überthaut 


A von Thränen, die blauen Augen in 
A | heiter Liebe auf mich geheftet? 

| dennod) konnte ich zweifeln an ihr und 
ih habe fie, 


B | wiedergefehen — ihr Lächeln — ihren’ 


Und 
ihrer Reinheit? era, 


Blid — mein Weib, das ich verloren 


| mähnte — melche3 mir Gott, der jich 
ı meiner erbarmt, wiedergeben will. 


„Komm her, Vera. Hilf mir das 
Glüd von Neuem erringen. Du, ihre 
Freundin, die ihren legten Seufzer ge: 
hört, jolljt fie mit Dir verfühnen. Du 
jollit ihr jagen, was ich gelitten in ben 
furdtbaren Jahren! Komm, Vera! 
Sein rubelojer Geift gönnt auch Dir 
feine Ruhe. Komm zu Deinem un 
ofüdlihen jekt wieder glüdlichen 
Freunde Elinor.“ 

„Armer, unfeliger Mann!” rang e3 
fih von den Lippen Gertrubs. „Sein 
Geift umnadhtet — einem Hirngefpinite 


für das Glüd, das er fich felbjt ber- 
erzt.“ 

Vera ſchüttelte heftig den Kopf. 
„Nenne es nicht Wahnſinn, Ger— 
trud! Nenne es einen Wahn, den ich 
ſo gern benutzen möchte, um die Wun— 
den vernarben zu ſehen, welche das 
Schickſal ihm geſchlagen. Er vermochte 
damals die Thatſache nicht zu ertragen 
— die Schuld, die er auf ſich geladen, 
laſtete zu wuchtig auf ſeiner Seele. 
Eine furchtbare Gehirnentzündung 
brachte ihn an den Rand des Grabes. 
Als er, mit durch meine Pflege, ge— 
rettet iporden, Tchien er theilmeife die 
jhredliche Kataftrophe vergefien zu 
haben; aber eine qualvolle Sehnfjugit | 
nach) ihr hatte ich feiner bemächtigt! 
Er juht Hilfe und Troft im Spiritis- 
Du lädelft! Auch ich habe e3 | 
belächelt, aber jenen gedantt, die e3 
berjtanden, ihn über jein Elend hin= 
wegzutäufchen. Ya, ich jelbft interejfire 


| mich lebhaft für das gewaltige Räthjei 


des Hnpnotismug, dem Roßbergz jun- 
ges Weib zum Opfer gefallen, dem ich 
mich felbjt durch feine fuggeftive Krafi 
unterworfen fühle.“ 

Gertrud jehüttelte nachdenklich den 


„Sei nicht böfe, Gertrud, wenn i mit Deinem klaren Verſtande, der 
* | Alles fezieren möchte, der. jedem Mofti- 


baftig, indem fie e8 fich bequem machte. | z18muS abhold ift. Bei Roßberg ijt es 


mir eine Zigarre anitede,,. Jagte fie 
„Ich weiß, Du findeſt es ugſchön, 
wenn junge Damen rauchen, aber ich 
muß e3 ihun, wenn meine Nerven über: 
reizt jind mie heute. 
her” — fie holte aus ihrem Eckſchrank 


| etwas Anderes. 


Gein Nervenfyitem 
ift Durch den Zwang, dem er fich jehon 


| in früher Jugend unterworfen ges 


Komm, jege Did) | 


eine Flajche alten Madeira — „meine | 


Lebensgeijter find erjchöpft. 
lies. 
ſie heute empfangen und mit fliegen— 
dem Athem geleſen hatte. 

„Von Roßberg!“ rief Gertrud er— 
ſtaunt. „Du ſtehſt noch mit ihm in 
Verbindung, Vera? Und das erfahre 
ich erſt jetzt?“ 

Ueber das blaſſe Geſicht der Ruſſin 
flog ein etwas ungeduldiger Ausdruck. 

„Als ob man immer den Muth 
hätte, von den Dingen zu ſprechen, die 
uns am meiſten bewegen,“ meinte ſie 
nach einer turzen Pauſe. „Zwiſchen 
Menſchen, die in ſo innigem ſeeliſchem 
Zufammenbang ſtehen, wie Elinor v. 
Roßberg und ich, kann es keine 
dauernde Trennung geben. Ob wir 
Tauſende Meilen getrennt, 


Hier, | 
“ Sie reichte ihr den Brief, den ı y 
* | ı chen Himmel und Erbe, von denen fid) Dein Mann. Vera kleiner Trogkopf!” 


fühlt, erfhüttert. Er muß mit anbe- 
rem Mahe gemeffen werden, als eine 
geiftig ftarfe Natur wie die Deine.“ 
„Und ich fage mit dem unglüdlichen | 
Dänenprinzen: Es gibt Dinge ziwi- 


ı unjere Schulmeisheit nichts träumen 


| Täßt,“ 


ob mir: 


neben einander leben, ob wir ung täg: | 


lich 
einzelten Fällen, bleibt fi) ganz gleich. 
Du glaubit ja nicht an jene Macht, die 
uns verbindet. 


jchreiben oder nur in ganz ber= | 


Du ziweifelft daran, | Jah 


obwohl Du Die) ihr felbft unterworfen | 


gefühlt. 
fürchten gelernt. 


sch aber tenne und habe jie 


Dak Graf Rofberg | 


wieder in feiner Heimath ift, Hat mid) | 


erit diefer Brief gelehrt. Aber dap ihn 
irgend etwas Wichtiges begegnet it, 
das habe ich gefühlt — bier,“ jte zeigte 
auf ihr Herz, „und das täufcht mich 
ihm ‚gegenüber nie.‘ 

noch, 


„So liebſt Du 
Allem?“ 

Mit einer ſtürmiſchen Bewegung 
warf das junge Mädchen die Locken, 
die ihr in die Stirn gefallen, zurück. 

„Nenne es doch nicht Liebe, was 
mich zu ihm zieht!“ entgegnete ſie hef⸗ 
tig. Ich bin ſeinem Einfluſſe unter: 
worfen, ſobald er es will; ich kann 
mich ihm nicht entziehen, obwohl ich oft 
namenlos darunter leide. Die Wiſſen⸗ 
ſchaft hat kein Mittel dagegen, darum 
wendet ſie es neuerdings an, um da— 
mit zu heilen. Ich will meine ganze 
Kraft einſetzen, um das Geheimniß zu 
ergründen, um mich und Andere davor 
zu jchügen. Aber noch ftehe ich blind 
davor — noch heute, wie damals, bin 
ich machtlo3 dagegen. Soll man e8 
Zufall nennen, der mich gerade hierher 
geführt? Qufall, daß er. in bdiejem 
Mädchen die Erlöfung zu finden 
hofft?" 

Gertrud hatte mit fichtbarer Er⸗ 


ihn trog 


J zegung den Brief gelefen, der im zieims 


EN gedrängter Schrift lautete: „Vera, 
= Bu mußt e8 fchon wiffen, daß ich wie⸗ 
per auf der Scholle Erbe Iebe, die mich 

eboren, aber menig freundliche Er: 

nnerungen für mich birgt.‘ Mein 
—— {ommt mir noch Öder ber, als 
font. Aus allen Fugen und Kihen 
‚gähnt mic bie Einfamteit on. Du 
ja gefühlt Haben, mie ih Dich 
nt, damit Du mit Deinem 

t Kraft — * w fo ges 


fıla 
a 
z 


warf Valerie ein. Was 4 


Sympathie? Was jener Magnetis- | 


mu3, den die Poeten Liebe nennen, wir | 
| Uerzte 


Affimilationdtrieb, der das 
Meib unmiderftehli zum Manne, den 
Mann unmiderftehlid zum Meibe 
zieht? Ich weiß, daß Du Vieles ab— 
leugneſt, was mir als unumſtößliche 
Wahrheit erſcheint. Jetzt handelt es 
ſich um Anderes, Gertrud! Du haſt 
Elinor Roßberg kurz vor jener Kata— 
ſtrophe kennen gelernt. Eliſabeth 
Waniſchow haſt Du nur flüchtig ge— 
ſehen. Sie war das entzückendſte Ge— 
ſchöpf, das ich je gekannt.“ 

Vera eilte auf ihren Schreibtiſch zu, 
aus dem fie ein mit ſchwarzem Seiden— 
bande zufammengehaltenesBuch nahm, 
welches jie mit tiefernften Augen ans 


„as Elifabeth geftorben,“ fuhr fie 
fort, „mar ich bei Roßberg, der dem. 
Wahnfinn nahe war. -AIl3 ich auf jer- 
nen Wunfch die. Papiere vrdnete, fand 
ich dies Tagebudh. Gertrud, Du mirit 
fie und ihr Verhältniß zu ihm fenzıen 
lernen, wenn Du diefe furzen Aufzeich- 
nungen lieft. Und nun gute Nacht!“ 

„Wirft Du feinem Rufe folgen, 


| Vera?“ 


2 a a r 
> —— — 
—* — J 5 * 
* —* 


„Ich muß!“ klang es gepreßt von 
deren Lippen. „Schon morgen reiſe 
ich zu ihm. Du lächelſt. 


an ihn gefeſſelt. Frei von jeder Lei— 
denſchaft — frei von jeder Selbſtſucht 


—— — 


und 
ab, 
wie ein 


Rochhemden 
Für Morgens, —*28— 
oder Abends, Sie find im: 
mer torrelt. Die ficy Mu- 
fter jind nad) einem Origi: 
nal⸗Entwurf gemacht. 

Echtfarbige Gewebe 

$1.50 und aufwärts. 
Clueitt, Peabody & 00. 
Größte Fabrifanten von Hem- 
den und Kragen in der Welt. 


hingegeben — verloren für die Welt, | 


Du glaubft ; 
nun einmal, daß ich ihn Liebe, und den- 
noch bat mein Empfinden nichts mit 
dem Gefühle gemein, welches Elifabeth 


| 


| 


beud of. 


— ta un das — — 

„Ich ſehe Dich no ein un, 
dann reiſe mit Gott, Vera. Vielleicht 
hat der Unglückliche in dieſem Mäd— 
chen einen Erſatz gefunden; vielleicht 
wird er körperlich und geiſtig geſunden 
durch den Beſitz eines ebenſo ſchönen, 
hoffen wir, ebenſo edlen Mädchens, 
wie e8 bie Verftorbene war.“ 

Vera jchlang haftig ihre Arme um 
Gertrud und drüdte einen Kuß auf 
ihre Lippen. Mit einem leifen „Lebe 
nohl“ verließ Gertrud„ dann, ber 
Freundin zunickend, ſchnell das Zim⸗ 
mer, das Tagebuch Eliſabeth Wani— 
ſchows, Gräfin Roßberg, feſt in den 
Händen haltend. 

Am nächſten Morgen in aller Frühe 
war Vera Mentuzow abgereiſt, ohne 
der Frau Konſul, welche noch an dem— 
ſelben Abend davon benachrichtigt 
worden war, das „Wohin“ mitzu— 
theilen. 


XII. Kapitel. 

Eliſabeths Tagebuch: 

Zürich, im April 18.. Wie glücklich 
bin ich, daß ich das Ziel meiner 
Wünſche nun theilweiſe erreicht habe. 
Zürich gefällt mir. 
freundlich entgegen, und meine Lands— 
leute, Studenten und Studentinnen, 
ſuchen meine Nähe. Vor allen gefällt 
mir Vera Mentuzow am beſten, die in 
meinem Alter ſteht und einem ebenſo 
ehrgeizigen Ziele entgegenſtrebt wie ich. 

Den 15. Mai. Der ſchöne, ſchöne 
Mai! Wie hier Alles keimt, ſproßt 
und blüht, und wie harmlos ſchön ver— 
kehren wir mit unſeren männlichen 
Kollegen, die mit uns in die Berge 


wandern, und von denen man ſo man- 


ches lernt, was unſerem weiblichen Ge— 
ſichtspunkt entrückt war. Vera iſt viel 


klüger als ich; die jungen Herren 


haben Reſpekt vor ihren Kenntniſſen, 
und dabei iſt ſie ein kreuzfideles Men⸗ 
ſchenkind, das ſich gern ein wenig bur— 
ſchikos gibt und zu allerhand Thor— 
heiten aufgelegt iſt. Das ſteckt an. 

Den 18. Mai. 
iſt in Zürich angelangt. Der Boden 
Rußlands iſt ihm, wie er erzählt, 
etwas heiß geworden. Wir kennen uns 
doch eine halbe Ewigkeit, und doch kam 
er mir ſo fremd vor, als er hier in— 
mitten meiner ſtudirenden Landsleute 
erſchien. Er iſt ein Edelmann und 
reich, und hat es wohl nicht nöthig, 
einen Lebensberuf zu ſuchen. Ich 
finde es häßlich, wenn ein Mann ſich 
nicht nützlich beſchäftigt. Als er mich 
und Vera Mentuzom beſuchte, lachte er 
uns in's Geſicht, weil wir einem ernſt— 
haften Berufe zuſteuern. „Ueberlaßt 
doch den häßlichen Weibern das Stu— 
diren,“ meinte er frivol. „Ihr ſeid 
Beide jung und hübſch und habt «3 | 
nicht nöthig, Euch den Kopf zu zer- 
brechen. Deine Eltern, Elifabeth Was | 
nifhomw, find todt; große Keichthümer | 
haben jie Dir wohl nicht hinterlaffen, | 
aber fieh Dich im Spiegel an, dann | 
tirft Du einfehen, dab Du für etwas | 
Befleres gejchaffen bift, ala einem | 
Brotftudium nacdhzujagen. So redit | 
was Tüchtiges leijtet ihr Yrauen ja | 
doch nicht,“ Jette er hinzu. 

„Doch mehr ala Du, Michael Broni- 
tom,“ fiel Vera fchelend ein. „Ein, 
Yaulenzer mwarft Du Zeit Deines 
Leben3 und wirft mohl nie etwas An 
deres werden.“ 

„Vielleicht doch — zum Beiſpiel 


lachte er gutmüthig auf, worauf Vera 
empört die Achſeln zuckte und ihn 
einen Dummkopf nannte. 

Aber empfindlich iſt Michael nicht. 
Tagtäglich iſt er mit uns zuſammen, 


und eigentlich gewinnt er im näheren 


Umgange. Wenn er mich nur nicht 
ſtets ſo ſonderbar anſchauen wollte. 
Sonſt iſt er eigentlich ſehr gut zu mir 
und Vera. 

Den 12. Juni. Wie lange habe ich 
nicht in dies Buch geſchrieben! Ich 
war mir nicht klar über mein Denken 
und Empfinden, bin es auch jetzt noch 
nicht ganz. Aber Dir will ich ja Alles 
anvertrauen, mein liebes Büchlein. 
Bronikow hat uns mit einem deutſchen 
Edelmanne bekannt gemacht. Ein Graf 
von Roßberg. Eine intereſſante, vor: 
nehme Erſcheinung. Etwas Welt-⸗ 
ſchmerz ſpricht ſich in ſeinem Weſen 
aus. Er ſoll enorm reich ſein, was 
allerdings gar keinen Werth in meinen 
Augen hat. 


ihm hingezogen. Noch nie habe ich ihre 


Augen ſo aufleuchten ſehen als bei den 
Worten Roßbergs: „Ich glaube, mein 


gnädiges Fräulein, wir werden bald 
gute Freunde werden.“ Sie ſind 
eigentlich für die kurze Bekanntſchaft 
ſchon recht innig befreundet. Ich necke 
Vera damit, ſie ſchüttelt den hübſchen 
Kopf und lacht. Ich glaube, ich könnte 
mich ſelbſt für dieſen Mann intereſſi— 
ren, obwohl er mir in einzelnen Mo— 
menten unbegreiflich, ja unheimlich, 
erſcheint. 

Den 15. Juni / Wie ſeltſam iſt mir 


um's Herz! So glücklich und dennoch 


von einem Angſtgefühl erfüllt, das 
durch nichts gerechtfertigt erſcheint. Er 
liebt mich — nicht Vera. Er hat es 
mir heute geſtanden! Und o, mein 


Herz jubelte ihm entgegen. Alles, was 


ich bisher gedacht und gefühlt, verſank 
in nichts, als ich Hand in Hand mit 
ihm auf dem Berge ſtand und die ver⸗ 
glühende Sonne ihren letzten Schein 
auf ſein männlich ſchönes, durchgeiſtig⸗ 
tes Antlitz warf, als er leiſe um meine 
Liebe flehte, mich bat, ihm anzugehö⸗ 
ren. ch fiehe am Schedewege Sc | 


liebe den bon mir erwählten Beruf; | J 


noch bis vor wenigen Tagen hielt ich 
eine Wandlung für ausgeſchloſſ 
und nun? * * iſt das Element 
ber Frau,“ . 3 — bag | 
ift ein wahres Ihm angehö 
nur in ihm, mit ihm 


leben! | 
ihn mit allen Fafern meiner 
(Hortfegung folgt.) 
— ln 
— Die Rarität. — Für ba3 fo feltene 


Metall Name „Ro- 
—— — Plage n Nun, 


Alle fommen mir | 


Michael Bronilom 


Dera jcheint es ihm ans | 
gethan zu haben, auch fie fühlt fich zu | 


en — 


"Botalberiht. 
Heftig geworden. 


In der Berlehre-Rommiffion gab 
es geſtern Krach. 


Ein Mißverſtändniß die Urfache. 


Mitglieder der Mehrheit des Ausſchuſſes 
ſtellen Anträge auf Abänderung der City 
Railway⸗Vorlage. — Die Herren von der 
Minderheit ſpielen nicht mehr mit. 


In der ſtädtiſchen Verkehrs-Kom⸗ 
miſſion kam es geſtern Nachmittag zu 
einer heftigen Reiberei zwiſchen den 


am n nädften Montag. bie Mitglieder 
bes. Stabtrathe3 zu einer Erklärung 
zwingen merbe, ob fie für Erneuerung 
der privaten Gerechtfame find, oder für 
bie Verftabtlihung ber Straßenbah- 
nen. — X Bezug auf bie jet von ber 
Union Traction Co. eingereichte Stra- 


‚| Bendahnvsrlage hat derMayor fich no; 


nicht zu einer Meinungsäußerung ver- 


ftanden. Er habe die Vorlage noch | 


nicht genau ftudirt, fagte er. 
Für Sriedensfhlnß. 


Der Verbefferungs-Berein der Süb- 
meitjeite hielt ge in feinem Ver⸗ 
einslofal, 2165 38. Str., eine qut 
beſuchte Verſammiung ab. &3 wurbe 
befloffen, für die Vorlage ber City 
Railway Eo. einzutreten, fofern durch 
diefe der Südmeftfeite in der Weſtern 


‚ Ve. und in der Kedzie Ade. Durchver⸗ 


Al. Finn und Foreman, und zivar | 
infolge eines Mißverftänbnifles. Durch | 


bie Aufklärung diefes Mißperftändnif- 
ſes wurde der Friebe wieder Hergejtellt. 
Die aht Mitglieder der Mehrheit des 


fer gefichert wird. Gegenwärtig gibt 
e3 in ber MWeftern Uve., zmifchen 26. 
und 38, Gtr., feine Straßenbahn. 
Kann biefem Uebelftand durch befagte 


ı Borlage abgeholfen werben, jo jollen 


ı Ausfchuffes hatten — zufanımen 3 


— Zufäge zur Vorlage der City Rails 
way Co. eingebracht, und Ald. Finn mite, beftehend aus ben Herren Y. 3. 


hatte darauf aufmertfam gemadt, daß, 
nad) dem Papier und der Schrift zu 
urtheilen, die meiften diefer Anträge 


auf ein und berfelben Mafchine gefchrie- 
: ben, alfo muthmaßlic) auch wohl von | 


‘ein und berjelben Stenographin nie= 
dergefchrieben worden feien. Auf alle ı 
alle, meinte der Herr Yoreman, fei die 
Arbeit von einer guten Stenographin 
gethban morden, und zwar bon einer, 
die nicht in ftädtifchen Dienften ftehe. 
„Dann jteht fie wohl in denen der Ge- 
jelichaft?“ Tpöttelte Finn. Darauf 
‚ antwortete Yoreman mit der müthen- 
den Erklärung: „Das ift eine Lüge, 
und Sie mwiffen e8!” — Finn verbat 
fih diefe Bemerfung ganz entjchieben, 
fagte, daß Foreman nicht wagen Tolle, 
ı fie zu wiederholen, und jtellte feft, daß 
| er jelber überhaupt nicht? in Bezug 
auf die Stenographin behauptet, jon- 
dern nur eine Frage an den Alderman 
gerichtet hätte. Yoreman erklärte dann, 
er hätte den Alderman mißverftanden 
gehabt und zöge die von ihm gethane 
| beleidigende Yeußerung gern zurüd. 
Die beantragten Abänderungen. 


Nachitehend folgt eine Weberficht der 
Abänderungen, welche in der Vorlage 
der City Railway Co. durch die geftern 
im Komite geftellten Zufaganträge be- 

| awedit werben follen: 

Ad. Bennett — Abänderung bes 
Paragrapben 30 dahin, daß die Stabt 
fi) das Recht vorbehält, hinfichtlich der 
Geleife-Ausbefferungen befondere Be- 
| fimmungen zu treffen; feitzufeßen, 

| imas für Schienen gebraucht merden 
 follen; Vorkehrungen und Einrichtun- 
gen anzuordnen, welche im Sintereffe 
| der Sicherheit und Bequemlichkeit bes 
| Bublitums geboten erfcheinen mögen; 
die Ausführung foldher Beitimmungen 
und die Ausübuhg der ftädtifchen Kon- 
trole über ben Straßenbahndienſt im 
Allgemeinen dem Verkehrsbureau zu 
übertragen, falls ein ſolches geſchaffen 
werden ſollte. 

Ald. Foreman — Einſchaltung in 
den Paragraphen 2, daß die von der 
Geſellſchaft in Ausſicht geſtellten Ver⸗ 
beſſerungen innerhalb einer genau feſt⸗ 

zuſetzenden Friſt durchgeführt werden 
müſſen. 

Ald. Maypole — Abänderung des 
Paragraphen 5, ſo daß der Stadt aus— 
drücklich das Recht zugeſtanden ſein 
würde, die Leitungspfoſten der Geſell⸗ 
ſchaft unentgeltlich mitzubenutzen; Ab⸗ 

änderung des Paragraphen 9, ſo daß 

die Geſellſchaft gehalten ſein würde, ih— 

te Schienen in Zeitabftänden von läng- 
ftens zehn Jahren zu erneuern. 

Ald. Raymer — Abänderung des 
Paragrapben 20, fo daß der Preis, 
ı welchen bie Gefellfehaft ber Stadt für 
die Fortihaffung von Müll und Xb- 


füllen berechnen darf, fchiedsgerichtlich- 


 feftgefegt werben fol, falls fich die bei- 
‚ den Parteien nicht direft darüber zu 
einigen vermögen. 

Ad. Young — Zu Paragraph 6: 
Die Sefelfejant hat die Erlaubniß ber 

| Stadt einzuholen, ehe fie anderen Pri⸗ 
vatgeſellſchaften das Recht zur Mitbe- 
nußung ihrer Leitungspfoften einräu- 
men darf; Baragr. 11: Die Stabt be- 
hält fich das Recht vor, jahraus, jahr: 
ein darauf zu fehen, daß die Wagen 
der Gejelichaft gehörig aeheizt und 
bentilirt werben; Paragr. 12: Zeit, in 
welcher die Geſellſchaft Packete beför⸗ 
dern darf, iſt auf die Stunden zwiſchen 
8 Uhr Abends und 5 Uhr Morgens zu 
beichränten; PBaragr. 20: Bon dem 
Prozentfa ihrer Roheinnahmen, den 
‚die Gefelichaft ald Abgabe an bie 
| Stadt zu entrichten haben mürbe, joll 
nicht der Betrag ber Steuern abgezo- 
gen werden bürfen, die fie auf ihre Ge- 
rechtſame und auf ihr Aktienkapital zu 
zahlen haben mag; Stabt behält fi 
das Recht vor, ftatt auf einer Abgabe 
‚ zu beftehen, eine entfprechenbe Ermäßi- 
gung ber Fahrpreife anzuorbnen. 

Ald, Carey — Paragr. 17.— Unter 
| „Stabtgrenzen” follen jeweild nicht die 
gegenwärtigen, fonbern die zur gegebe- 
nen Zeit geltenden Grenzen ber Stabt- 

gemarfung verftanden werben. 

Ald. Mappole, Carey und Raymer 
— Ebenfo wie in der Weftern 
auch in der Kebzie Ave. eine von Nord 
‚nad Süd durchführende Straßenbahn⸗ 
linie einzurichten. 

Berathung verſchoben. 


Die Berathung über dieſe Zuſatzan⸗ 
e wird am Dienſtag erfolgen. Die 
der der des Aus⸗ 


an “ emacht und 
Ten, | Hits Derarigeh, 
_ 


trä 


| 


| 


‚it 


die Albermen der betheiligten (5. und 
29.) Warba aufgefordert werden, für 
die Maßnahme einzutreten. Ein Ro- 


Gondon, Arthur Snow und Wm. 
Soodfriend, wurde beauftragt, die Ald. 
2.3 MeCormid, Martin, Wenbling 
und Carey von biefer Selatubfaflung 
zu berfländigen. Der Verbeflerungs- 
Berein der Sübmeltfeite zählt über 
hundert Grundbefiger von Brighton 
Park und Umgegend zu Mitgliedern, 
— — 
Die Juden als Landbauer. 


Dr. Hirſch zieht gegen die Fioniſten zu Felde. 


Im Temple Israel ſprach geſtern 
Abend Dr. Emil G. Hirſch über „Die 
Stellung des Landmannes in der Zi⸗ 
viliſation.“ Beſondere Aufmerkſam⸗ 


keit widmete er dabei der Stellung 


der Juden zum Landbau und der Zio— 
niſten Bewegung, die ſehr ſchlecht weg 
kam. Die Vorväter der heutigen Ju— 
den, führte der Redner aus, find 
Aderbauer geweſen, wie die Bibel er- 
zählt, nicht Handelsieute. Die Chri- 
ften haben dem Juden die Pflugfchar 
aus der Hand geriffen und ihm dafür 
den Geldſack hineingedrückt. Fünf: 
zehn Jahrhunderte lang hat der Jude 
in überfüllten Städten leben müffen 
unter Verhältniffen, die einer weniger 
glaubenzftarfen Raffe den Untergang 
bereitet haben würben. Er murbe ge- 
zungen, ich geiftig und förperlich 
zu verändern, argmwöhnif zu mer- 
den und ausfchließlich darauf bes 
dacht, Geld zu erwerben, mit dem er 
fich das Recht zu leben erfaufen konnte. 

Alle Juden, fuhr der Rebner fort, 
follten ihre einmandernden Glaubens- 
genoffen von den überfüllten Stäbten 
auf das Land leiten und ihnen behilf- 
lich fein, armen im Weften und Siü- 
ben zu ermerben. Bor ber Zioniften- 
bewegung aber follte man fih hüten, 
fie fei zum größten Theile trügeriſch 
und ein Werkzeug in den Händen ven 
Politifanten, die e3 lediglich auf ben 
Stimmenfang unter den Juden abge- 
fehen hätten. 

er ee 
Der Fall Soc. 


Der Generalanwalt macht eine Eingabe 
beim Staatsobergericht. 


Generalanwalt Stead hat beim 
Staatsobergericht in Springfield eine 
265 Drudfeiten umfaffende, auf den 
Tal Johann Hoch bezügliche Eingabe 
gemacht, über. melde am nädjiten 
Montag verhandelt werden fol. Das 
Dokument enthält 24 Argumenta- 
tionspunfte, von denen der michtiafte 
der ift, daß die Thatfache eines Ver—⸗ 
brechens nicht direkt beiwiefen zu mwer- 
den braucht, fondern daß e3 genügt, 
fie durch Umftandäbemweife nachzuimei- 
fen, die ftarf genug find, um volle &e- 
mißheit zu fhaffen. Die Eingabe er: 
drtert des Längeren ben Lebenslauf 
Hochs und erklärt, daß Hoch auß dem 
Mord ein Gefhäft gemacht habe. Fer: 
ner wird angeführt, daß eine ungiltige 
Ehe einen der beiben Theile nicht un- 
geeignet macht zu Zeugenausjagen ge- 
gen ben anderen, und baf bie Regel, 
nad welcher Geftändniffe ausgefchloj- 
fen mwerben, zu meit getrieben wird, 
fo daß Vernunft und — 
häufig hintangefegt werben 


Juga Haufou's Klage. 


Sie wird im Kriminalgerichtsgebäude ver⸗ 
handelt werden. 

Die geftern, wie berichtet, von 
Richter Walter verfchobene Verband» 
lung der Klage von Inga Hanfon ge 
gen Kohn —“ den Herausgeber 
eines ſtandinaviſchen Blattes, wird 
am Dienftag Morgen im Kriminalge- 
richtögebäude ſtaltfinden. Dadurch 
Et et ey 

e Frau, bie im p 
County = Gefängniffes Tiegt, nad) dem 
Gerichtäzimmer im Monabnod 
be befördert werben muß. 


* Eure $ if! 


Dr Sr an 


BPrielter und Schweitern geheilt von 


Shwindfuct 


Lefet ihre Briefe von wunderbaren Sellungen durd 
” Die einzige gerantirte Kur für Shwindfunt 


LUNG-GERMINE 


Sranzislaner-Kloiter, Humphreb, Nebr. 
Lung-Germine Eompand, Jadion, Mich. 
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The Lung Germine Co., 1041 E. Main $tr., Jackson, Mich. 


Ser Berlauf beginnt Montag, den 16. Oktober, 
um 9 Uhr Vormittags. 
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Die Unſchuld. 


Von Ernuſt Dochſchil d. 


Farblos, grau und nüchtern wie 
das ganze Gerichtsgebãude iſt auch der 
dunkle Saal, in dem ber alte Amtöge- 
richtsrath über Alten und Parteien 
thront. Wie ein tleiner König figt 
er auf hohem Seffel, zieht in rafcher 
Folge ein Aktenftüd nach dem anderen 
hervor und ruft bie Parteien auf. Re- 
ben ihm figt im unnahbarer Hoheit 
der Herr Referendar, auf ber anderen 
Seite führt der vertrocknete Gerichts⸗ 
fchreiber die emfige Yeber. Während 
oben ber würbebolle Ernft : der Sad: 
lichkeit bHerrfcht, mwüthet vor den 
Schranten de3 Gericht? der Kampf. 
Mer gerade rebet, thut e8 im Bruft- 
ton der Weberzeugung, und die Ge- 
genfeite fchnappt dabei vor@ntrüftung 

Luft; am fhlimmften find na= 
türlich die Frauen, die nur mühlam 
Verbalinjurtien zurüdhalten tönnen. 
Richt nur die Politik, auch die Partei- 
bertretung verdirbt ben Charakter. 
Zwei Geſchäftsagenten, die noch eben 
in Freundſchaft eine gemeinſame Priſe 
genommen haben, gebärden ſich auf 
einmal als Todfeinde und beſtreiten 
alles mit vielem Ausdruck und großer 
59 leit. Abſeits ſteht eine Gruppe 

chäftigler Anwälte und be— 
— die neueſten ruſſiſchen Ereig⸗ 
niſſe; vergeblich bittet der Blick des 
Richters um Ruhe. Ihre kleinen 
Schreiber, die die Alten ſchleppen, 
** Burſchen, die von keines 

Gedankens Blaſſe Pa 2* 
treiben unterbeß auf ben Seitenbänfen 
fnabenhaften Unfug. In der Mitte 
des Saales fiten Zeugen, Parteien 
und ihr Anhang. Meift Kleine Hand⸗ 
werter, —8* — und alte 

iſt in zähem 


10I 


einemanns 


989-991 MILWAUKEE AVE,., nahe Paulina Str. 


Ganzes Lager von 


Möbeln, ugs und Oelen 


durch Rauch und Waffer befchädigt, wird verkauft zu 


5O0c am Dollar. 
Die Derficherungsgefellichaft bezahlt den Unterjchied, 
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Bafee, 


Giß, auf dem fie artig und befcheiben 
Plag nimmt. Nun leuchtet aus dem 
Dunkel des Gaale® inmitten der 
ftumpfen Farben ein hellerer Buntt; 


‚es ift, als ob fi) ein Stüdchen Poefie 


in biefe Stätte nüchternfter Morgen- 
ftimmung verirrt hätte, 

Die Sigung nimmt ihrenyortgang. 
E3 merben alte Forderungen einge- 
Hlagt, Räumungen verlangt, Eibe zu- 
und ——— bie Gegner ma- 
hen ihre Ausflüchte. Auch eine Ali- 
mententlage fommt an die Reihe. &3 
ift bie alte Gefchichte, die ewig neu 
bleibt, eine Gefchichte, bie jo Schön an- 
hebt und fo fhrill endet. Ein Küng: 
ling liebt ein Mäbchen- und fämpft um 
ihre Gunft. Nachdem er ihre Sprö- 
digfeit bezwungen, und fie ihm alles, 
zulegt ſich felbft an egeben hat, wen⸗ 
bet er fi ab. Nicht etiva, weil feine 
Begierbe befriebigt if, fonbern meil 
e3 ihın an bad Portemonnaie geht. 

Bor dem Gericht nimmt dann die 
Liebe ein trifted Ende. Gie verlangt 
Geld für das Kind, und er, der frü- 
ber fo fchön fehmeicheln und berfpre- 
hen fonnte, verfucht alles vorzubrin- 
gen, mas bie frühere Geliebte Kerbäd- 
tigen fann, bamit ber Beweis gelingt: 
"39 mar nicht ihr Einziger!” 

E3 ift wahrlich fein Unterbaltungs- 
—* für junge Mädchen, was hier an. 
Ki Tin! Da in Tihilißer Wenlegenei 

ig ichtlicher 
Die unſchuldige Erſcheinung erregt 
Mitleid, meil fie fhublos biefem häß- 
lichen Streit treit ausgeſetzt iſt ** An⸗ 


Frauen 
Fluß und — Ki nur (ade 4 


und faum merfbar. 





Telegraphifihe Depefihen. ‚Gehietseriverbungen und. bie Anlage 
Ye. | einer: Koblenftation auf. ber. .‚Infel.St. 


Geliefert bon bei! “Associated Press”, 
ı Zuland. 
ae 
Schmutzige Wäſche. 


Ende des Romans „Aus einer Meinen Gars 
nifon.“— Heyl in Chränen. 
Moofter, O., 14. Oft. Der jehmu- 
ige Scheidungsprozeß bes Hzupt- 


manns Taggart von der Bunbedatmer‘ 


gegen feine Frau ijt hier bon Richter 
Eajon zu Gunjten des Mannes ent» 
jchteden werben, dem bon Zeugen nur 
ein Vergeben, mit einer „ſchmutzigen 
Filipinerin“, zum Vorwurf gemacht 
worden fei. Der Richter nannte ber= 
ſchiedene Offiziere, melche die harmlofe 
engelsreine Frau Taggart auf Abmege 
gebracht hätten; es jeien das Dffizie- 
‚re, ipie fie nie zubor .aus Weit Point 
herborgegangen feien, Jagte et. »eut= 
nant Fortesque, General Miner, „Bil- 
Ig“ Taggart und vor Allem Haupt: 
mann Poore wurden jcharf getadelt. 
Ehebruch mit Poore und Billy Tag⸗ 
gart erklärte der Richter für erwieſen, 
Ind als Grund des ſchmutzigen Skan— 
dals nannte er zu intimen Anſchluß 
an nicht zur Familie gehörige Perſo⸗ 
nen. 
werden in Moofter bleiben, unter Ob- 
hut des Vaters, doch darf die Mutter 
fie hefuchen. Unter den im Gerichts- 
faal Anivefenden mar aud „Sohn 
Manville von Chicago, der Vater ber 
Frau ITagaart. 
Milmautee, 14. OH. Yatob Hepl, 
melher von feinem Schwager Emil 
Schandein und defien Schweitern ber 
Beeinflußung feiner Schwiegermutter 
Lifette Schandein in der Abfaffung 
ihres TIeftamentes zu feinen Gunften 


bezichtigt mir, fchilderte auf dem Zeus 


genjtande unter Thränen, daß jeine 
erfte Gattin auf ihrem Sterbebette ihn 


mit ihrem Vater zu verföhnen verſuch⸗ 
te, dieſer aber ſeine Hand zurückzog, | 
als die Sterbende fie in die bes Gatten 


legen. wollte. Die Sterbende fei 
darauf in die Kiffen zurüdgefunfen 
und verfhieden. mei Tage fpäter 
fam, laut Ausfage des Zeugen, Schan⸗ 
dein an der Bahre der Todten auf ihn 
zu und umarmte und küßte ihn. Die 
Entfremdung zwiſchen Schandein und 
Heyl entſtand dadurch, daß Schandeins 
Schweſter, Ftau Emma Meher, Heyl 
des unfittlichen Angriffs auf ihr10 jäh⸗ 
riges Töchterchen bezichtigt hatte. Die 
alte Frau Schandein Tebte nach Anga- 
ben des Zeugen in der Beforgniß, daß 
die anderen Theilhaber an der Pabit- 
chen Brauerei ihr die Dividenden br» 


Die beiden Kinder des Paare? | 


Be 
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Thomas in Dänifch-Weftindien beab- 


fihtige und daß Kaifer Wilhelm Hinter: 


ge gebrandmarlt. 
"Am der „Mititärifchen Gefellfchaft” 
wird in Gegenwart bes Kaifer3 und 
höherer Offiziere des Generalftab3 und 
bes Admiraljtab3 bie Seeſchlacht von 

Tſuſchima, welche im ruflifchsjapani- 

ſchen Kriege die entſcheidende Wendung 

herbeiführte, diskutirt werden. Kor— 
vetten⸗-Kapitän Starke, welcher dem 
Admiralſtab der Marine angehört, 
wird als Referent fungiren. 

uUm Aufklärung erſucht. 

Die Aufregung in Deutſchland iſt groß. — 

Ruf nach einer größeren Flotte. 

Köln, 14. Okt. Die „Kölniſche Ztg.“ 

veröffentlicht einen augenſcheinlich von 

der deutſchen Regierung ausgehenden 

| Artitel, über die Enthüllungen des 

„Figaro.“ Der Artikel fordert von 
der engliſchen Regierung dringend eine 
Erklärung ihrer Rolle bei dem Verſuch, 
einen Krieg gegen Deutſchland vom 
Zaune zu brechen. 

„Es widerſteitet unſeren Gefühlen 
außerordentlich,.“ heißt es in dem 
Artikel, „britiſche Staatsmänner, wie 
Premier Balfour und den Miniſter des 
Auswärtigen, Lord Lansdowne, eines 
ſolchen Spieles für fahig zu halten, 
wenn aber derartige Enthüllungen 
wiederholt werden und ohne Wider⸗ 
ſpruch bleiben, können wir nicht umhin, 
in der Angelegenheit mehr und mehr 
ſteptiſch zu werden. Es entſteht nun 
bdie Frage, wie es möglich war, daß 
franzoſiſche Staatsmänner, die un— 
zweifelhaft als Männer ernſt genom— 
men werden müſſen, glauben konnten, 
daß das Anerbieten einer britiſchen 
Altanz beftehe, wenn nicht eine Grund» 
lage für eine jo außerordentlich ernite 
Sache erijtirte” 

Die bisherigen Erflärungen ber 
Parifer Regierung werben bes Weite⸗ 
ren als unzureichend erklärt. Der 
Artikel ſchließt dann wie folgt: 

„Während die Aufklärung dieſer 

—— in erſter Linie Sache 
Frankreichs und Großbritanniens iſt, 
nimmt Deutfhland naturgemäß ein 
fehr großes Interefje an ‚berjelben. 
Dbgleih die jpäieren Greignifje Die 
Gefahr bejeitigten, ijt e3 nur natürlich, 
daß Deutjchland den meiteren Ent- 
| mwidelungen bes Vorfalles mit großer 
ı Yufmerffamfeit folgen wird, denn 
wir können Vieles davon lernen. 

Die Enthüllungen haben in ganz 
Deutſchland großes Aufſehen gemacht 


zuenthalten verfuchten, um fie „an dA | und finden allgemeinen Glauben. Det 


Mand. zu vrüden“. Auch Frau Hey! ı 


mwurbe vernommen, ihre Ausfagen twa= 
ren aber ohne Belang. Am Mon- 
tag wird die umerquidliche Verhand- 
lung fortgeſetzt. 

Alice's Beſuch. 


Columbus, O., 14. Okt. Vom Pres⸗ 
byter⸗Miſſionär Paſtor Rath traf heu= 
te hier aus Tacloban, Philippinen⸗ In⸗ 
ſeln, ein Schreiben ein, wonach die ein⸗ 
geborenen Filipinos von dem Beſuch 
des Frl. Alice Rooſevelt ſehr enttäuſcht 
waren, weil ſie nicht als „diamanten⸗ 


600,600 Mitglieder zählende Flotten⸗ 
verein hat bereits eine ſchärfere Bewe— 
gung zum ſchnelleren Ausbau ber 
friegsflotte eingeleitet. Das Mip- 


| trauen gegen Großbritannien durch— 


| 


dringt jegt alle Schichten ber Bevöl⸗ 
kerung, und die halbamtlichen Ableug⸗ 
nungen in London finden keinen Glau⸗ 
hen. Mir die R ieliften und Yreis 
finnigen ‘wagen Nöd, gegen eine Ver- 
ftästung ver Kriegsflotte zu reden; all- 
gemein ift das Gefühl, daß Deutjch- 


"Sand zur Mbmwehr ‘fo viele Kriegsichiffe, 


gefehmücte Prinzeffin“ fam, mie ſie er⸗ 
wartet hatten. Paſtor Rath meint aber, 


das einfache Auftreten der jungen Da⸗ 
me haben einen guten Eindruck auf die 
gebildeten Klaſſen gemacht. 


Ausland. 


Der ‚„‚lange Möller‘‘ geht. 

Die Kohlenbarone. jeen feinen Sturz durch. 
— Unterfuchung der Derwaltung von Ka⸗ 
merun. — Alte englifhe Hetlüge aufge: 
wärmt. 

(Spezialtabeldepeiche der „N. 9. Staatszeitung“.) 
Berlin, 14. Ott. Der Rüdtritt des 

preußifchen Minijters für Handel und 

Gewerbe, Theodor Möller, fteht un: 

mittelbar bevor. Yrühere biesbezüg- 

Yiche Mittheilungen werden jomit be⸗ 

ſtätigt. Der Miniſter ſoll dem Kaiſer 

ſein Portefeuille zur Verfügung ge 
ſtellt haben mit der Erklärung, daß 
fein eventueller Nachfolger bie „Qi 
bernia“- und Kohlenſyndikats⸗Frage 
zweifellos beſſer löſen könne. Es iſt 
ein öffentliches Geheimniß, daß der 

„lange Möller“ der Großinduftrie ein 

Dorn im Auge ift, feitdem er die Kon- 

trofle über die „Hibernia” = Grube 

dur; Maffenantauf der Aktien zu er= 
langen ftrebte, um einen Keil in das 

Kohlenſyndikat zu treiben. Inzwi⸗ 

ſchen haben ſich die Dinge dahin ent⸗ 

wickelt, daß der Staat demnächſt in 
das Kohlenſyndikat und gleichzeitig in 
das Gruͤbenfelderkonſortium Eintritt 
erhält, aber um ein dauerndes beſſeres 
Verhältniß zwiſchen ben Faktoren 
herzuſtellen, erſcheint Mollers Schei⸗ 
den erwünſcht, wie er ſelbſt einge— 
räumt haben ſoll. Als Nachfolger gilt 
der Oberpräſident der Provinz Weſt⸗ 
preußen, Delbrüd. Der Kaifer Ton- 
ferirte in legter Zeit häufig mit ihm, 
fomwohl in Rominten wie in Danzig. 
Die DVerhältniffe im beutjchen 

Schutzgebiet Kamerun ſcheinen bie Re⸗ 

gierung, welche mit ben Aufftänden in 

Deutſch⸗Südweſtafrika und Deutſch⸗ 

Oſtafrika ſchon alle Hände voll zu 

thun bat, neuerdings auch ernftlicher 

befhäftigen zu follen. Das Hambur⸗ 
gerFremdenblati“ melbdet, daß ſämmt⸗ 
uͤche Häuptlinge Kameruns eine Be— 
ſchwerde an den Reichskanzler und 
den Reichstag gerichtet haben, in wel⸗ 
cher die Verwaltung des Gouberneurs 

J. v. Puttkamer heftig angegriffen 

wird. Als vor vielen Monaten bie 

Hiobspoft au Kamerun eintraf, daß 

im Süden und Norden des Schuhge- 

biete die Eingeborenen, melcdhe bon 

ben Berlegenheiten der Regierung in 

Deutih-Sübmeltafrita Kenntniß er⸗ 

halten hätten, rebelliſch gewoörden 

feien, erfolgte ein amtliches Dementt. 

Aber wiederholt find feitbem Mar: 

nungen laut geworben, daß es unter 

ben@ingeborenen gähre, und bie jebige 
birefte Befchwerde "ber Häuptlinge 
bürfte die Regierung zurlinterfudhung 
veranlaffen, um drohendem Unheil 
vorzubeugen. s 
Das vielfach verbreitete Gericht, 


— 


bauen muß, wie es die Mittel des Lan— 

des ermöglichen, und das Regierungs— 

programm, ſiatt kleiner große Kreuzer 
zu bauen, dürfte im Reichstag faum 
auf Wiberftand ftoßen. Ob dieſes 

Programm Angeſichts der jüngſten 

Enihüllungen ausgedehnt werden wird, 

iſt noch nicht bekannt. 

Der Borhang fällt. 

Sir Henry Jrving, der bedeutende englifche 
Schaufpieler, plößlich geftorben. 
London, 14. Dt. Sir Henrh Ir—⸗ 

ping, der bebeutenbfte Schaufpieler 

der englifhen Bühne, ijt gejtern 

Abend um 113 Uhr in Bradford, 

Yorkfhire, furz nah dem Schluß fei- 

ner Abfchiedsporftellung, zu melcher er 

fein altes Bravourftüd „Ihe Bells“ 
gewählt hatte, ganz plößlich verfchie- 
den, und das ganzeLand trauert heute 
um den Todten. Am Mittwoch hatte 
ihm die Stadt Bradford ein Felteffen 
gegeben, und anjcheinend mar er ba= 
mals jchon von Todesahnungen er— 
füllt, denn er prad, daß jeine Zeit 
bald abgelaufen fei, er molle daher ein 

Wort für ftädtifche Theater nach deut- 

[chem Mufter einlegen. Gejtern Abend 

war er aber anfcheinend in befter 

Stimmung. Bald nah feiner Rüd- 

fehr in’3 Hotel erlitt er einen Ohn- 

madtsanfall und kurz darauf trat 

Herzlähmung . ein. , Der Verftorbene 

war 1838 in Seinton, Somerjetfhite, 

als Sohn armer Leute geboren. Dieje 
zogen nach Zondbon, er wurde bei einer 

Tante erzogen, bi3 er zehn Sahre alt 

war. Dann fam er zu feinen Eltern, 

befuchte die Londoner Schulen und 
trat mit 14 Jahren bei einem Dijtin- 
bienbändler in die Lehre. Der fauf- 
männifche Beruf gefiel ihm aber nicht, 
und fünf Jahre fpäter veranlaßte ihn 
ein Schaufpieler, der feine Begabung 
erfannt hatte, gegen den Wunfch der 

Eltern, zur Bühne überzugehen. Am 

19. September 1856 trat Irving in 

„Richelieu”“ in Sunderland zuerft auf, 

1860 und 61 fpielte er in Glasgom 

und Manchefter, zum erften Male mit 

Edwin Booth zufammen. Dion Bou- 

cicault brachte den talentvollen Yüng- 

ling am St. Yame3-Theater in Lon- 
don unter, und bort errang Jrbing bie 
eriten größeren Erfolge, aber erft 

1871 brad) fein glänzendes Talent in 

ber Rolle des Mathias in „Ihe Bells“ 

fih Bahn, und feither war fein Leben 
eine fortgefegte Reihe von Triumphen. 

Namentlich in Shafefpeare’fchen Stü- 

den war er großartig. 

Die Ver. Staaten hat er feit dem 
Herbft 1883 wiederholt bereit, zuleßt 
im Sabre 1904. Bor zehn Jahren 
murbe er geabelt. 

Sunger:Revolte. 


Sevilla, Spanien, 14. Dft. Ueber 
taufend Landarbeiter drangen heute,: 
pom Hunger getrieben, in den 48 Mei- 
len von bier gelegenen Markifleden 
Eciza, plünderten die Bäder- und 
leifcherlaben, zertrümmerten ben 
Markt und entfernten fich,-che das te- 


war. 


” 


‚[.dem Blan ftehe, wird als englifhe Lü-- 


| 


| 
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legraphiſch herbeigerufene Militär zur ſchichte 
dak. die Hamburg⸗Amerita-Linie. · Sielle ee 


— 183 Zahlungseinftellungen biefe 
Moche, 196 in der gleichen Vorjahrs- 
woche. 

— Auf die Germania-Sparbank in 
New Orleans erfolgte geſtern ein An—⸗ 
ſturm infolge falſcher Verluſtberichte, 
doch beſtand die Bank denſelben. 

— Der Werth einer Fernſprech-Ge⸗ 
rechtſame auf 25 Jahre in der Stadt 
New York ift von einem Fachmann der 
ftädtiichen Behörden auf $7,750,000 
berechnet inorben. 

— ®. €. Broron, der frühere Präft- 
dent der verfrachten Erjten National- 
bant in Storm Lake, Na., ift heute 
wegen Betrugs-zu fünf Jahren Zudt- 
haus verurtheilt worden. 

— Weil La Erofje, Wiz., jelbjt eine 
öffentliche Bibliothet Habe, Hat An- 
drew Carnegie das dem Vorort Nord- 
La Croſſe verjprochene Gefchent von 
$10,000 für Bibliothefszmwede zurüd- 
gezogen. 

— Sn Burlington, ®t., verheitathe- 
te ich heute Ralph Puliger, ein Sohn 
bes Herauzgebers der „N. Y. World“, 
mit el, Freberifa Webb. Die goch- 
zeitsgejchente hatten einen Werth von 
$800,000. 

— Der frühere Schaßmeifter von | 
Indiana, Albert Gall, ijt heute früh | 
in Indianapolis an einem Herzleiden | 
geftorben. Er fam ala Kind nad In— 
dDiana, mar 1852 bis 1858 Konjul in | 
Untmwerpen und "wurde 64 Jahre alt. 

— Auf der lutherifchen General- 
fpnode in Milmaufee wurde 9. W. 
Staafe von Philadelphia, jeit dreißig | 
Jahren Generalpräſes, als ſolcher wie- 
dergewählt. Die deutſchen Sekretäre 
ſind: Paſtor Berfemeier, Mt. Vernon, 
N. Y., und J. Nicum, Rocheſter, N. Y. 

— Intdſolge eines Fahnenſignals 
ſcheuten bei Fort Riley, Kas., geſtern 
eine Anzahl Artilleriepferde und ſpran— 
gen mit ihrem Beritt über einen ſteilen 
Abhang. In dem entſetzlichen Ge⸗ 
wühl wurde der Kanonier Albert Laſte 
getödtet, und mehrere andere erlitten 
tödtliche Verletzungen. 

— Martin Knapp, Vorſitzer der 
Zwiſchenſtaatlichen Handeskommiſſion, 
deuiete in einem Vortrage in der Uni— 
verſität Cornell an, daß in der Ver— 
waltung oer großen Eiſenbahnſyſteme 
ähnliche Zuſtände vorherrſchen, wie in 
der der großen Verſicherungs-Geſell— 
ſchaften, und von denen der letzteren 
ſei erſt das Wenigſte bekannt. 

— Bürgermeiſter MeAleer von Los 
Angeles, Kal., verfügte die Entfer— 
nung von Geleiſen der Süd-Pazifik— 
bahn, welche ungeſetzlicher Weiſe ge— 
legt ſeien. Sofort iſt unter dem Ein— 
fluß der Bahngeſellſchaft eine Bewe— 


gung zur Abberufung des Bürgermei— 
ſters entſtanden, was durch Stimm 


mehrheit der Bürger geſchehen könnte. 

— Bundesſenator Fordker will dem 
vom Vorſitzer, Elkins von Weſt-Vir— 
ginten, auf den 15. November einberu= 
fenen Zuftändigen Ausfchuß des Bun- 
desfenates eine Vorlage zur Regelung 
der Eifenbahnraten vorlegen; bie 
Macht der zwmifchenftaatlichen Handel3- 
Kommiffion fol aber nicht erhöht wer- 
beit. Zolrepifion tft lächerlich, fügt 
Elfins Hinzu. 

— Un der Bart Une. und 33. Str. 
in New York Trachte heute früh der 
führerlog gewordene Kraftwagen bon 
Cha3. Gebhaus von Bronr durch ein 
Eifengitter und ftürzte in ven Tunnel 
ber Untergrundbahn. Gebhaug, Frau 
J. Wilde, die Eheleute Splitdorf, Frl. 
Die Brumer und Frl. Nejfie Doyd 
murben jchmer verlegt, die beiden leht- 
genannten tödtlich. 

— Der Chicagoer Weizenfpefulant 
Sofeph Leiter erklärte in New Nort auf 
dem Zeugenftande, er vermweigere bie 
Bezahlung eines MWechfels feines Maf- 
lerö Zeller über $52,021 für Kommif- 
fionsgebühren nur deshalb, meil ber 
Kläger Falfche Rechnung aufgeftellt 
habe. rn Wirklichkeit fei diefer ihm 
Geld ſchuldig. 

— Die angeblich von Bankpräſi— 
dent und Schulſuperintendent Dough— 
ertyh in Peoria, Ill., unterſchlagenen 
Schulfonds werden jetzt auf 8750, 000 
beranichlagt. Nelfon G. Burnham, ei- 
ner ber Direktoren der verfrachten Pe- 
oria National Bant, ift por Gram ge= 
ftorben, cbenfo wie Mittmoh €. €. 
Lines, ein anderer Direktor jenerBant. 
Montag merben die Bundes-Großge- 
ſchworenen die Banktunterfuhung auf: 
nehmen. 
an 


„Gold Gold“ | 
„Gut,‘‘ fagt er, „„aber Komfort if Geffer: 


Nahrung, Lie zufagt, ift beffer aY3 
eine Goldmine, fagte ein dantbarer 
Mann. 

Ehe ih Grape Nut3 zu gebrauchen 
begann, hatte ich jahrelang ſchlimmer 
an Magen-Katarrh zu leiden, ala je 
irgend ein Menich. 

Ich vermochte nur die Teichteften 
Speifen zu effen, und auch die verur- 
fachten mir große Schmerzen. 

Ih ging den Katalog präparirter 
Speifen dur, fand aber alle (mit 
Ausnahme von Grape Nut3) mehr od. 
weniger unverbaulic, fand, daß jie 
Gas im Magen erzeugen (das wieder⸗ 
um Kopficämerzen. und verfchiedene an- 
dere Bejchwerden und Schmerzen her: 
borruft) und auch fonft für mich un- 
genießbar find. * 

Grape Nuts Food war, wir ich fand, 
leicht verdaulich und aſſimilirbar, und 
es hat mir meine Kraft und Stärke 
wiedergegeben und mich zu einem ge⸗ 
ſunden Manne gemacht. Dank dem 
Grape Nuts iſt der Magen-Katarrh 
mit allen Gefolgsübeln völlig ver— 
ſchwunden, und Grape Nuts iſt jetzt 
beinahe meine einzige Nahrung. Ich 
will feine andere.“ Name erfährt man 
von ber Poftum Eo., Battle Ereef, 


Mid. ; 
Zehntägiger Verfuc) erklärt bie Ge- 


— Banttfert Yuguf Geil 


Fell in-Mil- 
waukee erſchoß ſich wegen Herz⸗ 
leidens. * 

— Abgebrannt: Eurefa = Brauerei, 
San Franzisto;. Yahrdampfer Me- 
Eleland, St. Louis; Gefchäftsgebäu- 
de, Farmerspille, Ter.; Verluft $100, 
000 


eines 
“ 


2* 
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— Ein Unbekannter übergab geſtern 
dem Stadtſchatzmeiſter von Jerſey 
Eity, N. J. 82,000 „Gewiſſensgeld“ 
und eilte ſofort mit der Quittung da— 
von. 

— Trotz Aufforderung ihres Bür- 
germeifterfandidaten Yoins haben die 
republitaniichen Führer in der Stadt 
New Dorf fich geitern Abend entfchie- 
den gemweigert, die Kandidatur, de Di- 
ftriftsanmwaltes Jerome zu unterftügen, 

-—— In Kanjas City, Mo., jigt der 
Schneider Jakob Weinſtein. Er hei— 
rathete angeblich drei Frauen, je eine 
in London, in New York und in Chi— 
cago. Die letzte ließ ihn verhaften. 
Jetzt lebt er mit der erſten, die er für 
todt gehalten haben will, zuſammen. 

— In Philadelphia begann heute 
die Zeugenvernehmung in dem Prozeß 
des früheren Direktors der öffentlichen 
Sicherheit, A. L. Engliſh, und anderer 
Maſchinenpoltiker, welche beim Bau 
des Blatternhoſpitals gemogelt haben 
ſollen. 

— In der Schlußſitzung des Natio— 
nalverbandes der Bankiers wurde ein 
Vorſchlag beſprochen, durch jährliche 
Beiträge von 3150 Seitens jeder Na— 
tioralbant einen Fonds zum Schuß 
bon Einlegern gegen DBerlufte bei 
Bankzufammenbrüchen zu fchaffen. Der | 
Plan findet Antlang. 

— Die gejtrigen Bafeballjpiele fan= | 
den zwifchen den Koryphäen der Na= | 
tional und der American League itatt. | 
Das Ergehnik war: Cubs, 3: White | 
Sor, 2. — New York (N. 8.,), 1; Bhis ! 
lad:Iphia (U. 2.), 0. — Gt. Rouis | 
(U. 2.), 2: St. Louis (N. 8.) 1. — 
Boiton (X. 8.), 6; Bofton (N. 8.), 2. 

— Die Kaffirerin der Larfin Soap 
Eo. in New York, Mary Golding, ge 
ftand geftern, ala eine Mitarbeiterin | 
in Verdacht gerieth, ſie jelbjt habe | 
in den lebten vier Xahren $2000 uns | 
terfhlagen, um ihre Eltern und eine 
berfrüppelte Schmefter in Buffalo er- 
nähren zu fönnen. 

— nn New York wurde der Wirth 
Yılicıa Pitirat, angeblicher Führer der 
Mafia = Mordbande, verhaftet, weiche 
in Chicago, New Vorf-und anderen | 
Städten fieben Sizilianer aus politi- 
fcher Rache ermordet haben foll, zulet! 
den Fleifcher Eofta in Brooklyn. 

— Frl. Ada Corg, Tochter des 
deutich = amerifanifchen Tabafnillio- 
närs und früheren Nationalabgeord- 
neten Paul Sorg in Middletomn, O., 
wird am 1. November den Hauptmann | 
Drouillard vom Bundesheere heira- | 
then. Die Dame ift die reichite Erbin 
in Obio. 

— Dr. Um. 9. Dieffenbadh, Ber- 
treter der Ber. Staaten auf dem ärzt- 
lihen Kongreß im Haag, behauptete 
gejtern in. einem Vortrage in Nem 
Horf, er habe fünf von ſechs Krebs— 
franten geheilt, . indem er eine Gellu- 
Lointünge mit Rabiumüberzug an die 
franfe Stelle geleitet babe. 

— Auf Xong Jsland fand heute das 
Mertfahren mit Kraftwagen um den 
Vanderbilt-Pokal ftatt. Hemery fieg- 
te mit einem franzöfifchen Wagen; er 
legie die 283 Meilen lange Strede in 
276 Minuten zurüd. Bier Kleinere 
Unfälle trugen fi zu. Der Andrang 
bon Zufhauern war ein großer. 


— Rübenzucker-Induſtrielle in Ma⸗ 
rine Cith, Mich. haben in Waſhington 
eine Herabſetzung des Zolles auf Zu— 
derrüben von 25 auf 10 Prozent des 
Merthes gefordert, da die Induftriel- 
len in Michigan fonft den Betrieb ein- 
ftellen müßten. Die Zuderrübe, jagen 
fie, jei nicht ala Gemüfe, fondern als 
Rohftoff zu betrachten und demgemäß 
zu berzollen. 

— n der Anklagefchrift merben 
Hilfsftatiftifer Holmes nom Adersau- 
bepartement und fein New Yorker Mit- 
arbeiter Morris Haas bezichtigt, : für 
borzeitige Enthüllung der amtli- 
chen Berichte - über den Baummolle- 
ftand von Börjenfpefulanten $25,017 
und $28,000 erhalten zu haben. Die 
Spefulanten felbft heimften angeblich 
$200,000 ein. 

— Thos. H. Bomles von Atlanta, 
Ga., welcher angeblich vor zwei Jah— 
ren $500,000 bi® $1,000,000 Schiwei- 
gegeld erhielt und dann feinen Kampf 
gegen die ihm als Verficherungsagent 
befannten Methoden der Mutual Life 
ni. Co. von New Pork einftellte, ift 
nad) ber Stadt New York zurüctgefehrt 
und dürfte ala Zeuge vernommen mwer- 
den. Er deutet an, daß die Beamten 
der Gejellihaft auf dem Zeugenjtande 
nur bie halbe Wahrheit jagen. 

— 1-9 —n 
Ausland. 
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Bis auf Weiteres. 


Die ſtädtiſchen Bureanx waren 
heute Nachmittag offen. 


[u 


Aber der Halbfeiertag kommt. 


Milhinfpettor unter zablreihen Anlagen. 
— Eıne Wahl, die feine ift. — Poliziften, 
welche des Betrugs verdächtig find, außer 
Derfolgung geießt. 


Ungeachtet des neuen Staatöge- 
feges, weiches verfügt, daß in den öf- 
fentlihen Uemtern hier im Staate ber 
Samjtag Nadınittag den Angejtellten 
jahraus jahrein freigegeben werden 
joll, wurden die jtäbtıfchen Bureauzr 
heute nicht gefchlofjen. Mayor Dunne 
jelber war ziwar nicht im Dienft, fon- 
dern wohnte dem Fußballipiele zwi: 


| ihen Riegen der Rorthiweftern Univer- 


jttät und des Beloit College bei, aber 
bor jeinem Fortgehen hatte er ange: 
ordnet, daß der Weifung des Stabt- 
rathes Folge gegeben werden jolle, 
nad melcher das vorbejagte Gejeh 
borläufig nicht beachtet werben fol. 
Staat3-Senator MeEladin, melcher 


‚ das Gefet beantragt hat, jegte zwar 


diefer Tage dem jtabträthlichen YFi- 
nanz-Ausfchuffe auseinander, er hätte 
mit feiner Waßnahme auch den ftäbti- 


| fchen Angeftellten den Samftag-Halb- 


feiertag jichern wollen, und e3 mürbe 
„dem Geifte der Gejehgebung“ zumi- 
derhandeln heißen, wenn man jeinen 
Abſichten nicht entjpreche, aber er hat 
mit feinen Ausführungen auf bie 
Stabtpäter wenig Eindrud gemacht. 
Zu ihrem Halbfeiertag kommen mer- 
den aber die ftäbtifchen Angeftellten 
borausfichtlih doch. Korporationsan- 
malt Lewis hat nämlich das Gutadh- 
ten abgegeben, der Mayor Fönnte die 
Befolgung des Gefetes aus eigner 
Kraft anordnen. Er, Lewis, hat die 
Betolgung des Gefeges ın feinem De- 
partement bereit3 zur Regel gemacht, 
aber freilich die Bedingung daran ge- 
fnüpft, daß die Angeitellten des Bu- 
reau fortan Morgend eine Stunde 
früher zum Dienft fommen und auf 
diefe Weife einholen müffen, mas fie 
am Samftag Nachmittag verfäumen. 

Kämmerer MceGann und Oberbau- 
tcmmiffär Patterfon befürworten ben 
halbfreien Samftag ebenfalls. Sie 
find der Anficht, daß unter den gegebe- 
nen Verhältniffen die Angeftellten am 
Samftag Nachmittag doch nichts Rech- 
tes leiften und auch während der Woche 
nur mißmuthig arbeiten mürben, fo 
lange fie unter dem Eindrude find, daß 


ihnen vorenthalten wird, mas das Ge: | 


Te ihnen als Recht zugefteht. 

Angeblich ein Karnidel. 
Gefundheit3-KRommiffär Dr. Wha- 
len bat den Milchinjpeltor Soegman 
bom Dienft jufpendirt und bei der Zi- 
bildienjt-Rommiffion eine ganze Reihe 
bon Anklagen gegen ihn erhoben. 
Soesman ſoll im Auftrage der Milch- 
händler-Bereinigung in der Preffe ei- 
nen Angriff auf das Gefundheitsamt 


gerichtet und den befagten Verein auf: | 


gejtachelt haben, beim Stadtrat um 
Abſchwächung der Beſtimmungen ein— 
zukommen, welche die Milchinſpektion 
regeln. Ferner ſoll Soesman von Mit⸗ 
angeſtellten kleine Summen Geldes 
kollektirt haben, unter dem Vorgeben, 
er werde dieſe Beträge zur Beſtreitung 
ſeiner Ausgaben verwenden bei einem 
Verſuche, den Stadtrath zur Erhöhung 
des Gehaltes der Milchinſpektoren zu 
bewegen. Schließlich wird Soesman 
noch angeſchuldigt, wieder und wieder 
verſucht zu haben, Angeſtellte des Ge— 


ſundheitsamtes unter einander zu ver⸗ 


hetzen. 
Außer Verfolgung geſetzt. 

Vor dem Polizeirichter Caverly hat— 
ten heute die Poliziſten Daniel Mul—⸗ 
cahey, Michael Touhy und Michael 
Burke, ſowie der Polizei-Invalide Cor 
anzutreten unter der Anklage, ge— 
fälſchte Eintrittskarten für die Thea— 
ter⸗Vorſtellungen verkauft zu haben, 
welche im Auditorium zum Beſten des 
Unterſtützungsfonds der Poliziſten 
ſtattfinden. Gegen die drei Erſtge— 
nannten will man in dieſer Sache we— 
gen Mangels an Beweiſen nicht weiter 
vorgehen. Die Verhandlung in Sachen 
des Cor wurde bis zum 24. verſcho— 
ben. 

Eine Wahl, die keine iſt. 

In dem Vorſtädtchen Brookfield iſt 
heute Wahl. Es hätte ein vatanter Sitz 
im Gemeinderath neu beſetzt werden 
ſollen. Die Stimmplätze waren auch 
geöffnet, geſtimmt aber konnte nicht 
werden, denn der Gemeindeſchreiber 
Crandall hat keine Stimmzettel drucken 


laſſen. Die Wähler haben nun eine 


— Die Regierung von Koſta Rika 
läßt eine Zählung der Chineſen vor— 
nehmen, um bie eingejchmuggelten | 
Zopfträger ausmeifen zu können. 

— König Döfar don GSchiveben, 
welcher am 10. Auguft Kronprinz Gu- 
ftad zum Regenten ernannt. hatte, 
bat heute die Hegierung wieder über: 
nommen. 

—Trotz Verbots fand in Florenz 
geftern Abend eine gegen den Militär= | 
dienft gerichtete Verfammlung ftatt. | 
E32 gab blutige Köpfe, und zwanzig 
ZTheilnehmer wurden verhaftet. 

— Der Anardift Domino Roffi, 
welcher in Florenz unlängjt die Solda- 
ten aufforderte, ihre Offiziere zu er- 
Ihießen, wenn diefe ihnen befehlen, auf 
das Bolt zu fchießen, ift Heute fumma- 
rifh zu 42 Monaten Zuchthaus ver- 
urteilt worden. 

— Mehrere Wagenladungen Muni- 
tion für den „Bund“ in Warjchau | 
teurden in Lomza, Ruſſiſch-Polen, 
polizeilich beſchlagnahmt. Der be 
rühmte Schriftfteller Marin Gotti | 
will die ruffifce Regierung zivingen, | 
ihn zu prozejfiren, und prophezeit bie 
Revolution zu a ee fie am 


TE 
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Bejchwerbe über Crandall unterzeich- 
net, welche dem Countygericht vorgelegt 
werden wird, 

Xlimmt an. 


Sn der heute abgehaltenen Ver⸗ 


ſammlung der „Teachers' Federation“ 
wurde die 
Treadwell von allen Seiten zu ihrer 
vom Schulrath beſorgten Ernennung 
zur Vorſteherin der Warren-Schule 
beglückwünſcht. Frl. Treadwell er— 
klärte, daß ſie dieſe Beförderung an— 
nehmen würde, obgleich es ihr leid 
thue, dieſerhalb die Präſidentſchaft 
der „Federation“ niederlegen zu müſ⸗ 
en. 

Neue Steuer. 

Der zuſtändige Stadtraths⸗Aus— 
ſchuß beſchloß heute, der Geſammt⸗ 
körperſchaft die Einführung einer 
neuen Steuer zu empfehlen. Wird 
dieſe Empfehlung gutgeheißen, ſo wird 
jeder Geſchäftsmann, der vor ſeinem 
Laden über dem Bürgerſteig ein Son— 
nendach anbringt, dafür ber Gtabt 
eine jährliche Vergütung von $25 zu 
entrichten haben. Die W 


: ttet ns 
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traft mit der Stabi 


Verbands = Präfidentin 


‚Zum zweiten Male, 
Die Mordanflage gegen den Mohren Stan 
Auftin in Derhandlung. 


Bor Richter Tuley wurde heute im 
Kriminalgericht die Auswahl von Ge- 
fchmorenen beendet für die Verhand- 
lung der auf Mord lautenden Anklage 
gegen ven Mohren Franf Auftin. Diefe 
Anklage ift bereits ein Mal verhandelt 
morben, doch haben fich vamals die Ge- 
fchworenen nicht zu einigen vermodt. 

Auftin war während des Fuhrleute- 
ftreif3 al3 Streifbrecher angeftellt, und 

; 3ivar bei ber Firma U. M. Rothichild 
| & Co. Am 10. Juni wurde in der ©e- 
gend bon 48. und State Str. fein 
Fuhrmwerf von einer Horde junger Bur- 
ſchen umringt, die ihn bejchimpften 
und bedrohten. Auftin griff zum Re= 
bolver, feuerte und traf einen gemiflen 
Rasmus Rolfton, der ganz unbetheiligt 
in ziemlicher Entfernung geftanden hat- 
te. Roliton blieb todt auf dem Plate. 


Antrag abgemwiejfen. 


Richter Tuthill wies heute den An 
trag des Vertheidiger® Longeneder 
auf Niederfchlagung der gegen TFrie- 
densrichter Hartman, Michael J. Ma— 
boney, Harry ©. Nye und Charles 
Mitchell vorliegenden, auf Erpreifung 
lautenden Antlage ab. 3 handelt 
jih hier um Machenſchaften, durch 
melche der Fatholifche Geiitlihe Lam: 
rence Erhard, vormals Pfarrer der 
Epiphania3-Kirche, veranlaßt worden 
it, $2000 herauszurüden, um fich vor 
einer öffentlichen Bloßſtellung zu 
ſchützen. Die Vertheidigung hatte zur 
Begründung ihres Antrages auf Nie— 


| 
| 


berichlagung des Verfahrens den tech= | 


nifhen Punkt geltend gemadt, es 
wäre in der Unflagejchrift nicht genau 
angegeben, welche Redewendungen die 
Angeklagten gebraucht haben follen, 
um bon Erhard Geld zu erpreffen. „er 
Richter Hat diefen Einwand für be- 
langlo3 erklärt. 
Schuldig befunden. 


Louis Young und Edward Keefe 
wurden heute im Kriminalgericht 
ſchuldig befunden, den Edward Greer 


| 
| 


! 


Magenleiden ift eigentlich Teine Krankheit, fm 
dern ein Symptom. -&3 ift ein Symptom, das ges - 
wilfe Nerven leidend jind. Nicht die gewöhnlichen 
Nerven, welche Ahr zum Geben und Sprechen unb ı 
Handeln gebraudt — jondern die automatiihen Ma: * 
— über welche Euer Wille leine Kontroe 
a , J A 
—8 habe hier nicht Raum, um zu erklären, 

dieje zarten, iinzigen Nerven den Magen kon a 
Eorgen diefe + 


lien und in Thätigfeit verfegen. Wie 
erfhüttern und Unverdaulichteit hervorrufen. Wie” - 


Mipdandlungen fie erfchöpfen und Duspepfie herbon F u 


zufen. Wie Vernahläffigung Nieren-, Derz: um. 
andere Leiden herbeiführen mag duch Sympathie. - 
IH babe niht Raum, um zu erklären, wie Diefe 
Nerven erreicht und geftärkt und gefräftigt und ge⸗ 
fund gemadht werden fünnen duch ein Dritter, an“ 
welches ich Jahre verwandte, um es zu verbollfommes " 
nen — it befannt bei allen Werzten und Apothex 
teen al3 Dr. Shoop’s Wiederherfteller (Reftorative), 
(Zablet3 oder kaufte). Ih babe nicht Raum, um zur 
erHlären, wie biefes Mittel durch Bejeitigung der 

Urjade, Unverdaulichteit, Aufitoßen, Sodbrennen, 
Schlafloſigkeit. Nervöfität, Drspepfie heilt. Alle 

dieſe Sachen werden aus führlich in dem Buche e 
Härt, welches ich Euch frei yuichide,, imenn Abe 

ſchreibt. Verſaumt nicht, e⸗ Sud fommen zu lafien,° 
63 erzählt Euch, wie der Solar Plerus die Verdaus 
ung beherriht und hunderte anderer Saden, die ein 
Jeder mwiljen jollte — denn wir Alle leiden zu dies 

fer oder einer anderen Zeit am Unperdaulichkeit. ° 
Mit dem Buch fhide ih Euch frei mein „Health - 
Token“ — ein Paßwort 


zur guten Gefundheit. , 
Um das freie Bud und Buch 1 über Dospepfie. 
das „Healtb Token“ Buch 2 über das Herz. 
müßt Ahr Dr. S oop, Bud 3 über die Nieren. 


Tor 1609, Racine, Wis,, 
adreflicen. Gebt an, wel: Buch 5 für Männer. 
Bud 6 über Rheumatis: 
mus, 


Ir. Shonp’s 
Wiederherfteller 


Hergeitellt in flüffiger oder Tabletform. — 
ante t 


in’ vierzigtaufend Noothefen. Milde dälle werden o 


dur) ein Padet geheilt. 
als das Erträgnif meiner täglichen Ar- ° ' 
beit. Konnte ich da meine Famile al=“ 
lein in den Bergen laffen, entfernt vom 


jeder menjchlichen Wohnung? Meine, 4% 


Yrau, die das jüngfte da nähren muß, 
fonnte die Ochfen nicht beforgen. Die . 
Ochſen brauchten mich, daher entſchloß 
ich mich, meinen ganzen Hausſtand in 
die Kaſerne mitzubringen!“ 

Diefe verftändlichenErklärungen des 
Referviften, der mit feiner Famile die 
hübjche Strede von 45 Kilometern zu 
Fuß zurüdgelegt hatte, hatten den Er- 


aus Minneapolis ‚um $1500 betrogen folg, daß er fih mit Weib, Kindern und" 
zu haben. Die Schächer, mit denen noch | Ochſen in der Kaferne erholen und er- 


ein gemwifler Fred Gondorf verbunden 
war, hatten dem reer weiß gemacht, 
daß fie das Ergebniß eınes in Gt. 
Louis ftattfindenden Pferderennens 
mit Gemißheit porausfagen könnten, 
ihn veranlaßt, ihnen den vorftehend an- 
geaebenen Betrag zur Verwendung ala 
Einfaß für eine Rennmette einzuhändi- 
gen, und dann verfucht, mit ihrer Beute 
das Weite zu gewinnen. Gelungen ift 
das nur dem Gondorf. 
ke 


* Grtra Bale, Salvator und „Bais 
rifch“, reine Malgbiere der Conrad 
Geipp Breming Eo., zu haben in Fla= 
Then und Fäffern. Tel. South 869, «"s 


Te “ 


Ehina erwadt. 


| Ein. faiferlich chinefifches Edift be- 
ftimmt, mie bereit3 gemeldet, daß eine 
Anzahl Grokmwürdenträger des Reiches 
der Mitte eine Studienreife ins Aus— 
land maden fol, um dort Bermal- 
tung3einrichtungen und Wirthfchafta- 
ſyſteme zu ſtudiren. Das Edikt ſelbſt 
lautet: 

Mit Rückſicht auf die ſchwere Lage, 
in der wir uns gegenwärtig befinden, 
haben wir wiederholt Befehl gegeben, 
die nothwendigſten Reformen durchzu— 
führen, um einen Fortſchritt auf allen 
Gebieten zu bewerkſtelligen. Obgleich 
verſchiedentlich in den lehzten paarJah— 
ren Verſuche zu Reformen gemacht 
worden ſind, iſt man zu keinem we— 
ſentlichen Ergebniß gelangt. Die 
Schuld liegt lediglich an den Beamten, 
die die Reformen durchführen ſollen, 
aber nicht wiſſen, was zu thun iſt. 
Unter dieſen Umſtänden iſt es ſchwer, 
unſerem Lande zu beſſeren Zeiten zu 
verhelfen und es aus der Noth zu ret— 
ten, die ihm droht. Wir haben des— 
halb beſchloſſen, den Prinzen Tſai— 

Tſeh, den Vizepräſidenten des Finanz— 
miniſteriums Tai-Hung-tze, den pro— 
beweiſe angeſtellten Großſekretär Hſü— 
Shih-ch'ang und den Gouverneur von 
Hunan, Tuan-Fang, mit einer Reihe 
bon Beamten ins Ausland zu entjen- 
ben; fie jolen Japan und das Abend- 
land bejuchen, um die Vermwaltungs- 
einrichtungen und die Wirthfchaftsfy- 
fteme jener Länder zu Audiren; bie 
paffenden Einrichtungen follen dann 
in China eingeführt werden. Sind 
bie oben angeführten Schritte gethan, 
fo jollen in der Folgezeit nach einan- 
; ber Gruppen von Männern ins Aus— 
land geichictt werben, mo fie mit aller 
Sorgfalt fremde Einrichtungen ftudi- 
ren jollen, um fie auh in -unferem 
Reiche einzuführen. Wir hoffen, daß 
jeder jein Beftes thut und fich des 
Vertrauens mwürbig zeitt, das mir in 
ihn gefeht haben. Was die Untoften 
ber Miffion anbetrifft, jomie bie 
Schaffung von Fonds zu deren Be- 
ftreitung, jo befehlen wir den Mint- 
ftern des Weipupu und Finanzminifte- 
| riums das Nähere zu veranlajjen. 
— 


Die Ohien des Rejerviiten. 


* 


Aus Grenoble v. 24. Auguſt wird 
berichtet: „Eine heitere Epiſode trug 
ſich dieſer Tage in einer „kleinen Gar— 
niſon“ der geſegneten Dauphine im 
Loubet⸗Städtchen Montelimar zu. Die 
Reſerviſten des 52. Linienregiments 
ſollten zur dreiwöchentlichen Dienftlei- 
ſtung eingezogen werden. Einer unter 
ihnen, namens Bouchet, ein Landwirth 

aus der weiteren Umgebung der Stadt, 
hatte um Aufſchub ſeiner Uebungszeit 
gebeten, der ihm jedoch nicht gewährt 
worden war. Was thut er? Am Tage 
der Einſtellung zieht der biedere Land⸗ 
mann in die Kaſerne des 52. Linien⸗ 
regiments ein, begleitet von ſeiner 
ze. zwei Kindern, ein noch an ber 
ner Ofen, an verficht, ba ber 
ſchöner en. Man ‚daß bi 
mifäe Öefehat aufaunegmen. Staa 


würbig, immer menu ich Sie befu 


frifchen durfte. Das endgültige Ergeb- 
niß feiner Pilgerfahrt war aber nur 
ein Urlaub von 24 Stunden, der ihm 
gewährt wurde, damit er feine Fami- 
lie und feine Ochfen in ver Nahe un- 
terbringen fünne. Das Wunberbarfte 
an diefer Gefchichte aber, das einem 
preußifchen Unteroffizier und feinen 
höheren Rangfolgern einen falten 
Schauder über ven Rüden jagen wird, 
bleibt doch, daß fie wirklich wahr it. 


und zwar gefchehen am 23. Auguft deg 


Sahres 1905. 


—-1. —— 
Oppertiana. 


Ein Verwandter des kürzlich ver— 
ſtorbenen Pariſer Orientaliſten Julius 
Oppert theilt dem Hamburgiſchen 
Korreſpondenten einige heitere Züge zu 
dem Bilde des Gelehrten mit, bie Ki 
die Zerftreutheit mancher großer oder 
kleinerer orjcher typifch find und da- 
rum m näshfolgenden -miedergegeben 
feien. Einftmals ging Oppert im Part 
bon Compiegne, wo er fich ala Gaft 
KRaifer Napoleons III. aufhielt, fpa= 
zieren, nachdem er joeben eine Einla= 
dung zum Hofdiner erhalten Hatte. 
Gebt genau in feinen Toilette-Requifi- 
ten, die er zu numeriren pflegte, ging ° 
er, nad feiner Gewohnheit laut vor 
fich hinredend, mit fich zu Rathe, ob er 
Zhlinder Nr. 1 oder Nr. 2 aufzufegen 
hätte. Plöglich legte jich ihm von hin- 
ten eine Hand auf die Schulter und je= 
mand fagte: 

„Nehmen Sie Nr. 1, Herr Profef- 

por u 


Als Oppert fi ummandte, jtand 
Napoleon III. vor ihm. Wer übrigeng- 
Dppert3 ältere Garnituren Zannte, 
würde ihm ſowieſo diefen Rath geges 
ben haben. 

Bei einem feiner Befuche in Ham- 
burg, al3 er jchon der berühmte Orien= | 


talift war, ging er eine® Tages mit 4 
feinem Bater, dem Wechjelmakler Op: “N 


pert, in Harbeftehude jpazieren.. Als 
er eine vorübergehende Dame grüßte, 
fragte ihn fein Water, ob er die Dame 
fenne, und erhielt die klaſſiſche Ant— 
wort: 

„Bewahre, aber fie hat doch zuerft 
an den Hut gefaßt.“ 

Eine Tages fam Dppert, nachdem 
er dutch einige Straßen der Neuftabt 
gegangen war, zu feinen Eltern und 
machte die nachdenfliche Bemerkung, 
mie fonderbar e3 doch jei, daß es hier 
fo viele Kellergefchäfte mit der Firma 
„Holz und Torf” gäbe. 

Bon feinem Humor zeugt ber fol- 
gende Zug. Ein ihn in Paris befu- 
chender Neffe gab dem Wunfche Aus- 
drud, einmal einer Soiree im Elyfee 
in feiner Gejelihaft beizumohnen, 
Oppert fagte ihm darauf, das lafje fi 


leicht machen; er wolle ihm einen je ee 


ner Orden zum Anlegen geben, mas 
genüge, um ihn ohne Hinberni durde 
zubringen. Und wie gejagt, jo geihah 

es auch! Bei Tiſchgeſellſchaften muß 
Oppert übrigens manchmal einen die 
genthümlichen Eindrud ermwedt haben. 
Kam e3 doch häufig vor, daß aus fei- 
nen Taſchen Schnupftücher zutage ges 

fördert wurden, die eigentlich ihrem 


Berufe nad) Tafeljervietten waren und 


bei irgend einem Effen „in Gebanten* 
(dies allerdings im wirklichen Sinne) 
eingejtedt worden waren. * 

— Mißberſtandniß. — Jochen 
„Was das für grobe Menſchen in 
Stabt find, geh’ ich da neulich, ala 
Zahnmweh hatt’, in d’ Apothefn nm 
und verlang’ a Zugpflafter, unb mag 
moanft, wa3 ber Apothefer zu 2 
ſagte: Ob i van Hinter d’ DE 
will!“ 

— Training. — Frau U: M 
tomme, dann jehe ih, Ra 


auf dem = | Hot Maske 
zu bebeuten, % 
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E ferien werden bürfen. 
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Aus der Schule geplaudert., 


Durch geſchwätzige Ex-Miniſter iſt 
ſchon ſo viel Unheil angerichtet wor— 


den, daß in mehreren Ländern die 


Frage erörtert worden iſt, ob ein ge— 
weſener Staatsmann nicht als Hoch⸗ 
verräther beſtraft werden ſollte, wenn 
er Geheimniſſe preisgibt, in die er kraft 
ſeiner früheren amtlichen Stellung ein— 
geweiht iſt. Was die geheimen Archibe 


mindeſtens fünfzig Jahre der Oeffent— 


lichkeit verbergen müſſen, ſollte nicht 


von dem erſten beſten verabſchiedeten 


Miniſter aus Rachſucht, Bosheit oder 
Schadenfreude in die Welt hinausge— 
Sicherlich iſt 

as die Meinung des britiſchen Kabi— 
nets, das durch die „Indiskretionen“ 
des Herrn Delcaſſé in jo arge Verle— 
genheit gebracht worden iſt. 

Herr Delcafje, der fo lange für 
unentbehrlich galt, hat es augenjchein= 
Tich nicht vermwinden fönnen, daß bie 
franzöfifche Republit noch immer mei- 
ter beiteht, obwohl ihre auswärtige ‘Bo- 
Hitif nicht mehr von ihm gelenft wird. 
Darum hat er einem Parijer Blatte 
unter dem befannten Siegel der Ber- 
fchtviegenheit anvertraut, warum er 
eigentlich aus dem Miniftertum ber- 
ausgebrängt morben ift. Nach feiner 
Darftellung wollte er e3 wegen ber 
Marokkogefhichte auf einen Krieg mit 
Deutfchland anfommen Taffen, meil 
die britifche Negierung ihm mündlich 
perfprochen hatte, daß fie Frankreich 
mit der ganzen britifhen Flotte un- 
terftügen und 100,000 Mann in 
Schleswig-Holftein landen mürbe. 
eine Kollegen aber, und insbejondere 
der Premierminijter Rouvier, hätten 
feinen patriotifhen Eifer nicht zu 
mirdigen berjtanden und ihn zur Ab- 
dankung genöthig. Somit Tollen 
Balfour und Lanspomne die Republit 
zur Kriegserflärung geradezu ermuns 


tert haben, was nicht allein für- 


Deutjchland, fondern auh für das 
britifche Volf eine große Ueberrafchung 
if. Gelingt es diejen beiden Gtaat3- 
männern nicht, die Angaben bes Herrn 
Delcafje zu widerlegen, jo werben fie 
ohne Zweifel ihr Amt niederlegen 
müffen, weil fie ohne Auftrag und 
jelbjt ohne Vorwiffen des Parlamentes 
Großbritannien in einen Krieg zu ber- 
mwideln juchten. Die Hegerei mürbe 
ihnen wohl verziehen werden, aber baf 
jie einer fremden Macht aud) die thü- 
tige Mitwirfung Großbritanniens zu= 
Jagten, verftößt denn Doch zu jehr ge- 
gen bie britifchen Weberlieferungen. 
Das ftolze Albion läpt bekanntlich 
feine Kaftanien jtetS von Anderen aus 
ber heißen Afche herausholen und ber- 
brennt fich nie die eigenen Finger. 
Diefer Politit wäre e3 freilid) auch 
treu gebliebgı, wenn die franzöſiſ che 
Regierung ebenſo leichtgläubig geweſen 
wäre, wie Herr Delcaſſé und ſich im 
Vertrauen auf die „mündlichen Ver⸗ 
nn der englifchen Minijter 
n den Krieg hätte treiben laffen. Denn 
mwo hätte denn Großbritannien die 
hunderttaufend Mann hernehmen jol- 
Ien, die in Schleswig-Holftein landen 
follten? Auch, wäre es in Wirklichteii 
nicht fo leicht, wie auf dem Papiere, Die 
ganze deutfche Kriegsflotte zu vernich- 


ten, den Kaijer-Wilhelm-Kanal zu er= | 


obern und von der See her in deutjches 
Gebiet einzubringen. Das Parlament, 
das doch jchlieplich um feine Zuftim- 
mung und die erforderlichen Geld» und 
ZTruppenbemwilligungen hätte gefragt 
erben müfjen, wäre jehwerlich für ein 
fo gefährliches Abenteuer zu haben ge= 
tmejen. Dagegen hätte die jtet3 jchlag- 
fertige deutjche Armee Frankreich jo- 
zufagen im Handumdrehen überrannt. 
Die franzöfiiche Regierung wer Hug 
genug, das einzufehen und ben bri- 
tifchen Lodungen nicht zu trauen. Um 
Maroffos willen wollte fie denn doch 
nicht Frankreich zugrunde richten. 
Hat nun auch der „Zwifchenfall” 
nur mit der Entlaffung Delcafjes ge- 
endet, zu ber fich Frankreich beglück— 
wünſchen kann, jo wird er doch nicht 
ohne Folgen bleiben. Der gefhmägige 
Er-Minijter hat der ganzen Welt den 
unſchätzbaren Dienſt erwieſen, die bri⸗ 
tiſche Niedertracht bloszuſtellen und 
mit den Fingern auf den eigentlichen 
Friedensſtörer zu weiſen. Er hat ihr 


“gezeigt, wer für die ewigen lmtriebe 


J 
— 


3 
Re; 


—J 


gegen Deutſchland verantwortlich iſt, 
und zu welchem Zwecke die Lüge ver⸗ 
breitet wird, daß es nach der „Hege— 


E  monie” auf dem europäifchen Feſtlande 
= . tradhtet. 


Der deutfchen Staatskunſt 
wird e3 fortan eine Kleinigkeit fein, 
das britifche Näntefpiel zu  Hinter- 
treiben, und am legten Ende mirb 
nicht Deutfchland „ifolirt” fein, Ton- 
bern das tüdifche, Hinterliftige und 
feige Großbritannien. 


Modewechſel und Erkenntniß. 


Da Abwechſelung der Reiz des 
Lebens iſt, braucht man ſich über den 


ufigen und ſchnellen Wechſel der 


Mode in der Kleidung und Ausputz 


Eder Menſchen, der Ausftattung ihrer 


Wohnungen und der Bauart ihrer 
Häufer, in ihren Spielen und jonftigem 


Ex eitvertreib gewiß nicht zu munbern. 


m Gegentbeil: da8 ijt Alles nur 


E Aatürlih und müplig. Es ift gut für 
"Pie Induftrie und wirkt anregend und 
© befruchtend auf die Sinne und ben 


Ari 
Br 
£ * 


Geiſt. So iſt es doch ganz unbeſtreit⸗ 
"ar richtig, daß die weiblichen Kleiber- 


und Aufputz⸗Moden die Frau dem 


Manne in immer neuem Lichte zeigen, 
"ja fie ihm oft als fo gut wie neu ober 


. etwas ganz Neue: 
Das Slate at 
e > 


i laſſen. 
heilige iR gemih 
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fein und ſchön; aber wenn es einmal 

eine Zeit lang Mode war und man ſich 

daran ſatt geſehen hat, wird es doch 

eine angenehme Ueberraſchung ſein, 

wenn die Sylphide eines ſchönen Tages 
als üppig vollbuſige und breithüftige 
Juno erſcheint. Dem an die ſtrengen 
geraden Linien gewöhnten Blick wer—⸗ 
den die ſchönen Rundungen gut thun, 
und der Geiſt wird ſeine Rechnung 
finden in dem Verſuch, ſo ungefähr 
abzuſchätzen, wie viel von der herrlichen 
Fülle da wohl „weggeſchnürt“ geweſen, 
wie viel den kunſtbollen Draht⸗ und 
Roßhaarſchöpfungen und wie viel 
endlich von der früheren Schlankheit 
und der jebigen molligen Fülle der Er- 
fcheinung der durd) Schnitt und Stoff: 
art und Arrangement ufmw. erzielten 
optifchen Täufhung zu” banten war 
und ilt. 

Menn fich die Mode dann mieber 
und immer wieder ändert, einmal — 
um bei dem Beifpiel zu bleiben — für 
die obere Hälfte Fülle, für die untere 
Schlankheit, dann umgefehrt für diefe 
Ueppigfeit und für jene Zartheit und 
wohl auch einmal jtücweife ungefün- 
ftelte Natur vorjchreibt, jo mag ber 
aufmerffame Beobachter fich [hlieplich 
doch ein ziemlich richtiges Bild bon 
dem, mas eigentlich dahinter jtedt, 
machen fönnen. So trägt die Mobe, 
obgleich oder meil fie ftet3 übertreibt 
und die Wahrheit verhüllt, jchließlich 
doch zur Erfenntniß bei. Gerade bie 
| Uebertreibung und der dadurch be— 

dingte Wechjel der Mode bringt 
Schließlich die Wahrheit an den Tag. 


Dafür noch einen Bemweid. 3 ift 
noch nicht Yange her, faum acht bis zehn 
Sabre, da hätte man meinen füns 

| nen, das ganze Heil: und die Zufunft 
tes Landes hingen von der Zuderrübe 
lab. $n allen Zeitungen und Zeit- 
jchriften war fie jtändiger Gaft. Auf 
Yarmerzufammenfünften und in un- 
zähligen Xeitartifeln wurde ihr Ruhm 
ı und ihre Reichthum erzeugende Macht 
| in allen Tonarten gepriefen. Sie war 
zwar nicht eben erjt erfunden worden, 
-jondern man hatte fie jehon lange ge= 
kannt, es war auch jcehon lange be= 
fannt, daß fich auf ihr in anderen Län 
dern große Indujtrien aufgebaut hat= 
ı ten, aber man war eben erjt auf den 
Gedanten gefommen, daß man da3 ja 
bier auch) thun und daß die Rübe hier- 
zulande mahrjcheinlihd ebenjo gut 
wachen merde mie jonjtmo. Der 
Boden wurde unterfuht; man fand, 
daß er fich vielerort3 wirklich vorzüg- 
li zum WRübenbau eigne, und nun 
ging e3 wie eine ungeheure Welle über 
das Land: Die Zuderrübe muß an 
gebaut und die NRübenzuderinduftrie 
muß entmwidelt werben, dann ijt den 
Farmern ein für alle Mal geholfen 
und dem Lande werden Millionen ge: 
part. 3 war in den Jahren nad) 
dem großen Silberfrad. Die Arbeitz- 
Iofigfeit jpufte noch im Lande, und 
Weizen und Maid waren billig; ihr 
Anbau, dbieß es, lohnte den Farmer 
nicht. Da follte die Zuderrübe helfen. 
Denn deren Kultur beanjpruchte viel 
Arbeit, dafür jtellte fie dem Yyarmer 
aber auch einen guten Gewinn in Aus— 
fiht. Er würde nicht auf den Abjag 
an die Foreigners angewiejen fein und 
| von diejen die Preije beftimmen laffen 
müflen; die Ver. Staaten importirten 
| 
| 


I 


alljährlich für viele Millionen Dollar 
Nübenzuder, und ber mürbe hier- 
zulande erzeugt werden fünnen; nur 
müßten zur Verarbeitung der Rüben 
die nöthigen fojtjpieligen Fabriken ge= 
baut werden, und um dazu zu ermutbt- 
gen und den Yarmern gute Preife für 
die Rüben zu fichern, müßte entweder 
der Zuderzoll erhöht oder e3 müßten 
Prämien gezahlt werben, diefe neuejte 
Säuglingsinduftrie groß zu ziehen. 
Die Zuderrübe war in Mode gefom= 
| men und da3 bedeutete die Webertrei- 
bung; bdieje bedingte ihren baldigen 
Sturz, den „MWechjel“, der jet in 
Augenfchein tritt, 

Aus der von den Rübenzuderfabri- 
fanten geforderten Erhöhung des 
Zuderzoll3 wurde nichts, aber in ver— 
[hiedenen zuderrübentollen Staaten 
wurden Gejege angenommen, melche 
auf eine Reihe von !yahren hinaus 
Prämien in Ausficht ftellten, und ber 
Bau von Zuderrübenfabrifen nahm 
einen jchönen Auffhwung. E33 wur» 
den zu viele gebaut, wie fich jet her- 
augjtelt. Während der jüngften Jahre 
bat man bon der großen ameritanijchen 
Zuderrübe wenig oder gar nichts ge- 
hört. Sie ijt als Geſprächs-, Zei— 
tung3= und Zeitfehriften-Thema völlig 
aus der Mode gefommen; heute hört 
man aber wieder einmal von ihr, und 
jegt zeigt fie fih in ganz anderem 
Lichte, ald damald — jeht verlangt 
man für fie Zollermäßigung, wo man 
früher Zollerhöhung forderte, und man 
Tcheut fich nicht,» zu erflären, daß bie 
Prämien (bounties), die fie zum Segen 
des ganzen Landes und der Farmer 
im bejonderen, großziehen follten, . ihr 
fohabeten und fie dem Ruin nahe brad)- 
ten. Wie ändern fich doch die Zeiten 
und die „Moden“ und mie fürberlid 
it das unferer Erfenniniß, menn 
wir’3 betrachten und Vergleiche ziehen. 

* * * 


Behufs Rettung der Rübenzucker⸗ 
induſtrie unſeres Nachbarſtaats Michi— 
gan wird eine Zollermäßigung gefor⸗ 


dert; allerdings nicht eine Ermäßi— 


gung des Zuckerzolls — gegen deſſen 
Höhe hat man nichts einzuwenden — 
ſondern eine —— des Zolls 
auf Zuckerrüben von Prozent auf 
10 Prozent vom Werthe, denn unter 
dem Prämiengeſetz wurden ſo viele 
Rübenzuderfabriten in Michigan ge— 
baut, daß im Staat nicht Rüben genug 
zu haben ſind, ſie im Gang zu 
halten und man zu dem Zwecke auf 
die Einfuhr auf Kanada angewieſen 
iſt. Drei Fabriken wurden ſchon * 
gegeben und vielen der verbleibenden 

das gleiche Schieffal gewiß, wenn nicht 
Abhilfe gefhaffen wird. Dies könnte 
gefchehen, wenn man bie fanabif 

Zuderrüben binfort ala „Robftoff“ 


i b d als 


Allerton ſeine Ergießung und 


Nohſtoffe füt Jadapren Haben un. 


ee 


a 


10 Prozent, „Gemüfe“ muß hingegen 
25 Proz. vom MWerthe Zol bezahlen. 

Noch vor jeh3 Jahren war bie 
Zuderrübe die Ketterin der amerila- 
nifchen $armer aus Hypothekenſchuld 
und Ruin und die glüdjpenbenbe 
Arbeitgeberin,riht zuliebe wurbe ba 
Bolt befteuert und wurben große Ya- 
briten gebaut — heute ift fie „Robitoff 
für eine Inbuftrie,“ und ber jegens- 
reiche Zolliehuß, zu dem alles „Ameri» 
fanifche” berechtigt ift, fol ihr, ber 
man einjt Iempel baute, genommen 
werden — einer Fabrifinbuftrie zus 
liebe! 

MWie ganz anders fieht die Zuder- 
rübe fo aus und mie intereffant ift e3, 
diefen MWechfel zu beobadhten — einen 
größeren hat ja die Mode noch) nir- 
gends gejchaffen in jo kurzer Zeit. — 


Den Stiel umgedreht. 


Wie in Betreff der Eijenbahnfrage 
der nun faft actzigjährige Samuel 
MW. Allerton, einer der Begründer der 
Chicagoer Schlachthaus ⸗Induſtrie, 
ben Stiel herumdreht, iſt des An-⸗ 
ſchauens werth. In einer Zuſchrift 
an ein engliſches Morgenblatt ergreift 
er Partei für die Angeklagten in dem 
ſag. Fleiſchtruſt-Prozeſſe, die er als 
Opfer einer klärlich ungerechten und 
parteiiſchen Verfolgung hinſtellt. Er 
hebt hervor, wie die Regierung gerade 
dieſe angebliche Vereinigung derGroß⸗ 
ſchlächter mit allen Schikanen be⸗ 
kämpft, während andere offenbare 
Zrufts und Monopole völlig unbehel- 
ligt bleiben. „Wir fehen“ — jagt er 
— „mie bie großen Stahlgefelichaften 
öffentlih zufammentommen und be- 
Thließen, daß der Preis von Stahl- 
jhienen $28 betragen fol. ft das 
feine Handelsbefhräntung?” Dagegen 
gejchieht nichts. Um jedoch den Groß 
Ihlächtern beizufommen, habe man 
Ehicago mit Spionen und Detektives 
gefüllt, Hunderte entlaffener Ange- 
ftellten al3 Zeugen gegen ihre ehemali- 
gen Urbeitgeber geladen und Alles in 
Allem Mittel angewandt, welche jeder, 
ber Recht und Gerechtigkeit und „fair 
play“ liebt, für unbillig befinden 
müſſe. Er ſpricht von ben Verbien- 
iten, die fich die Vegründer der Chi- 
cagoer Schladhthaus = Induftrie um 
biefe Stadt erworben haben, mie fie 
Chicago zu einem „Finanz-Zentrum“ 
gemacht und dadurch andere Anbu- 
ftrien hierher gedracht Hätten. Und er 
führt an, mie fie den Erzeugniſſen 
ihrer Snduftrie einfchließlich der Ne- 
benprodutte einen Weltmarkt ge- 
fhaffen, mas fie hätten thun müffen, 
weil das amerifanifche Volt nur das 
augerlefenfte Zleifh efjen will, nur 
die Rippen- und Zendenftüde, von be- 
nen doch jelbft der jtärkjte Maftochje 
faum zweihundert Pfund enthalte. Nur 
biefer großen Entmwidlung der Indu— 
jtrie hätten e8 die Viehzüchter zu dan- 
ten, daß fie für ihr Vieh lohnende 
Preife befommen; wären fie auf bie 
Kleinfchlächter angemwiefen, jo würden 
fie ihr Rindvieh zu 2 Cents das Pf. 
verfaufen müffen. 

Das ift Schon munter genug, ift 
aber nur die Vorrede zum Hauptftüd, 
da3 von der Eifenbahnfrage handelt. 
„Sind“ — ruft er aus — „bie Groß- 
Ihlächter dafür zu tabeln, daß die Re- 
gierung das Ziwifchenftaat3-Handels- 
gejeg erlaffen und dadurch alle die 
tleinen Händler aus dem Felde getrie- 
ben bat, denn ſeit Erlaſſung dieſes 
Gefeges fann in dem Gefchäfte nie- 
mand mehr bejtehen, wenn er nicht 
Kapital genug hat, feine eigenen 
Yraht-Car3 zu haben. Durch An- 
nahme biejes Gefeges hat die Regie- 
rung e& möglih gemacht, daß bie 
Hrachtbeförderung von einem großen 
Bahnendpuntt zum andern, von eini- 
gen wenigen Leuten beherrfcht wird, 
und hat die Einfünfte der Eifenbab- | 
nen um nicht weniger al3 $200,000,- 
000 jährlich vermehrt.“ 

Und meiter: „Wenn die Regierung 
die Frachtraten der Eifenbahnen be- 
ftimmt, jo läuft da3 darauf hinaus, 
das Eifenbahngefhäft des Landes zu 
einem unbedingten Monopol zu ma= 
chen, denn fie verbietet damit allen 
Mettbewerb zwifchen ven Bahnen, und | 
wird baburh für die Produzenten 
des Weſtens hohe Frachtſätze ſchaffen. 
Die Regierung darf keine Unterſchiede 
machen. Ihre Frachtſätze müſſen für 
alle Bahnen gleichmäßig ſein. Kann 
mir irgend jemand jagen, warum bie | 
Regierung die Eifenbahnen über jebe | 
andere Induftrie befhüten jollte?“ 

* * * 


l 
Mit diefer Frage fchließt Herr 
es ift 
darauf beim beiten Willen feine Ant- 
mort zu finden. Uber eine Gegen- 
frage läßt fich ftelen: Wenn das 
Alles wirklich jo ift wie er fagt und 
die verlangte Ratengefeßgebung ven 
Bahnen Solche außerordentliche Vor- 
theite verheißt, wie fommt e8, daß jebe 
Eifenbahngefelihaft im Lande ji 
mit Händen und Füßen fträubt gegen 
folhe Gefeggebung? Wenn Herr 
Allerton das befriedigend zu erklären 
bermöchte, würde er ein mißbegieriges 
Publitum zu großem Dante ver- 
pflichten. 

Herr Allerton behauptet, die Regie- 
rung bürfe, menn fie die Raten be- 
ftimmt, feine lnterfchieve machen, 
Auch fteht er nicht allein mit der Be- 
hauptung. Man bat fie in leter Zeit 
von den verfchiedenften Seiten her ge- 
hört. Und menn bie Behauptung 
mahr ift, jo bebeutet das, af nicht 
einer Bahn niedrigere Raten borge- 
fhrieben werben bürfen als einer an 


Ein fhwaher Magen 


mindert die Nüslichkeit und gerftört bie 

Ge —— Magen, ein — 

ein 

in 
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hungen und nervöſes 


Hood’s Sarsaparilla 
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und 


ndpoft, Chicag [Re 


| fhwung nehmen können, 


Gleichheit der Ra: 

folhe Gleichheit nicht blos, fomeit bie 
berfchiedenen Bahnen in Betracht kom⸗ 
men, fondern bedeutet auch Gleichheit 
in ber Behandlung aller verfchiebenen 
Snbuftrien und Dertlichkeiten im 
Lande. €3 bedeutet am legten Enbe, 
daß fih- alle Raten nach der Entfer- 
nung richten müffen. Daß alfo jeder 
Produzent, der weiter vom Markt ent- 
fernt ift al3 ein anderer, mehr Fracht 
bezahlen muß al3 der andere. Und 
wenn ba3 ber Yall ift, fo mürbe da⸗ 
durch der Wettbewerb in ber That 
nit bloß nicht geförbert, fonbern 
würde in unzähligen Fällen erjchwert 
m geradezu unmöglich gemacht wer- 
en. 

&3 ift völlig richtig,” wenn gejagt 
wird, daß folche Gleichheit nicht blos 
einzelnen Produzenten, fondern gan= 
zen Gemeinmwefen und ganzen Staaten 
berderblich werben müßte. Wenn ber 
Farmer im Meften, ver zmeitaufend 
Meilen entfernt mohnt von ben öft- 
lichen Verjchiffungshäfen, doppelt jo 
viel Fracht zahlen müßte für fein Ge- 
treide ala der Farmer in ben Mittel- 
ftaaten für den die Entfernung nur 


‚ eintaufend Meilen beträgt, und zehn- 


mal fo viel zahlen müßte al3 der Yar- 
mer im Dften, für den fie nur zwei— 
hundert Meilen beträgt, jo würde das 
eine ungeheure Schädigung der ganzen 
weftlihen Landbmwirthichaft bedeuten. 
Der Weiten hätte niemald den Auf— 
ben er ge= 
nommen bat, menn den Eifenbahnen 
nicht geitattet gemwefen märe, bie 
Trachtfäge für größere Entfernungen 
verhältnigmäßig niedriger anzufegen 
al3 für Kleinere Entfernungen. Man 
erinnert fich wie feinerzeit die Schmei- 
nefhlächter von Buffalo proteftirt ha- 
ben gegen bie verhältnigmäßig niebri- 
geren TFrachtfäge, die den Chicagver 
Schlädtern gemährt murben; bie 
Müller des Dftens Einfpruch erhoben 
gegen die „VBeporzugung“ der Chica- 
goer, Milmautee'r und Minneapolis’er 
Mühlen; und felbft die Chicagoer 
Handeläfammer, beunruhigt durch bie 
neue Schlahthausinduftrie in Kanfas 
City, St. Jofeph, Omaha und andern 
meitlichen Punkten, ald Klägerin vor 
der zwiſchenſtaatlichen Handelskom— 
miſſion erſchien, weil die Raten von 
dort nach dem Oſten verhältnißmäßig 
niedriger waren als die Raten von 
Chicago nach dem Oſten. Nicht nur 
hätte Gleichheit der Raten — (Gleich— 
heit per Meile) — das Aufkommen der 
jungen weſtlichen Induſtrien verhin— 
dert, fondern hätte zugleich die Fracht- 
raten im Großen und Ganzen und da= 
mit die Preife aller Waaren vertheuert. 
* * * 


Der ganze Einwand wird jedoch 
hinfällig, ſo bald man ſich erinnert, 
daß Gleichheit der Raten, wie das 
Geſetz ſie bisher verlangt und wie ſie 
weiter verlangt werden ſoll, nicht 
Gleichheit bedeutet unter aAllen Ver— 
hältniſſen, ſondern nur Gleichheit un— 
ter gleichen Verhältniſſen. Nicht alle 
Unterſcheidungen ſind verboten und 
ſollen verboten ſein, ſondern nur un⸗ 
gerechte und willkürliche Unterſchei— 
dungen. Die Beförderung auf große 
Strecken ſtellt ſich verhältnißmäßig 
billiger als die Beförderung auf kurze 
Strecken, und es iſt daher kein gerech— 
ter Gund vorhanden, warum nicht 
auch die Raten verhältnißmäßig billi— 
ger ſein ſollten. Ebenſo wenig iſt er— 
ſichtlich, warum eine mit Regelung 
der Raten betraute Bundesbehörde 
nicht ebenfo die thatfächlichen Verhält- 
nifje in Betracht ziehen follte, mie fie 
in Betracht gezogen werben von ben 
Eijenbahngefellihaften. Womit aller- 
dings nicht gefagt ift, daß das Ver— 
langen nach Gleichheit, wie e3 den 
gegenſätzlichen Intereſſen verſchiedener 
Landestheile entſpringt und in den 
oben angeführten Beiſpielen ſich dar— 
ſtellt, der Behörde nicht oft ſehr harte 
Nüſſe zu knacken geben würde. 

—— nenn 


Ein Moskowiter über die Duma. 


Der „Köln. Ztg.“ wird vom 20. 
Sept. aus Petersburg geſchrieben: Ein 
Geſchäftsgang führte mich heute zu dem 
Leiter eines der größten Handelsun— 
ternehmen Rußlands. E3 ift ein Voll- 
blutruffe. Im Laufe des Gefprächs 
machte ich die Bemerkung, die Regie- 
rung babe fich durch die Begünftigung 
ber handeltreibenden Klaffen bei ven 
Duma-Wahlen in der Duma ein ge- 
fügiges Werkzeug aefchaffen, da von 
biefer Geite eine ernite Oppofition 
nicht zu erwarten je. „Da befinden 


‚Sie fih in einem gewaltigen Str: 


thum“, ermiberte Herr M. „Die Re- 
gierung fan lediglich dann auf eine 
Gefolgjchaft der fcheinbar gleichgül- 
gen ruffifhen Kaufleute rechnen, wenn 
fie ‚mit der bisherigen antinationalen 
Mirihichaftspolitit bricht. Wir find 
gegen die Regierung ebenio erbitiert 
wie bie Semftwo. Herr Witte hat die 
nartonalen Gewerbe, den nationalen 
Handel zugunften der ausländifchen 
Spekulanten aufs ſchwerſte geſchädigt. 


Unſer Zolltarif iſt lediglich zugeſchnit⸗ 
ten auf die mit ausländiſchem Kapital 


errichtete Induſtrie, nicht auf unſere 
heimiſche, die zwar nicht ſo große Wer⸗ 
the ſchafft wie jene, dennoch aber viel 
größere Volkskreiſe ernährt. Allem 
Anſchein nach ſoll dieſe Politif beibe- 
halten werden. Die Regierung thut 
feinen Schritt, fich unferer Hilfe zu be- 


‚ dienen, ift aber forigefegt mit Franzo⸗ 
‚fen, Deutfchen, Ameritanern in Unter- 


handlung. Bei uns ift der Ausländer 
viel geficherter als wir jelbft. Sie ha- 
ben Ihren Geſandten, Konſul, Ihre 
Preſſebertreter, die bei der geringſien 
Gelegenheit für ſie Lärm ſchlagen, und 
gerade die deutſchen Konſuln ſind im⸗ 
mer zuerft auf dem Pla — uns hilft 
Niemand —, wir werben mit fchönen 
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am tag, bett , zem 
Reiben bon 64 h 
EEE A 
— 48 — Str., nad Waldheim, 
eberide ter. 
1 Wilhelm German, Heiurih Graf, 


Bilgelm gt, mwiegetfohn. 
getködter 
unfer Hera, 


Sch 
Sebwig, Maria, Schwie⸗ 
Gott, w tri 
Wie roh Kid unlere Gelben, 
Da jeh’n wir eliebte bier 
Aus unfer rmen fdeiden. 

u j war fie bereit 


bereiten 
nu ie dom Leiden aus 
laft_für alle Zeiten. 
aiß, o Geele, ed nicht wie zärtlich treu 
fie war! 


Die betrübten Hinterbliebenen. 


Tobei-Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
ridt, daß meine geliebte Gattin 
Marie Früh geb.- Hauber 
im Alter von 28 Jahren. 6 Monaten und 9 
Tagen nach ſchwerem Leiden fanft im Herrn 
entichlaien tft. —— findet get am 
taa, den 16. Ditober, Uhr Nachm 
Zrauerbaufe, 932 du. Str., nad dem Dalmood 
-tiebhof. Um ‘Ne Theilnabme bitten die 
tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Martin a Se: 
Eduard und Friede Früh, Kinder. 
Geige und Marie uber, Eltern, nebit 

Schweitern und Bruder. 


Nube fanft nach jchweren Leiden, 
Die Du tengit geduldia bier, 
dent gebit Du bin zu Gotes Freuden, 
b mie gönnen wir fie Dir. 
Biel haft Du erdulden mülfen 
Scmerz und Web in diefer Welt, 
Zr geben Di in Gottes Hände, 
Er madt mit Dir was ihm gefällt. 
Epoded-Anzeige 
E3 bat dem Herrn ggielen meinen Tieben 
Gotten, unferen guten Bater 
Prof. Wilgelm Brocehl, D. D. j 
nad) Zurzgem Leiben am 10. Dftober, Abends 10 
Uhr, zu fi zu nehmen. Die Beerdigung findet 
am Sonnabend, den 14. Oltober, Nahmittags 1 


Uhr, in Mendota, IU., von der Iutberiihen Stit- 
e aus ft Um ſtilles Beileid bitten die 


att. 
Hinterbliebenen 
3. Hafer, nebft 
erwandten. 


Mathilde Prochl 
Kindern und 

Bu Ehren ihres früheren PBaftors, des am 10. 
Dltober in Dubuque, Ja., felig entichlafenen 

Herren Brof. Wilgelm Brochl, D. D., 
findet am Sonntag, den 15. DOltober, Morgen3 
10 Ußr, in der Sn St. Stephanslirche, 
25. Str. und Wentworth Ube., ein Gebädtnik- 
Gottesdienft jtatt. 
ff Der won... der Ev.-Luth, 

a 


Tauernden 


4— 


t Stephaus⸗Kirche. 


Todes Anseige. 
‚Freunden und Belannten bie traurige Nach— 
richt, daß meine bielgeliebte Gattin und uns 
fere liebe Mutter 
Wilhelmina Steinfe geb. Draeger 
am Freitag, den 13. Dltober, im Alter bon 
64 Jahren und 10 Monaten feli 


ienftag, den 17. Dftober, Nam. 2 Uhr, 
Zrauerbaufe, 512 N, od Etr., nad Wunders 
Sriedhof.' Um ftile Tbeilnahine Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Gottlieb Steinte, Gatte. 
Guftav Rudolph und Hermann Steinte, 


ne, 
Mrs. Adolphina Seefurth, Mrd. Minnie 
Dallmann, Mrd. Ida Geifert, Töch⸗ 
ter, nebjt Verwandten. fimo 


Tode8-Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Auguft Meden 
im Alter von 65 Sabren, 1 Monat und 24 
Zagen am 13. Oktober, 4:30 Uhr, felig im 
er entidhlafen ift. Die Beerdigun Andet 

att Montaa, den 16. Oktober, 12 Uhr Mit- 
ns, ‚ 638 Gebgwid ©tr., 
mit Kutfchen ns dem Concordia Friedhof. 
Un: ftille Xheilnahbme Bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

elene Meden, Gattin. 

uftav und Garl, Sohne. 

Mache Meden und Hanna Weinheimer, 


Töchter, 
Marie Meden, Schmiegertocter. 
a BVeinheimer, Schwiegerfohn. 
Carl Meden, Bruder. 


Todbes-Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, dab unfere liebe Gattin PR ei 
Thereie Prengel geb. Bierftebt 
eftern Moraen um bald neun Uhr fanft im 
verrn entilafen ift. Beerdigung findet ftatt 
Gonntag ne um awei Ubr, bom Trauer- 
baufe, 383 N. Alhland Ave. Die trauernden 
interbliebenen: 
Auguſt Prengel, Gatte. 
Cari und Wilhelm Bierſtedt, Brüder. 
Louiſe Fiſcher, Schweſter. 
N. Fiſcher 


* ager. 
Robert Burmeiſter, Neffe. 
—— Zeitungen (Europa) bitte zu ko— 


Tobe8-Anzeige 
Kaifer Wilhelm Denticher Gegenfeitiger 
Unterftüägungd-VBerein. 
Den Beamten und Mitglied i i 
Kahriht, daß Bruder RE I: OR 
Conrad — 
plößlih geitorben tt unb i 
Dftober, " Nammitnas u — Trauer⸗ 
aufe, 337 N. Maribfield Abe. aus, auf dem 
zaldheim Friedhof beerdigt wird. Die Beam- 
blichit erfucht, punft 12% Uhr 
Vereinshalle di en um dem > 
ie letzte ve zu erwe 
en. Um ftille Iheilnabme bitten: — 
Dora Haaſe, Beäfibentin, 
Soieph Traub, Sekretär, 560 Habdon Abe. 


den 17. 


Todes- Anzeige 
‚Yreunden und Belannten die traurige Na 
richt, daß unſer geliebter Vater * 
Conrad Heumann 
im Alter von 62 Zahren am Freitag, den 13. 
Oltober, nach kurzem Leiden eftorben ift, Bes 


erdigung findet ftatt am D . D: 
er, u vom Trauerhauſe, 


achm. 

337 N. Marfbfield Ape., nad De Be Um 

Bee ODER bitten bie trauernden Sinterblies 
: enrh mann, Sohn. 

le ae ’ 

a 


Elia u. Dlga, Enfelinnen. ffıno 
Biffiam Gensbigler, Schiwiegerfohn. 


Todes-Anseige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere bielgeliebte Gattin u Mutter 
Carolina Schieſtel geb. Pontius 
am Mittwoch, den 11. Oltober, Mittags 12 
Uhr, im Alter von 60 Zahren ſanft im 
enuchlafen ift. Bessbigung findet ftatt 
n 15. Oltober, ——— 12 
i tre, dann ch 
em Wontrofe Fiedbof um utle Theilnaßme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Joſeph Schieſtel, Gatte. 
Mrs. M. 3. Enders, Mr. John Muno 
. und , „Kinder, nebit 
Enlel und Schimwiegeriohn. fia 


Zodbed-Anzeige 
Freiheit Loge Nr. 22 der- Ritter nnd Damen 
von Amerika. 
ü 3% Me gi obiger Loge zur Nadrict, 
Hochſtetter 


e 
—— — den 11. Oltober, geſtorben iſt. Beer⸗ 
diaung findet ſtatt am So— ben 15. DI 


m 
tober, vom Trauerbaufe, 11629 leſton Abe 
nah Mount Hope. ! Ey 


Zobed-Anszeige 
eunden N ‚ ba 
m . liebe a Tr s 


‚ Auguſta Kunkel 
im Alter torben ift. Das 
Be ae —— 
Bonifaxius. Um Thetinahme Bitten: 


Uehree Solcns und Dertare, Rinder, 


ee 


* 


a 


ule. 934 Molfcam 

und bon 

er. Um 

die trauernden Hin⸗ 
, Bater. 

"etent Dirt, Bruder. 


ZSode3-Anzeigse 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
ri dab Be bielgeliebte Gattin uns unfere 


liebe Mutter 
Katherinn Weiterich — 
en 7 Monaten ſe m 

im Wlter don 80 ur — a 

— = auer⸗ 
auſe, 19 Town A 
Riche und von da nad dem St. Yonifaz 
Gottesader ftatt. Um itille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen 


ohn Weiterich, Gatte. ; 
Beiterih, Söhne. 
Baipias und © le. eſt * 5 


Geftorben: Am 12. Oktober 1905, Maada- 
Iene Lanz geb. Super, 71 ve, 9 Monate 
und 12 Tage alt. Geliebte Mutter bon 
Friedrich Wilhelm, Geor 
gang. B 


. Beerbi wi m 
den 15. Dltober, um r 
Zrauerhaufe, 381 W. Chicago Abe. 
Waldheim Friedhof. 


nach dem 


Geſtorben: Kart Radtke, am 12. Oltober Va⸗ 
ter don NAuauft, Sriedrid, Guftab und Maria 
Blasdn. Beerdigung Sonntag, den 15. DOftober, 
12 Uhr i tom ZTrauerhaufe, 3152 
al Str iche of the Holy oh 

it 


W 
dann mit Kutihen nah Concordia, 


Geitorben: Yon Peters 
Sadren. Beerdigung am M. 
tober, a * 5 Mora, 
ihrer Tochter, Margar ‚5 g 
—* Sir. nach der_St. Cipbonftus Kirche und 
von da nad dem St. Bonifazius Gotesader. 


ontag, den 16; OH 
Morg 
5 


Für 25c portofrei: Iarfersnienner fir 
1906. Reich illuftrirt, 


KOELLING & KLAPFENBAON. 
i erialicn-Se 
u ei Zei. Main 2116, 


Gnas. BURMEISTER & SON 
Veihenbeflatier, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge von allen Theilen ber Stabt prompt 

beiorgt. _ p,didofa* 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Samilien-Lotten von 35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder 96.00. 
Einzelne Sräber für Erivadfene 810. 

5 Cents EarYant don irgend einem 


Waldheim. 


Einziger deutfäher Tonfeffionslofer Friedhof ben 
Ehicago. Dur Metropolitan-Hohbahn für 5c zu 
— 


Si e holen ind in diefem 


nen Sriedbof auf U ungen zu 
= ice: Dal Har e oben 295 Ser 
Etadt-Dffice 670 W.Chicano Abe. Tel. 751 Weit. 
Bhiulip Maas, Seir. Jacob Schwab, Sa 


Großes Konert u. Ball 


branftaltet vom, 
chleswig-Holfteiner 
üngerbund - - - - 
am Sonntag, den 22. Dftober 1905, 
in Brands Halle, Ede Clart und Erie Straße, 


Anfang 3 Uhr Nahmittags Tickets im Vorver⸗ 
tauf 250. An der Kaſſe 350. 077,14,21 


415. Stiftungsseit, 


beitehend in Konzert und Ball, veranitaltet vom 


22 — * e⸗ 
Sozʒialiſſiſchen Süngethund 
Sonntag, den 15. Oktober V5. Anfang 3 Uhr 
Nachmittags, in Brands Halle, 162 N. Clartk 
Str., Ecke Erie Str. Tickets im Vorverlauf 1560. 
An der Kaſſe 25c die Perfon. 018,14 


irn 5 
Herbii-Ronzert und Ball 
veranftaltet bon der 


Sozialen Liedertafel 


Sonntag, den 15. Oktober 1905. 
in ber — Turnhalle, Belmont Abe. und 
Faulina Str. Tickets im Borberfauf 25c für 
eren und Dame. An der Kajje 25c die Berfon. 
Anfang 7:30 Abends. 018,14 


roßer nemeinihaftl. Ball zur eier de3 38% 
jährigen Stiftungsfeites des Schleswig. 
Holfteiner Gegenjeit. Unterft..Bereins u. 

des 4. ——— des Schleswig⸗Holſteinert 
——— en ulasti'3 


alle, 796— E 
nnabend, 4, Nodemb. 1905. Anf. A 
i ———— @ Berion, 

Kaffe 50c @ PBerfon. Tidet3 find bei all 
liedern fowie an me piäyen * haben: 
etelf Eppermann, 147 W. 18 Sir.; Win. Hen⸗ 

nınad, 309 Elhbourn Abe; Fred. Schuemann, 

1347—49 Milmaufee Ave. 018,14,22,28 


Tanz-Kränzchen 


Fe ee 
Chicago Deutihen Gegenjeitigen 
Unterftükungs-Bereins, 

am 15. Oktober 1905, Nachmittags 2 Uhr, Im 
Hada Halle, 519 Larrabee Str. Tidet3 im Bor« 
Berfauf 15 Gentö, an der Kalle 25 7 


‚Nord 


Großer Serbit - Ball 
beranitaltet bom 


‚Isolde‘ Deutscher Frauenverein 


Samftag, den 14. Dftober 1905. 
Süpjeite Turnhalle, 3143—3147 State Straße, 


Zidet3 50 Cents die Berfon. Supper 25 78 


Eine Ueberraſchung! 
Ein Leberknödel -Eſſen! 
— ande, ben 15. Dftober, in der 
Verwärtd- 1168 Weit 12. Str. Conrad 
Led Ind Gauerkraut Gpesiahläten 


Herbst * Konzert 
Gross ParK Liederkranz 


des Lies 
Männer 

in ber 
F * oft14,2i 


rmonie, 
— 
4 Ecke Dis 


im Alter bon 74 |. 


Sonntag, den 15. Oftober 1905. 
5. Ubonnements = Borfellung 
"Zum erften Male! 


Des Palloıs Kieke! 


Eine Komödie in drei Alten von 
Erid Sälakier. 
Site 2öc, 50c, Töc, $1 und $1.50, jet zu Haben. 
doſaſon 


Großes Ronzert u. Vall 


arrangirt vom 


Harugari Sänger-Bund 


am Samitag, den 28. Oktober 1905, 
in Mükler$ Sale, Ede North Ave. und Seda⸗ 
wick Str. Tickets im Borverlauf 25 Cents @ 
Perfon,. An der Kaffe 50 Gents, Anfang 8 Ubr. 
ol14,22 


RBonzert und Ball 


beranftaltet vom 


Arion: Männerchor d. Südfeite 


in der Gübpjeite Turnhalle, 3134 State Str. 
Sry Sonntag, den 15. Oftober 1905, 
“ntang 3 Uber 11 Min. Eintritt 25 
nsgezeihnetes PBrogramm! Porzü . 
ſten! Herrliche Chore Wolfsleels Parlor Dr: 
Seiter! fafon 


See a 5 
15. großes ‚Stiftungsfeit 
Germania Frauen-Verein 


berbunden mit Humorift 
Ball, veranftalter See Es * 


Berion. 
11. jährlides ‚Derbfl : Konzert 


2 ——“ 
eftfeite Sängerfranz 
abgehalten in SHuerber3 Halle, am 
ben 4. Novhr. — Anfang Abends ge 
Tidet3 im VBorverfauf 25c — Damen in Her: 
tenbegleitung frei. — Abends an der Kaffe 25c 
die Berfon. 14,2201,4nod 
—__ —2 — 
Leſer Ahtung! — Zu der am 
Mittwoch, den 18. Dit As 814 Ubr, 
‚in Jungs Halle, 106 &. Randolpd ir. 
ftattfindenden Berfammlung des Schlei. Kran- 
fen-Unterftägungsvereins werden alle Schleier 
Ehicagos freundlihit eingeladen. Bis zum 1. 
Januar erfolgt die Aufnahme von Männern im 
Alter don 18 bis 30 Jahren Eoftenirei. 
0f3,14,29,n0611,d32,16 


| Schluß - Karneval 


heute 


— und — 


morgen. 


Eure Teste Gelegenheit, die pradtuoffe White 
Eity zu fehen mit ihrer brilfanten elektriichen 
Beleuchtung, den Dutenden von nnübertreffli- 
Ken Attraktionen, dem - großen freien Zirkus, 
Mufiltapelle n. den riefisen Maffen Beiuchern. 

Der ganze PBlak wird yofitiv ven gan 
sen Winter geidhlojjen jein, um 
geahtet aller gegentheiligen Behauptungen. 


10e — Eintritt — 106 


Erfiteß jährlided 


MW inzerfeft 


berbunden mit 


Tanzmufik und mufikatifchen Verfrägen 


abgebalten bei 


JOE GEBELE, 


Ede 12. Straße und Desplaines Ave,, 
Harlem, IU., 


Samftag, den 14., und 
Sonntag, den 15. Oktober. 


Für beite Erfrifhungen und Speifen, wie 
Megelfuppe, Wırft, Sauerfraut und Schivoabes 
ſpäsle iſt reichlich gelorgt. 5 — 

Alle Freunde und Bekannte ſind freundlichſt 


BER, Zoe Gebete. 


Volks - Garten, 


198—200 Eaft North ‚Ave. 9. Bilder, Mor. 

Konzert jeden Abend! 
Großes reichhaltiges Programm für nächit 
9 Ungar Sander, bad Duettiiten- 
KRomiler Emil, FrlNorman 

Duettiften 

.  Bum 5 die Iuitige 

Awiegermama" — Anfang Samitag, 7 
Sonntag 2 Uhr Nam, — Eintritt frei, 


Relic, House, 


MXKonzert 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 
JOHN WEIS, 


Hmat,bibofa® 1 .gentbümer. 


THE RIENZI 


Ede Diverfey, Clart und Evanftsn Aue. ; 


muF” KONZERT "R 
Jeden Abend und Sonntag Kacmiklag! 
momife® EMIL GASCH. 


. 
Bayrischer Hof, 
321 Elybourn Ave. ı 
Heute Samftag, morgen Som 2 roßes 
nt 
— a 
Joſef Hermanun. 


kretlows Tanzschule, 
— le Montag, 
den 2. © 1905. lare 
Nii * — wer· 
den in meiner das 
401 Bebſter nge 
ndmmen. Die it m am 
nebmbarem dermie: 

fe 16f9,jafomi.1m 


„ISARIA" 


155 Ost Randolph Str. 


Simon J. Brandl. 
Sonntags: Table d Sote Dimmer. 


— eng en am⸗ 


rar uCO., 
9 DR Nanbsiyh Str. 


— —— —— 





Rofalbericht. 
Rommi zu heuer. 


Boulevard-Berbindung weit in die 
gerne gerüdt, 


— — 


Widerhaariger Paqchter. 


Weitere Ausdehnung des Prohibitions⸗ 
gebietes in der Stadt. — Nimmt mehr als 
die Hälfte des Flächenraumes ein. — Rück⸗ 
eroberung angeſtrebt. — Die Cunnels. 


Die geplante Herſtellung einer Ver— 
bindung zwiſchen den Boulevard⸗An⸗ 
lagen der Süd- und der Nordſeite 
dürfte vorderhand nicht zur Ausfüh— 
rung gelangen. Der Stadtrath hat 
bekanntlich der Behörde für örtliche 
Verbeſſerungen 825,000 angewieſen, 
damit ſie Koſtenvoranſchläge machen 
und die Sonderſteuern ausſchreiben 
laſſe, welche erforderlich ſein würden, 
um die Koſten der Anlage zu decken. 
Nun hat die beſagte Behörde feſtgeſtellt, 
daß die Koſten ſich auf $7,000,000 
belaufen würden; der Anwalt der Be— 
hörde, Herr Redfield, iſt ferner zu dem 
Schluß gelangt, daß über die Hälfte 
der Koſten nicht beſtimmten Grundbe— 
ſitzern in der Form von Sonderſteuern 
würde aufgeſtellt werden können, ſon— 
dern aus der allgemeinen Kaſſe zu be— 
ſtreiten ſein würde. Nun iſt aber in der 
allgemeinen Kaſſe bekanntlich für der— 
artige Zwecke kein Geld vorhanden. 
Die Behörde für örtliche Verbeſſerun— 
gen möchte deshalb über dieſen Punkt 
eine Entſcheidung des Staats-Oberge— 
richtes einholen. Sollte dieſe im Sinne 
des Redfield'ſchen Gutachtens ausfal- 
len, ſo würde man die Ausführung 
des Planes verſchieben müſſen bis zu 
einer Zeit, in welcher ſich ein entſpre— 
chender Ueberſchuß in der öffentlichen 
Kaſſe befindet, d. h. auf den Nimmer⸗ 
mehrstag. Ald. R. R. McCormick, 
Vorſitzer der betr. Sonderkommiſſion 
des Stadtrathes, iſt der Anſicht, daß 
die Behörde für örtliche Verbeſſcrun— 
gen, nachdem ſie einmal 84,000 für 
Vorarbeiten ausgegeben hat, jetzt auch 
den Reſt der ihr gemachten Bewilligung 
zu gleichem Zwecke verwenden müſſe; 
andernfalls würde man von den Mit— 
gliedern Rückerſtattung der 34000 
verlangen. Korporationsanwalt Lewis 
wird hierüber um ein Gutachten ange— 
gangen werden. — Nachſtehende Liſte 
zeigt, wie ſich die Sonderſteuer-Laſten, 
welche die geplante Anlage bedingt, auf 
den Grundbeſitz vertheilen würden: 


Grundbeſitz zwiſchen dem Lincoln Park 


und dem Fluß.......644 $1,765,000 


Grundbefiz an Michigan Ave., fünlih vom * 

u 387 
Grundbefig an Wabafh_Uve.....uunenn 350,000 
Grundbeiig an State Str...:eeunnnnnne.. 250,000 
Grundbefig öftlihd von Michigan Ave. und 

füblid von 83. Str 


Bufammen ....00.000000n0nan0rsu000 4. $2,312,500 
Wehrt fid. 


Herr James X. Crome, vormals — 
unter fehr günftigen Bedingungen — 
Pächter des Refeftortums imYumbolbt 
Park und als folcher Inhaber einer 
bübfhen Wohnung im Refektorium, 
hat von der gegenwärtigen Parkper- 
maltung nicht die Erneuerung Jeines 
Pachtvertrages zu erlangen hermodht. 
Es tft ihm fchon vor längerer Zeit ein 
Räumungdbefehl zugegangen, aber er 
hat fih darum nicht gefümmert. Ge— 
ftern ließ die Barfverwaltung nun von 
ihren Angeftelten die Waarenporräthe 
Cromes aus dem Refektorium entfer= 
nen und dem Manne ankündigen, daß 
auch fein Hausrath vor die Thür gejeht 
werben würde, fall3 er nicht freimillig 
auszdge. Erome jucht nun beim Kreis- 
gericht um einen Einhaltäbefehl gegen 
die Parkfbehörde nad. Er behauptet, 
fontraftlich fei er zu einer 6Otägigen 
Kündigungsfrift berechtigt. 


Die Trinffrage. 


Unter der Führung von Rektor Fib- 
fimmons von ber Kathebrale zum Hei- 
ligen Namen und Paftor Stone von 
der St. James Episfopal-Kirche ſpra— 
chen geitern beim ftabträthlichen Aus= 
Ihuß für Lizensmwejen Bürger der 21, 
Mard vor, um zu befürworten, daß 
ber Be,irk zwilchen dem Gee, Chicago 
Abe. Dearborn Upe, Huron Gtr, 
State Str. und Ontario Str. al3 Pro- 
hibitionsgebiet abgegrenzt werben mö= 
ge. Einen befonderen Anftoß zu die= 
jem Bittgange hatte der Umftand ge= 
geben, daß Herr Däfar E, Dit um eine 
Schantlizens für feinen Hotelbetrieb 
an ber Ede von Dearborn Ave. und 
Chicago Ave. nachgefucht hat. Dom 
Einnehmer-Amt ift ihm die Lizens 
borläufig verweigert worden, und er 
bat nun zur Erreichung feines Zmedes 
im Superior-Geridt ein Mandamus» 
Berfahren angeftrenat. Der Lizend- 
Ausſchuß Hat, mit 8 Stimmen gegen 
1, da3 Gefuch der Herren Fitzſimmons 
uf. zu befürworten befchloffen. —Er 
wird ferner empfehlen,. daß das Ge- 
biet zwifchen 12. und 16. Straße, £o- 
man und 40. Abe. für einen Prohibi- 
tionsbezirf erklärt werben möge. Zu 
ben Akten gelegt wurde ein Gefuch um 
eine ähnliche Erklärung in Bezug auf 
das Gebiet zwifchen Loomiß Str., 
Alhland Abe., 63. und 69. Sir., ta fich 
feit Einreihung besfelben Niemand 
mehr dafür verwendet hat. — Nach ei— 
ner Karte, welche der jtäbtifche Zeich- 
ner Kaefeberg für Gtabteinnehmer 
Traeger herftellt, find von den 196 
Quabratmeilen des Flächeninhaltes 
ber Stabtgemarfung in Bezug auf bie 
Schankfrage nicht weniger ala 102 ent- 
weder Prohibitiond- oder Local 
Dption-Gebiet. Auf 47 Quadratmei⸗ 
Ien tft ber Betrieb von Schantlofalen 
überhaupt nicht zuläfftg, auf 55 Qua« 
bratmeilen bürfen Wirthichaften nur 
betrieben werben, falls eine Mehrheit 
ber Gtimmgeber bes betreffenden Be- 
zirks fih damit einverftanden erklärt. 

Bier non den zweifelhaften Vergnü- 


325,000 


Ien, bie fürzlich auf Empfe! 
Kung der Yoligek vom Magor cfglee cn Gelgehiegußtei 


fen morben find, befinden fidh mieber 
im Betrieb. Die Ligenfen find auf neue 
Namen ausgeftellt, und zwar bie für 
‚Sreibergs Halle auf den von B. Stan⸗ 
berrh, bie für Wodads alten P.tz an 
ber N. Clark Str. auf den des Zigar- 
tenfabrifanten Peter Klein, bie für 
John McGoverng früheres Lofal, 
N. Clark Str., auf den eines gemwiffen 
Um. D’Toole, und bie für den früher 
bon 9. U. Schmitt betriebenen Plab, 
Nr. 104 Wells Str., auf ben von Leo 
Heftlein. Seitens ber Polizei wird er= 
Härt, man werde auf diefe Pläbe ein 
fehr wachfames Auge richten und fo= 
fortige Schließung beantraac.., wenn 
eö bort wieder jo toll zugehen follte mie 
früher. 
Kommiffion organifirt. 

Die von Ober-Baufommiffär Pat: 
terfon „eingefebte Fluß» und Hafen= 
Kommtifian hat fich geftern organifirt, 
Sie hat Herrn Hoyt King ald Anwalt 
angeftellt und Herrn Fred Greeley als 
Vermefler und wird nun ge-au feititel= 
len laffen, welche Privatparteien wi— 
berrechtlich öffentliche Ländereien bes 
nutzen. €3 follen Schritte gethan 
werben, um ben Betreffenden die Län- 
bereien abzujagen, bez. fie zur Zah— 
lung non Pacht zu zwingen. 

Herr Batterfon und Vorfteher For 
bon der Abtheilung für Straßen- und 
Gaffenreinigung find nah dem Often 
gereift, um dort praftiiche Methoden 
zur Befeitigung de3 Mülls und der Ab— 
fälle zu ftubiren. Der Finanz-Aus— 
Tchuß des Stabtrathes hat bie Verge- 
bung de3 Kontraftes für die Müll 
Abfuhr um dreißig Tage verfchoben. 

Derbindung hergeitellt. 

Die erite Verbindung zwifchen ben 
unterirbifchen Verfehrömwegen ber Tun 
nel-Gejelihaft und einem Giiterbahn- 
bofe ijt jebt bemerfitelligt und befindet 
fih feit geftern im Gebraud. Diefe 
Verbindung befteht in fünf, auf dem 
Rangirhof der Alton-Bahn angebrach» 


‚ten Einwurfsjchachten für Kohle. Die 


genannte Bahn bringt täglich von 75 
bis 100 Earladungen Kohle nad) Chi» 
cago, und von jet an wird der Theil 
hiervon, welcher für Pläte in ber uns 
teren Stadt bejtimmt ift, durch bie 
Zunnelanlagen befördert werben. An 
der Einrihtung ven Frachtaufzügen, 
welche die Tunnels der Gefelfchaft mit 
deren großem Lagerfpeicher in der 
Nah der Polf Etr. verbinden follen, 
wird noch gearbeitet. 

=—7 11 +0 —— 

Eine neue Bank. 


Eine Staatsbant unter dem Nas 
men Zruft and Savings Bank of Ame⸗ 
rica wird von dem früheren Richter 
Abner Smith organifirt. Das Kapi- 
tal wird $500,000 betragen, und ein 
Nefervefonds, defien Höhe noch nicht 
bejtimmt ift, wird eingezahlt merben. 
Herr Smith wird vermuthlic Präfi- 
dent der Banf werben, mit ihm find 
Sserome DB. Pierce von Fuller & Ful— 
ler, 2. %X. Beder von ver National Le: 
bensverſicherungsgeſellſchaft von Il— 
linois, Robert H. Howe und Andere an 
dem Unternehmen betheiligt. Die 
Hauptgeſchäftsſtelle wird im Aſhland 
Block, wo früher die Hibernian Bank 
Aſſociation war, ſich befinden, und in 
Apotheken und Expreßgeſellſchaften 
—— Zweigſtellen eingerichtet mer: 

en. 


der Werth der Holzkohle, 


Nur wenige Leute wien, wie nüslich fie ift in 
der Erhaltung der Gejundheit und Schönheit. 

Nahezu Nedermann meiß, daß Holz- 
fohle das ficherfte und wirffamite Dis- 
infizirungs- und Reinigungsmittel in 
der Natur ift, aber nur wenige jchäpen 
ben Merth berfelben, wenn für dieſel⸗ 
ben Reinigungszwecke in den menſchli⸗ 
chen Körper eingeführt. 

Holzkohle iſt ein Mittel, das beſſer 
wirkt, je mehr man davon nimmt; 
ſie iſt kein Betäubungsmittel, ſondern 
abjorbirt nur die Gafe und Unreinig- 
feiten, welche immer im Magen und 
ben Eingeweiden vorhanden find, und 
jcheidet fie aus dem Körper aus. 

Holzkohle verfüht den Athem nad) 
bem Rauchen, Trinfen oder Effen von 
Smiebeln und anderen ftark riechenden 
Begetabilien. 

Holzkohle Härt und verbeffert bie 
Hautfarbe, macht die Zähne weiß und 
noch mehr, fie wirft als ein natürlis 
* und abſolut ſicheres Abführmit— 
e 


Sie abſorbirt die ſchädliche Gaſe, 
welche ſich im Magen und den Einge— 
weiden anſammeln; ſie disinfizirt den 
Mund und die Kehle von ven Katarrh- 
giften. 

Alle Apotheker verkaufen Holzkohle 
in einer ober ber anderen Form, aber 
die befte Holztohle für das Geld ift 
vielleicht Stuart’3 Charcoal Lozenges; 
die find zufammengejeßt aus der fein- 
ften pulverfirten Weiden » Holzkohle 
und anderen harmlofen Antifeptics in 
Tablet-Form oder vielmehr in Forın 
bon großen, angenehm jchmedenden 
Plägchen, worin bie Holztohle mıt 
Honig vermilcht ift. 

Der tägliche Gebrauch diefer Pläh- 
chen macht fich bald bemerkbar in ei- 
nem bedeutend befferen Zuftand ber 
allgemeinen Gefundheit, befferer Haut: 
farbe, füßen Athem und reinerem Blut, 
und ba beite ift, daß durch den fort- 
gejeßten Gebraud fein Schaben er- 
mwächft, jondern im Gegentheil, großer 
Nutzen. 

Ein Buffalo Arzt im Geſpräch über 
den Nutzen der Holzkohle ſagt: „Ich 
empfehle Stuart's Charcoal Lozenges 
allen Patienten, die an Gaſen im Ma— 
gen und Eingeweiden leiden, und um 
die Hautfarbe zu verſchönern und den 
Athem, Mund und Kehle zu reinigen; 
aud) glaube ich, daß der tägliche - Ge- 
brauch derfelben der Leber fehr zu⸗ 
träglich ift; fie Zoften nur fünfund- 
zwanzig Cent? per Schachtel in Apo⸗ 
thefen, und obgleidh in mander Hin⸗ 


ficht ein Patentmittel, glaube ich doch. 


daß mehr und beffere Holzkohle in 
Stuart’3 Charcoal Lozenges Iten 
ift, als in irgend einer der gemöhnli- 


\ 
Ä 


Adendpokt, Chicago, Samftag, den 14. 


Ehicagos Erbfeind. 
Brand in einem Miethöhaufe for 
bert zwei Denfcenleben. 


Leihſtall eingeäſchert. 


Dreizehn Perſonen bei dieſer Gelegenheit 
mehr oder minder ſchwer verletzt. — Ein 
Dutzend Pferde verbrannt. — Aus Feuers⸗ 
noth gerettet. — Verdächtige Brände. 


Im erſten Stock des dreiſtöckigen 
Miethsgebäudes Nr. 672 Jefferfon 


Straße brach geftern Abend auf biß- | 


ber unaufgeflärte Weife euer aus, 
dem zwei Menfchenleben zum Opfer 
fielen, Jofeph Kantrimas und feine 
neun Monate alte Tochter famen in 
den flammen um. Als das Feuer, 
melches etwa $3000 Schaden verur- 
jachte, gelöfcht worden war, murben 
bie verfohlten Zeichen der Beiden in ei» 
ner unter ber Zreppe im erften Stod 
gelegenen Kammer gefunden. 

Chriftian Schimmel, Kapitän bes 
Sprigenzuges Nr, 25, glaubte an= 
fänglih Grund zu der Annahme zu 
haben, dat Kantrimas, vielleicht ra= 
jend por Eiferfucht, das Haus in 
Brand gefegt und fich und fein Kind 
dem lammentode' geweiht habe. 

Die fofort eingeleitete Unterfuchung 
hat aber angeblich ergeben, daß dieſe 
Muthmaßung irrig mar. Kapitän 
Schimmel tft jegt felfenfeft überzeugt, 
daß Kantrimas nicht da3 Haus an- 
zündete und daß er fomohl, mie bie 
Tochter, die Dpfer eines unglüdlichen 
Zufall3 wurden. 

E3 jcheint, al3 ob Kantrimas, ber 
nur bemüht war, fich und fein Kind zu 
retten, im Augenblid, ala er den Fuß 
ber Treppe erreichte, einen leichten 
Schminbelanfall erlitt und, von Ylams 
men umtobt und didem Dualm ums 
geben, ftatt der Hausthür die Kam- 
merthür öffnete, dort, von Rauch 
übermältigt, zufammenbrab und 
nebit der Tochter verbrannte. 

Modurd der Brand verurfacht wur: 
de, fonnte aber, mie gefagt, bisher nicht 
feitgejtellt werben. 

‘m Gebäude wohnten folgende Fa— 
milien: 

1. Stod: %. Janos, der Hauswirth, 
feine Frau und fünf Kinder; Undbrem 
Cernak, Frau und drei Kinder. 

2. Stod: Yofeph Sisfa und Frau; 
Sohn Kozek, Frau und Kind, 

3. Stock: Joſeph Kantrimas, Frau 
und Kind; John Stobierski, Frau 
und zwei Kinder. 

Wackerer Burſche. 


John Janos, der Sohn des Wir⸗ 
thes, rettete mit eigener Lebensgefahr 
ſeine beiden Brüder, den ſiebenjährigen 
Joſeph und den vierjährigen Stanley; 
dann ſchleppte er ſene vom Rauche 
übermannte Mutter ins Freie. 

John Kozek wurde durch das Her⸗ 
anrafjein der Feuerwehr aus dem 
Schlafe gefhredt. AZ er jah, daß 
die Wohnung mit Rauch angefüllt 
war, fprang er auf und imedte jeine 
Frau und Tochter, Alle Drei jpran- 
gen dann aus einem Geitenfenfter auf 
das Dad eines angrenzenbn Gebäu- 
des. Don dort aus gelangten fie ohne 
Mühe auf die Straße. 

Yofeph Sisfa und rau bemerf- 
ftelligten in ähnlicher Weife ihrefgludht. 

Frau Kantrimas war die Hinter: 
treppe hinuntergeeilt und unverfehrt 
entlommen. Sie mar vor Schmerz 
außer fich, als fie die verfohlten Lei- 
hen ihrer Lieben ibentifiziren mußte. 
Sie hatte por etwa Jahrezfrift gehei- 
rathet. Yhr Mann mar 27 Jahre 
alt. Sie iſt ein Jahr jünger. 

Unappes Entkommen 

In der Wohnung der Frau James 
Malloy hinter ihrem Laden im Hauſe 
Nr. 476 W. Chicago Ave. brach heute 
früh ein Feuer aus, das von Frau 
Louis Stahl und ihrer 16jährigen 
Tochter Carrie, die im ſelben Hauſe 
wohnen, entdeckt wurde. Mutter und 
Tochter weckten die übrigen Bewohner. 
Frau Malloy und ihre 19jährigeToch- 
ter waren fon vom NRauche übermäl- 
tigt. Ste wurden aber von Louis 
Stahl und Augquft Yriebrich, der mit 
ihm im gmeiten Stod mohnt, in’s 
Freie gefchleppt, mo fie fich bald er- 
holten. 

Das Gebäude murbe um etma $200 
befhäbigt. Frau Malloy beziffert 
ihren Verluft auf etma $3000. Die 
Mohnungen im zweiten Stod murben 
nicht nennenämwerth befchäbiat. 

Seihftall niederaebrannt. 

Das an der Güdoftede von LaSalle 
Une. und Ohio Str. gelegene, faft au8- 
ſchließlich von der La Salle Moe. Li- 
very benutzte dreiſtöckige Backſteinge— 
bäude ging geſtern Nachmittag in 
Flammen auf. Dreizehn Perſonen er—⸗ 
litien mehr oder minder ſchwere Ver— 
letzungen, und ein Dutzend Pferde ver⸗ 
brannte. Der Sachſchaden dürfte et— 
wa $65,000 beitragen. Das feuer 
murbde erft am Spätabend gelöfcht. E3 
bebrohte die angrenzenden Gebäude. 
TIaufende Perfonen hatten fich in ber 
Nähe der Brandftätte eingefunden, um 
das Shaurig-Thöne Schaufpiel in Au- 
genfchein zu nehmen. Als das Flam- 
menmwüthen feinen Höhepunkt erreicht 
hatte, ftürzten da3 Dad und britte 
Stodwerf ein und legten den öftlichen 
Flügel in Trümmer. Sieben Mitalie- 
ber be3 Sprikenzuges Nr. 98 murben 
mit hinunter in die Tiefe geriffen und 
ausnahmslos verlegt. Ein Feuermehr- 
mann fprang aus bem zmeiten Stod 
auf die Strafe. Er erlitt lebensge— 
füährliche Verlegungen. 

Zivei Angeftellte, Die fchon fehmere 
Branbmunden erlitten hatten, retteten 
ihr Leben, indem fie bie im binteren 
Iheile des Gebäubes angebrachte Düns 


e det Gehäub 
Die Berunglädten ab: 

Jofeph Mader, Schlauchfürer bes 
Spribenuges Ir. 98, 
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William Andrem Doyle, ber beliebte 
Chicagoer Rechtsanwalt, ift zum Kreiß- 
richter auf dem bemofratifchen Tidet 
nominirt für den unvollendeten Ter- 
min bes Achtbaren. Edward F. Dunne. 
Herr Doyle wurde auf einer Yarm in 
Ecott County, Ill. 1863 geboren. 
Nachdem er fein Studium im Chriftian 
Brothers’ College in St. Louis, Mo., 
vollendet, fam er nad Chicago und 
promopirte von dem Union College »f 
Law in 1887. Seine Dffices sch 
ben fich in dem Gebäube der Erften 
National-Bant. alt zwanzig Jahre 
hatte er feine Dffices in 724—6 Chico» 
go Dpera Houfe-Gebäube. Herr Doyle 
it ein fchönes MBeifpiel eines „jelf- 
made” Manned. Seine Ermählung 
am 7. November ift gefichert und mir 
uünfchen ihm beiten Erfolg. ans 


fand Aufnahme im Paffavant-Hofpi= 
tal, wo feſtgeſtellt wurde, daß er ſchwe— 
re Brandwunden und Brauſchen erlit— 
ten hatte. Sein Zuſtand wird als na— 
hezu hoffnungslos bezeichnet. 

John Davidſon, Nr. 109 La Salle 
Ave., ein Angeſtellter, erlitt ſchwere 
Brandwunden; rettete nur ſein Leben, 
indem er die Düngerrinne hinabglitt. 
Paſſabvant-Hoſpital. 

Robert Snypder, ein Angeftellter, ber 
in der Gtallung wohnte, erlitt Grands 
munden, glitt aber dann die Dünger- 
tinne hinab. 

Nikola Riley, Wagenwaſcher, 
wohnte in der Stallung; leichte Brand⸗ 
wunden. 

John Williams, Angeſtellter, wohnte 
in der Stallung; leichte Brandwunden. 

Michael Burns, Nr. 148 Townsend 
Str.; erlitt, während er behilflich war, 
Pferde und Wagen zu retten, leichte 
Brandwunden. 

Michael Kennedy, Leutnant des 
Spritzenzuges Nr. 98, wohnhaft Nr. 
2763 N. Hermitage Ave.; erlitt Brau— 
ſchen, als das Dach und dritte Stock— 
werk einſtürzte. 

John Haley, Schlauchführer, Nr. 91 
Sedgwick Str.; Brauſchen. 

William Murphy, Schlauchführer, 
Nr. 112 TownsendStr.; Verletzungen 
an den Händen und am Geſicht. 

Sohn Riley, Schlauchführer, Nr. 
127 Townsend Str.; Verletzungen am 
linken Arm. 

John Kline, Schlauchführer, Nr. 
212 N. State Str.; Brauſchen. 

Wm. Wendel, Schlauchführer, wohnt 
im Spritzenhauſe; Brauſchen. 

Peter J. M'Kay, Nr. 102 N. Clark 
Str.; vom Rauch übermannt, wäh— 
rend er ſich an den Rettungsarbeiten 
betheiligte. 

Zur Flucht genöthigt. 


Im Gebäude befanden ſich außer der 
Stallung und der Wagenremife die 
Geſchäftsräume der Chicago Broom 
Manufacturing Co. und der Thier— 
ärzte J. J. MeDonnell und E. Quit- 
man. 

An der öſtlichen Seite ſteht ein drei— 
ſtöckiges Apartmentgebäude, deſſen Be— 
wohner zur ſchleunigen Flucht auf die 
Straße genöthigt wurden. Sämmt— 
liche Wohnungen wurden durch Waſſer 
und Rauch beſchädigt. 


In Lebensgefahr. 


Das Feuer brach kurz nach vier Uhr 
im vorderen Theile des dritten Stocks 
aus und griff mit ſo unheimlicher 
Schnelligkeit um ſich, daß die angren— 
zenden Gebäude, ja ſelbſt die fruühere 
St. Pauls-Kirche und die auf der an— 
deren Seite der Straße gelegenen Kin— 
zie-Schule bedroht ſchienen. Der zu— 
erſt zur Stelle befindliche Feuerwehr⸗ 
marſchall erließ unverzüglich einen 
2—11. Alarm, dem auch der Feuer⸗ 
mehrchef Campion Folge leitete. Let- 
terer übernahm dad Sommanbo, 
Leutnant Michael Kennedy und meh- 
tere feiner Mannen Hatten eben das 
brennende Gebäude betreten, als deſſen 
Dad und drittes Stodiwerf einftürzt:, 
Die Feuerwehrleute murden mitgerif- 
fen und mären mahrfcheinlich elend 
umgefommen, wenn ihnen nicht fofort 
mehrere Spritenzüge zu Hilfe gefom= 
men wären und fie aus den Trümmern 
herausgearbeitet und gerettet hätten. 

Dapidfon und Snyder befanden fidh, 
ringd von Flammen umgeben, im 
hinteren Theile be3 dritten Stod3. Sie 
T&hienen dem Tode geweiht, al3 die Po 
lizeifergeanten Win. Rohan und Her: 
mann Neble von ber Hauptmache, bie 
zufällig des Weged famen und ihre 
Nothlage bemerkten, fie durch Zeichen 
auf die Diüngerrinne aufmerffam 
machten. - Die Leute, die jchon fchivere 
Brandbiwunden erlitten hatten, befolg- 
ten den Rath, alitien auf ber Rinne 
ten den Rath, alitten in ber Rinne 
hinunter und retteten auf biefe Weife 

Das Gebäude gehört zum North: 
rup’fhen Nahlah. E83 Hatte einen 
Werth von $20,000 und mar ber- 
fihert. Der Leihftal ftand unter ber 


Leitung von Charles Cafh; bie Firma 


beziffert ihren Berluft auf $45,000, 
Der rothe Hahn. 
Auf der Weitfeite brach eine An- 


I muthmaßli ter Brände 
— 


ſchrieben. Mehrmals wurde die Feu⸗ 
erwehr ohne Urſache alarmirt. 
ön große Aufregung. 

Kurz nachdem fie der Löfhung eineb 
Brandes im Haufes Nr. 379 La Salle 
Straße beigerohnt hatte, brach geftern 
Abend um zehn Uhr die 40jährige 
Frau Molly Madden entfeelt zufam- 
men. Man muthmaßt, daß die burd) 
ben Brand verurfachte Aufregung dei | 
Tod der herzleidenden rau herbei: 
führte. 


— —— — 
Seicht uͤberführt. 


Dummfreche Straßenbahnräuber ohne 
Schwierigkeit wiedererkannt. 


Im Gerichtshofe des Richters Me⸗ 
Ewen wurden heute Paul Bladburn 
und Clarence Weiſe von den Geſchwo— 
renen eines Raubanfalls auf den 
Schaffner eines Wagens der Evanſton⸗ 
Linie ſchuldig befunden. Die Beiden 
waren am Abend des 26. Juni auf den 
mit Fahrgäſten gefüllten Wagen geſtie⸗ 
gen und hatten die Frechheit gehabt, 
auf der bintern Platiform dem Schaff- 
ner E. Meyerburg mit vorgehaltenem 
Revolver $30 abzunehmen, ihn in den 
Magen zu drängen und dann die Thür 
bon außen zu verfchließen. Alles dies 
fpielte jich vor den Augen ber Yahı: | 
gäfte und im hellen Scheine einer elel- 
trifhen Bogenlampe ab, fo daß Die 
Gefichter der Räuber deutlich zu erfen- 
nen waren. Dann gaben fie dem 
Motorführer das Glodenzeichen zum 
Anhalten, aber diefer, der gemerkt 
hatte, mas vorging, that ihnen ben Ge» 
fallen nicht, jondern faufte mit ber 
größtmöglicden Geſchwindigkeit dahin, 
fo daß fie fich fcheuten, abzufpringen, 
und die Leute auf dem Wagen: fich ihre 
Züge genau einprägen Zonnten, 
Schließlich mußte der Wagen an einer 
Kreuzung langfamer fahren, und bie 
Kerle verſchwanden fluchend. Auf 
Grund der guten Beſchreibung, die 
man von ihnen liefern konnte, fiel es 
der Polizei nicht ſchwer, ſie dingfeſt zu 
machen, und ihre Wiedererkennung ſei⸗ 
tens der Zeugen beim Prozeß hatte 
ebenfalls keine Schwierigkeiten. 


Charles Friend geſtorben. 


Tod eines angeſehenen deutſchen Geſchäfts⸗ 
mannes. 


Charles Friend, Haupitheilhaber 
ber Fellhandlung Charles Friend & 
Co., 198 Michigan Ave., iſt im Alter 
von 54 Jahren in ſeiner Wohnung, 
5208 South Park Avenue, an ber 
Bright'ſchen Nierenkrankheit geſtorben. 
Die Leichenfeier findet morgen Vor— 
mittag um zehn Uhr in dem Tempel 
an 33. Str. und Indiana Moe. ftatt. 
Herr Friend war im Jahre 1851 in 
Storndorf in Deutfchland geboren 
und fam im ‘Jahre 1870 nad) den Ver. 
Staaten. Im Yahre 1901 verheiras 
thete er ich mit Fräulein Weiller; bie 
Wittwe und ein breijähriger Sohn 
überleben ihn. Vor etwa fünf Wochen 
mar der Verjtorbene von einer Euro» 
pareife zurüdgefehtt. Die Firma, des 
ren Chef Herr Friend mar, murbe 
1865 von %. Friend gegründet, Char» 
les Friend trat 1878 ala Iheilhaber 
ein. | 

— — — 
Ein gutes Geſchäft. 

Die Verſteigerung der beſten Logen 
für die bevorſtehende Pferdeausſtellung 
bat einen Ertrag von $21,055 ergeben, 
83,150 mehr als letztes Jahr. Der 
Verkauf fand im Auditorium ſtatt und 
verlief unter lebhafter Betheiligung. 
Die noch unverkauften 21 Logen mer: 
den den gewöhnlichen Preis von je 
$150 einbringen, jo daß die Gefammt- 
einnahmen aus den Zogen die biäher in 
ber Gejchichte diefer Ausftellungen 
nie dagemejene Höhe von $24,205 er= 
reichen werben. Der höchfte Preis für 
eine Zoge, $750, wurbe von $. Hobart 
Moore, dem Präfidenten der Ausftel- 
lung, gezahlt, der zmweithöchite, $650, 
bon Reginald VBanderbilt von Nemport 
und ber britthöchfte, $625, von Richter 
William H. Moore. 


— — ⸗— — — 
Der Bärenaffe. 


Zum erſtenmal iſt ein lebendes 
Exemplar des Bärenaffen oder Bären—⸗ 
maki nach Europa gelangt und dem 
Thierbeſtand der Londoner Zoologi⸗ 
ſchen Gärten einverleibt worden. Ent⸗ 
deckt wurde er durch den Miſſionar 
Robb im Jahre 1859. Im gleichen 
Jahr ſtattete der Bärenmaki auch be— 
reits ſeinen Antrittsbeſuch bei den 
europäiſchen Gelehrten ab, aber nur 
in Spiritus. Das genügte aber für 
ihn, einen wiſſenſchaftlichen Namen 
zu erhalten, ber auf Arctocebus 
calabarensis lautet nach dem Wohn: 
fit des Miffionars NRobb in Alt-Cala- 
bar, in Weftafrifa an der Norbgrenze 
bon Kamerun. E3 war dem Entbeder 
jeboch nicht möglich, auß eigener An= 
Thauung oder auch nur von ben Ein- 
geborenen etwas Genaueres über bie 
Gewohnheiten diefes Ihieres zu erfah- 
ren, außer dab es auf Bäumen haujt 
und ein Nachtleben führt. Der Bü- 
renmafi gehört zu den Halbaffen, in3- 
bejonbere zur Yamilie ber Lemuren. 
Das nad London gelommene Erem- 
plar ift nur 25 Zentimeter lang und 
mit wolligem Haar von gelblic-bran- 
ner Farbe bedeckt. Die Schnauze ir 
piel größer als bei feinem nädhjften und 
eigentlich einzigen DBerwanbten, bem 
in ber gleichen Gegend heimifchen 
Potto, der fich weit häufiger in ber 
Gefangenihaft findet. Hände und 


Frei an 


Rheumatismuskraule! 


oder 


Leeds 


efhwärefeierli, 


Dr. Patrid F. Maleh von Chicago madıt eine be 
Ihworene Ausfage betreff Perruma. 
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„sch habe Gelegen- 
heit, Peruna täglich 
in meiner Praris zu 
gebrauchen, auch ge= 
braude ih ed in 
meiner Familie.“ 
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Da Batrid F. Maley, M. D., von Chicago, weiß, melden Zweifel die 
Leute in Bezug auf veröffentlichte Zeugniffe hegen, [hidte er ber Peruna 
Drug Mfg. Eo, fein Bild und Zertifilat. Auf der Rüdfeite der Photogras 
pbie fteht die folgende befchworene Ausfage: 


Chicago, Eoof County, ZU, ! 
28. Nanuar ’05, 


Hiermit beftätige ich, daß diefe Photographie die von Patrid %. Malen, 
M. D., ift und daß Dr. Hartman diefe gebrauchen mag, um fein wunder» 


bares Mittel, Beruna, zu empfehlen. 


®. ©. Malone, 
öffentlicher 
Notar, 


Goot Go., ZU. fentlichen Notar. 


Patrid F. Maley, M. D., 366 Dit 
Ontario Str, Chicago, YU,, promo— 
birte die Cincinnati College of Medi- 
cine and Surgery, Sefftion 1861— 
61, Allopathy. 

Er diente ald Chirurg in der Ber. 
Staaten Armee und Flotte mährend 
des Rebelliongfrieges und tft jeßt pen- 
fionirt für Verwundungen, die er 
während be3 Strieges erhielt. 

Nach feiner Aüdtehr nach feinem 
Heim in Cincinnati, DO, murbe er 
zwei Termine al3 Alderman gemählt, 
auch diente er drei Termine al Koro» 
ner in Hamilton County und einen 


Unterfchrieben, 
PatrickF. Maleh, M. D. 


Beſchworen am 28. Januar 1905, vor mir, einem öf⸗ 


G. S. Malone, 
öffentlicher Notar. 


Termin als Unterſuchungsarzt der 
Penſionen. Des Doktors Zertifikat 
lautet wie folgt: 

„Ich habe Gelegenheit, Perung 
täglich in meiner Praxis zu ger 
brauchen, auch gebrauche ich es in 
meiner Familie. Ich ſchreibe mei⸗ 
nem Erfolg in der Praxis dieſem 
wunderbaren Mittel zu. 

„Mag Ihnen ein langes Leben 
befchheert fein, Damit Sie in Ihrem 
noblen Wirken fortfahren Fönnen. 

„Ihre Medizin hat Freude und 
Glück in viele Familien gebracht.“ 

Batrid F. Maley, M. 


— — — — — — — — — —— ——— 
ò— —— — — — — — — — — — — — — 


Füße des Bärenmaki ſind ſehr eigen— 
thümlich, indem die Finger in zwei 
einander gegenüberſtehende Gruppen, 
ähnlich den Zehen am Fuß des Papa- 
gets, geichteben find. Dadurch vermag 
fi das hier vermuthli bejonders 
feit an fchmanten Baumgzmeigen feit- 
zubalten. Während bed Tages ber» 
barrt der Bärenmali ftet3 im einer 
Ede feines Käfigs aufgerollt mie eine 
Pelzkugel, wobei der Kopf vollftändig 
unfichtbar if. Mit der Dämmerung 
wacht er auf und beginnt fih langfam 
und vorfichtig zu bewegen und auf bie 
Suche nad Anfetten auszugehen, bie 
den größten Theil feiner Nahrung bil: 
ben. 
—+—— 
Eine vernünftige franzöfiihe 
Stimme. 


„England ober. Deutfhland!” So 
lautet die Alternative, vor die Frank— 
reich fich in diefem Augenblick geſtellt 
fieht. Und diefe tlare Alternative tft, 
danf der „perfiden“ englifchen Politik 
den Franzofen geradezu aufgehalft 
worden.” So fchreibt ein Franzoje 
und fährt fort: „England hat die Ma- 
roffo- Frage, nachdem es für fich fel- 
ber Egnpten eingefadt, den Franzofen 
gleichjam wie einen Knochen porgemor: 
fen, an bem fie fich die Zähne zerbei- 
ben follen. Vor allem fam es ben 
Engländern darauf an, den „Graben“ 
zwifchen Deutfhland und Frankreich 
zu berbreitern und jede mögliche Un- 
räherung biefer beiden Mächte zu ver= 
hindern, Das haben die Engländer 
dureh ihre Schmeicheleien den Franzo= 
fen gegenüber erreicht, denn bie Eng- 
länder verftehen fich auf derlei Künfte; 
fie fennen tie Yranzofen, bie „eitel 
find wie Pfaue”. „Aber mas hat Eng» 
land in Wahrheit zu bieten? Hat e8 
eine Armee? Und wirb e8 im gegebe- 
nen Falle 600,000 Soldaten ins yelb 
ftelen? ndeffen, England fühlt ji 
durch ben beutichen Konkurrenten über- 
all eingeengt; e3 fürchtet Deutfchlands 
Handel und — Deutſchlands Flotte, 
bie in einigen Jahren eine der beiten 
fein wird.” Das find bie mahren 
Urſachen der zärtlichen Annäherungen 
Englands an ranfreih. Sie find im 
—— für Frankreich ohne jeden Be— 
ang.“ 


Wie aber ſteht es mit Deutſchland? 
Soll ſich Frankreich ihm nähern? „U n⸗ 
bedingt,“ ſo lautet die Antwort 
des franzöſiſchen Politilers. Klug 
und vorſichtig, wie er nun einmal iſt, 
bemerkt er ſofort, daß für eine derar— 
tigeKühnheit, den Franzoſen eine Wie—⸗ 
derausſöhnung mit Deuiſchland anzu⸗ 
rathen, die meiſten nur höhniſches Ach— 
ſelzucken übrig haben werden, und am 
lauteſten dürften diejenigen dage— 
gen ankämpfen, „welche am we— 
nigſten Luſt haben werden, für die 
Wiedereroberung von Elſaß-Lothrin⸗ 
gen ins Feld zu rücken.“ Allein, es 
handelt ſich weniger um Lärmen als 
um Urtheilen. Was iſt denn geſchehen? 
Die Deutſchen haben uns“ — ſo re⸗ 
ſumirt der franzöſiſche Politiker — 
„zwei Probinzen entriffen; fie haben 
un han, daß ift unbeftritien; 
fie haben uns eine fehmwere Wunde zu- 

k a tmieberum mahr. — 
&fiehlich muß man fich boch fa- 
Sundert Jahre lang 


wir verloren. Man muß enblich feine 
gute Laune wieder annehmen, zumal 
wenn man feine Luft hat, bad Spiel 
von neuem zu beginnen, unb biefes 
Gefühl ift allgemein in rantreid, 
Ueberbie3 find mir in jenem Kampfe 
zwar gefchlagen, aber nicht entehrt 
worden. Darüber find nun breißig 
Jahre und.mehr, ind Land gegangen, 
die Welt ift fortgefchritten, die Völfer 
haben fich verändert, bie Politik Hat 
pollftändig gemechfelt. Wer in Frank» 
reich hat Quft, jich in einen Krieg mit 
Deutjchland zu ftürzen? Kein Menid. 
Nun denn; follten wir zur großen Ges 
nugthuung Englands, mie ein Hund 
aus Porzellan, Deutfchland angrinjen? 
Dummheit! Es iſt Zeit, einem Zuftan- 
de ein Ende zu madıen, ber in gleicher 
Meife Frantreih wie Deutichland 
ſchädigt.“ 

Allerdings ertönt dieſe Stimme der 
reinen politiſchen Vernunft nicht aus 
Paris, überhaupt nicht aus dem alten, 
europäiſchen, ſondern aus dem fernen, 
oſtaſiatiſchen Frankreich, nämlich aus 
dem franzöſiſchen Indochina, aus 
Tonkin. Im „Avenir du Tonkin“ vom 
9. Auguſt findet ſich dieſe bemerkens⸗ 
werthe politiſche Auseinanderſetzung. 
Sie mahnt, angeſichts der neuen, durch 
Japans Siege in Oſtaſien geſchaffenen 
politiſchen Situation zur Einigung der 
„weißen“ Raſſe. „Um zu triumphi— 
ren, muß fie einig ſein, und dieſe Ver— 
einigung läßt ſich erzielen auf der 
Grundlage der Freundſchaft zwiſchen 
den zwei größten Militärmächten des 
europäiſchen Kontinentes. Deutſch⸗ 
land und Frankreich, noch mit Ruß— 
land im Bunde, werden die Geſchicke 
der Welt in ihren Händen haben.“ 

Echt galliſch iſt nun wieder die 
Schlußwendung, daß ſich auf die Wei—⸗ 
je das Reich Karla des Großen (Em: 
pire de Eharlemagne) durch eine enge 
Vereinigung von Franken und Germa- 
nen mieberherftellen ließe, das mit ben 
Slaven im Bunde bie von ben ab= 
trünnigen Angelfachfen unters 
ftügten „Gelben“ in Refpeft Halten 
mürbe. „Gehen wir alfo, ohne Hinter- 
gebanten, Deutjhhland entgegen; ich 
bin ficher, daß e3 bereit ift, auch uns 
feine Hand zu reichen!” 

Schön; vielleicht zu chin, um wirk⸗ 
lich werben zu fünnen. Allein, bead)- 
tenömwerth bleibt biefe franzöfiiche 
Stimme auß Tonfin immerhin. 

—. — 


— Glücksumſtand. — Ein Jude 
trifft auf der Straße einen antifemiti= 
Then Herrn und frägt, mwientel Uhr &3 
jet. Der Herr zieht bie Uhr und fagt, 
es ift „Eind” und verabfolgt bem 
Juben eine Obrfeige unb geht ruhig 
meiter. „Gott? munber,“ fagte ber 
Jude, „mas hab’ ich für Schwein ge» 
habt, daß ich biefen Menfchen nicht 
bor eine Stunde getroffen Habe.“ 


Bräunter-Buren 
wirffamer 

“ alle — Kuren. ; mer ne 
ner, Rieren- und Bla —— ſowie 
überhaupt — n jeder Urt 
zafh und gt lurirt. Se 

flangen = Ertrafte don mir zu 

d uführende, 





ungen: Krankheiten. 


fpäter in 


und allgemeine Schwäche, welche das 
entzündeten und wehen & 


Der geſunde Menſchenverſtand lehrt, daß ein vernachläſſigter Quften früher ‚ober 


chroniſches Bronchttis, Aſthma und Schwindſucht 


ausarten wird. Die Natur gibt dem Krauken 


der B Athemno ieber, Nachtſchweiße, Fröſteln, 
le meide Das‘ — — es ſei denn, daß 


ungen geheilt werden. 


eitlihe Warnung duch Schmerzen a 
an Verluft * Gewicht, Bere 
e 


Die Dr. Kodh’fchen Einathmungen find. bis heute die einzige Behandlungs» 
weife, ivelche eine Kur beivieten. Der Kod’ide Upparat tft der einzige, bermittelft wel⸗ 


dem heilende Dele 


mit dem Koch'ſchen Tuberkuline direit im 


Die Lungen eingeführt werden, fomit erden bie Tuberkulofe » Keime gerftört und 
die Franken, infizirten Qungen geheilt, welches Leine andere Behandlungsweije fertig ges 


bradt hat. 


Ein jeder Arzt weiß, dab Medizin allein diefe Krankheiten nicht 
Iuriren Tann, und Dak der einzige Weg die Einathmungd- Methode 
ift, um Die Lungen Direkt zu erreihen., 

Dr. Koch hat Hunderte von Zeugniffen aus allen Theilen der Vereinigten Staaten, 


welche den Werth dDiefer Behandlungsweife bezeugen. 
W ensienie fterben an Sungen-Krankheiten, weil die erften Symptome vernadhläffigt 


wurden. 
Kommt bei Zeiten. 


Borfiht ift beffer als Nahfiht. Shwind- 


fucht ift eine heimtüdifhe Krankheit und Ihont nicht die Jugend 


oder das Alter, 


Bringt diefe Unzeige mit, um freie Unterfuhung und Konfultation zu erhalten. 
Sprechftunden bis 5 Uhr, und Montags, Mittwochs und freitags bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags bis 3 Uhr. — Nehmt den Elevator auf dem unterften Flur. 


70 Dearborn Str., Ecke Randolph Str, (Suite 9, 


Lokalbericht. 


B evorfichende VBergnügungen. 


Die Fair de8 Teutonia Turns 
bereins in deffen Halle an 58. Str. und 
Alhland Uve., die am Mittwoch) begonnen 
bat und biß morgen Abend fortgefegt wird, 
{heint an Erfolg alle Erwartungen der Vers 
anftalter zu übertreffen. Die freundlichen, 
großen Räume der Halle find feit Mittwoch 
täglich das Ziel einer Menge Befucher geives 
fen, die fich auf der Teutonen-Fair köſtlich 
amifirt haben. Sowohl die Verfaufsjtände 
der Damen, als aud die mannigfachen Be: 
Iuftigungen . und Erfrifchungsgelegenheiten, 
welche den Bejuchern geboten werden, haben 
fi) des beften Zufpruchs und der größten 
Anerkennung zu erfreuen gehabt. Un den 
beiden Schlußtagen, heute und morgen, 
wird dasTyeft ohne Zweifel feinen Höhepunkt 
in Bezug auf die Bejucherzahl erreichen. 

Stiftungsfeft, Konzert und Ball wird am 
heutigen Samfag vom Chicago 
Bäder - Zitherflub in Uhlichs nörd- 
licher Halle, Ede Clark und Kinzie Str., ab- 
gehalten. Danf der Bemühungen des Klubs 
und jeines tüchtigen Feftausjchujjes wird Das 
Programm des Abends weder in mujilali- 
fcher noch in gejelliger Hinfiht etwas zu 
mwünjchen übrig lajjen, und die zahlreichen 
Sreunde des Klubs freuen fich jhon auf daS 
bevorftehende Vergnügen. Der Anfang ift 
auf 8.Uhr Abends feftgefest, der Preis der 
Eintrittsfarten im Borverfauf auf 25 CEts. 
für Herrn und Dame, an der Kajje auf 25 
Cents die Perjon. 

Der in beiter Blüthe ftehende Damen- 
perein der Hannodberaner und 
Braunfhmweiger veranftaltet am 
heutigen Samftag, in Had’3 Halle, Nr. 
519 Larrabee Str., jein Herbftkrängdhen. 
Die Damen haben e8 id) zur Aufgabe ge: 
macht, dieje Fyeftlichkeit zu einer Höchft anzies 
benden zu machen, und haben werthvolle 
Preiſe ausgeſeßzt. Jede Eintrittskarte iſt 
gleichzeitig ein Loos. Das Komite, mit der 
Präfidentin Margarethe Weber zur Seite, 
beſteht aus den Damen Marie Ziemann, So—⸗ 
phie Meyer, Minna Sturm, Louiſe Jordan, 
Bertha Lewin und Auguſte Schrader. 

Einen großen Herbſtball, verbunden mit 
fonftigen Unterhaltungen, gibt der Sfolde 
Deutfhe Frauenverein am heu 
tigen: Samftag in der Güdfeite » Turns 
halle, Nr. 3143-3147 State Str. Ob» 
toohl der Verein diesmal, von ‚einer Verloo- 
fung Abftand genommennhat;: fo-hat dod) das 
aus den DamenAugufte Roland, Dora Hac- 
mann und Kath. Rahn, im’Perein mit der 
Präfidentin, Frau Helene Spreiny, bejtehen= 
de Komite Vorbereitungen getroffen, die eis 
nen Zieifel übrig lajjen, daß au ber 
diesjährige Herbftbal des beliebten Vereins 
ein großer Vergnügungserfolg werden wird. 
Der Eintrittspreis ift auf 50 Cents bie 
Perſon feſtgeſetzt. 

In der Sozialen Turnhalle, Belmont Ave. 
und Paulina Str., veranſtaltet am mor⸗ 
gigen Sonntag die Soziale Sieder 
tafel ein großes Herbſtkonzert, verbunden 
mit Ball. Da der mit den Vorbereitungen 
betraute Ausichuß ein edenfo interefjantes, 
wie abmwechjelungsreiches Programm aufge: 
ftellt hat und der ftrebfame Verein über vor= 
zügliche Stimmen verfügt, und fchließlich die 
einzelnen Nummern vorzüglich eingeibt wer- 
den, fo follte fein Freund des Gefanges e3 
verfäumen, der eftlihleit beigumohnen, 
umfotweniger, als die Einlaßfarten für Herrn 
und Dame im Vorverfauf nur 25 Cents To- 
ften; an der Kaffe find fie zum Preife von 
25 Gents für die einzelne Perfon zu ha= 
ben. Das Konzert beginnt um halb adt 
Uhr Abende. 

Sein achtes Stiftungsfeft, verbunden mit 
Konzert und Ball, Be am morgigen 
Sonntag der Shwäbifdhe Frauen: 
derein in der Norbjeite = Turnhalle, 257 
N. Clark Str. Das Komite hat die größte 
Sorgfalt zur Arrangirung einer Unterhals 
tung aufgemwendet, die den freunden und 
Gönnern des Vereins in jeder Hinficht zur 
Befriedigung gereichen wird. Die Gejangss 
fettion und der. Arion Männerchor wers 
den unter der Leitung ihres bewährs 
ten Dirigenten Herrn Q. Wehberg neue, 
gut einftudirte Lieder zu Gehör brins 
gen, Herr Sudiwig Grobeler und Tochter, fos 
wie ein Cinatter von Julius Schmidt wer⸗ 
den die Lachluft reigen, und für ein gutes 
Tröpfle und fhmwäbifhe Nationalipeifen 
werden die Schwabenfrauen er 
Tip ebenfall8 forgen. Der Unfang des fye 
ftes tft auf 8 Uhr Nachmittags 5 
der Eintrittspreis auf 25 Cents die Perſon. 

Der Hefjen Frauen» Unterftüs 
gungsderein beranftaltet am morgigen 
Sonntag in Woftas Halle, 122 MMeft Late 
Str, zum vierten Male eine große Kirs 
meß, die um 8 Uhr Nachmittags ihren Ans 
jme nehmen wird. Die früheren derartigen 

eranftaltungen des Vereins ftehen bei deis 
fen vielen Freunden nod in fo guter Erin» 
nerung, da& der Erfolg des fFeftes hinjichts 
lich des 344 außer Frage ſteht. Ein thä⸗ 
tiger und erfahrener Ausſchuß hatte die Vor⸗ 
bereitungen zu der bevorſtehenden Kirmeß in 
Haͤnden und hat alles Erdenkliche aufgebo⸗ 
ien, um durch dieſes Feſt womoglich alle 
kenn in den Schaten zu fellen. 

ntritt ift auf 25 Cents feftgejegt. 

Der Srauenverein Sa Salle 
veranftaltt am morgigen Sonntag in 
der Leinen Wider Park » Halle ein Kons 
zert mit komiſchen Vorträgen nebit Ball, 
Das auß den Damen Charlotte Krogmann 
Besmen Klara Lehmann, Marie 

udan, Magdalene Fricke, Mathilde 
Gliegmann und Minna BP» beftehende 
Komite war eifrig an ber eit, um den 
Beiuchern einen in jeder Beziehung genußs 
reihen ÜUbend zu verjchaffen, und wird bei 
diefem Streben, allen vorhandenen Anzeis 
den nad zu fließen, buch Erfolg und 
ſtarlen — ‚belohnt werden. Die Eins 
trittstarten Toften im Vorverfauf 15 Cents, 
an. ber. Kafie 25 Cents. 

Der Nocb Chicagodeutide Os 
genfeitige Unterfüung% 
dereimn feiert fein diesjährige Winters 

den am morgigen Sonntag in Hads 

, Nr. 519 Sarrabee Strafe. Cine Ans 

zahl werthooller Gegenflände, Darunter eine 

und eine Damenuhr als Hauptger 

jgoiane, werben ‚außgelooft werben, und auch 

fur ſonſtiges Vergnügen aller Urt wird bes 

iMten$ gejorgt. Die Eintrittstarten Toften im 

Vorverlauf 15, an der Kaffe 25 Cents. Der 

Verein.ift über 150 Mitglieder ftart und hält 

Derfammlungen jeden erften und viers 

Do ag im Monat im Gebäude 271 

OR North‘ \ab,. Herren und Damen im 

Alter von 18:bis 56 Jahren werden bis auf 
Weiteres unentgeltlih aufgenommen, 

% x ; 
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! Halle, Nord Clart und Erie Straße, 
| Konzert nebft Ball. 


I zug in die Halle halten. 


Baubeville-Vorftellung, Konzert und Ball 
ift das abmwechslungsreiche Programm, wels 
ches der beliebte Germania- $rauens 
berein zu feinem 15. Stiftungsfefte am 
morgigen Sonntag in der großen Wider 
Bart = Halle, Nr. 501-505 Weſt North 
AUve., fich ertoren hat. Das aus den Das 
men Maria Hamel, Präfidentin, A. Trieb, 
A. Rebenftod, 2. Krüger, U. Knüppel und W. 
Wilhelmy beftehende Feftlomite hat nichts 
unverſucht gelajjen, alles in früheren Jahren 
Gebotene zu übertreffen. Aleg DBogel’3 
Vaudeville-Geſellſchaft wird durch Solo: 
und Enſemble-Szenen die Anweſenden nicht 
aus dem Lachen kommen laſſen. Alle 
Freunde geſunden Humors ſollten ſich die 
gebotene Gelegenheit, ein paar Stunden ſich 
dem ungetrübten Humor hinzugeben, nicht 
entgehen laſſen, zumal der Eintrittspreis 
nur 25 Cents die Perfon beträgt. Der Ans 
fang der Vorftellung ift präzije 4 Uhr Nadı: 
mittags. 

Der GSozialiftifde Sängers 
bund gibt zur Feier feines 13. Stiftungs: 
feftes am morgigen Sonntag in Brand’s 
ein 
Ein reichhaltiges und 
gediegenes Programm ift aufgeftellt worden, 
und da die Sänger jeit Wochen fleißig an 
ihren Vorträgen geübt haben, darf man 
fiher fein, daß jede einzelne Nummer ver 
ftändnigvoll und mit Schwung herausges 
bracht werden wird. Auch Hinfichtlich der 
anderen VBergnügungen des Abends forgt ein 
tüchtigeg Komite dafür, daß e8 an nichts 
fehlen wird. Das Konzert nimmt um 3 
Uhr Nachmittags feinen Anfang, Eintrittss 
farten Zojten 15 Cents im Vorverfauf und 
25 Gent3 an der SKajfe. 

Sein neuntes Stiftungsfeft nebft Ball 
feiert der Banner” Wohlthätig- 
feitSperein am fommenden Sams: 
tag in der Sübdfeite = Turnhalle, Nr. 3134 
State Str. Der Verein, der auf ein fegens- 
reiches Wirken und ein Träftiges Gedeihen 
während der Jahre feines Beftehens zurür: 
bliden kann, trifft umfaffende Anftalten fir 
diefes Feft, welches ein für alle Theilnehmer 
höchft vergnügungspolles zu erden vber=- 
ſpricht. intrittsfarten Toften im Vorver— 
fauf 25, an der Kaffe 35 Cents die Perfon. 

Die Südfeite Turnerjdhaft 
beranftaltet am tommenden Samftag, 
Abends 8 Uhr, in ihrer Halle, 5326 State 
Str., ein Winzerfeft, verbunden mit Jahr: 
markt und Ball. Die große Beliebtheit die- 
fer Winzerfefte des Vereins ift befannt; neu 
wird diesmal die Erwählung der beliebte- 
ften jungen Dame zur Winzerfönigin und 
ihre Krönung fein. Die Winzer = Gemeinde 
wird in Bauerntraht um 9 Uhr ihren Eins 
Ein „echter deuts 
iher Jahrmarkt wird jedem Befucher Ges 
legenheit geben, fich für wenig Geld die bes 
ften importirten Artikel anzufhaffen. In 
der „Wltdeutfchen Weinftuber zum Blauen 
Affen wird ein föftlicher Tropfen verzapft 
werden, zum Schluß fteht ein flotter Bau 
auf dem Programm. Der Eintritt toftet 
für Nichtmitglieder 25 Cents. Mitglieder 
und Mitglieder der Damenfeltion haben 
freien Eintrit, 

Der Turnverein Sa Salle beran- 
ftaltet am kommenden Samftag und Sonn: 
tag in feiner Halle, an der Gde Willow 
und DOrdhard Straße, ein Weinlejefeft, zu 
welchem ein rührigs Komite umfaſſende 
Vorbereitungen getroffen hat. Daß die La 
SalfesTurner fi) auf Abhaltung derartiger 
Weite trefflich verftehen, ift allgemein bes 
fannt, und es fteht daher ein jehr ftarfer 
Beſuch aller Freunde einer frohen Unterhals 
tung in Aussicht. 

Der Berein Sarzonia hirb am 
Sonntag, dem 22. Oftober, in Yondorf3 
Halle an Morth‘ Avenue und Halfteb 
Etr., feine Silberjubelfeier feitlich begehen. 
Am Februar 1880 thaten 14 Sadjen zur 
Gründung des inzwijchen kräftig emporge⸗ 
blühten Vereins fih zujammen, von ihnen 
find die Herren Theo. Spangenberg und 
Dtto Treoeger noch heute Mitglieder. Der 
Verein tft in dem Vierteljahrhundert feines 
Beftehens ftart an Mitgliederzahl und. Ver: 
mögen geworden, feine VBerfammlungen fins 
ben am 1. und 3. Donnerftag jeden Monats 
in der Halle 760 Nord Haljted Straße ftatt. 
Der Verein will die bevorftehende Aubis 
läumßfeier zu einer denfwürdigen geftalten 
und hat ein ftarkes und thätiges Komite 
mit umfaffenden Vorbereitungen beauftragt. 
Zur Mitwirtung an dem u. U geplanten 
Konzert find bereitS der Rothmänner:Lies 
derfrang und der Chicago Concertina Club 


gewonnen worden. 

Am — dem 22. Oftober, feiert 
bie Bereinigung der hHiefigen 
Shmweizerpereine in der Norbfeites 
Turnhalle ihr Nationalfeft. Ein äußerft ins 
tereffantes togramm, beftehend aus Mais 
fenhören und Einzelgefängen, Kindervorfüh- 
rungen und Waffen: und Kriegertängen der 
Turner, lommt zur Aufführung. Wuch wers 
den mehrere lebende Bilder, die michtigften 
Begebenheiten der Gchweizergeichichte dars 
—— das Intereſſe der Feſtbeſucher feſ⸗ 
eln. Die Feier beginnt um 3 Uhr Nachmits 
tags und wird jpäteftens um 7 Uhr beendet 
fein, worauf den Tanzluftigen unter den 
Kuhn Gelegenheit gegeben werden wird, 
ich im fröhlichen Reigen zu drehen. Da ges 
twiß feine Nation mehr Berechtigung zur Bes 
gehung einer jährlichen Nationalfeier hat, 
als die Schweizer, deren Jahrhunderte alte 
Geſchichte zahlloſe Ruhmesblätter aufweiſt, 
halten nie Schweizer in Amerika freudig 
an biefer —* enheit feſt, und es ſteht dem 
Feſt ſomit ein aͤußerſt zahlteicher Beſuch in 
Ausſicht. 


Ein Herbftlongert mit Ball veranſtaltet 
dee Groß Park Biederfrany am 
Sonntag, dem 22. Oktober, in der Sincolns 
Turnhalle, Diverfey Blod., unmelt der —* 
field Ave. Der Rothmänner-Liederkranz, die 
Konkordia⸗Liedertafel und der Lake Biew⸗ 
Männerchor werden mitwirken und die Mafs 
Be „Hymne an die Mufil« und „Das 
eutihe Haus zu Gehör bringen. Ein 
rühriger Feitausihuk wird auh in Bes 
zug auf andere Unterhaltung dafür forgen, 
daß feinen Bejucher auch nur einen Augens 
blid die Sangeweile plagt, und die Mitglies 
der und zahlreichen freunde des Vereins fes 
ben dem et mit berechtigten Erwartungen 
entgegen. Das Konzert nimmt um 7 Uhr 
Abends feinen Anfang; ber Eintrittspreis ift 
auf 25 Cents 4e68 

ie Badiſche Säugerrunde wird 
am Sonntag, dem 22. Oftober, in Müllers 
Halle, Ede han und Sedgwid Str, 
ihr großes Herbftlongert mit nachfolgendem 
Ball abhalten. Unter den zahlreichen se 
ee der Nordfeite erfreut 
Beliebtheit und wird au biejes Jahr 


| Tönnen, im Sreife 


ih |. 
Süngerrunde herborragender 
Alles 


— — —— — — —— 


daran ſetzen, durch wer — 
ernſter und heiterer —* ven guten Ruf 
auf’8 Neue zu befeftigen Durd die Mits 
wirkung verfchiedener befreundeter Vereine 
twird das Programm ein fehr abmwechslungss 
reiches und dem Humor buch Dueite und 
Einzelvorträge der Mitglieder Sofbeing, 
Schloßbauer und Noesie vollauf Rechnung 
getragen werben. 

hr zehntes Stiftungsfeft ges mit Uns 
terhaltung und Ball die Eintrahts 
goge Nr. 5 des Ordens der Hermanns 
fhweftern am Sonntag, dem 22, Oktober, 
in der GSüpfeite-Turnhalle. Das aus den 
Damen Louije Bajh, Emma Wienhold, Jo⸗ 
fie Sanz, Yohanna Pold, Marg. Winkler, 
E. Sarler und U. Merten beftehende Felt: 
tomite trifft umfaffende Vorkehrungen, die 
darauf fließen Tafjen, daß diefes zehnte 
Stiftungsfeft der Loge feine noch in befter 
Erinnerung ftehenden Vorgänger an Erfolg 
noch übertreffen wird. Das Felt beginnt um 
3 Uhr Nahmittags, Eintrittstarten Toften 
25 Cents bie Fe im Vorverlauf und 50 
Eents an ber Kaife. - 

Der Wider Part Männerdor 
veranftaltet am Sonntag, dem 22. Dftober, 
in der Großen Wider Part:Halle, 501—507 
W. North Ave, fein zweites großes Konz 
zert nebft Ball. Bei der Durchführung des 
intereffant zujammengeftellten Programmes 
werden außer dem feitgebenden Verein 
Fräulein Klara M. Ienjen mit zwei So: 
pranfoli, die Damen des Wider Park-Mäns 
necchors mit zwei Liedernorträgen und ger 
Grace Richter auf dem Klavier mitwirken. 
Die Auswahl der Orcchefters und Gefangss 
nummern ift fehr anfjprechend, und. dieje 
werden ohne Zweifel gut zu Gehör gebracht 
werden, da alle Mitglieder EL üben, 
Das Konzert beginnt um 7 Uhr Abends; 
Eintritsfarten Toften im Borverfauf 25, an 
der Kaffe 50 Gent. 

Am Sonntag, dem 22. Oktober, wird ber 
bortheilhaft befannte Schleswig - Hol: 
feiner Sängerbund in Brands 
Halle, Ede Clart und Erie Str., ein Herbft- 
fonzert nebft darauffolgendem Ball abhal- 
ten. Wie im vorigen Jahre ift Dafür ge- 
forgt, daß die Vorbereitungen zu dem fyefte 


! den Händen bewährter Mitglieder anders 


traut wurden, die denn auc) feine Mihee ge= 
fcheut haben, den Erfolg zu fichern. Die Bes 
liebtheit genannter Gejellfchaft bürgt dafür, 
daß auch diesmal jich eine erkledliche Anzahl 
Bejucher einftellen wird, denen im boraus 
genußreihe Stunden verjprodhen werden 
ihrer Freunde und Bes 
fannten. Der Anfang des SKonzertes ift 3 
Uhr Nachmittags; der Preis für Einlaßkar— 
ten beträgt 25 Cents im Vorverkauf und 35 
Cents an der Kajie. 

Ahr neuntes Stiftungsfeft feiern mit 
Konzert, Bühnenaufführungen und Ball die 
Vereine Pfälzer Männerpverein 
und Pfälzer Frauenpverein ge 
meinjam am Samftag, dem 28. Oftober, in 
Dondorf3 Halle, Ede von North Ave. und 
Halfted Str. Die Pfällerr Männer und 
Frauen tollen Ddiejes Doppel-Geburtstags= 
feft ihrer Vereine zu einer Veranftaltung 
machen, die allen Befuchern durch jchöne 
Unterhaltung der verfchiedenften und gedies 
genften Art und gemüthlichen Aufenthalt die 
Stunden auf das Angenehmfte vergehen lafr 
fen und ihnen noch lange nachher in guter 
Erinnerung haften jol. Ein tüchtiges Kos 
mite ift mit den Vorarbeiten betraut und 
wird fich jeiner Sache zweifellos zur größten 
Zufriedenheit der Vereine und ihrer Gäfte 
entledigen. Daß außer den Mitgliedern zahl: 
reihe Gäfte ericheinen werden, ift bei ber 
Beliebtheit der gemüthlichen und harmlos— 
heiteren Pfälzer fiher. Das Teft beginnt 
um 8 Uhr Abends, der Eintritt foftet 25 
Cents. 

Der Gambrinus-Unterfütz⸗ 
ungsverein begeht am Samag, 28. 
Oktober, in der Vorwärts-Turnhalle, 1168 
W. 12. Str., unweit der Weſtern U..»., fein 
26. Stiftungsfeſt nebſt Ball. Der Jahrestag 
des Eniſtehens des altbekannten und be— 
währten Vereins ſoll in glanzvoller Weiſe 
gefeiert werden, und der Verein hat daher 
die Vorarbeiten in die Hände erfahrener 
Mitglieder gelegt, welche das Feſt ſo geſtal— 
ten werden, daß die Mitglieder und Gäſte 
einen genußreichen Abend verleben werden, 
wie es dem Anſehen und der Bedeutung des 
Vereins entſpricht. Das Feſt beginnt um 
8 Uhr Abends, Eintrittskarten ſind für 25 
Cents zu haben. 

Sein achtzehnjähriges Beſtehen begeht der 
Hamburger Klub am Samſtag, dem 
28. Oktober, mit Unterhaltung und Ball in 
Schoenhofens Halle, Ecke Milwaukee und 
Aſhland Ave. Wer die luſtig-gemüthlichen 
Hamburger kennt, und beſonders die, die in 
dem genannten Klub vereint ſind, weiß, daß 
er bei dem Beſuch dieſes Feſtes ein ſchönes 
Vergnügen zu gewärtigen hat, und es iſt 
daher kein Wunder, daß man ſich in den 
dem Klub naheſtehenden Kreiſen allenthalben 
zur Theilnahme an dieſer Geburtstagsfeier 
rüſtet. Der Eintritt, zahlbar an der Kaſſe, 
koſtet 530 Cents die Perſon; Anfang 8 Uhr 
Abends. 

Der Late Biem Damenpderein 
feiert am Samftag, dem 28. Oktober, in der 
Sineoln Turnhalle jein elftes Stiftungsfeft. 
Die Damen Mufhig, Bohe, Budenbender 
und Sensty find al3Komite bereits eifrig an 
der Arbeit, um dieje Geburtstagsfeier des 
beliebten Vereins durch Vorbereitung von 
allerlei hübjchen Unterhaltungen und Ueber: 
rafhungen zu einem glänzenden Feite zu ge: 
ftalten. Alle Anzeichen jprechen dafür, daß 
diejes löbliche Streben vom beften Erfolge 
getrönt werden wird. 

An Stelle des alljährlihen Herbitlonzert3 
wird die Schiller = Siedertafel 
diefes Jahr eine gemüthlihe Abendunters 
haltung mit Ball abhalten, und zwar am 
Sonntag, dem 29. Oktober, in Schönhofens 
Halle. Das Konzert füllt aus, weil zur Vors 
bereitung eines folden unter Dem neuen 
Dirigenten, Herrn Gabriel Kabenberger, 
nicht mehr genügend Zeit zur Verfügung 
blied. Das Komite wird alles verfuchen, den 
Abend für die Theilnehmer jo vergnügungs- 
reich als möglich zu geftalten, und ladet alle 
Mitglieder und freunde des DVereins 
freundlichft dazu ein. intrittSfarten jind 
bei den Mitgliedern zu haben. 

Am 4. November. veranftaltet der We fts 
feite Sängertrang in &oerber$ 
Halle, Nr. 712 Blue Island Ave., fein 17. 
jährliches Konzert, verbunden mit Ball. Der 
Befuch der Feftlichteit tann Jedermann drins 
gend empfohlen werden, da das Programm 
wirklich gediegene Nummern enthält. Unter 
anderem werden die „Hymne an die Mufit, 
ſowie „Wie hab’ ich fie geliebt“ zum „Vor: 
trag gelangen. Beide Lieder werden nächftes 
Xahr auf dem in St. Paul ftattfindenden 
22.  Bundesfängerfeft des Nordiweitlichen 
Sängerbundes, zu dem ver Verein gehört, 
gefungen werden. Außerdem imird durch 
Soli und humoriſtiſche Vorträge Abwechs⸗ 
lung in das Programm gebracht werden. 
Kurzum, der Verein, der zu den älteſten 
der erg ie gehört und fich eines aus 
gezeichneten Rufes erfreut, hat weder Koften 
noch Mühe gejheut, feinen Gäften einige ges 
nußreihe Stunden zu derihaffen. 

Zur feier des 38. Stiftungsfeftes des 
Shleswig » Holfteiner Gegen» 
feitigen Unterftüßungs =» Vers 
eins und des bierjährigen Beftehens des 
Shlesws>Holf.grauen- Unter 
fügungspdereins findet am Samitag, 
dem 4. November, in Pulasti’s Halle, 796— 
800 S. Aſhland Wpe., unweit der 18. Str., 
ein großer gemeinfchaftlicher Ball der beiden 
Vereine ftatt. Zu bdiejer Doppel-Beburts- 
tagsfeier haben die fehlesiwig-holfteiner ‚Her: 
ren und Damen umfajjende Vorbereitungen 
in Gang gebracht, die darauf jchließen lajjen 
daß Dieles feft ein jehr glanzvolleg und bei 
dem Anjehen, deiien die beiden Vereine id 
erfreuen, ftart befucht werden wird. Gins 
trittStarten toften im Vorverfauf 25 Cents, 
an der Kaffe Gents; fie jind bei allen 
Mitgliedern zu haben. Das feft beginnt 
Abends 8 Uhr. 

Der Gambdbrinud» Frauender« 
ein veranftaltet am Sonntag, dem 5. No: 
vember,. in kin I eite ge * 
State Str. jãhr nzert, un⸗ 
den mit Lomifchen Morträgen, „nebit. Ball. 
Der Be nsreiches Wir: 


, Beweifen grau M. Summers, Bor R, 


[und Beeunden einige zeit 


tgnügte Stun 
ben zu bereiten. Der U “r 4 
U Rasmitas feftgefegt. Eintritt 25 Eis, 
on. 

Die HQarugartiBiedertafel verans 
ftaltet am Sonntag, dem 5. November, in 
Schönhofens Halle iyr biesfähriges  Kerbft> 
tonzert nebft Ball. Der Verein hat in Herrn 
Gabriel Kapenberger einen neuen"Dirigenten 
geivonnen, an Stelle des in Deutichland 
mweilenden, ertrantten früheren Dirigenten, 
Herrn F. U. Kern, und gebenft feinen 
Freunden und dem Publilum der Nord: 
weftjeite durch biejes Konzert eine ange- 
nehme Ueberrafhung zu bereiten. Herr 
Kapenberger ift einftimmig zum Dirigenten 
gewählt worden. Das Programm wird 
demnächft mitgetheilt werben, 

Unter der Leitung feines tüchtigen Diris 
genten Henry bon Dppen übt der aus 70 
geihulten Sängern beftehende Chor fleikig 
an den eftgefängen, welche bei dem Herbit: 
Konzert de8 Gefjfangpvereins Har— 
monie zum PVortrag kommen jollen, Das 
Konzert findet am Sonntag, dem 12, No: 
vember, in der Lincoln-Turnhalle, Ede Di: 
verjey Boulevard und Sheffield Ape., ftatt. 
Mehrere berühmte Soliften find für diefe 
Teftlichfeit engagirt worden, u. U. der be= 
fannte Tenorift Herr Hutimann. Die frühe: 
ren Veranftaltungen der „Harmonie“ waren 
für das mufilliebende Publifum der Nord: 
feite ftetS ein großes Ereigniß, und das Ar: 
rangementsfomite wird Alles aufbieten, um 
mit biefem Konzert alles bisher Dagewefene 


in den Schatten zu ftellen. Das reichhaltige 


Programm mird fpäter befannt gemacht 


werden. 
——— — — 


Volksgarten. 

Für die Anfangswoche der Winterſaiſon 
hat Herr Fiſcher, der rührige Leiter dieſes 
beliebten Familienlokals, ein beſonders 
reichhaltiges Programm zuſammengeſtellt. 
Neu engagirt ſind Frl. Nielſon, eine feſche 
Chanſonette, ſowie das Wiener Duettiſten— 
paar Herr Putz und Frau. Außer * 
tragen zur Unterhaltung bei Frl. Normann, 
die ſtimmbegabte Sängerin, der treffliche 
Naturſänger Ungar Sandos, die Duettiſten 
Lorenz mit ihren Ländlern und Jodlern 
und endlich das ausgezeichnete Komikerpaar 
Emile und Roſa. Zum Schluß jeder Vor—⸗ 
ſtellung wird auf allgemeines Verlangen die 
urkomiſche Poſſe: „Oh Schwiegermaͤmal⸗ 
aufgeführt. Wer eine hübſche Unterhaltung 
—* für den iſt der Volksgarten der rechte 

latz. 


— — — —— — 
Rally Dan. 

Die Sonntagsfhule der Erften deutjchen 
bifchöflihen Methodiftenfirche, 51—53 Ely⸗ 
bourn Wve., veranftaltet morgen, Sonntag, 
einen „Rally Day“, wozu alle Freunde der 
Kirche und Schule eingeladen find. Für 
ein gutesProgramm ift geforgt worden, Der 
Anfang ift auf halb zehn Uhr Morgens feit- 


gejegt. 
— — — 
Ihres Vertrauens würdig. 


Der Erfolg von Hoods Sarſaparilla, 
Skropheln in welcher Weiſe ſie ſich auch zei— 
gen ſollten, zu kuriren wird von Tauſenden 
beſtätigt, die heftig von dieſer herrſchenden 
Krankheit gequält waren, die ſich aber nun 
einer dauernden Kur durch Hoods Sarſapa— 
rilla erfreuen. Skropheln können als böſe 
Flechten erſcheinen, oder ſie mögen die Hals— 
drüſen angreifen, oder in laufenden Ge— 
ſchwüren am Körper oder den Gliedern aus— 
brechen. Wenn ſie dieSchleimhaut angrei= 
fen, können ſie ſich in Katarrh entwickeln 
oder in der Lunge liegen, welches zur 
Schwindſucht führt. Wie es auch kommen 
mag ein beſtändiger und anhaltender Ge— 
brauch von Hoods Sarſaparilla wird ſie be— 
wältigen, denn um gegen die Urſache aller 
Krankheiten zu arbeiten, nämlich unreines 
Blut, wird das Syſtem gereinigt und be— 
lebt, und Kraft, Stärke und Geſundheit dem 
Körper zurückgegeben. 

—1+.0 — 


Alte Chicagoerin geftorben. 


$rau Karolina £iebfe fheidet in hohem Als 
ter aus dem £eben. 


Sm Hohen Alter von 82: Jahren 
ftarb im Heim ihres Sohnes, Fred 9. 
Liebte, 248 Milwaufee Ave, Frau 
Karolina Liebe, eine der älteften 
deutfchen Anfiedlerinnen Chicagos. 
Um 24. Februar 1824 in Hannover 
geboren, fam bie jebt Verftorbene, eine 
geborene Brodmann, im Xahre 1848 
allein nach Amerifa und fchlug ihren 
Wohnfig in Chicago auf, wo fie feither 
faft immer an der Milmaufee Avenue 
mohnte. m Jahre 1850 verehelichte 
Tie fich mit Heinrich Liebfe, der ihr vor 
39 Jahren durch den Tod entriffen 
wurde. Der glüdlichen Ehe entfproj- 
fen acht Kinder, von denen drei jung 
ftarben, die überlebenden find Sohn, 
Henry, Fred ©., Hrau Hannah Schüp- 
ler und Frau Mary Engh, alle in Chis 
cago. Die Verftorbene war feit fünf: 
zig Jahren ein treue® Mitglied der 
Kirche der Evangelifchen Gemeinschaft. 
Die Leichenfeier wird morgen Nad- 
mittag um zmei Uhr in der St. Jo— 
bannes-Kirche, Ede Rodmwell und Eors 
nelia Straße, abgehalten und von Pas 
ftor E. U. Roten geleitet. 

Die verftorbene Frau Anna Ams 
berg mwurbe geftern unter ftarfer Be» 
theiligung Leidtragender zur lebten 
Ruhe beftattet. Jm Trauerhaufe, Nr. 
100 Throop Str., fang der vollzählig 
anmefende Orpheus-Männerchor unter 
Leitung de Herrn Guftan Ehrhorn 
einen Choral, morauf der Trauerzug 
fich nach der Notre Dame-Kirche be— 
megte, mo eine Trauerfeier abgehalten 
wurde. Eine zweite Feier fand auf 
dem Friedhof Oraceland ftatt, bei 
welcher Herr Hermann Pomp der Ver: 
ftorbenen in ergreifenden Worten da3 
lebte Zebemwohl zurief und der Or 
pheus zwei Gefänge zu Gehör brachte. 
Bahrtuchträger waren die folgenden 
Mitglieder des Drpheus-Männerdhor: 
9. Bomy, 3. Spohn, Aug. Immerich, 
Frig Martenz, Fri Voß, Phil. Maas, 
Karl Krapp und Wın. Yoellmann; an 
dere fyreunde der Familie, Mitglieder 
de Orpheus und der Leffing=-Zoge ber 
Freimaurer, waren Ehrenbahrtuchträ⸗ 
ger. 


Der Rath einer Dame in Rotre 
Dame 
an alle diejenigen, die an Rheumatiönus, ob 
nun Muskel» oder Gelentrhöumatismus, an 
Hüftihmerzen, Herenfhuß, Rüdenweh, 
Schmerzen in der Rierengegend oder Nerven- 
fhmerzen leiden, geht dahin, an fie um ein 
Hausmittel zu fhreiben, welches wiederholt 
fämmtliche diefer Gebrechen geheilt hat. Sie 
fühlt e3 al3 ihre Pflicht, dasfelbe an alle 
toftenfrei zu fchiden. Sie können zu Haufe 
eine Heilung herbeiführen, wa3 Tauſende 
bezeugen können; ein Klimawechſel iſt nicht 
erforderlich. Diefed entdedte einfache Mit- 
‚tel fheidet Harnfäure aus dem Blute, macht 
die fteifen Gelenfe geichmeidig, reinigt da3 
‚Blut und Härt die Sehkraft; dem ganzen 
Körperfyftem wird Elektrizität und Spam 
Traft verliehen. Wenn Dbiges Sie interefe 
firt, fo adrefjiren Sie behufs. von 


Aus Vereinstreifen. 


Herr Jakob Knoll, der Vizepräfibent 
be3 Gefangbereind Harmo» 
nie bat vom Borftand bes „Lieber- 
franz“ von Affalterbach, Deutjchland, 
folgendes, fich jelbft erflärendes Schrei- 
ben erhalten, das dem Vereinsprotokoll 
einverleibt werden wird. ; 
Affalterbad, 25. Sept. 1905. 


In den lehten 2 Monaten weilte Ahr, 
bon feinen alten Sandsleuten bochgeehrter 
und geliebter Präfident, Herr E. ©. Gall, in 
feinem Heimathsort. Wir — uns, daß 
wir in ihm einen Mann fanden, der auch 
drüben im fernen Weſten mit unſern deut 
{hen Brüdern vorzugsiweife das beutfche Lied 
pflegt, denn in ihm kommt doch das tiefe 
deutjhe Gemitth in jo herrlicher Weije zum 
Ausdruck. 


Mögen Sie auch fernerhin deutſche Lieder 
pflegen; = eg werden ein Bindeglied jein 
ziwijchen Ahrer neuen Heimath und Ahrer 
alten und werden in ihrem Theile auch beis 
tragen zu guten Beziehungen zwijchen Ames 
tifa und unferem lieben Deutihland. Daß 
Ihr Berein „Harmonie auf hoher Stufe 
fteht, erfehen wir auch daraus, daß Ahr Ber: 
ein aud dabei mar, einft unjern „Prinz 
Heinrih“ mit feinem Lied zu begrüßen. 
Einer unferer Landsleute Mmird ber= 
uhen, Ihnen bie und da ein beut- 
ches Lied als Gruß aus der Heimath zuzus 
jenden, denn auch wir vergeffen unf’rer deuts 
ihen Brüder im fernen Lande nit. Möge 
Shr Verein auch fernerhin unter der trefflis 
hen Leitung Ihres Präjidenten, Herrn ©. 
€. Gall, blühen und gedeihen! 


Mit deutfhem Sängergruß: 
Der Borftand des Viederkranzes 
Affalterbach. 
Fr. Streiter. 


Die folgenden wiedererwählten Be— 
amten bs BrinzejfinHeinrid 
Unterftügungdpereina find 
in Nufer3 Halle, Ede Elybourn und 
Southport Ave., in ihre Aemter ein- 
gejegt worden: Er-Präfident, Yohn 
Poit; Präfident, Chad. Wr. Haus 
burg, 333 Berteau Ave; Vize-Präfi- 
dentin, Anna Anders; Prot.-Sefre- 
tärın, Lena Schoenfnedht, 51 Fremont 
GStr.; Fin.-Selr., Ernft- Brall, 180 
Southport Ave; Schagmeifter, Karl 
Wolf; Vermaltungsrath: Sophie De- 
bel, Minna Fridolin, Lena Strucbig, 
Caroline Hoeling; Innere Wache, 
Minna Birgil; YAeußere Wache, Emis 
lie Mueller. 


— —— 
Der Juriſtenverband. 


Seine Abſtimmung über die Richter-Kandi⸗ 
daten. 


Fünf Republikaner und ein Demokrat em- 
pfohlen. 

An der brieflichen Abſtimmung über 
die Richterkandidaten, welche der Ju— 
riſtenverein ſeine Mitglieder hat vor— 
nehmen laſſen, haben ſich aus einer 
Geſammtzahl von 927 Mitgliedern 
756 betheiligt. Geſtern Nachmittag 
ſind die abgegebenen Stimmen gezählt 
worden, und es zeigte ſich, daß die 
Abſtimmung überwiegend zu Gunſten 
der republikaniſchen Kandidaten aus— 
gefallen iſt. Für fünf von den ſechs 
neu zu beſetzenden Richterſtellen wer— 
den Republikaner empfohlen, von den 
demokratiſchen Kandidaten hat nur 
einer, Herr Tolman, Gnade vor ei— 
ner Mehrheit der Verbandsmitglieder 
gefunden. Das ziffernmäßige Ergeb— 
niß der Abſtimmung folgt: 

Kandidaten für volle Amtstermine 
im Superior⸗Gericht — 

Republikaner — Ball, 651; Gary, 
646; MeEwen, 535; Kabannagh, 526. 
— Demokraten — Shepard, 303; 
Merno, 163; Ramfey, 53; Smietan- 
fa, 41. — Sozialiften — Morgan, 4; 
Sißman, 3; Blod und Taft, je 2. — 
Prohibitioniften — Mideyg und Cab- 
did, je 2; Chafin und Chindahl, je 1. 

Für Richter Sheparb3 nicht abge- 
laufenen Termin im Guperior-Ge- 
richt — 

Edgar B.Tolman, Dem., 365; Ben 
8. Smith, Rep., 357; Winſton, Soz., 
3; M. C. Harper, Prob, 1. 

Yür Herrn Dunnes nicht abgelau- 
fenen Termin im Kreisgeriht — 

Merritt W. Pinfney, Rep., 504; 
Wm. U. Doyle, Dem., 202; John 9. 
Hill, Proh., 10; Seymour Stebman, 
Soz., 7. 

Al Stadtraths-Kandidaten für 
die 20. Ward (zur Ausfüllung des 
nicht abgelaufenen Iermind vom vers 
ftorbenen Ald. Patterfon) find anges 
meldet morben: der Republikaner 
Sohn PB. Stewart, der Demokrat J. 
Garrett Fitgerald und der Prohibi- 
tionift. Edward W. Zimmermann. 

Sm Schulrath3-Ausfhuß für Lie 
genichaften und Bauten brachte Komzs, 
mifjar White geftern die Frage zur 
Sprade, ob durch die Schaffung einer 
„Waldreſerve“ für Parkzwecke die Er— 
ziehungsbehörde nicht in ihren Ein— 
künften verkürzt werden würde; in ei— 
nem ſolchen Falle, ſagte er, würde die 
Behörde gut thun, entſchieden gegen 
die Waldreſerve Stellung zu nehmen. 
— Herr Henry G. Foreman ſagt, die 
Verringerung der Einnahmen des 
Schulrathes würde ſich allerhöchſtens 
auf 825,000 das Jahr ſtellen; auf 
dieſen Betrag dürfte die Behörde in 
Anbetracht des Zweckes wohl verzich— 
ten können. — Kommiſſär Weil be— 
fürwortet, daß bei Errichtung von 
Schulbauten künftig der Baukontrakt 
einem Unternehmer zur vollſtändi— 
gen Ausführung übergeben werden 
möge. Man werde ſich dadurch eine 
Menge von Unannehmlichkeiten und 
Verzögerungen erſparen. Der Antrag 
ſoll demnächſt in Erwägung gezogen 
werden. 


833 San Franzisko, Los Augeles, 
Portland, Tacoma und Seattle, 
831.30 Boife Eity, 830.50 Spo- 
Tane und Walla Walla, 830.00 
Dgden, Salt Late und Butte. 

Dia der Chicago, Union Pacific & North- 
weiternLinie, täglich bis einjdhl. 31. Dit. 
Tägliche und perjönlich geleitete Erkurfionen 
von Chicago in’ Pullman Touriften-Schlaf: 
wagen, nur $7 für doppeltes Bett (für zwei 
Perfonen); durhfahrend bis zur Pacificküfte 

ne Aus bon Routen. 
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‚Zohnatbeiter und Spar: Einleger 


Bir. fparen Euch Geld, Zeit, Mühe und Unkoften md bieten 
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Euch abdjolute Sicherheit und Bequemlichkeit einer wor, 
Sicheren Stadt⸗Bank 


Wir haben eine ſpezielle neue Einrichtung getroffen, die als 
C. F. Craigs Spar⸗Konto⸗Syſtem bekannt iſt. 

Ihr braucht nicht nach der Bank zu kommen, um Einzah⸗ 
lungen zu machen oder Geld zu ziehen. Wir ſind die ein⸗ 
zige Bank in den Vereinigten Staaten, die dieſes Syſtem be— 


nutzen darf. 


Ein ſorgſamer, denkender Mann, der ſeine beſten Intereſ⸗ 
ſen wahrt, wird dieſe Thatſachen zu ſeinem eigenen Vor⸗ 


theil unterſuchen. 


Schickt uns eine Poſtlarte und wir ſenden Euch alle Ein⸗ 


zelheiten. 


The Metropolitan | 
Trust and Savings Bank 


Kapital, Ueberihug und unvertheilte Profite 
über $1,000,000.00, 


Chicago Stock Exchange Bldg. 


Sudweſt⸗Ecke LaſSalle und Waſhington Str. 


Chicago 


Bom Grundeigenthumsmartt., 


Grbäude im innerenGefhäftsdiftrift geht in 
andeer Hände über. 


Das Grundftüd und Gebäude Nr. | 


39 La Salle Str., zwifchen Lake und 
Randolph Str., ift von Samuel T. 
MWüite für $31,600 an Mbelaide 8. 
Merrill verkauft worden. Das Grund- 
ftüd hat 26.4 Zuß Front und eine 
Tiefe von 60.24 Fuß, das Haus ilt 
ein breiftöcdiger Badjteinbau mit Kel- 
ler. Die Revifionsbehörde hatte das 
Eigentbum auf $35,250 bemerthet. 

William 8. Brown hat der Tyederal 
Furnace Company einen Theil des am 
Galumetflufje zwifhen 108. und 109. 
Str. gelegenen Geländes bon 233 
Ucres für $94,348 verfauft. Die Ge- 
felfchaft will dort Hochöfen errichten, 
die $1,500,000 koſten ſollen. Herr 
Brown, der Präfident der Gefell- 
Thaft, Hatte das Land fürzlih von 
David G. Hamilton, Edward U. Cas 
fey und Anderen gefauft. 

James W. D. Kelley hat von Jo— 
ſeph Polachowski das 60 Fuß nörd— 
lich von der 20. Str. in der Calumet 
Ave. gelegene Wohnhaus für 830,000 
gekauft. 
115 Fuß. 

Edgar M. Snow & Eo. haben auf 
das Grundftüd an der Gübdmejtede 
bon Dearborn und Madifon Str., auf 
dem das 14ftöcdige Hartforb-Gebäude 
fteht, eine Anleihe bon $125,000 auf 
fünf Jahre zu dem ungewöhnlich nieb- 
rigen Zinsfuß von 34 Prozent aufge- 
nommen. Da3 Grundftüd ift feit 
1893 auf 99 Jahre für $27,000 da3 
Yahr verpachtet. 


—-.——— 
NRahwehen der: Banit, 


4. 3. Whipple & Co. melden ihren Banfe- 
rott an. 


Sohn Alling, ein Mitglied der At: 
tien- und. Getreidemafler-Firma X. 
Whipple & Co. 145 Monroe Str, 
theilte gejtern dem Richter ©. H. Bes 
thea mit, daß fein Haus die Laft der 
aus der Banif vom 9, Mai 1901 ent- 
ftandenen jchweren Verpflichtungen 
nicht länger tragen fünne, und daß e3 
im Sintereffe der Gläubiger das Beite 
fei, wenn ein Mafjevermwalter eingejett 
merde. Das gefchah denn auch, indem 
bie Weftern Truft and Sapinga Bank 
mit der Verwaltung der Beftände be- 
traut wurde. Wie groß diefe find, 
wurde vorläufig nicht angegeben; bie 
Verbindlichkeiten belaufen fi, nad 
Herrn Alling, auf nahezu $100,000, 
Die bedeutendften Gläubiger find, mie 
e3 heißt, D. U. Bagley und H.R. 
Ehriälett, 

— 

— Erflärlihe Frage. — Dame: „Ich 
Ihrwärme für die Frauenemanzipation; 
ich jchwimme, fechte, rauche.” — Herr: 
„Laflen Sie fi) au rafiren, Yräu- 
ein?“ 
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Speziell Für Monlan! 

Te Quilten Ealico, 3: 
DEI. N ann st 
dic 


10c Domet-Flanell, 
aan 
35c und 25c Mufter von 17 
Spitzengardinen, Stück. .. ſ 
29 gerippte fließgefütterte 19 
Damen-linterfleidver Stüd,. . [ 
Einfache mweihe Taffen und 1 
Untertaffen, Stüd.....».» £ 
Einfache gläferne Zuder- A 
Dofen, Stül. ......... Hl 
Amber Seife, 3 Stüde. .. .. . .10e 
Beite Seifen Chips, 3 Pfund . . 10e 
Leaf Lard, per Pfund... ... .7Ze 
Eirloin Steaf, per Pfund... . .10e 
Round Steak, per Pfund... . Sie 
Gute Arbeit und 
freies Haus 
für einen guten Arbeiter, der $60 bis 
$100 Anzahlung für 40 Ader, oder 
$120 bi3 $200 als Anzahlung für 80 
Ader mit Haus machen fan. Einem 
folden Mann garantire ich ftetige Ar» 
beit zu $1.75 bis $2.00 per Tag. Beite 


| Gelegenheit bie je einem fleißigen 


Manne geboten wurde, um fein eigene3 
Heim in unferer deutfchen Anfieblung 
in eines ber beften Eountie3 von Wis- 
confin zu erwerben. 


Spredt vor Zimmer 207, 
115 DearbornStr. 


Das Grundftüd Hat 33 bei. 


Savings E3ank 


Monroe und Pearboru Str, 


3 Sinſen bezahlt auf 
Io 


Spar: Einlagen 


Epar: Einlagen angenommen. 
von 81.00 und aufwärts, 


Radlafienihaften verwaltet, 


Vertrauensſachen beſorgt. 


Die Altien dieſer Bank gehören den 
Sitieninhabern der Firft National Bank o 
Chicago, und jeder Direktor ift und mw 
ein Direktor der 


FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 


‚ Eogen und andere Vereine 5 


; finden, daß unfere Sparbant ih» & 
; ren Anjprüchen gut angepaßt ift. 5 

Sie würdigen die Bequemlich- & 
2 teit und ebenfo das Gintommen 
5 in Bezug auf Zinfen auf ihre & 
> Einlagen. o 


: INDUSTRIAL 
: Savınas BANK, 


652 Blue Island Ave. 


| 92 La Salle Str. 
Verleihen Geld 
Machen 
Bau⸗Anleihen. 
e⸗ Wer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 


fen will, wird erſucht, ſich an obige Fir⸗ 
ma zu wenden. Bay, dinofa* 


A. HoLınger & Co., 
Hypotheten :Banf, 


hof Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Bimmer 201 ’ 
Geld 


u 5, 5% u. 6 Prozent auf Grund» 
eigenthbum zu berieiken. 
Erite Gold-Miortgages in beliebigen Betr 
Reis zum Berlauf an Hand. * 
omiſa 


In GEhicage feit 1856, t 


Kozminski & Yondorf 


73 Dearborn Str. 
JE iger gtundeigenthum 


Bau un —2* * 

⸗ unjere 

Erfte Sppotheten zum et a m { 
—RX 


Sichere Geldaulage. oem s200 


bis auf $2500. 6% Binfen, halbiährli zahlbar. 
Beiterer Auffihluß gerne ertheilt. Spredt vor, 


ARTHUR, LUEDER, 108 Dearborı Sir, 


Hypotheken 


auf bebautes Grundeigenthum in 
Chicagos beſten Bezirlen. 


Wir empfehlen dieſe Anleihen vorſichtigen 
Anlegern. Liſten über eine Million Dol⸗ 
lars in Beträgen von $500, $1000 u. .w. 
bie 56% und 6% bringen, anf Verlangen, 


JENNINGS REAL ESTATE 
LOAN COMPANY, 


First National Bank Bullding. 
Bag,*2 





[EIVERSON&CO]: 


(080 bis 1008 Milwaukee Ave. 
Spezielle Bargains für Montag! 


Domeftics. 
30:30. ungebleichter Parchent, 
Tr Qualität, Yard 
Cinderella Slanell in allen Farben, 
befte Qualität, Yard 
Kurze Längen bon — merce⸗ 
rized Sateen wth. 15 m 
"Gute Qualität rofa ns lau geitreif 
ter Outingflanell, fpeziell, 
: Nardbreiter ungebleichter Muüslin, 
8c Sorte, per Yard 
' Notdes leinened Feder⸗Inlet, 
' geitreift, die er 


: Daalität, Yard 
Hd Handfüder mit rothen Border, 


Comforters. 

Bett-Comforters, auf beiden Seiten 

emuftert, mit weißer Watte ge- 
R: jüt, $2. Qualität, Montag 

Era Qualität SJedern von lebenden „Bün- 

fer. rein meiß—fanitär gereinigt— | 58e 

totetb Töc per Pid., Montag 

3 Bund reine Federtiffen, gute I5e 

' Shalität Tiding, ein Bargaitl....... 

Rtinwollene Mufter Blantet3, werth von 
‘83.00 bis zu $7.50, au 2.98 

348 und 


Lo” 
“€ ® 


Baſement. 


Goßzer galvaniſirter Zuber, 
fdiver, 65c Sorte 
*. 8 Granite Iheeteifel, 


| 7äc 
Ro; roße Steingut 
— rfh Sc, f 

öl. Ellbogen 


r Here 10c, 5 
BO But gemachte — 
% hwere Blech Wafchteffel. 


extra 


39 


30c Sorte,..12c 
Nr. 8 

&Höße Montag zu ö 

1) Stüde Santa Claus Seife, für... 


| Kurzwaaren, Stridwolle eic. 
Süngs 200 Pd. Rönlaben, 4 Spulen....Be 
3 rnickelte Sicherheiisnadeln, Dutzend. .. Le 
Deßmater Halen Em. Defen, mit er- % 
fr Inviſible Oeſen, D 
Thilled Strumpfband⸗ Staflke — 
dit 5c Corte, für 
— Nadeln, alle Sorten, 
p 


240 


ver Papier 
Bite Qualität Ctidfeide, Strang 
ttenberg PBraid, alle Breiten,, 
30 Yard Stüde 
Rıte Dualität deutfhe Stridwole, 
pe Strang 
S)etland 
Shachtel 


Kleiderſtoffe. 


Große Bartie von 86 Zoll u. 42 Boll, brei« 

ten mollenen_ Aleiderfioffen, in_ einfahen 

Serges und Banch Brocades, alle un en 

und ſchwarz —werth völlig 25c, 

Montag, per Yard 

Partie von ſchweren wollenen ae * 

völlig 390 per Nard werth — 15 

Montag per Yard 

2 Tiſche, mit Reſtern gefüllt (2 bis 12 

Yard Stüde), ſchwere Zibelines, Gerge3, 
eımifchte fchott. Suitings, Cafhmeres_ etc. 
ertbe bis zu 75c Yard, zwei ® 

Partien, Yard 29e und 


Strümpfe. 


Baummollene Damenitriimpfe, 
gerippter Top — 19c und 
zue Corte, per Baar 

Einfade baummollene und 
Kinderitrümpfe, alle Größen, 
15c Sorte, per 9 

— — — — — — 


Handgeſtrickte wollene Strümpfe für 
Männer, Damen und Kinder, die aller- 
beite Qualität — zu unjeren ungewöhn« 
li niedrigen Preiien. 


einfacher — 


fließgefütterte 
6e 


Unterzeug. 


Serfeh geripbte „iehgefüttente Das 123} 
menleibchen, Dpd., Montag,. 
— Aue und Unterhofen für 
Knaben, jede Größe — 19€ 
Montag zu 
Gerippte und einiahe Hemden und Holen 
für Männer—ichiwere Sualität—ließgefüt- 
tert— undere verlangen 50c— 
bier Montag zu 
Reinwollene Hemden und Hofen für Män- 
ner—naturgrau — Camel Hair — Gteam 
pe — alle Größen, 1.00, 1.25 

. 1.50 Wertde—zu 98c, 79e und 

Swenter?. 


Reinmwollene Anaben-Smweaters—in fhmarz 
und naby— wert) 1.00, 59€ 
Wollene Emweaters für Anaben, — 

geitreift, werthb 8S5c—alle Größen.. ‚48c 
Mufterpartie don reinmwollenen — 


für Männer und Knaben — zur Hälfte der 
gewöhnlichen Preiſe. 


— — nn — 


Lokalbericht. 


— 


Das Illinoiſer Geſetz 
iad hen n der Arbeiter ledig tit, Beſchlagnab⸗ 
me s ganzen Arbeitslohnes zu. Der Lohn 
des ga ımitienhauptes ilt b18 zum Betrage don 
$15 Woche geſchützt. 

G as. P. Wood Str. — Sie haben zur Ein⸗ 
reichug der Schadenerſatztlage zwei Jahre Zeit, 
bom Zage des Unfalls än gerechnet, wenn die 
Klage gegen eine Pribatpartei geht. Geht die 
Klage | acgen die Stadt, jo muß binnen jechs 
Monaten ı Stadtanwalt don dem Unialte 
Anzeige gemacht werden, und die Klage muß 
eingerticht werden inierhalb eines Jahres. 

N fer, Dayton Str. Die befag- 

t it als Wr -beitgeberin nur dann 
itbar, wenn fie fhuld trägt an dem 
ind berechtigt, die Geleufchaft zu 
ne Rüdtiht auf die Berficerungs- 
Dod Lönmmen Sie ja den Berfuch 
n der lesteren etwas berausguidla- 
ie Ihnen nichts, fo fünnen Cie Die 
no Immer vertlagen, jals Sie 
inet gefegiihen Klagegrund zu ha— 


aukegan. — 


ntin, Aſhland Ave. Man 
erllagen und ein Zahlungsurtheil 
erlangen. Wenn Sie jedoch Tein „eis 
ıntbum baben, fo wird ji dag Ur: 
bollftweden lafien. 

‚ Kornelia. — Die Frau Tann nicht ge= 
zwungfn werden, auf ihr Anrecht (Dower) an 
dem Jigenthum zu vergichten, und ohne ihre 
Buftind: ng tönnen Cie teinen Haren Befit- 
titel afben. 

A. M. Die Ihrer Wohnung nächſtgelegene 
Abend hule befindet fi) an der Goethe nabe 
Wells Atraße. DTaß Sie ſich eigentlich ſchon ge— 
Bean sacr vorgeitern bätten anmelden follen, 
yaben Fie inzwiihen wohl aus den Cpalten 
Der NT tdpoft“ Zurückweiſen wird 
man Sie jedoch nicht, Sie aub erft in 
näciter Woche lommen. Unterricht beginnt 
am Montag Abend. 

„463 3. Weftern Ave.‘ Dei Herrn Dreifel, 
Apotheker, Ede Harriion Str. und MWeitern 
Adenue, iönnen: Sie Anzeigen abgeben. 

O. © — Eie haben nichts zu befürchten. 
Die bier auf vem Nonfulat vorgenommene Un 
terfuchung genügt, und die daraufbin gefällte 
Entihfrdung gitt, Außerdem würde aud Ahr 
Bürgerbrief Sie ſchützen. 

Oe E. F. — Melden Sie ji mit zwei Zeu⸗ 
en, welche Sie „jeit mindeitens fünf Jabren 
Kreid- oder im GSuperior-Gericht 
orn Banl- Gebäude, Ede Elarf und 
zeigen Eie dort Ihr „erite3 Bas 
en Sie um Aus sftellung des 
das Uebrige wird ſich dann 


erſehen. 
wenn 
Der 


ennen, im 
(Fort. Deard 
Monr ve Em. ), 
bier“ bor und Ind 
weiten nad); 
inden. 

K. S. Die Ihrer, Vohnung nächftgelegene 
Ubendichule befinoet jid im Scammon-Sdul- 
bau Gde Morgan und Monroe Straße. 

J. K. — Sie lönnten das Bürgerrecht jept 
nur werben, wenn Sie_beveit3 dor zwei Ja 
ren beflärt haben, daß Sie das zu thun beab» 
fitigen; andernfalls müßten Cie jekt vor Ge- 
ridt eine enti prechende Erllärung abgeben; in 
wei Jahren fünnen Sie dann wegen des Bürs 
gerbrieies wieder boripreden. 


Die Franklin Schule, Goethe, nabe 
it Ihnen am nächlten gelegen. Der 
beginnt am Montag Abend, 

& S Cie fih in der ones 
Ehule, Herrifon Str. und Plpmouth Place, an. 

RK. M. — Sie Tönnen die Dede (falls die 
Sendung das Gewicht don 4 Pfund 6 Ungen 
nicht überitieigt), als Moftpadet berienden. 
Yalsı Zoll erhoben wird, muB der Empfänger 
- * ahlen, Ste Tünnen das nicht thun. 

Ein Lefer de3 Brieffaftens, der 
Xhlerar st 2. E. Glomwaßly, theilt uns in Abs 
rem Ni ntereffe folgendes erprobtes Mittel zur 
Berreiung don Papageien don Läufen mit; 
a3 Sebauer wird mit Kallwafler gereinigt, 
mworaı man Nubbaumzmweige in es legt. Der 
PBapagci felbit wird mit getrocdneten und puls 
berificion Nußbaumblättern und ebenjoldem 
Petetiilienfraut beitreut. 

Alte Lefer. — Ungarn bat 19,254,559 
Einwohner 

Saerlinsth — 
nicht enti ei den. 

M. M Die 
bat de t größte 
streifen 

aro. 9. 
Zar einen 
traum laſſen, 
| 


i Id4 n — 

Wells 

Untersi ht 
B. Melden 


Dieſe Wette lönnen wir 


„New Vorler Staatszeitung? 
die Verbreitung in ſolchen 
Gewiß lönnen Sie dort am ſelhen 
Heirathsſchein erwirlen und fi 
jegt ausgenommen nur Gonn- 


BB. — 1) Der. Bizepräfident der Ber. 
elite n folat im Falle des Ablebens des Präs 
Dada diefem ohne Weiteres im Amt. — 2) 

‚auf bem Meere geborene Kind gebört der- 
felbe: Nation an wie die Eltern. Sind diefe 
zur Ijeit der Geburt des Kindes auf = Aus: 
wanlerung nach den Ver. Staaten Degetiien 
umd 'eewirbt dort ber Vater de3 Kindes * 
dieſes volljaährig wird, das Bürgerrecht ſo 
diefes auch für das Mind mit; erwirbt der ? = 
ter das Bürgerrecht nicht, ſo würde da3 in den 
Ber,; Staaten aufgewachiene Kind fih nad ers 
veicter Volljähriafeit bier naturalifiren müf- 
fen, enn a Bürgerredte haben will. 

M 2. — Wenden Sie th (Britt, unter 
Einfendung Abrer Beugniffe u. f. w., an die in 
Hew Nort befindlichen Gersäfisfieen der gr% 
en drutichen Dampfer- *665 Daß ma 

de unbeſehen“ anſiellen wird, iſt freilich nicht 
febr wabrf&einlich. 

Marn Sch. — Es war uns beim beiten 
Willen unmöglich, Abre Anfrage zu entiteen, 
eegen Cie fie, deutlich — nochmals 


AD. W. 22. Place. — Darüber müſſen Sie 
F iin Bauamt erfundigen. 

M, 5. — Sie hätten angeben follen, wo Sie 
auf „per Nordfeite wohnen. Abenhichulen auf 
der Nordfeite find: „Burling”, N, Afbland Abe. 
und Ban Eir.; „Sranklin”, Goethe, nahe 
Meils „Thomas“, Velden Ave. und Hiad 
se melden Sie fih am Montag (an bdiefem 

e beginnt der —— in der Ihnen zu⸗ 
fr gelegenen Schule a 

Sans. — Raffen Sie bie ettel lithograpbis 
J Erz Arbeiten ———— die Goes 
ing Co. die 


degra 61. und Siarr Etr.; 
— itbsaraphina Co., 140 © 
ie die Heitmann Lithograph Gran wie | 5 
Suloonleeber — Lebend 
—* wabeicheinlih in einer Ober Dr nase 
oben A Taufen lönnen, &ie fin 


e Derarti iemen auf. Seite 
Ente ae unter. „Hilb“ verzeichnet. En 


—+ — 
Banferstt-Grflärungen. 


— — 


Bunde3-Diftriftöge wurden 
erot — — E —* a— 
von Hohn — und Anderen Ban⸗ 
bicago Stondard. Saundrp 


— Verbindlichteiten $111,054, Bes 
 MWerbindlichleiten HOTL Wer 


um 


| 


Martideridi. 
Chicago, den 14. Oft. 1905. 
(Die BVreife gelten nur für den Großhandeh). 
Getreide und Heu, 
(Baarpreife). 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, 
3, roth, BE87c1; Nr. 2%, hatt, 
3, hart, 8838ec. 
Sommermeizen, 
Nr. 2, Northern, 
—86t. 


mh Nr. 
SIT; Ne. 


1, Rorthern, Hk 
Mr. 8, Spring, 8) 
Nr. 2, 


Nr. ig Se: 


3, aeb, 4 


: Nr. 2, meib, 29% 
Ne. 3, weih, BU— I; 


bi. 
Winter: atents, $3.80—$3.M0. das Tab: 
$3.60—$3.70; er a 
Epring, Straight, Erport Bags, 93.70-83.80; 
beiondere Marten, $4.80-85. 
neu (Verkauf auf ven Seleiien)—Beftes Timotbn, 
$11.50-—812.00; Nr. 1, $10.50-—$11.00; Nr. 2, 
$3.50—$10.00; Nr. 3, 88.00-89.00; beftes Rat 
rie, $11.00--$11.50; Ditto, Ar. 1, 88. 0—810.00 
86.50-87.00: Re 


Nr. 2, 87.00-87.50; Mr. 3 
$6.00—$6.50. 


4 


Nr. 
8876; 


.2, 53316; 

2, gelb, 58; 
J —— Nr. 
5öc; Nr. 4, 


52—aharc. 
Qelen Nr. 2, BB 
306; Nr. 8, 


2 U— 28; 
Standard, 28% 2,6 
DXepl. 


4—) 
„Straigbt3”, 


(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, Dezember, SE5Ac; 
—86%rc; Juli, 83%. 
Mais, —— neu, 3 
alt, UK; 3 Mai, 
Hafer, Oktober, We; 
305 80606; Juli, 30e. 
roviſionen. 
Schhalz, Oktober⸗ 87.27368; Januar, 83.95. 
Gepdteltes Shweiwefleifd, Dftober, 
$15.75; Ianuar, $12.62%. 
Rippähen, Dltober, PA ‚35; Yanuar, $6.62%. 
eh 


Mai, 834 — 
Dezember, neu, 44%; 


3%. 
Dezember, Bige; Mai, 


Prima, weiß, 150 
Perfektion 
eadlight, 

Naphta 

Oleum Spiritis 
Safolin (Dien) 


De dd 
22 
E 


* 
& 


IGEESES 
ER 


— Bi, tob, per 5 
do,, gereinigt, per 5 


Terpentin 
Sclamitvien. 
Rinpdpvieh. Gute bis audgejudhte Stiere — 
85.40-86.35 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, per 100 Pfund, $4.10-$5.30; 
gute bis ausgeludte Kühe, 004.75; ges 
wöhnliche bis mitztiere Kälber, 33.75-55.50; gute 
bis ausgejudte Kälber, $.0-87.50; Bullen, 
geringe bis ausge juchte, 32.504. 
Schweine. QAusgejuhte biß befte (gum Berfandt). 
5.508. 60 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ihwere Schlahthauswaare, $4.70-$5.25; jehiwere 
gemijchte Waare, 5.358.555; leichte ausge: 
ſuchte, 55.35—$5.50. 
re Eh igwere Hammel, per 100 Bfund, 
85.50; gute ausgefuhte Schafe, 2 
en: gute bis ausgeſuchte ae 85. — 
86. 
8. 


A 5 


38 


gewöhnliche bis ausgefuchte „Lambs“, 
8.0 


0. 
Violterei-Brodukte. 
Butter— 
„Greamery“, 
per 


extra, 


per Pfund..$ 
Pfund 0.19 


.19 
0.1734 
Ladies, per Pfund 0.168. 
PP friſch, per —X 0.15% 
NRahmıkäfe, „Kiwins“, das Pfund..$0.11 Dun 
„Daifies*, per Bund 
„Young Americas“, per alund,. ci 
Shieizer, Drum, per PBfund.. 3* 
Limburger, per Pfund 0.8 
€ Brichk, ber Pfund............. ... 0.104011 
ter— 
Seife, Woare, ohne Abzug vom 
Verfuf, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 
Friſche Wagre. ohne N von 
Verluſt (Kiſten eingeſchloſſen).. 15-037 
Erna nie 60 Prozent frii 
für den ze ders 

0.22% 


Geflügel, Fiide, Rassftetia, 


Geflügel (lebeud)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, Das 
Sänje, das D 
Enten, 

Scriüger en 
Hühner, das d 
„Springs“, 

Gänfe, das PBiund 
Teuthühner, 
Enten, das Biund 

Rätber (eihladle) 

50— 80 Bid den das Pfund 0. 
8 


SS 


b Aleoo ekles 
Be. ee. 


65 85 Bio. Gewicht, das Piund 0.06 
; eg Did. Gewit, das Pfund O. 
i 


eibriich, Rr. per Rtun.. 
gemein Bari per Pfund,. 
iber Bari Pfund 
ga per Bund 
echte. 
ae per ‚ nd... 
erh (zugerichte 
ad, per Din nd. 
Ehellfiih, per 
Kali % 


er 


883 

spp 17, 
&3 
& 


EL 


Hering, der fund 
ering, der Bun 
Be Rz. 
Trout, Pe 
Maderel, 
Qummer 
Briihhe Brüche, Gemäüte. 


Aepfel, nent, * 
Cra sWepfel 
itronen, 
rangen, 
Bananen, 
Melonen, 


STEEREHREIZTTST 


ollosssese 


Br das zes —* 
ems 
das Dupe 


aussi E08 


Sram, 1, fund Korb ns 
Kronsbeeren, * un, per Bah.... 7. 
Rraut, ifte » 


Kübel 
R ‚det er der ihe.. 


snnnuunnnnanene 


ben, 
R * €, 
war das Bund 2222· 
per Ri 


Tomaten, per Qufbeluuuurunne.n. ... 0.35 
Rüb * rt M Bundchen.... 1.25 
Ein e * Bündchen 1.0 
elfer 
. ei ei 
—* ‚ne 200 Bündeen. —— — 0 
—— t Vuhend — 
> it —— rear 
20100” Bin 
per Bui 
0 


N bahnen 
— a u 
re en 


— — — — — 


_ re 3 


Wögentlige Briefife. 


Reset sid 
mach —2 
vom unten 


Ei 
ebacli mt in 
1 Abrams 
2 Adams 


d 
4 Ührens 
5 Aichinger 
6 Alegander 
7 Amon George 
8 Untolee Yozef 
% a Beet 
er Mi 
Y alien Stanis 
12 Auerbad 
13 Auguftyn Felir 
18 gugandis ozef 
Auinger Charles 
1 Awerbufh David 
R Babieg Ton 
8 Babiarz Ya 
19 Badzinsti Jakob 
2 Badylat Michal 
1 Baliht Aozef 
22 Baldyga Scepan 
23 Balezimas SKazimer 
‚24 — Tery 
"25 Balcerah M 
25 Baluh Anna 
27 Ballin Aller 
3 Paranovis Hari 
29 Bareus Tilfie 
30 Barnady Aoze 


32 Barabasz Zofia 
33 Bateljga Yan 
34 Bauer Rojalia 
35 Bay Paul 

% Bun John 
37 Bender Morris 
3 Bebat Stanis 
39 Beovsty Mr, 
40 Bed 3% 


41 Beder 3 

42 Berzener u 
43 Bengtien Yenny 
44 Bene Szufi 

4 Bertſchi Hanna 
46 Beſeda Ceska 

47 Biderinan Riltor 
48 Pielawsti Stanis 
49 Biere Aan 

50 Bieznchudel 


9 
51 Biſchoff John Mrs. 301 Kunigielis 


52 Bil Michal 

3 Blafinsti Stin 
54 Bloom M 

5 Pod € 
56 Pobett Marya 
57 Bodnatz Mite 
58 Bocdmann Maggi 
u Bogacz Wojcie 
Bohl M 


h 

® Pollat Julius 
63 Bori Byiga 

64 Rorsdorf aut 
65 Boruzs Nozef 
66 Bory Anton 

67 Boret Barbara 
= Brandys Baclav 

60 Braun Zuſana 

70 Breßlai J 

71 Bronec Ire 

72 Broun Geora Em 
73 Buciat Asset 
74 Buez Simon 

75 Budazyns Piotr 
76 Budawiris Ian 
77 Buetron W 

78 Br Woj eiech 
79 Burack 

—— Jan 

1 Byke Jurko 

& Gabelt Nudita 
8 Garto Jons 

84 Caformann D 
S Caritoviee Aron 
8 Cerny Frank 

87 Gepun (2). 
8 Chalfin M 

89 Gharbut Anton 
90 Ehlopopie B 

91 Ehlouda George 
092 Chodanowsty Yan 
98 Chudy Andro 

94 Eifel Marcin 

95 Cohn 8 

96 Kohn 2 

97 Corylo Yan 

8 Kosti D 

9 Giarota Mihaly 
100 Gerny Marie 
101 Gierhati Stefan 
103 Gjefaniat_ Aohn 


| 108. Eiwit Xojef 
i 104 Enbalststa W 


105 CHrwus Mojcied 
106 Gzajtowsti Franc 
107 Gzapavi frrenfi 
108 Gzarnigfi Hanna 
19 Gzarnit Yan 
110 Gzetaj MWojciech 
111 Damowice M 
112 Danilova Milo 
113 Daſichsky A 
114 Dedic Maria 
115 Dellevien & 
116 Diamont Mr. 
117 Dirmeila rin 
118 Dobromsfi S 
119 Dot © 2 
120 Dodrop Katarina 
121 Dolnit Mr 

122 Doles Ivanta 
123 Domawicz MW 
124 Dombrzalsti U 
125 Dongus Lupmil 
126 Donat Wenzel 
1%7 Dorsz Miotr 

18 Doſchen Georg 
12 Drabicki Anton 
130 Dubiel Tekla 

131 Dugnas Kazimer 
132 Dumanomsti Y 
13 Düjing_ Hand 
134 Dufit_ Felits 

135 Dun Yatob 

136 Doorzat Stefan 
137 Dworatowsli W 
133 Dylor Aatob 

139 Dyrdbon Anna 
140 Dytor Anton 

141 Dyiubit Sıaymona 
142 Dyiedgat Marein 
143 Dur Carl 

144 Eger Niac 

145 Ehrenberg_ 3 

146 Ejedunt Piotr 
147 m a 
148 Enders 

149 Epftein Y 

150 Ettlinger Rudolf 


151 frabera Yan 
152 Syant! Rudolf 


(3) 


153 Feld Garl 
14 Fereneil Jonatz 
155 Fidel Ernſi 
156 Filgpsti ran 
157 frleimer Pojta 
158 Foltyn John 
159 Forcee Rovan 3 
160 Frank Morris 


161 Fram Lena 

162 Frelsle Luiſe 

163 Friend NMrs. 

164 Friedman Cahs 

a ronia Yozefa 
ryn Maria 

16 ſheslay Charly 
ürſt Sam 

8 uji Hedryta 

100 Fuſtes Joſef 

171 Ganos Genier 

172 Gaida Stefan 

173 Sara Wiltoria 

174 Garrus Dr. 

175 Satter Sam 

176 Gamwronsty or 

177 Germann 9 8 

178 Gerften Mr 

179 Gilprat Mr. 

189 Gil 4 D 

181 Göbel Auguf 

182 Golas Zofia 

183 Goldberg Sam 

184 Golptenus Joe 

185 Godleweti Adolf 


ein 


Ehicago, den 14. Oft. 1908. 
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va 
257 — Franz 
en ancy Anna 
59 Janiczaf Ip 
260 use sat 


281 oje 
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202 
263 Jegior Jan 
264 Jezınt Stanis 
265 Aezuwit Jan 
%6 Ionan John 
267 Jonas Afidgr 
28 Joſeph Mr 
ünger Mihaly 
Ad Jurit Joſef 
271 3 urtopie Stif 
72 Ralcic Matie 
273 Ralugerovic_& 
274 Kaminsti 
275 Raminsti Piote 
276 Kan John 
AT Kanaes Emil 
%78 Raplarn 3 
279 Du Mr. 
280 Karabel Myo 
atob 
2 Karlwitz Ike 
SKarjolich Martin 
284 Karlizet Gottlieb 
DB Ka A Mrs. 
286 Raub WUpolf 
287 Ray Karl 
288 Kazar Emil 
289 Kazafit S 
20 Alfr. 
291 r Jan 
292 me; "Berfsat Mes. 


a — 

298 Knaat 

209 Knas Baltazar 

300 Sneisier Rudolf 

Karol 

302 Koffman Fany 

nn & on 

Koßly F Wrs. 

38 Kojgowicz Prancista 

H6 Klar Biltor 

307 Rolnit Gaspar 

308 Kolat Karolina 

309 Kolezet Andry 

310 Kon Yalob 

311 toutping 

312 Konopati3 

813 Koprivicu Mato 

314 Koraes Unna Peter 

315 Koras Maryanna 

316 —— Stanis⸗ 
w 


ama. 

317 KRorezunsti Stanis 
318 Koreife Minna 
319 Korlowsta Zofia 
320 Koufol Marie 
81 Koutsky Anton 
322 Kowalrhk Katarina 
323 Kowalsti Yan 
324 Kotvransti Michal 

5 Komederi Ona 
326 Kozmwbeloliyg U 
327 Krajan Maria 
328 Krab Hermann 
329 Kratohpil V 
330 Kracune Mr 
331 Kranz Robert 
332 Kral Anna 
333 Kraus Felig 
334 Kred Frent 
335 Krolzyf Marcin 
336 Kreton Nafob 
337 Kremer Janto 
338 Kriftof Elifabeth 
339 Krihomsty B 
J Kriſtofil Paul 


Jacob 


ozep 


Joſef 
343 Kromerinsty Fr (2) 
344 Krüger Anna 
345 Ktohaty Mes, 
346 Krulewich H 
347 Krupieda Hofef 
8 8 b 


352 Aucat Jan 
353 Kued zn 
354 Kubu Yenny 

355 Kubanef Yan 
356 Kubaszat Agnesta 
357 Ruc Amele 

358 Ruh Yohn 

359 KAudlat Andy 

360 KHudela Stefan 
361 Kujfinos 

362 Kulegodty 7 

3683 Kulta W 

364 Kulma Agniste 
365 Kulerek eronita 
366 Kulat FFilipp 

367 Kunft Maria 

> Kunpitas John 
369 Kurz Marıa 
370 Kuta Yan 

371 Laderie G 

372 Lamos Sf 

373 Lajtinen Auguita 
374 Langer Fred 

375 Sandolt Conr. 

376 Lajerowig 8 

377 Ratter gr 

378 Lapander | 

379 Layer Ban, 

3830 Lebo John K 

381 Yebowig Herman 
382 Leibowicz Salomon 
383 Leneyda SKataryna 
384 Leon Gabriel 

385 Sewandowsti Ian 
386 Lewitus S 

337 Lewin Herman 
88 Lewin Moris 

80 Lewandowski W 
390 Lewandowsti St. 
391 — Anton 
392 Lewat B 

393 Ligodii Frant 


394 Limberger Milli Mrs. 


395 Linthoe Charles 
396 Yindmann Fred 
397 Lippe Alfred Dr. 
398 Lifowsti Wojciech 
399 Logel Nofef 

400 Lorkiwic; Jakob 
401 Lubas Szymon 
402 Fe Hermann 
403 Lutajit Yoze 

44 Sufarzetticz 

405 Lufezic_ Nozi 

406 Lulie gran 

407 Mah rant 

408 Maciazet Yan 
49 Madur Bei 
410 Mayer 

411 Maber u 

412 Maj Karol 

413 Maita Nozef 

414 Maklaji Daniel 
415 Maitiiicz Stanis 
416 Malyia John 
417 Marton Xıihozki 
418 Mare? Maryanna 
419 Marg a 
420 Margulis 

421 Marfovpig Hr. 
42 Martynaf Franz 
423 Mastavits_ rB, 
424 Matufial Franc 
425 Majusz Watbias 
426 Meyer 2 

427 Mido Xıiois 

438 Michalet Stanis 
429 Mientus Franc 
4% — tefanice 
431 Mila Kataryna 
432 Mitatis Kleopas 
43 Milolaczyt U 
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187 Gorbner Mag 

188 Gordon Xoy eo 
189 Gorleh_ Piotr 
10 Gora Widtorig 
191 Gora John 

192 Gojelati M 

193 gerannalt D 

194 Gotab W 

195 Gojdeti M Mes. 
196 Greenberg Mr, 
197 Greene 

198 Greenman Ma: 5 
19 Grabomsti Michal 
200 Gret Georg 
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202 Großman_Ö 

%3 Gruber Mortin 
2304 Grzpbomsti Fr 
2%05 Gut Szimen 

206 Guzior an 

27 Guit Eta 

208 u ikostt Moss 
%9 Hadner 

210 en Otto R 
211 * Marie 

212 it Adem 

213 Halit Anna 

214 * Otto 
215 Sara Ale DO 
216 Harih Mr. 

217 Havel 
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Mitersta Franc 
437 Miluwta 
48 Mill 
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44 isorko Stefan 

45 M etras 

445 Monica Wlelg 
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537 „xenett Yojef on 

560 Thevenot Gafton D 
561 Tjader Anna 
562 Tiermann Mary 
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539 Ri 
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Rihardt Emma 563 Tisma Steve 
5 Riley Lewis U 664 Tocptowäfi 8* 
543 Nitlop Martin 665 a onas 
544 Nomansti Stanislam 666 Tryn M 
545 Roming Baulina 367 38 — 
546 Rojenberg 2 ia 
547 Rojenberg_ Iaac 
otman Sam 


Henry 
tt Auguft 


549 ie Anton 

550 Rubenftein & 

551 NRuff Efther 

552 Nufavina au 

553 Rufe Car 

54 Rurlowsh, Michal 

555 Rogleiwic; Yuzep 

556 Nyniewicy Jatob 

597 Ryziensfi 3 Br 

558 Sadowsfi Maryan 

559 Sagan Francis zta 

0 Saldyra Piotr 

561 Salomon Guſtav 

562 Saldut NIgnac 

663 Salger Charl 

564 Samul Eleonora 

565 Sandoznaf Kaluczti 

566 Sapolsti Stanislam 88 

567 Sarnowsfi Stanislam389 
auc 3 

569 Satt Mar 

570 Baueione Wilh 

571 Samet Jan 

572 Schade von Weftrum & 
Leonard 

573 Edu mo Roja 


672 Zurumen Gja 
673 Zurosfi Karl 
9 —— Kazimieren 
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abrin 

J ejely 
379 Bee Michal 
80 Vilfonis Kazimipris 

381 Brbancic I08 
82 Vrbal En 
I Wagner gen 
84 Walczems uzef 
35 Waloneram Anton 
586 Waleruh Antoni 
587 Walnlas Kincnis 
aſchos 


1 Wec —B 
Re Weoman A 
868 uela N 
einftein Mr 

595 MWeinftraug Mr 
oe Weiß James 
HT Wenety Luby 
= Wenzel gehann 

399 Wielih Arthur E 
700 Wienorkreiwic; Leon 
701 Wis niews li Andrzy 
102 —— Frane is⸗ 


703 Wi is Wolt 

704 Witlowst Frau 

105 Wittomsty leader 

706 Witfad Karl 

707 Witort Jugef 

708 Wodiwarfa Ferd 

709 Wogrine Yohanna 

710 Woblerg 8 

2 Wojciehowsti Marcin 
2 Wojdyla Maryanna 

218 Woſdyla — 

714 Wolski Francis zek 

715 Woznicki Antoni 

716 Wrona Andrzy 

717 Wudkewicz Maryanna 


54 Schatz 
3756 nr Geeitie 
576 Ecdeiner & 
577 Schönfeld Jacob 
578 Eger Bejar 
579 Schober Franz 
580 Schienbein Aohann 
581 Schlegel Maria 
mohen Michal 
Schmitt Marie 
midt Emil 
ul; Marii 
ug Cha DD. 
ar Emma 


591 Seible Daniel 

592 Serba Kazimisz 

593 Sr Kataryna 

594 Shlolnit Sam 

595 Siedledi Tomasz 1 

596 Siedling Gzego3 718 Wufitih Maria 

597 Singer U 719 Wuorela 

598 Eitorsfigo®roniflawa 720 Morzpfoms a Rat 

599 —— Dee 721 Wocrofomste Anna De 

609 Sipari KH Arthur 729 MWoybdanstt Michal (2) 

601 Stibancu Alekfu 23 Wofodi KR 

602 ga Yanos 724 { u. Klemens 

603 Stafimd Antons 725 Zancet John 

604 Stepida Yaros lav J ak Samuel 

605 Slowak Barhara ak Wawneniee 

606 Eee Joſef 334 Bofya 

607. Stutsty 8 29 5 Rozalia 

608 Smith 4 830 Zenger John 

609 ge 31 ielungosti 3* 

610 So — —— iemiensla Maryanna 

611 Sotol Michal ima Nozef 

612 Sommer Emanuel ai Zimmerman 

618 Sofin & 735 — * 

614 Soukup Vene 736 Biofowsti W 

615 Sowinsti Meise! (2) 737 — Jo zef 

616 Sowisdozat Jan 738 8 Dontinif 

617 Epeihhert Karl 739 7 —* Anna 
Spiro 749 Zugowski Bronislaw 

619 Spolter M za ————— a 2 

620 Star M 7:2 Aulazzewstt 

621 Stanoievic Andry 743 Bpamunctaf 

622 Stabaft Beneppft ia Zygadlo Marcin 

623 Stabrawa Jozef Iooloweti Stanislaw 

En ——— 


Todesfälle, 


Nachfolgend veröffentlihen wir die Namen dee 
Deutichen, über deren Tod dem Gefunbheitsemk 
Meidung auging: 

Ahmer, Doretta, ar, db Str. 
io! *8* Str. 


Bant, Kohn, 40 a 

Barlow, Lizzie, 45 x, 3419 Armour Wpe. 
Bents, Walter F 30 %., 177 Yadfon Boul. 
Blumell, zen & * &, 127 String Str. 
Engel, Grfber, 33 330 Welt 12. Str. 
Heintz, Frederich, J. 109 Weit 20. Str. 
Kippel, hriftine, 12 %., 363 Larrabee Str. 
Pr 55 B Sabre, . Lunt Ude, 
Aſhland Boul. 
remont Str. 
358 Prairie Une. 


ohaun 
dam , 


Moni 


Neuberger, Jennett, 
Neumann, Xacob, 62 3* 
Reinhart, George, 64 &, C 
Segebert, Ieh 60 J. 
Sohl, Philipp, 3 J. Haſtings Str. 
Strauſer, Joſephine, 9 kn 532 Huron Str. 
— 


_— 


Bau: Erlaubnißfhein. 


wurden anöneitellt an: 

Mrs. €. —— iföd. Brid:Store, 516-518 
Maple Str., $15i 

Arthur Chriftin, Mög. Brill: Eines und Flats, 
419 Weit Harrifon Str., $14 

Br Hauman, 2itöd. Brid: Flats, 964 St. Louis 
Ape,, 

Mre. Mary Orforosti, Sitöd. Brid:Flats, 1007 Galis 
fornia Uve., $6000. 

en... 55 Frame Front-Anbau, 8606 Hous 
on 

2. Dlehne, an Brid⸗ Store, 11 Weſt 51. Str., 


M. NRihardfor” 2ſtöd. Brick-Wohnung und 
"Boden, 37 Hazel Str., $10, 

C. A. RVeterjon, WAtöd. Brid-Store und Flats, 
905 Southport Ave. ur 

“une Steel Go.“, IMöd. Brid-O fice, 89. Str., 

) Fub füpnlich bon Madinatw be, 2008 

Vu Kohoufe, Atöd. Vrid:Store® und fFlats, 

13309—13311 Ontario Upe., $4500. 


— — — — 
Heiraths· Ligenſen. 


Folgende Oeiraths Demen murben 1: ber DP 
fice des County-Eleri3 ausaeftellt: 
Harry Leclair, Elizabeth —7* 2, 20. 
Herman * Ida Sie 
Erneit 3. Camit, Anna er 
Stanislaw Piotrewsti, Blabosliine 
Anderſon, Dorothy C. 
Fi — * 
ichols, ·Lulu Annalls 

ohn E. Wools lair, Amelia Stuper, 3 

arles F. Wehner, Bertda D. Leidtfe, 25, 
obn Lipar, Mary Gern, 28, 21. 

Ifred Nelion, a ufta artion, ‚ B. 
Peter Yanoari, & anna , 21. 
Joſeph Cieſion, Rofe Kozat, 
Martin 9 Fr beta Be 54 
Robert B — „es Qubfa, 
Andrei Sodnan, — — 
Arthur B. Steuben, ie Cherry, 28, 
George Boldt, Emma Henke 
Albert „einderen, Gerda Bil eblad, 4» 
Sett I tete, Matbilda 6. Good 31, 30. 
Maite Rikfin, Annie sus i 5 
—8 ut ——— * 4 

eorge owers, anna n 19. 
George Garden Ft e a Bu ** ’ 
Charles E. Cliff arten, 3 ı 28. 
Mile Buriau, ae 
Dtte Shuls, ® 
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Ihr Saubengel wagte 


Ynna Rup uud „Governer“ anf 
dem Kuhfänger entführt. 


Unverfehrt eutlommen. 


Das Mädchen und ihr pierfüßiger Begleiter 
wurden erft nad drei Meilen . langer 


Schredensfahrt aus ihrer Nothlage be⸗ 
freit, — Mutter und Kind verbrannt, 


Die neunjährige Unna Lup Rr. 
1811 Afhland Anve., Epanfton, befand 
in. mit ihrem Hünbchen „Gobernor” 
auf dem Heimmege, als ihr vierfüßis 
ger Liebling an Emerfon Str. auf bie 
Geleife der Chicago & Nortihmeitern- 
Bahn lief. Ein m nahte. Um ihren 
Hunb zu retten, fprang das Mäbchen 
gleichfalls auf den Bahnkörper. Gie 
hatte das hier fchon gepadt und 
wollte eben zur Seite gan ala fie 
bon ber Lofomotive erfaßt wurde. Im 
nächſten Augenblick lagen ſie und 
„Governor“ auf dem Kuhfänger. Nie— 
mand vom Zugperſonal bemerkte ihre 
Nothlage; der Lolomotivführer hatte 
Volldampf angedeht und in ſauſender 
Fahrt raſte der Zug dahin, bis er, 
ſüdlich von Winnetka, halten mußte, 
um einen anberen Zug aus entgegen- 
gejegter Richtung fommend, borbei- 
fahren zu lafjen. Da wurden dann 
Unna und ihr Hund von dem Heizer 
Frank Schultz entdedt. Das Madchen 
war einer Ohnmacht nahe, hielt fich 
aber immer noch mit der Rechten 
krampfhaft am Kuhfänger feſt, wäh⸗ 
rend ſie den linken Arm um ihren 
Hund geſchlungen hatte. 

Nachdem ſie ſich erholt und dem 
ſtaunenden Zugperſonal ihr Abenteuer 
geſchildert hatte, wurden ſie und „Go— 
un. — 

„Ich hatte anfänglich große Angſt,“ 
ſagte die Kleine. „Als zn gut 
in bolfer Fahrt befand, uk ich je⸗ 
den Augenblid, wir würben binunter- 
purzeln. „Governor“ heulte faſt un⸗ 
unterbrochen und beleckie mein Geſicht. 
Ich hatte meine liebe Noth, ihn und 
mich feſtzuhalten. Der Einzelheiten 
der Fahrt entſinne ich mich kaum; ich 
weiß nur, daß die Eiſenſtange, an der 
ich mich feſthielt, ſo dick war, daß ich 
fie faum umfpannen fonnte. Anfäng- 
lich verfudhte ich „Gonernors“ — 
band loszumachen und uns damit an— 
zubinden; das gelang mir aber nicht.“ 

Irrt ſich in der Flaſche. 

Der 29jährige Henry Powells, Nr. 
2938 State Str., wollte heute früh 
einen Wuppdich hinter die Binde gie— 
ßen, ergriff aber, noch ſchlaftrunken, 
eine neben der Schnapspulle ftehende 
Flaſche, in der ſich Karbolſäure be— 
fand, und nahm einen Schluck, daß ihm 
die Augen übergingen. Seine Frau 
veranlaßte ſeine Ueberführung nach 
dem Provident-Hoſpital. Er wird 
vorausſichtlich geneſen. 


Auf der Stelle getödtet. 


In ber Anlage von Lubmig Wolff 
& Co, Hoyne und Carroll Xbe,, 
wurde gejtern am Spätnacdhmittag ber 
6Tjährige John Hymann, Nr. 337. 
Marjhfield Une, von einem Ios- 
gefprengten Stüd eines Schleiffteines 
an ben Kopf getroffen und auf ber 
Stelle getöbtet, 

Entfegliches Ende. 


Yrau Robert Eab3 und ihre bier- 
jährige Tochter, Hammond, And, 
fanden gejtern den Flammentod. Die 
Frau mar im Begriffe, einen Gafolin- 
ofen mit Benzin zu jäubern, als legte: 
red erplodirte. m nächiten Augen— 
blid ftand die Wohnung in Flammen, 
Yrau Eabs verfuchte ihr ZTöchterchen 
zu reiten und fam babei um. 


Don feiner Qual erlöit. 


Der dreijährige Howard Benfon rif 
geitern in ber Küche ber elterlichen 
Wohnung, Nr. 5328 Wood Gtr., einen 
mit fiedenbem Kaffee angefüllten Topf 
bom Heerbe. Der Kaffee ergoß fi 
über ihn, und ber Kleine wurde jo ent- 
jeglich verbrüht, daf-er Ion nach kur⸗ 
zer Zeit ſtarb. 

Arzt überfahren. 


Auf den Geleifen an Gentral Part 
Ave. wurde geitern Dr. Harry T%. Hur- 
ley, Nr. 108 ©. Park Ave, Dat Part, 
bon einem Hohbahnzuge der Dat Bart 
& Chicago-Rinie über ben ge > 
fahren. Der Berunglüdte, 

Ichwere Merlegungen erlitt, —** 
fi in feiner Wohnung in ärztlicher 
Behandlung. 


—--1-— —— 
Nädtlihes Abenteuer. 


Frau Weiten findet einen fremden Mann 
im Baufe. 


Hrau Mary Meiton, 3543 debian | „ar 


Ape,, ermahte um Mitternacht infolge 
eines Geräufches in der Wohnung, er- 
bob fi und fand im Ehzimmer einen 
Mann, der auf fie zuftürzte und fie zu 
würgen verfuchte. Frau MWeiton rif 
fich los und rief hilferufend aus bem 
Haufe. Die Polizei fam und verhafr 
tete fpäter auf Grund: ber bon frau 
Mefton gelieferten Beichreibung ben 
Sausbiener zum Wells, der in einer 

ne hinter dem Haufe 341 In⸗ 
diana Ave. mohnt. Frau Wefton er- 
fannte in ihm ben nädtliden Ein- 
dringling mieber, 


Mbeumatismug 


Anerbieten. 


Anwalt —2** bon der Firma 
Moran, Mayer dem 
Bundedrichter | Kohlen! einen überra= 
[chenden Antrag geftellt. Diefer geht 
babin, «8 —* dem John Donohue, 
ber bei dem Einhaltsverfahren gegen 
bie jtreifenden Fuhrleute —* une: 
auf verfchiebene, an ihn 
gen vermeigert hat, ne ine werben 
die verlangten Antworten jebt zu ges 
ben. Donohue mar megen ber fragli- 
hen Weigerung vom Richter der Mih- 
achtung des Gerichtshofes Tchulbig be- 
funden worden, hat aber * das 
Strafurtheil appelrt. Jetzt hat Do⸗ 
nohue eine Anſtellung im Patrouille⸗ 
dienſt einer Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
erhalten. Er fühlt ſich nicht * als 
Gewerkſchaftler und hat ſich mit der 
Erklärung, er wolle jene Fragen be— 
antworten, an die Anwälte des Unter⸗ 
nehmer-Berbanbes gewendet. Diefe 
find ihm in diefer Sache gern zu Dien- 
ten. 

Wollen Heberzeit arbeiten. 

Die Barbieraehilfen in dem Bezirk 
Gnglemwood haben fich faft Durchgehends 
organifirt und verlangen von den In⸗ 
habern der Barbierftuben die Anerfen- 
nung ihres Verbanbes. Im bie Unter- 
nehmer diefer Forderung glnftig zu 
ftimmen, erflären die Gehilfen fich be- 
teit, Ueberzeit zu arbeiten, folange e3 
verlangt merben fann, ohne bafür bes 
fonbere Bezahlung zu verlangen. 

Die Eifenbahn: Eelegraphiften. 

Unter Führung bes Präfibenten 
Perham vom Fachverbande der Eiſen⸗ 
bahn⸗Telegraphiſten ſind hier zwanzig 
Ausſchüſſe, ˖ die Telegraphiſten (etwa 
10,000) ebenſo vieler Eiſenbahnen 
vertretend, eingetroffen. Sie wollen 
bei den Betriebsbehörden der einzelnen 
Bahnen um Bewilligung einer Ge- 
haltsaufbefferung für bie —— 
ſten einkommen, wie ſolche kürzlich den 
Telegraphiften der St, Paul«Bahn ber 
milligt worden ijt. 

licht einig. 

Die hiefigen Gemerfvereine der Mau- 
rer, der „Plumber” und einiger anbe- 
rer Gruppen von Bauhandwerlkern 
haben fich fürzlich ber erft neuerbings 
gegründeten „Streuctural Trades Als 
liance of fmerica“ ausgegliebert. Im 
Gegenſatz hierzu hat die Vereinigung 
der lokalen Baugewerkſchaften geſtern 
beſchloſſen, der International Building 
Trades Alliance beizutreten, zu welcher 
auch die Bauſchmiede gehören. Dieſen 
ift in ihrem Streif gegen bie American 
Bridge Ev. die Unterftügung bed Ver- 
banbes zugefichert morben. 


Bier Geſchworene. 


Das Ergebnig von fünf Wochen im Gil 
hooley:Prozef. 

Mit bemerkenswerther Geſchwin⸗ 
digkeit wurden heute vom Vertheidiger 
W. S. Ellioit im — rozeß 
Jurhtandidaten verhört — abge⸗ 
lehnt, Vor Ablauf einer Stunde war 
Herr Elliott bereits mit zehn Kandi⸗ 
daten fertig geworden, worauf das 
Verhör von ſeinem Mitvertheidiger 
Pearſon forigeſetzt wurde. In eini— 
gen Fällen wurden nur zwei oder drei 
Fragen zur Ermitielung des Bil— 
dungsgrades des Betreffenden geſtellt, 
und dann folgte —* Ablehnung. Bei 
der großen Sorgfalt, mit der ſowohl 
Staatsanwaltſchaft wie Vertheidigung 
verfahren, iſt wenig — auf bal⸗ 
dige Verpollftänbi —*8 r Jury vor⸗ 
handen. Die fünfte oche des —* 
zeſſes iſt jezt zu Ende, und noch fi 
erft vier Geſchworene von beiden 
ten angenommen. 


Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Anden 
fOnzeigen unter diejer Muheil ı Gent nes Mast 


EHI] 


Berlangt: Erfahrene 
auch Baſters. 
beim Superintendenten, 


Schneider an Damen Coats; 
von 8 his 10 Uber 


— 
En} 
u 
— 
2 
= 


Zu e 


Mande others, 


NIE 


—— 


arbeiten, 
Borm,, ara 


£ 


a een Mr 


— Oi 


— 
— Ele Oi Bladjmith = ein Bene 


Pets + Hinifhert. Bu erfragen mit Empfehlungen 
im Belgs Departement auf bem vierten Giodivert, 


Garfon, Birie Sestt & En, 
State und Rodilen Strohe. 


III 


8 
ĩ 


A wo d — — t 
je „afeage m auf ats, MI Di ee — 
amt de nördtigen Behrkühle, 


nam 


5 


Meridelil pi: Sielb& Co, 


E 


—— — 
er! ’ 
4 um — une *2* 


el ‚ das > 
— en getan. 4 D ie au. 


Ge © "0 GE RER VE, 
238 t: Schihmader an Reparaturen. 412 W. 
41, Mm 
Derlangt: WYuhrleute und Ürbeiter. 2985 Eliten. 
Üde., na "on teofe. fafo 


„eig Ein junger Bäder. 185 Bine Ysland 


Übenue. 
"iesienetr Win mut Telietikäen Dame ma. SE 
Berlangt: Ein eu den 

bis 16 * n dl gung - By den 2. 

nat. eumann, 3814 PR Aue. Brighton BE. 


Berl ⸗ 
——— — von 4 * 15 Jahren *4 


em ten und . Au e zu beier 

Sietiger Pas. Abr.: 296 Mbenb 4 

— Berlangt: Guter Salsen 

föneiden lönnen. 58 Adams — u e De 
— — — — — — — m 
"erlangt: Konditer, der Rofen und in Marsipen 

arbeiten dam, tanıu auch zubaufe arbeiten. a : 
. 989 Übendpoft. fafoıno 
Verlangt: Porter, d t t n. 

Pa — — 5 —* gu ZU aufwarten kann 

Berlangt; 

alte Wehe, 
oganet: 


a er 


Yunge in Bäderei, 


Rodmader, und einer an 
Buren Str. 


1826 R. Halfted 


Berla a Ride Sb; muß 


Raution heiten Ad 

Butanet; unger Mann, um im Weinkell 
— Tragen afnltags Sei — 
ſen, ee eferengen verlangt, 


Berlangt: Arch iteet ura Workers; t 
Arbeit Geber Sohn. Surf ns Iron Er 
und Mentworth Ave. ſaſo 


Berlangt: Guter Schneider. J. —4 46 ir 
eoln Wpe., 1 PBlod weitlih von Hallte 


a. N *3 us PL 16 Zehren. C. B. 


langt: ter, g ⸗ 
—— ——— 
erlangt; Men 


Pa ber su fa 5 In um Bdagen mu ur un 


erlangt: i 
im 2332 ri u reinli “ Mann — 


rbeiter für Migigan Ide 

ge ee, Koote ikeiken {d ber; g —* —* 
e, Fuhrleute, Porters. 666 — Abe. 
Derlangt: Ei wei d tes. 5 
— * ne zweite Sand an Kate 151 


Verlangt 


er, nn Mann als Porter, 
Muß au 3 n Sa , 


nen gor S. Canal Str. 


mie ‚Hilfe für KHoteld, Saloons, 
ribathäufer u. Babrifen. Wagenma⸗ 
her, Giiemarbeiter. Strelow, 76 Ya Salle Str.,oben. 


Berlangt: Ein Aunge ober hunger: Monn, 
in ber Eldenel zu beiten; bekändige Wrdeit. Nachs 
zufragen 554 S. Weltern Wve., Über dem Store. 


Ein Küchenmann 2 Of Randolp) 


Verlangt: 
Brhengend, 


Verlangt: 
Straße. 


Ein ftarter Aunge für Bäderet; 


wenig 
1149 Stmcoln be. 


Berlangt: 
Arbeit zu gutem Lohn. 


Verlangt: Borter: ein ordentliher Dann, der 
Saloon: ebeit verfteht. 4261 Alhland We. 


Rerlan t: Mann für allgemeine Sausarbeit. 
BR. hart Str. " fafo 


Mehrere .. Sattennagler und 


532 Sedgmwid 
deusmann zum reinigen. 


Verlangt: 
Dlaferer. 


Fe 


Berlangt: erlangt: Roh fü für Short Orders. 984 R. Halfted 
Etraße. 


nter, 
tr. 


Hofeldt. 


Ein nüchterner anfändiger Porter für 


Verlangt: 
Epiering, Mordoftede 40. 


einen flotten Saloon. €. 
und North Abe. 
Berlangt: 
traße, 


Guter Porter für Saloon. 5392 State 


I Ein ar Aunge in i 


1242 R. Halfted 
de, ige, 
a 3. a ln, hat 


Berlangt 
t St 
loor Pa — ab ale 


— Schmiedehelfer; guter Lohn. 1102 


nuch⸗ 


* 


langt; 
an — 


a: er & Me IN: 
— — — — — — — — 
Berlangt: Borter, altlicher Mann. 189 E. “u 


Str, 


Ta 
* 


——— —F 


ingungen. Mai, 


—— Säwich aufs Sand, en 


ee NEE 
sen 


Aelterer u fr Saloon hie 


— Eu 


« an iden oder 
er ws (dene 


— 


jet t z dam Bertanfe e. sum 
Pe RE 5 * 
ala, Ma er in 
PR Erfer Alalle Etublmader. 10 16 
— — 


Berlangt: Männer und 
untee Mefer Mudeif 1 Gent das Maeki 


I 
Me a 
ee a Bat it 





Berguügungs-Wegweiflen 
— Forty⸗five Minutes 


. — „Eoufin Billy.“ 
.— „Moonfbine*, 
. — „Fantana.⸗ 
—— Souſe. — „Sand of Rob“ 
x —— At Piney Ridgoe.“ 
_ Se ——— 
ut 


the old.“ 
— nase — 


from 


2amanmrane a 


bend und Gonntag 


— ——— 
enlapelle und zahlloſe ander⸗ ra 
Columbian Nufeum.—Samfag 
nd Sonntag ift der Eintritt frei. 


[> ) 


(Sortjegung von der 7. Seite.) 
— — —— — — — — N 


Etellungen fuden: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent bas Wort.) 


Gefuht: Lediger Mann fucht Urbeit in Store, 
Re Be oder Irgendwo; fpricht beutfh und eb 
miſch. . Hajdulopic, 18 John Place. fajo 


Gefudt: Ein junger Mann fucht ftetige Urbeit 
in der Bäderei an Brot oder u. erfte Sand jos 
wohl als zweite. Charlie Sachs, =. Kuron 
Straße. 

Gefuht: Porter, nett, 28 Yahre, verfteht alle vors 
tommenden Arbeiten im Saloon, hust fofort Stelle. 
Fritz Schmidt, 148 ©. Clark Str., 1. Floor. 


Gefuht: Zunger, erfahrener Gafebäder ſucht 
dauernde Beihäftigung; fann felbftftändig an Gates, 
ne und Paftry arbeiten, und ornamentiren. Adr.: 

tr. Yohn Schaefer, 21 North Elgin Str., Darlem, 
Dat Bart. famo 


Gejudt: 
Wiener Waaren, jucht Wrbeit. 
Vancina. 

Geſucht: Junger Mann ve Stellung als 
Büderwagen- Treiber oder gutes Geihäft zu er ler⸗ 
nen. Geo. Hofbauer, 5600 S. Aſhland Ave. 


Gefuht: Junger Bau: und Möbel-Schreiner ſucht 
ſtetige Uürbeit. Frank Linnaman, 342 Fifth Ave., 
2. Floor. x 


Gefuht: Antelligenter Deutjcher (50), gelernter 

Shriftfeger, 13 Jahre im Lande, wünfdht irgend 
eine andere Beihäftigung, Kann auh plattveutich 
fprechen. Adr. unter B. ©., 414 Garfield Avenue, 


3. Floor. 


Gefudt: 
Schubfabrif. 238 


Gefuht: Zuverläffiger Mann, 50 Jahre alt, ſucht 
Stelle als ne — = end nicht zu fhivere Ars 
beit. Mor.: Abendpoft. 


Geſucht: == Butcher, guter Wurſtmacher und 
Shoptender, juht Stelle. 67561 ©. Paulina ee 
afo 


and, gut an 
omwe Avenue. 
ſaſomo 


Bäcker, allein oder zweite 
2615 


Ein junger Deutſcher wünſcht Arbeit in 
— Ave. Sam. Karner. 


— Grfter Klafje Barkeeper, fleißig und zus 
verläfjig, fucht ftetige Stellung. 126 Rees Str. 


Gefuht: Bartender fuht Stelle in Stadt ober 
Zand. Telephon Ogden 714. 
ſucht Arbeit. 


Gefuht: Brotbäder, Oefterreicher, 
83.: Hand. 42 Burling Str. Ashauer. 


Gejuht: 2 junge deutfhe Männer wünſchen Platz 
als Porter, Saloon. 4455 Princeton pe. 


Geſucht: Brotbäder fuht Stellung mit oder ohne 
Koft. Adr.: S. T. 129 Abendpoft. frfa 
— Intelligenter Deutſcher, (8) ſucht nach 

8 Uhr Nahmittags Beihäftigung. Empfehlungen, 

Sicherheit. Adr.: B. 867 Abendpoft. dofrfa 
$25 demjenigen, der einem anftändigen, zuberläj- 
figen Manne mittleren Alters dauernde möglıchit 
figende Arbeit verfchafft. Adr.: W. 976 ne 
ofrſa 


Geſucht: Bartender in mittleren Jahren, tüchtig 
und zuverläffig, beite Referenzen, verſteht Talten u. 
beißen Qunch, gewillt alle Arbeit zu verrichten, fucht 
Stelle bei mäßigem Lohn. BP. 863 Abendpoft. . 

midofrfa 


Gefuht: Ein erfahrener Yutcher, der Shoptenden 
und aubh Einkaufen bejorgen kann, ſucht Stelle, 
1373 Sheffield Ape., oben. 


Geſucht: 
ſucht Stellung. 


un: 
Poſten. 


Geſucht: 
ſchäftigung. Hier fremd. 


Erfahrener oerter in mittleren Jahren 
Adr. D.4253 Abendpoft. frfa 


Färber für Alles ſucht guten ftetigen 
. Bodgorned, 617 S. Centre Ave. frfa 


Aunger XTifchler, 20, fucht, ftetige Be— 
W., 978 Wafhburn abe 
tja 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


TREE 


ER 


—— 


Verlangt: Alteration Hande an Damen-Coats. 
Baſters, Majchinen = Näherinnen; WochensArbeit; 
lange Saifon. Zu erfragen auf dem 12. Stodiwerf, 
mittlerer Raum. Nehmt nördliche Fahrftühle. 


Marſhall Field & Co., 
Retail. 


I 


frſaſomo 


ll 


Fitters und AUlteration Hands für 
u erfragen beim Em 
todiwert, um 8 


Berlangt: 

Damen Guit3 und Coat$. 
erintendenten auf dem fünften 
br 80 Min. Morgens, 


Rotpfhild& Company, 


State und Ban Buren Gtr. 
10ip,2* 


Verlangt: Mädchen, 15 bis 17 Jahre alt 
Arbeit in YabritsArbeitsraum. Nachzufragen Ko: 
oftede Madifon und Market Str. 


Marſhall Field & Co. 


famobi 


— — 
Frantlin = 
fafo 


tiderin an Maſchine, 
otor⸗Spulmaſchine. ⸗ 


— 


Verlangt: 
Smith, 358 


ftetige Arbeit. 9. €. 


Verlangt: Gelibte Strump 
fowie jüngere Mädchen an 
436 SBarrabee Str. 


Berlangt: 3 Berkäuferinnen pr Grocery Dept. 
Klein Bros., 805 ©. Halfte Str fafo 

Berlangt: un u ru ein Sehr 
mädchen. t Str. 


Tüchtiges = mädchen bei Kleidermas 


Bert ti, 
— Scheller, 1 Grace Str., nahe Hal⸗ 


cherin. 
ſted 


— 


Erfahrene Kleidermacherin und Hel⸗ 
74 R. Be &pe., Ede School. 


Mädchen 


Berlan 
ferin. 7 


Berlangt: 
Schneiderei. Goldgier, 


Berlangt: M Mädchen, PVapierblumen yu_ mas 
ben, Erfahrung nit —— Guter Sohn. 
Sofort nad ufragen. Shand Wrtıficial Flower 
&o., 1807 Wilmaufee a“ frfa 


Berlangt: Xabakftripper (Mädchen). 


Straße. 


— — feinen 


ie 


Verlangt: Maſchinen⸗Mädchen an Hoſen. 
Burling Sr. 180f,1 


— — — — — — — — — — —— 
Verlangt: Baiſters und Knopfannäher an Cloals. 
6 Augufta Str. tfa 


Mafhinens und KHandmäbdhen, eben 


langt: 
F Sehr 745 Ellgrove Abe, 
dofrie 


falls Sehrmäbhen an Meften. 


Berlangt: 


ah Sa an ftetige Wrbeit 
Fr gan : 
€,, 


Na — d Kling Bob, & 
Robey lot, im 


langt: Erfahrene Operator an Schimmer 
Pr un * ſeutrzel Stidmaſchinen. Chicago 
Braiding & Embroidery Eo., 116— ag Pr, 
ol, im 


die gut nühen Tönnen.8856 
eine 


t: Mä 
ao mmer Br. Xreppe 
Hot, 210 


Berla 
oulevard, 


Grand 
bod. 


an Bert, en ©, en —* 

Mann, um jeden 
mmer zu reinigen 
Frau 


2 Bin ee 


—3 * Senn ben leinftehende 
to ereiten. 
— a W. 996 Mbenbpoft. 


— — 


————— © Eine tat Frau ohne Anhang als 
Sausbälterin. 840 


i 
neton Str. 


— lalae © — E— —8 Str. 


— — — —— — —— en 
Berlangt: Deu sum wafden und reinigen, — 
Ber 


1 Be 


> Trail 
— 3 € 
t: wa für 
PR. we zum fen 


Eine Naht-Röhin. 75 Wifth = 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent'das Werk) 
Snußarbeit, 

Berlangt: Eine . zum ußreinm 


zu und Mittmod nächfte — 1404 Ro 3 
Str., nahe Grace Str, Dochbahnſtation. 


Verlangt: Deutſches Mä für Sausarbeit.— 
Guter Sohn, 59 Pi North Ave. fafo 


Berlan unges Mädchen für ei keine 
MWäjce. hr anlfnoton An » 


Verlangt: Gute Köchin; Leine —— 
59 Randolph Str. 


Berlangt: Ein 
meine Sausarbeit, 
wood Xpe. 


utes ſtarkes Mäd ür a 
dı5 Aampden nt MWrig t: 


emeine 


Erfahrenes Mädden für 
rairie 


Verlangt: 
inderloſem Ehepaar. 5488 


Ze bei 
Äve., Flat. 


Verlangt; Fähiges Mädchen für allgemeine 
arbeit; Lohn 86. Bier in Familie. Mrs. E. 3 
Baird, 1221 Judſon Ave., Ebanſton. Telephon 

Evanfton. fajo 


Berlangt: Ein füchtiges ——— für all 
Hausarbeit. Familie von 3 —— 
Rawſon, 814 Reba Place, Ebanſton, JU., 
Main Str. Station. 


Verlangt: Gute Waſchfrau für Mittwochs. 
8. Auſtrian, 148 Pine Grove Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
avenswood. MR Elart oder Ah: 


außs 


3 
Mes. 
ſaſo 


Verlangt: 
744 Cullom Ave., 
land Ave. Car). 


Verlangt: Ein tüchtiges —— ür glgemeine 
Hausarbeit in fleiner Yamilie, Loh nn > 
> Wafhfrau für einen Tag in der Woche. 

. Sortan, 1930 Deming Place. 


Verlangt: Erfahrenes deutjhes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. Muß un Beier haben. 


Gutes Salär. Vorzufprehen 38 S. Paulina Str. 
frfafo 


Berlangt: Frau, die gut Todhen Tann, bei älterem 
Mann als Partner in einent Reftaurant. $100 find 
nöthig; feiner Pub; drei Zimmer, billige Miethe. 
Kommt jofort. 27 Oft Chicago Abe. 

Verlangt: Nette junge Frau als 
für Wittwer mit einem Kind. 1083 W. 
2. Stod, hinten. 


Gutes Mädchen ""r Hausarbeit; ftetige 
Gehalt. Ms. E. Winter, 5736 


aushälterin 
orth Abe., 
fajo 


Verlangt: 
Arbeit, gutes 
Drerxel Une. 


DVerlangt: Tüchtige teren = den ganzen 
Tag im Reftaurant. 580 N. Elart Str. 
110 


Berlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 
Clybourn Avenue. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit, keine Wäfde. Apartment 1, 
Greenwood Avenue. 


Berlangt: 500 Mädchen für Arbeit in Geicäfts: 
und Privathäujern. Haushälterin, Wittwerfamilie, 
$6. Zimmermädchen, $6. Strelow, 76 Sa Salle Str. 


Berlangt: Mädchen für SKüchenarbeit, 
191 Oft Randolph Str., Bafement. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 
Theatre Cafe, 103 Randolph Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen filr allgemeine 
Hausarbeit, das mwajhen und bügeln tann. Guter 
Sohn. 601 Mafhington Boul. 


Berlangt: Ein Mädchen 
Store. 1149 Lincoln Ave. 


Berlangt: Weltere grau für Meine Haushaltung, 
dauernde Stellung. 12 Churhill Str., nahe Robey 
und Milwautee Ave. ſaſo 


Verlangt: Mädchen, das Willens iſt, nach Kali— 
fornien zu reiſen, für allgemeine Hausarbeit. — 
Fahrt wird bezahlt. Adr.: D. 246 Abendpoſt. ſaſo 

Verlangt: Anſtändiges Dienſtmädchen; kleine Fa— 
milie. 70 Willow Str. ſaſomo 


Verlangt: Eine gute Perſon zum Geſchirrwaſchen. 
Hotel Rigi, Adams und Clinton Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Zwei Perſonen. 715 Farwell Ave., Rogers Park. 


Eine junge er Keine 
Kohn 9. Tufon, 274 S. State Str. 


Gutes Mädchen, das Tocdhen berhept 
919 Abddifon Str., nahe 


allgemeine 
4559 


Saloon. 


Garrid 


für Hausarbeit und 


Berlangt: 
Sonntagarbeit. 


Berlangt: 
und für erfte Hausarbeit. 
Southport Abe. 


Berlangt: Yunges Mädchen bei der Hausarbeit 
TIT N. Hohyne Ave, 


mitzubelfen. 

Berlangt: Zwei Mädchen zu helfen im Weftau= 
rant. +5 372 Garfield be. 

100 Mädchen für Hausarbeit. Lohn 
586 N. Elarf Str. 


25 Ködinnen in —— —— 
bis 810 Lohn. Fünf fleißige 2 Lohn ß— 
F. Vier Waitreſſes, Lohn 86 —— erfahrene 
Kindermädden, Lohn $5—$6. Elar! Str. 


Berlangt: Mädchen für er u 
$5 Die Moche. a bei M. Beder & Eo., 
2501 Eottage Grove Abe. 


Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
3 in Fa= 


Verlangt: 
84, 85, 86 


Verlangt: 


Berlangt: 
arbeit; muß Lodhen und mafchen können. 
milie. Guter Lohn. 647 R. Robey Str. 


Yunges Mädchen als Gehilfin in Far 


Verlangt: 
—— Montag. 640 Lar⸗ 


milie von Zwei. 

rabee Str. 
Verlangt: Mädchen für —— 

Nachts nach Hauſe gehen. 398 Lincoln 


Verlangt: Starke Waſchfrau für Montag Morgen. 
1168 Berry Straße. 


Berlangt: Deutfhes Mäuhen, muß wajdhen und 

baoch dan verhetratbetes Paar, keine Kinder. 

die Mi 826 Millard Ave., 
J Treppe. 


nn Po 3— 


Nachzufragen: 


verantwortliches Mäd⸗ 
ain Str. 
dofafo 


Berlangt: Ein tüchtiges, 
hen für allgemeine Hausarbeit. $5. 815 
Evanfton Gar bi8 Main Str. 


Berlangt: Erfahrenes seite Kindermädden. 
er verlangt. Lohn $5. 4807 Foreftpille en 
1. Flat. rfa 


Berlangt: Gutes deutfches Bun für gewöhnlis 
be Hausarbeit. 2516 Arder ffa 


unges Mädden für Baby und leichte 
10 hen, Get frfa 


Berlangt: Ein gutes Mäddhen für allgemeine 
Sausarbeit. 512 Dearborn pe. frfafon 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Mup mafhen und bügeln können. 1625 Roscoe 
Str., 2. Flat. dimidofrſaſonmo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 5* bei 
Lohn; Nachts nach Hauſe gehen. 568 Oft 45. 
r. 


Verlangt; Mädchen von 14 bis 16 Jahren für 
leihte Sausarbeit. 824 Belmont be, bfrfa 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1208,10 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Berlangt: 
2 Evergreen Abe. 


Berlangt: Mädchen 
Heine Yamilie. 281 Lawrence 
Str, und Lincoln pe. 


Verlangt: XTüchtiges Mädchen. Guter Lohn und 
autes Keim. 5636 bafh Ande., 2. Stod. frfa 


Berlangt: Mäbhen, in leichter ußarbeit 
belfen. Kein Wafden. 556 R. ee E "8. se 


Ugemeine Hausarbeit; 
Side, —* in oben 
dofrjajon 


Berlangt: Aunges Mädchen für allgemeine 8: 
arbeit. 535 * Bart t Etr,, g —— ag 


Berlangt: 


Ein junges Buchen von 16 y ’ 
de e leichte — — jr 
at 1. 


St. James Str, 
fefe 


Verlangt: Dienftmädden Ir tleine Famitie. 
Böhmin borgezogen. 516 Marfbfield Une frſaſo 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; zu 
Haufe ihlafen. 834 Sebgivid "dofria 
The Houfe Service Affjoctation, 3856 Grand 
ern 8.80 bis 4. Gute Stellungen —— 
Madchen für allgemeine Hausarbeit un Mädden. 
Reine Bergütung bis Stellung erlangt Dipimt 


ellerß, -das einz — 3* we na 50. 


ei fermittelungs« In 
KR m; 
Koran ⸗ 


Clart Str. Sonntags offen. 
Kur 
— midofrſa 


b R t 
A 
are a u Yosen Tonnen, 
tcago Wne., Da 
Verlangt: Tüchtige Köchin, bei — Haus 
beit Ifen. Rei 9 
El: : (ob Bratri tie — a 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


—————— De fc ana > —— in 
ii udht: inte, qui 7 Stelle 5 time 

— Bge Srau_m kufahetnelägieen Busen 
— Tr 
— Eu = 
te far — — 1m 


——— 


emeineHaus⸗ 


* 


* 
bügeln. 


Gefuht: Wittwe ohne 
min - fut Stelle als Here 
der zivei Kindern. 83.50 bis $5 bie 
a in 858 W. Ei — 


* t: Witte telle als terin 
oder eine lee 6 Orleans tr., 2. Wlat, 


G t: Allei de Wittwe t Haus hälter in ⸗ 
Pal Sa er. oben. 


Gefuht: Ein gutes beutfches Mädchen fucht Stelle 
= —— Bitte * —— vorzuſprechen. 
058 Wrightwood Ave., hinten. 

uht: Erfahrene Frau empfiehlt fi nn 
und ——— 1 Sarrabee re 
rau 6 Fern fucht t 


Gefuht: Wleinftehende 
ir dr: 8. 8. 296 Abdpoſt. 
lab, 
own 


Stelle, gute Hauspälterin. 

Gefuht: Preifh eingewanderte Frau fuht 
u — 6 eeföntie — ! 
Str., 1. Floor 


et: — 
a ehmen. 
Haus, r * 


Geſucht: indige Wittive in mittleren Jah⸗ 
ren mwünfcht Su fere Hetige Stelle. al8 Hauspälterin, 
18 Fremont Str., borne, unten. 


8 üchtige Buſineßl löchi 
(une A © a1 no ei — 


ünfcht t 
a —— 


> —— 
Ubendpoft. 
20t,1m&X 


Gefuht: Eine —*8 


— — 
entipredende Stellung. 


Möbel, Sausgeräthe n. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Ave. Furniture Co. 194 Oſt North Ave. 
Botſchen, Eigenthümer; 6. Kirchner, Manager. 
Bir aben über 100 verfchiedene Koh: und Heizöfen 
zur Auswahl, und unfer Qager ift eines ber reich 
haltigften auf der Norpjeite; große, J— Kochöfen., 
von 8314.50; Baſe⸗Brenner, mñit 18 Feuerplatz 
von $17.75, und Dat: Heizöfen bon rn aufwärts‘ 
Eichenholz⸗ Dreffers von $7.75, Sidebvards von 89.8, 


Guter 


Feeder und 
Silf, 1 


Ausziehtiih von $4.50 und große Bruffel_ Rugs 
von $11.75 aufwärts; jhöne, ftarf gemadhte Stühle, 
mit Rohr: oder geder: Sig, fpeziell diefe Woche zu 
6%, werth $1.25; Baar oder Abzahlung; liberale 
Bedingungen. 1208, 10% 

Zu verfaufen: 7 erren= 
Bicycle, billig. . California Wpenue. 

fami 

Zu verkaufen: Guter Kocdofen und Keizofen, bil: 
fig. 4% Larrabee Str. 

Zu verfaufen: Schönes, doppeltes Eifenbett, mit 
—— und Matratze, beinahe neu, wegen Platz⸗ 
Ente bilig. 743 NR. Part Upve., nahe Wisconfin 

Straße. 


Zu verlaufen: Haushalt: Möbel. Borzufpredhen 


nah 1 Uhr. 392 Dayton Str. 


Zu verkaufen, wegen Abreife nah Deutihland: 
Barlor Set, Parlor:Tifh, Heiz: und Petroleum: 
man, MWöfhemangel, Coud. 4813 
* 

Zu verlaufen: Gut — Seisofen, Baſe⸗ 

Brenner. 545 N. Clark Str., 2. Flat 
Zu verkaufen: Eiſerne Bettſtelle mit Meſſingbe⸗ 
ſchlägen, Couch, Dreſſing Caſe, Stühle und Side— 
board, billig. 2353 Calumet Ave. fafo 


„ Lripatberfauf bon "Möbeln bon ' drei Bimmern, 
2 Defen. 170 Ordard Str. M. Schul 


ulz. 
“ Privatverkauf von Möbeln von 6 Zimmern; mil: 
fen diefe Woche verfauft werben. 347 Gortland 
Str., Ede Hancod Abe. dofrja 


Kaufs- und Berkanfs-Angebote. 
(Anzeigen umter bdiefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


— Hört! Zur gefälligen Beahtung. — 

Zum bevorftehenden Winter a id mein 
bedeutend vergrößertes Lager in guten getragenen 
Herren-Garderoben und zu fehr billigen Preifen. 
150 Stüd mwollene Herren-Winterüberzieher, von $2 
bis $4, jo gut wie neu. eine Herren Anzüge in 
allen Muftern und Größen, bon bis $5. Yadet3, 
Hopfen, Weiten, Herbft:Paletot3 in Zolofjaler Aus: 
wahl. Meine Sahen find von den erften feinften 
Herrihaften und verkaufe billiger al3 jede Konkurs 
a Geihäft. Sonntags offen. _ Store 
Noble Str., nahe Erie Str., zwei Straßen 

von Chicago Aoe. entfernt. 8. Schadt. 
Zok, didoſa, Imo 


Sred. Bender, etablirt 1888, 
5254 Wabaih Ave, Xel.: Karrifon 3008, fotore 
55256 Wabaſh Ave., Tel Harriſon 
Store-Einrichtungen für Grocery Stores, Mars 
kets, Zigarren-⸗, Delikateſſen⸗Läden, Yundrooms, 

— Gonfectioneries etc, 
Größtes und bilfigftes Haus in Chica —* 
and. 


ſtets 
über 500 — Einrichtungen an 
dr Bender 
542-544 und 559-556 Wabalh Avenue. 
3ag, mifamo* 


Cbas. de 15, 129, 131 Wells Ste, 
2... Bhone_ 1442 North... 

Rauft Eure Store — von dem berborras 
gendſten a — Bollftändige Ausftets 
tungen für u — Martet«, Delikateſſen⸗ 
Zigarren⸗ gan äden und Wpothefen zu den 

reifen. 


miebrigfien 9 
Waaren werden oftenfrei aufgeftellt. 
A für Baar oder auf Abfichlag Er 
Chas. Bender, 127, 19, 131 We tr. 


Zu — Ein eiſerner Waſſer-Trog, 
fig. 1718 N. California Ave. 


Zu_ verkaufen: Weinpreifen und Zraubenmühlen. 
111 Oft North Avenue. frjafo 


Bferde, Hunde, Wagen, Vögel. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
t d, 7 
Su verlaufen: Ah 900—1000 , Bfp art Jahre 


alt, gutes Buggy: Pierd. 2798 Irving Blod., 
Dunning. 


Zu verlaufen: 3 Urbeitspferde, ehr billig. 626 
Dft Belmont Ape., Store. 


u verlaufen: Gutes Pferd, 1200 Pfd., 
3 DOft Northd Avenue. ' * 


5. — 


Zu verlaufen: Drei gute Arbeitspferde, 2 Bei: 
besppferke, au, zwei große Farmftuten. 298 Oft 
North Avenue. 


mwei Pferde, Deliverppferd und 


u verlaufen: 
Iybourn Ave. 


Urbeitspferd. 183 

Zu verlaufen: Billig, 1 Gefpann fdhwere Stuten 
für $125, ein Driving Pferd und zwei Erprehs 
oder Grocerppferde. Futter-Store, 1696 Milwaukee 
Ave. Dffen Ave. Dffen Sonntags. 


u verlaufen: WAblieferungssPferd, ftadtgebrochen. 
„laufen: 8 Ave. —— 


Zu, verfaufen: Kleines ſchnelles 
Sideſpring Top Buggyh, billig. 


Zu verkaufen; Gutes junges braunes 
teinen Gebraud dafür. 345 Elybourn 


Zu verlaufen: Bugey und Räder. 1980 Elybourn 
benue. 


ferd mit gutem 
Dunning Str. 


Yerd: babe 


Zu verkaufen: Billig, Familien Surrey und Runs 
about, beide Gummireifen. 3636 Vrairie Ave. jio 


"zu verkaufen: —— größte und feinfte 
Auswahl in der Stabt teaßberger Singer zu 
den niedrigften Preifen. Offen Abends und Sonn= 
tags. Eugene Frank, 54435 State Str. 


verkaufen. fehr billi * — ter Carpent 
— Kurz, 584 e Halſted tr. un 


el, feine Roller, Weibs 
alifornia Avenue. 
30fp, 4ſa 


Handremahte Wagen jeder Art, großer Vorrath. 

Een aan, el, Se SE 
: 1 

für Baar. Dirk & Ehrhardt, 5 5 f a. 

"= im 


Bianos, mufikalifhe Inftrumente, 


(Ungeigen unter diefer WMubrit 2 Gents das Wort.) 


#.....100- Vianos! 100 ®ianos!...... 
Der — Vorrath vom Schmidt & Geisler 
Viano⸗Geſchaft iſt von uns erworben worden und 
wird zu weniger, als die Koſten des Materiais be: 
he Slam Kr deutlich markt 

€ une DB 10 Nest marttet, 3 elbft ei 
Kind mit größter Sicherheit taufen A Seht 
diefe Bu 8 Nur Upright Pianos. 


212 OR | —— 8 


Kanarienpi 


Zu verlaufen: 
1489 R. 


hen und Käfige. 


Mlücsosuononcen N — — 


J 13 Gebraudt....... 70 
—JJ Gebraucht 
JJ ern 
Säul; €, 
373 tee? Avenue. 
Abends offen. Leichte — 


2222 


865 k ei Gale ine i 
Ben Ira es mit — 


mitten" Sie Giant Obertaifen Tıb Be, Be 
5 
18,14, 
— Bargains in neuen und geb ten 
A ut au 
nahe Rorth Bofbidofafe,I m 
"Su verlaufen Gute Orgel... 336 Elybourn u 
ng” — — 
Aee ee Sat 
—— 
Be — RT Ben ae I 


nt RA a a 


Onygen unter Mer Rubel 9 Gens Da Each 


go" —— ae mit Wohnung, billig. — 
Elybourn pe 


F vermieten: 
Be 708 tete Sit. 


vermiethen: Eleganter Laden an Aſhland und 


Str,, Grocery oder 
* —— —— —8— ea 
ReMullar, * und 


ſbland 
u — 24 — immer, ‚ Gas und Bab; 
au a ;7 Gipbouen Fullerton. ifo 


be. na 
PR 3 a Zimmer, paffend 


u vermieten: Daden, borzüglihe 2 
Becher —— oder ander —2 du Bi 
87. fi 
dampfgeheiztes 


te., nabe and Blod. 
Zu vermiethen: Schön — 

erfonen; r. die 
8 Str, Ss. 


tat ; d für 
Beibatfan alter ' et We F 
do ft ſa 


Zu vermiethen: Mehrere qut gelegene Salons 
an zuberläffige Leute zu günftigen Bedingungen. — 
Nahzufragen bei der Peter Sand 7. Ede 
Sheffield und North Mve., Vormittags it, iw 


Bad und 
coe. 


2 Zimmer: 


eioflen "oe, Ger Wi 


Bimmer und Boarb. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent! das Wort.) 


Verlangt: Ordentliche Boarders. Kleine Familie. 
656 N. Baulina Str. 


Zu vermiethen: 
Board. Preiswerth. 6504 


Schlafzimmer mit Bab, > 
al R. Glart 


Möblirtes Zimmer, mit oder ohne 
Rhodes Mbe. 


Zu vermiethen; 
die Woche. Privatfamilie. 
Top Flat. 


Verlangt: Anſtändige Arbeiter als Boarders bei 
—** ungariſcher Familie. Adr.: Ernſt, As Nord 
May Str. nahe Chicago und Milwautee Ave. 


Verlangt; Roomers bei alleinſtehender Frau. 
418 Coruell Str., hinten, unten. 


Zu vermiethen: Front en * einen 
108 W. Str., 3. Flat 


anftändigen Herrn, 
Wittwe. 


Verlangt: Boarder bei 431 Larrabee 


Str., 1. Flat. 


Zu vermiethen: Zeus Front: PBarlor, Dampf: 
heizung, Bad, Privatfamilie. 677 Sedgmwid 
Str., nahe — Bart. 


Zu vermiethen: Schönes ga Zimmer, pafiend 
für 1 oder 2 Perfonen. 1151 Glart Str. 


‚gu bermiethen: Gemüthliches möblirtes Front: 
aimmer, 1229 Southport Ave., nahe Grace Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer für zwei. 
141 Cleveland Avenue. 


Berlangt: Boarderd oder Roomers, 
garifhe Familie. 129 Bender Str. 


gu vermiethben: Gut möblirte8 Frontzimmer mit 
oder ohne Koft. 743 N. Bart We. ‚nahe Wis: 
confin Str. 


deutſch⸗ un⸗ 


Möblirtes Zimmer, Bad, Hei: 


Zu bermiethen: 9 
billig. 445 Fıfth 


ung, Glofet, Extra:Eingang, 
Ivenue. 
1857 Ma: 


Verlangt: Roomerd und Boarders. 


riana Str. 


Zu vermiethen: 
Koft, bei refpeftabler Frau. 
oben. 


Zu mei dei Wi 2 ihön möblirte große Border: 
ze bei Wittwe, eigener Eingang. 210 Grand 
‚ Ede Carpenter Str. 


Ein Schlafzimmer mit oder ohne 
Dayton Straße, 
ſaſo 


22 


Verlangt: 
Betten, gutes deutſches Eſſen. 
Straße. 


Zu vermiethen: Helle möblirte Zimmer mit allen 
Bequemlichkeiten bei einer alleinftehenden Frau. 
634 Blue Nsland Abe. 


Verlangt: NRoomer in, Heiner deutjcher Familie. 
170 Dayton Str., vorne,’ unten. ſa ſo 


Zwei junge Männer in Board, etliche 
616 W. Superior 


Zu vermiethen: Freundlihes Zimmer, mit allen 
Bequemlichkeiten, in Meiner familie; zu mäßigem 
Preis, 5252 Indiana Ave. 

Zu vermiethben: Großes möhlirtes Front; immer 
bei —— Dame. 78 Menominee Straße, 

at. 

Zu vermiethen: Ein freundliches Bettzimmer. — 
126 Seminary Ave., 2. Flat. ſaſo 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 
Str., PR Flat. 

Zu vermiethen: 
für einen Doktor. 


mija 


paffend 


Ihöne ®rontzimmer, 
frſaſo 


a Milwautee Avbe. 


Gut Zimmer mit 
übte Str., ziwei= 
fria 


u bermiethen: 
. ein oder 2 Herren. 579 Zar 
ter Floor. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer an zivei 
Herren. Wiener Küche. 576 N. Halfted Str., 
Stod. fria 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. Dampfbeis 
p 72 W. 12. Str. Eingang an Paulina Str., 

Floor. frſa 


Elegant möblirte Zimmer, billig. 


Zu vermiethen: 
30ip,508 


18 Wisconfin Str., nahe Lincoln Bart. 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gelugt: Junger Mann wünjcht Zim- 
mer nahe Halfted Str., Center Ave. und 31. Str. 
Am Ticbften mit Board. Adr.: D. 273 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: 5 bis 6 Zimmer für 3 er: 
wachſene PVerfonen. Adr. mit Preisangabe unter: 
B. 819 Abendpoft. fafo 


Berfönliches. 
(Ungeiger unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Elifabetb_Berghoff aus Hamm, früher verheirathet 
eiwejen mit Herman Glements, ift erfucht, borzus 
Teen oder ihre Wdreife einzufhiden an: Frank 
Sitorsti, 1910 Eliton Ave, 


Alle Perfonen, melde Auge neugen des Unfalles 
waren, al3 am Montag, den 3%. Gept., 

an Milmaufee Ave. und Divifion Str. 

Car in den Wagen nr Pferd), in weldem zwei 
rauen fjaßen, hineinfubr, jind gebeten, Namen und 

* einzujenden. Marcel Stan, 785 Milwautee 
benue. 


Deutſcher Bauhandwerker empfiehlt fich für ir 
Sement: und Schornftein- Arbeit; auch leichte Car: 
penters und Painter-Arbeit. $. Kroening, 582 
Wells Str. 

Wenn Ahr zu Plaftern, Brids oder Schornftein» 
Arbeit habt, jchreibt. Arbeit gut nr Ds Koehler, 
442 Thomas Str. nahe Weftern We. 

208, modoja,im 


Berlangt: Deutihe Männer und gute Statfpieler. 
149—151 Milwautee Abe. Geiner warmer und als 
ter und frei ferpirt. fefa 


Alegander Deteltive-Agentur, 171 Wafhington Str., 

immer 206, jammelt Betweismaterial für gerichtliche 

lagen. Dies ahl und Schwindel entdedt; aud- un« 
angenehme Eheftandsfälle unterfuht. Wenn in Tru⸗ 
bei, tommen Sie zu uns. Rath frei. 6fp* 


4 gie Bsuf bamsur Rajüte — — — üte „es; 
ters 


tan Sache Steamihip din _ 
€ "s rn 2332 Glart Gtr., Chicago. 


_ Mitglieder der Royal Arcanıum Xoge und anderer 
Ordens: VerfiherungssLogen werden etivas u ihren 
Gunften erfahren, wenn jie adrefjiren 8. 577 8* 


galit. te 


eiftlige Urbeiten aller rt, Ucherfefungen 
— chen ins Engliſche oder vom 8 
ins —— ——5 1 und zuberlä fig. Sartorius 


otar, 173 Fi vr bends J 
14j 


te., nabe Gentet 
ik i in der größt d 
5 as 2 * er. 
ce) Waibington Str, Di 
Bis — alles Geſetzliche erledigt. Pl 
Agency, 371 Dearborn Str., Main Floor. J— Im 


Aerstliches. 


Anzeigen unter dieſer Qubri? 2 Ceuts das Wort. 
Dr. KRoeffel (beuticher ** pa 


Magens, 
anfheiten. für eine (ne u 


eltung derfäume man nicht, jofort bei 
a Behandlung diskret. Dr. ler 
Slart ifhen Monroe und 
mden: 9 nn: — bis 8 Uhr 

dot, Iin 


Kur für € 
— re 
84 LaSalle Str., Chicago. 

3. Bi 38 €. Rorth 
zume, empfichit. fig. ae 


h ger, © » in $ 
= finger u geprüft "ee 
Frau 


n 


 Näbmafchinen, Bicneles ee. 
—— — 


i * — 
jene © —— 


In Mohamt:. 


lan u dieſer a u 
— 6 
i FE gen ne 


Fe Brei und Retail: 
De 
3 


— 


an , 
5 — eu 2 : a in 
—* na ge. K. 5 ; u 


at 


Kleiner Laden, : Butter, Eier, 
7* er ihöne Wohnung, bils 


verlaufen: 
ehe He 
lige Miethe, 


; lier-Laden, Bil : 
— "100 Wise Ei >" afome 


w derfaufen: Belannter Gd-Saloon, Fabrildi⸗ 
ſtritt. Gute Wohnung. Langer Riethatonttatt. = 
age Einnahme. BPreiswertd. Adr.: B. 820 


gu uter —— Store mit oder 
3 


Zu verlaufen: Ein 
ufragen: 454 Oft Belmont 


de Eigenthum. Na 
venue. 


engine toren sähe 
8500 Taufen einen alten, nen iga * 
Candy etc. Store, der für Jap bre $75 —— 
Profit eingebracht hat und ſicherlich daſſelbe Schem 
einbringen wird, der ihn anftändig meiterführt, — 
517 SLarrabee Str. 


gu verlaufen: 
Ürbeit — Krankheit. 
nabe Adams. 


Schneider-Laden, alte und neue 
151 Desplaines Straße, 


u verlaufen: Butcher Sho ute Nachbarſchaft, 
iger "Preis, megen Abreike. . ar we 
a bendpoft. 
verlaufen: 


F 
beſte Lage, etablirt; 
thur, 14 State Str. 


Zu verkaufen: Eine kleine Kaffee-Route, billig. 
Franz Peiſſer, 700 Winona Sir. 


Zu laufen gm: Bäderei, nur Store: ion, 
—* 4 Mann beſchäftigt ſind. Adr.: W. 907 
endpoſt 


Zu verkaufen: Delikateffen-Qaden mit 
Groceries. NR, Robey Str., Ede Otto Str. 


Fe Aa Sundroom $175. 375 N. a 


Meat Market an Princeton Ape.; 
guter Profit; Bargain. Ars 


leichten 


Muß verlaufen, billig: Gonfectionery, Figarren, 
Rurzwaaren, Schreibmaterialien, Candy, feine Ein: 
richtung, gutes Geihäft. 5 Zimmer. Transfer:Ede. 
264 Elybourn Ave, nahe Halfted, 


Fersen Be sehe innere 
Wegen Krankheit zu verkaufen: —— Pferd 
und Wagen, großes Waarenlager, jeit 20 Jabren 
Geihäft im Haus, wöchentlihe Einnahme $300; bil: 
lige Miethe; auf Wunſch tan alles nad Werth auf: 
genommen werden. Sonntag 9:30. 528 Gleveland Ane. 
Zu verkaufen: Morgen und Abendzeitungsroute, 
befter Stabttheil Chicagos. 4340 Dearborn Str. fjo 
Zu verlaufen: Bäderei, Storetrade, Brid-Badofen, 
- Miete. Lange Leafe. Ade.: D. 293 * 
didoſa 


Hotel und Saloon krankheitshalber billig zu ver⸗ 
laufen; gute Gelegenheit. 32 Weft Late Str. diajo 
PR verkaufen: Buchdruderei, billig. John Rathie, 

Sarrabee Str. frſaſomodi 


u verlaufen: Home Bädtrei, Gigenthümer war 
4 Sabre auf dem Plage, wegen Alleinftebens zu 
bertaufen. Gute Gelegenheit für den bajfenden 
Mann oder Frauenzimmer. 1233 Weit Late Shi: 


Zu verkaufen: Ein Grocerpgeihäft in befter u 
(Süpfeite) mit ausgezeichneter — Nachzu⸗ 
fragen J. Neuberger & Co., 208 ©. vn 

tfafon 


Kleiner guter Grocerpftore, 


den 
59 Beach "ne. 


Zu verkaufen: 
eine frau allein bejorgen fann. 
Humboldt Bart. i 


Gute Gelegenheit, aute® Saloongeihäft billig zu 
— $150 monatlich reiner PVerdienft; nachweis⸗ 
ih nur $30 Miethe mit Wohnung. AÄdr.: 8. 8. 
16 Abendpoſt. frſa 


Zu verkaufen: 
waulee Avenue. 
Zu verkaufen: Roominghaus, ſeit 8 Jahren de⸗ 
trieben; —— $50 über Miethe, drei Wohnzimmer, 
$450. : W. 926 Abendpoft. dofrfa 


Zu verlaufen: 7 Zimmer möblirtes Flat, befegt 
mit Roomerd, 204 LaSalle Ape., 3. Flat, oder 
154 Oſt Chicago Ave., 3. Flat. 11of,10% 

Zu verlaufen: Gutes Geihäft_in "Burnfide ift zu 
2 ee Nachzufragen in South Chicago, 318 


9. modofrja 
“Eine ausgezeichnete Gelegenheit, ein Geichäft, 
Saloon mit — gg Reftaurant 

nung, billig zu _taufen. Alles ift neu. Rordjeite. — 
Nahzufragen: Columbus Brg. Eo. t 


Bu. verfaufen: Grocery und Delitateffen Store 
mit Wohnung, billige Micthe. Apr. W. 995, 
Abendpoft. 


Ein gutes Reftaurant. 


— 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt; Partnerin für Saloon. Köchin vor: 
gezogen. Abdr.: P. 851 Abendpoſt. 


Verlangt: artner in in Gornice- (Klempner) Ges 
jeaft: babe alle Werkzeuge, Pferd, Wagen; vr 
Jahre ein Gefchäft gehabt; gus verkaufe 
Wertnenne. Nahzufragen 3305 Halſted — 


ö— — —— —— —— — — — —— — ——— — ——— ———— 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Ubend:Unterriht im Zeichnen. Die Nachfrage na 
gie zu großem oda überftei a 
iv bereiten Euch jchnell vor. Einzel, Unterricht 
bon erfahrenem Lehrer, der deutich (Veit eetteikt 
Architekten, m —— und Bau-Zeihnungen. Klafs 
fen werben diefe Woche eröffnet. Spreht Montag 
oder Dennuchen Abend vor. ne nad 
Floto. Chicago Technical en uns 
naeum:Gebäude, 26 Ban Buren & 20fep, lm 


Engliide Sprage 
nad 8 Methode. Das einzige Epftem, nah 
welhem Sie fiher find, die Sprache forreft und 
ſchnell zu erlernen. ——6 Korreſpondenz, 
Ueberjegungen befanntlich erftllajjig. Kurfe für Her: 
ren und Damen jegt be —— Tags und Abends. 
Private School, Prof. John Siebe, Manager, 368 
Larrabee Str., nahe North Ave. Gtablirt 1892. 
4of, mijadi,imt 


Engliide Sprade für 
men 5 Beisfäßer, bean privat, —* 
zu nde 8* antlich am en — rt 
| W. Bufineb_College, 1067 Milwautee —* 
Lincoln Str. a * —2* — Beeife ** 

eginnt jetzt. Pro eorge Jenſſen, 
Etablizt I — 


" Gründlidier Piano:, Biolins, Mandoline, Zither⸗ 
und —— — t, 506. Anftrumente gratis 
—— NR. a land Aven, nahe Milwankee 
14ip—30nop, dofadi 


erren oder Das 
owie Bu balten 


—t —— — — —s — — ——— 


” Gewerbe: und Kunftzeichnen. Unterricht Sonntag 
bon 9—12 in Yohn — Halle, ————— 
Lincoln und ee fafo 
banken —— Sohn. — 


North Side a of Mufic. Gründlicher Unters 
riht. Violine, Piano etc. Kemper Bldg., 164 Oft 
North Avenue, Ede Halfted Str. %ag,12je 


Proftifhe Schule für Shorthband und Tppemrit- 
ing eröffnet Abendflajjen am Montag, den 16. Ott, 
105. & Schule offen zur Anmeldun 

Abend, den 14. Oft. um 7 Uhr. 

Ede Chicago und Milmwaufee Abe. 


S ‘ midt Tanzihule —— und Sonntag: 
617 NR. Clark Str.; Freitag: 536 R. Elarf Str. 
100f—17no 


— 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber keine YUazeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefuh: Ein folider alter Herr, in 5* 
Verhältniſſen, des Alleinſeins müde, wünſcht die 
Sekanntſchaft einer Dame, um ein Altenheim mit 
ihm zu gründen; nit unter 65 Jahren. 
wir Alten follten ftet3 zufammenhalten, damit nicht 
unjerer —— Spott uns an den —— 
zupft. r.: ®. No Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Junger Mann mit etwas Pers 
mögen — die Belanntihaft einer jungen Dame 
"oder Wittve zwed3 Heiratb. Agenten ausgefchloj- 
fen. Abr.: D. 299 Abendpoft. 

Heiratbsgefuh: Junger anjehnlicher Geicäfts- 
mann, %, wünjcht bie Belanntihaft einer nicht un= 
— ungen Dame oder Wittwe ohne An⸗ 


t d Geſchã Cali⸗ 
— 


Nech? danwãlte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Bart. 


ee SEE 
n «@ a 
— —— F 


überall 
alte egamıs 
ie., 
ue. 
— eure — 
a a hung: 1644 u 
Beine Straße. 
Adolph I. Borgmeier 


und Rotat, 85 Dearbern Gir., Euite 
bis Blh. Bone Gentrei 5618. Ronfultetien Fr 
n 
Spes 


Be alen Gerichten. 
— — 


— 
pri t. 


— didoja* 


Geld zu Derleide 
——— ie Beipatfapitalten von 


a 
ie Ela Ani an —— 


—— au fämmts 
rg 


Sn. nen 1614, an ae Dearborn —— 


Sons, PerTTn 


b 
2 Ber —* — und 


a 
uen 
ıfte Mo 


Sichere E 
— 
— SB drariern © & 


ey — & 6, 


45 Sa Salle Str., maden. Anleihen auf bebautes 
Grunbei entdum und für Neubauten, Sidere erfte 
Sppotheien zu verlaufen. Amzt* 


—r —— — — — —e —— R— — ——e — — 
„gu leiben gm $1500 für drei Jahre auf mein 
mmer ohnhaus;  mioderne Verbeſſerungen; 

Sr d=Barn; Lot 30 bei 150; Nordfeite; 6 Proz. Zins 
fen; feine "Kommijlion. Apr.: 2 ..891, Abendpoft. 
"dofrjefonmo 


aaa —* 2 Summen 
m zu — 
din. æ⸗ 


— 


— — — — 
ppotheien auf Grundeigens 
der regulären Raten. — 

. Elart Str., Zimmer 504. 
22jp,%* 


u berfau 22200. und_$3000 erfte Snpothet, 
w ei Sicherheit. 3. Schaedler, de, 
wood Avenue. dolafo 


Kleine Beträge zu_ verleihen auf „sweite Supothef; 
billig und prompt. Xraub, 84 Sa Salle Str. of, 14 


Geld zu berleihen bei Privatmann auf Grunde 
eigentbum auf der Nord- und eg Riedriger 
Ziusfuß. Keine Kommijjion. Udr.: $. 5%2 — 

2mx 


Span, Jahre, 
. 914 — 
ſaſo 


verleihen: 82000 zu 5 Prozent auf erſte Hy⸗ 
— a, 211 *. Sivilion Str. 

Zu verleihen: $2500, $2700, privat. Abr.: 
108 Abendboſt. 


rivat: Geld auf Grundeigenthum — 4 x; ”%, 
auf erfte und zweite Mortgage. 8. 
Dojp=1dotk 


Abendpoft. 
Geld zu verleihen auf Ebicagoer Grundeigentbum 
su den — Raten. 
u Sppotheten zu —— 
Richard U. Koch & GCo — —9 — 


— auf zweite 
thum prompt bejorgt; 
Henry & Robinion, 12 


$1100 erſte 


verlaufen: 
Adr.: 


J auf 10 Acleer. 


R. 2. 


® Bauling, 12 La Salle Straße. — 
7 Hnprtheten zu verkaufen. . Geld_zu verleihen 
gum niebrigften Binsfuß. Xelephon nn. * 
mai. A. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das MWort.ı 
Geld zu verleiben 
ice, 
GHrlide AUrbeitsTlente 
arf Gure Mödel, Piano, Pferde, Wagen oder irs 
24 —— — eit oder Werth zu den allernied⸗ 
rigſten Rat ir. leihen u das Geld nur Der 
Zulen wegen, nit um @ure Saden zu erhalten. 
arum tallen wi wir die Waoren .in Gurem Bejig. 
Darlehen von 0 bis 8200 umjere 
Spezalität. 

Es werden keine Erkundigungen eingezogen bei 
Euren Rahbarn. 
pajſenden Abzahlun gen Beyablen, oder auf einmal 
sujammen zw beliebiger Zeit und aufhören, Binfen 
zu bezahlen. 

Wenn Yhr eine Anteide ‚fe machen wünſcht und 

ehr lich und reell a; fei Er ſprecht ee bei 
rend 

95 Dearborn Gtr., Zimmer 4. bone Sentral Ki. 


er = —— A 

7 0 or so van Gompany, 

175 vr: Str., — 216 und 217. ‚ 

Shica a age Soan Company, 
Kayıfon Et... 28. 


. immer 
Eüpohe e _Gaifted 


traße. 

Mir leihen Euch Geld in a in aroßen und Leinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Be: 
dingungen. Darlehen können zu Kot Zeit gemadt 
werden. —Zheilgahlungen merben zu je: Zeit ans 
genommen modurd bie Koften der Anleihe verein: 
ert werden. llep*® 

—— Mortgaget Loan ET 

175 Dearborn Sir. Bimmer 216 und 217. 


Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute, 
ohne zu entfernen, Feine mas. en 
75 nur 52 
Zahlun en. 
otar, 70 LaSalle 
12fp,2* 


Grnndeigentgum und Hänfer. 
(Anzeigen. unter, biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbweitielte. f 

ot verlaufen: Zweiſtöck. Frame-Gebäude, 24 

nd 1-5 Zimmer Flat, Gas, Bad, Miethe $27 per 
Monat; nahe North Alpe. und California Avenue. 
Preis 82700. 

Zweiſtöck. Frame: Gebäude, nahe North und an 
fornia Ave.; Laden und 3 Flats, Miethe $44 per 
Monat. Gute Lage für Geihäft. Preis $4200. 

Zweiftöd. Steinfront:Haus, neues Gebäude, 2-6 
Zimmer Flat, modern, Preis IWW. Muß vers 


faufen, macht Offerte. 
Moderne 5 Zimmer —— Cottage, Bad, Gas, 
Hartholz-Fußboden, in ſeinem Zuſtand, Preis $1850. 
— auplatz weſtlich von Humboldt Park, nahe 
och 3350. 
Zweiftöd. Brid-Gebäude, 2-6 Zimmer Flats, Bad, 
Gas, Mantels, Bajement. Pe nur 
Paulenste & Meyer, 857 W. North Ade. * 
friiher 907 W. . Rorth Abe. 
—— Logan Sauare Bargains! — 
Schönes — billigſtes zweiſtödiges Steinfront⸗ 
Gebäude mit Dampfheizung, 6—7 Zimmer, tethe 


52, für $6200. 
1 dreiftödiges Steinfront:Gebäubde, elegant in 
jeder Deuebeng. Ariette $71. 6 Zimmer jedes Flat. 


Große Lot 
a Steinfront:Gebäude, 6—7—7 Zim= 
Dreiftödiged Steinfront:Gebäude, $1000 


Anzahlung. 
NRegelin, Yenjon’ & € 
1426 Sumbolbt Boulevard. 


7. 


Zu verfaufen: Cottage, Bargains, nahe der Hoc: 
—5. mit Heinen Baar⸗ Anzahlungen, Neft gleich 

iethe. 

Ein jhönes 4:Fimmer Haus, faft neu, nur $1850 

Ein 5: Zimmer Haus mit großer Lot, nur. .$1500 

Ein 10-Zimmer Haus nahe umboldt Part, in 
Tau ſch „für ein ziveiitödiges nahe dem Park. .$2500 

Ein 2:ftödiges Haus mit zwei —* zu 6 
Zimmer je, große Lot 83800 

1426 Qumbolbdt Boulevard. . 

Regelin,. Ienfon & Co. 


Zu verlaufen: Kauft feine Cottage, wenn br 
niht Euer einbezahltes Geld verlieren wollt; nur 
2itödige Häujer, wo Ahr eine monatliche Miethe eins 
nehmt, melde Alles bezahlt und hr jelbit freie 
Wohnung habt; folde Bäufer find zu — auf 
ſehi — monatliche Abzahlungen bei 3. Alte, 
1715 NR. NRidgeway Ave... Nehmt — abe.: 
Gar bis Ri eiwan Wve., oder jchreibt. Bejeht Eud 
erft meine uler, ehe Ahr anderswo kauft; Ihr 
ipart Geld Ddaber. 120t, vofeja, Im 


Zu verlauffn: Spreht Sonnabend oder Sonntag 
in meiner Office, Irving ie — — und 
rancisco Str. vor und beſich meine Se 
ujer mit 8 Fuß Sotten 6 Gäu Brid B 
ment an N. Francisco Str., 2 vo nördlih von 
elfton und Belmont Ave. Cars, 2 Blods jünlih 
don Srding Bart Boulevard Gar. ‚yes Unzahlung 
und $15 monatlid. Ernft Ums, &aupts 
office Ede Milwaufee und Gukerten Une. fer 

Hin,frfe 


Zu verfaufen: Moderne 5-Zimmer getan 7:50 
Brid:Bajement, Bad etc., nahe Metropolitan und 
North Ave. Cars. 4100 —— NReft monat⸗ 
—— das ſelbe wie Re: deut — * 

Springfield Abe. out Sonnt: 3 
ae — 


Zu verkaufen: Neue Häuſer von 4 
mern, bollftändige Badezimmer Baf 
tıc. Gas. Lotten‘ 29 bei 125. 
beiten Material. Seht diefe Häufer. Preis $1850 
aufwärts. Leichte Abzahlungen. Diike offen 
Samftag und Sonntag. Otto Dobroth, 663 W. Ir= 
ding Barl Boulevard, Ede Kimball Ave. fra 


Zu verfaufen: Nordiweitjeite, 7_ Meilen vom 
Courthaus, feines 9 Zimmer Wohnha ug, modern, 
rtholz- Fußböden, Yurnace, 9 bei 125 Fuß Lot, 
awn, Garten und Bäume. trakenbahn und 
un —— — ae muß verfaufen, $28300. 


Etlihe böhmi milien wün Grundeigen- 
thum —* tan.“ — ee hen Wider: 
und Humboldt dr.: Anton BPregler, 570 
W. North Abe. . fafo 


Berlaufe mein Mmeitädigcs Haus und Lot, an 
Campbell, nahe W. North Uve., ipottbillig; arbeite 
außerhalb der Stadt. Adr.: P. 886 Ubenipot, Mr 

a 


5 und 6 Zim⸗ 
Baſement und At⸗ 
ut gebaut und. bom 


3 — — 
n un en: 
‚MB. Er de. 


— 


— Bing von — * 


*— a 
W. North: Ave. 


* Lot, 4. und North 
Maribfield Ave. 


— a 


‚ bil Zwei Lotten, Troy Str. 


= — — 
Schönes | einst un 
— 


—& 
&e., nahe U 


"ern Ir N * 
—— | 
NE LE 


$500 bant, Reit auf Zeit. 


. se Yan 


Ahr könnt das Darlehen in Euch 


—— — 
dort his * — 


E 
heilt. a a ee Gi. 3% 
Abends bon 6 Uhr an Ge 135 Dearborn, Ave 
auch Sonntag von 9-12 Upr. fefa 


$ F —— 
⸗ im 
be A 10 5,5, game 3, 
Sesmeiferäel Er. ſchwarze 
tdnung, 21 Meilen bom € 


us 1 

Eee 

tcago | 
Zahn 


überes bei 
—— Agent, I Ru Bien Abenue 
Belmont Ave. 9— 
— —ñ —ñ | 
—— ——— = fein Gartens | oder? 
er⸗ mit neuen erungen, n 
Ba er 181 W. Lake Id 


5 Uder, halbe Meile bon Shlcags, - 
—— u 3 
jajomo! 


Zu verlaufen: 


Zu verfaufen: 
mit Haus und Stall, g m 
A > Hälfte An a 
& € GE ehesten tr. 


li ei 
Zu verlaufen: 100 Ader Farm, Mafchinerie, Bidb, 
Gebäude, u Ernte, 5 Meilen alle dem Shis. 
Ve aud für Lleines Grundeigentum, == — 


. 817 Ubendpoft. 


3u —— Gute Farm, 
bäude, Wein, Obftgarten, So — 
armland billig zu — 


Hornd dent $1000, wenn jofort 
—— Se * Bar Brab Foumich, 
Haven, Mid. 


LO’ Ucres gutes 
82 Weit Late Strabe, Chicago, 


Zu verfaufen: Schöne —— 
behör. 240 Ader Holzland. Rabe 38 ni 3 
Spjort zu verkaufen. Eigenthümer: $. 


arm mit 


Medford, Wis, Wi 

"Zu vertaufhen: Gut kultivierte Wistonfin Samen 
mit Gebäuden, Pferden, ‚Bieh, Mafhinen und Ernte ' 
an. 119 SaSalle Str. 6R92* 

Nordieite. x 

Muß innerhalb 10 Tagen verfauft werben, nes 
Framehaus in zwei toßen Wohnungen, BE. 
von North Ape., nur 7 

Won 33200 auf 82600 herabgeieht. 2:ftödi get .Ae 
in großen Wohnungen, ziwiihen North ve, umb- 
‘en Straße. 4 

3eftödiges Bridhaus mit neuer und modenftie 
Wafjer: und Badeeinrihtung, nahe Webfter und ; 
Sincoln Apve., nur $6200, oftete urjprünglich HS 
2:jtödiges Möhnhaus, zwei 6⸗Zimmer — 
mit Bad, 83000, Miethe KO pro Monat; nöli 
von Garfield Avenue. 

Brick⸗Cottage nahe F bourn Ave., 81500. 

An Yanfjen Wve., 3 Blocks von neuer Hochahn 
Framehaus mit großen Wohnungen, mit Ya zim« 
mer, $3500, Rente $33 per Monat. 

8⸗ Zimmer Bridhaus mit Yurnace und morbenem 
Plumbing, an Newport nahe Lincoln Ave 

In Summerdale nahe Clark Str. or iges 
En in 5= und 6sBimmer Wohruns 
gen, Yurnace und Hartholzfußböden, nur $5 

Geo. I. Shmidt & Son, 222 Lincoln Une, 

Südoftede Webfter Apenue, 


Sehr billig: Dreiftödiges Gebäude, 6 Wohnungen, 
"bringt $42.50 —— a Ben „Rabe North Ave, 


und. Zarrabeeı-Str. 8* 
— Arthur ie >20 it North pe, 4 
oſa 


Wegen Erbſchafts-Regulirung ſpottbillig zw der: 
‚faufen: Zei *3 allerdings reparaturbedikftige 
Framege Bann, ohnungen, bringen in Beiem 
Zuſtaude Niethe monatlich. Mohawt Str., iörd⸗ 
lich von North Une. Preis nur 

— Arthur Yofetti, 20 Oft North be. 
mdofa 


! Bargain! Fweiftödiges Framegebäude, 2 Wolnunz 
en von 6 und — vage mmern, Badezimmer hei: 
es — 8. Sührlihe siethe AM; nur 

$3600;. in feiner‘ Aucbarkdaft. Seminary Arenue, 
nahe Hochbahnſtation. 
— Arthur Jofetti, 20 Oft North Une. — 
wiboia, 


eine c—— 
Zu verkaufen: Große Bargains auf der Rord⸗ 
ar Zweiitöd. Haus, 6 Zimmer fylats, Bun. 
Lot 52 bei 125, nahe Wellington Str., für? 
auch verjchiedene Pläge Aderland nahe € Se 
und Groß Point, in 5, 6 und 7-Udern zu berkau⸗ 
ur bei John Krieter, 935 Lincon Une. Käufer 
tonnen auch Sonntags von 2 bis 5 Uhr vorſyrechen. 


Zu —————— Lot an Belmont A N nahe 
Southport Une, $110. Lot an Dafley enue, 
nabe Wellington Wpe., nur $450. Leichte 
gungen. Chas. Baumann, 1008 Lincoln U 


uw verlaufen: Ein gute Grundeigentum, 
3 Stodwerte hoc,’ 40 bei 68 Fuß lang, Bot-I® bei 
15 Fuß, sehr gut für möblirte Zimm 
Boardinghaus; auch zu bertaufchen gegen 
tes Örundeigenthum, Nr. IH Elybour 


Zu verkaufen ‘od. zu vertaufhen: 6 immer 
Brid:Bafement, Gas, Bad und alle neuen 
ferungen, für. ein ziveiftöd. Haus mit 4 
in jedem Stod, in Late Biew. Nachzu 
Lincoln Abe. 


Zu m Su ec — ER 
eim an 
male FF 


Zu verkaufen: Spezieller Bargain für Bäar"über 
zu leichten Abzahlungen. Gutes 6 Zimmer us 
an Ward Str., nahe Grace: nftation‘ Eigene 
thümer G. Weingart, 319 Addifon Abe. 


Zu verlaufen: Gdgewater, meue8 elegantes 8: 
immer Haus, 1026 Glenlate Une. - Glar! Sir.: 
und gebt "ug $4500; leichte” ar = en. 

. Knauer, 1474 R. Clark Str. ‚Im 


— 
Zu verkaufen: Ravenswood, neue und mo⸗ 
derne Gottages, $100 Gafh und — — 
Nehmt Lincoln Ave. Card bis_oft 3. D. 
Engelbredt, Ede Fofter und Sally Ara R 


Zu verlaufen: 6-gimmer _ mödern ein 
Gottage, Dat Finifhd, an Seeley nahe 
Augu 'Veters, 1516 Lincoln Abe. 


Bargain in Neal Eftate, nur no eine Fuß 
Lot an Addifon Une. für 2 zu verfaufen; Und 
nur zwei 30 Fuß Lots an Eddy Str. Komme bald, 
ehe e8 zu fpät if. Yuguft Weters, 1516 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: ad. großes ziwveiftödiges PBrid-: 
Slatgebäude, 22 bei &0, Stein» und Brid-Bafement, 
4 große Wohnungen, alle Berbeierungen, a ders 
miethet, Zot 25 bei 174, nahe Southport und Tin= 
coln Ave. .; bei Yohn Heim, 1713 N. Afhe 
fand Wve., nahe Belmont. 


u verkaufen: $4000, ichönes großes ztweiftöcdtges 
% immer latgebäude, Bad, -Gas, Lot 50 bei 
135, Stallung, ar gepflaftert, Zement⸗ Seiten⸗ 
wen‘ brauche monatlih, einſchließlich 
Zufen, oder nehme 2 als Theilzahlung. — 

überes bei John Heim, 1718 R. Aſhland Ave., 
nahe Belmont. 


erichtete 
imelia. 


Zu eine —— Flat⸗ 
ebäude, Miethe $480, breite Bo urnacesSeizung, 
31500. 32000 Antheil. Werth $5000. Yambert, 1920 
N. Seelen Abe. 


taufen geſucht: Sue Steinfront.- 
PR Nordjeite, von 85000 b 000 baar. ° 
adreifire, mit —— u reiSangabe nebit 
Einzelheiten. Adr.: W. 964 Ubendpoft. 120% 


Eüdwekieite, * 
b t auf 82000 zweds raſchen ufes. 
PR —— Cottage und 2 uß %ot, Due. 
2. Str._und DOgden Ave. lich bon Weſtern 
Electric Works. Adr.: W. iss Ibendpoft. frſa 


Zu verlaufen — Seht! Seht! Seht! — 
Be in Fr in befonder3 Sin 
immer, 
u 


* 33 10 

—* * u en. 

Ras —— ie? Fidenthümer 184 La Sale | Btr., 
fafgdimi 


Zimmer 514. 


—* 


eines 
ude, 
Ertene 


Berihbiebened. 
— Adtung! Lotten und Yarmland!—— 

Wir — Lotten 50 bei zu sro. da3 
Stüd. $5 Anzahlung, $4 pro Monat Abzaflung. 
Ebenjo- Farmland in. 5 oder 10 Ader auf ‚Lichte 
Bedingungen. Vorzüglicer 8* 5* Ku: 
Fe * * 2 Chicago. Geeigngi für 
* — 2 D. Nuehnel,. Mo 


tr‘ fönnen’ Eure fer. und Sotten 
BR. oder — verleihen. Eeld 
eigenthum - und — * riaſte 
—— 5 ———— €o., 
Ube., nahe, R de. um 


— 

Kauft eine Tot und baut ein fhönen 
El ſolange die Ber Er Alle 
ee Katsiten. Radenzel, eig 5 
— — 

verlaufen oder vertau 
mi adder und Flats. Was Bas Keen Sie 
899 Abendpoft. er, 

Wenn Euer Haus fuel ee 
taufhen Sie tommt zu uns. Ridard U, rt 
So, 95 BWaibington Str. Größtes: deutfches ir 
tigentbums-Gefchäft. 


— unten die 2 Sam * 


*8 re —— 


eibingten, 





Verlorene Mannesfraft 


Verurſacht durch 
Jugendthorheiten, Ausſchweifung, 
Ueberauſtreugung, Blut⸗ Vergiftung 
oder ſchlechte Behandlung. 


Wie es Euch) zu Mulde if. 


Shr babt Nüdenfcgmerzen, blaue Ringe 
unter den Augen, Flimmern vor den Augen, 
feinen crquidenden Schlaf, beim Aufitehen 
Morgens feid hr müde. Der Geift it un- 
ftet. Ihr Fonnt Eure Gedanken nicht kongen⸗ 
triren. Euer Gedächtniß iſt ſchwach. Ihr 
nehmt an Gewicht ab, ſeid hohläugig, das 
Weiße im Auge iſt gelb, das Haar fällt aus 
und hat ein trockenes, lebloſes Ausſehen; 
hr ſeid ängſtlich und befürchtet immer das Schlimmſte, ſeid nervös und 
abt ſchlimme Träume, Ihr ſchreckt auf im Schlafe und erwacht erſchreckt 


= aus einem Traume auf; Ihr habt jtechende Schmerzen in der Bruft, feinen 


etit und meidet die Gejellfchaft, feid Lieber allein. Kennt Ihr die Urfache 


= Ip 
r dieles Buftandes? Derfelbe wird fich nicht von feibit befjern, jondern nad 


I And nach immer fehlimmer werden, Epredht vor oder fehreibt an Die Chicago 


Medical Clinic, 344 Sonth State St., Chicago, ZU. Wir garantiren, da 
wir Euch furiren werden und Ener Shitem fräftigen werden. KRonfultation 


Bund Interfuchung frei. Ihr braudt nicht einen Solar für Medizin oder 
B Behandlung zu bezahlen, im Falle Ihr nicht furirt werdet. Alles jtrift ver- 


traulic). Seder Zug bringt einige Leute von Auswärts, die furirt fein mol- 
e Eifenbahnfahrt:Raten auswärtigen, nach der Stadt fommenden Ba- 
ienten abgerechnet. ’ 


i Nicht ein Dollar il zu bezahlen, wenn nicht kurirl, 
= Prival:Krankdeilen 


den, DBlutvergiftung und alle Krankheiten pribeter Natur, 


Krampfaderbruch, Bruch, Emiſſionen, Schwä⸗ 
che, Anſchwellung, Organſchwäche, Beſchwer⸗ 
die man dem 


Fe Hausarzt nicht gerne anvertraut. 


BE auf dem Lande moh- 


I bie für fertige. 


4 


— —— 


vr »ar 77277 


IT w 5— —— ‘ 


Schreibt | 


Leute, die in an 
deren Gtädten ober 
b 


Chicaeo Medical Clinic, 


344 S. State St., nahe Harrison $t., 
CHICAGO, ILL. 


Stunden von 10—4 ihr und von 6—7 Uhr. Sonntags 
nur bon 10—12 Uhr. 


| Man fchneide Dieje Anzeige auS. 


nen, follten fidh ie: 


en Unterfuhung u. 
reier Rathertheilung 
an uns wenden. 
Viele Fälle können 
durch haͤusliche Be— 
handlung kurirt wer—⸗ | 
den. 


IE 


SCHROEDER 


Ben ES Se a ER TE BE 0 5 
A Le CE x 


Freie wiſſen⸗ 
> 9  Ihaftlihe 
Unterfuchung der Augen. Ge- | 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Angengläfern. 

Augen einzeln geprüft und ir- 
gend ein Mangel ber Sehfraft | 
Durch ein paffenbes Glas auf den 
Normalpuntt erhöht. 

Unjere Breije für auf Beitel- 
Ing gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 


. Sol 18:Tropf 
St. Johannis: Tropfen 
find eine munbervolle Medizin und mohl mwerth, mit biefem hohen Na-= 
men genannt zu werben. 

Diefe St. Johannis-Tropfen find Bei vielen taufend 
[hmweren Anfällen von Krankheiten, wie Cholera, Kolit, Magentrampf, 
Durchfall und Ruhr erprobt und angewandt worden und haben bie 
Prüfung mit dem beften Erfolg beftanden. Diefe Tropfen gewähren 
fihere Hilfe bei Uebelteit, Magendrüden, Windblähungen, auch fchnelle 
Linderung bei Kopfweh, Herzklopfen, Schivindel, Ohnmadts-Anfäl- 
leu und Nervofität. Gie find wertvoll für fchuadhen Magen und 
Sommerfrantheiten dei Kindern und Krämpfen beim Zahnen. 

Diefe Tropfen find e8 mwerth, daß fich jede Familie eine Flaſche 
im Haus hält, daß man fie in Zeiten der Noth zur Hand hat, denn e3 tft 
eine werthvofle Medizin. Fragt in der Apotheke danach oder jchreibt an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co,, 


118 Elburne Ave., Chicago. 
Preis 25c und S50Oo. 


EEE LO ERICH 


I 


Bencbänder, i 
Leibbinden, > 
Glafifcye Strümpfe 


I 65-467 
MILWAUMEE AvE 
—— (OR. CHICAGO AVE. 


a* 


EEE ON FEIERTEN. 


und alles in unfer ya Einfchlagende. können Sie jegt Direkt von der Fabrik zu den aller 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


55-467 Milwaukee Ave,, 


niedrigften Preifen beziehen. 
pelte 8 

Dastıen, ftehen zur I 
des Band heilt den Br 


änder von 81.25 aufwärts. 
uch, und wir haben über 70 Sorten ftetS vorräthig. 


Abends. 


: . v 


bis 7 Uhr Abende. 


Wir verlaufen keine 
ander in 

mer find im 6. Gtod. 
Kepmti Elevator. 


urmuhr- Gebäude, 


Dr. J. YOUNG, 
Spesial-Nrzt für Kugen-, 
Dhten-, ad Haldtel 
Pandei Sefeiben 3 

ned bei mäßig. Rreifen u. fchmerzied. 
Hastnädiger ch, Swen 
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Offen täglich von 9 Vormittags bis 9 
Sonntags von 9 Vormittagd 


Gute einſeitige Bänder von GGe aufwärts; gute dop⸗ 
Die erfahrenſten Baudagiſten, für Herren und 
Unterfuhen und Anpajien ift frei. Ein gut pafjems 


Ecke Chicago Ave. 6. Its. Nehmt Clevater. 


| Gegen’ Rieren- Leiden und } 


ı dings nicht fo... jo... 
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wiſſen“. 


Alfo Mar hatte ſich verlobt und 
Grete Münzer war ſeine Braut. Wirk⸗ 
lich dieſe Grete Münzer! Die Tanten 
und Kouſinen waren einfach „baff“. 
Hedwig faßte ſich zuerſt, etwas ſpitzig 
wandte ſie ſich zu Emmy, die eben die 
große Neuigkeit gebracht: „Na, alt, | 
wer hatte denn nun recht? Ych mal 
iwieber; aber menn ich mal ein bischen 
anbohrte, ob da mas würde, haft Du- | 
geſtritten.“ 

„Bevor die Sache nicht ganz feſt 
war, ſollte doch auch niemand etwas 
Emmy lachte: „Jedenfalls 
ſiehſt Du, daß Ihr es zuerſt hört; ich 
komme zu Euch, noch bevor mal Kar⸗ 
ten geſchickt ſind.“ 

„Wir find ja Dir und Deinem 
Bruder au die Nächften“, meinte 
Iante Kläre mit Gefühl. 

„Und nehmen fo herzlichen Antheil | 
an Eud,” fügte Hebiwig. mit nod) | 
mebr Gefühl Hinzu, „den allerherz. 
lichiten Antheil,“ nidte Tante Zägilie, 
bie fteif und ferzengrabe in der Gofa- 
ede ſaß. 

„Und es ift alfo wirklich Yräulein 
Miünzer gemorben?“ jagte Tante Kläre 
mit einem Blid zu Tante Zäzilie hin- 
über. „Nun, Hebmwig fennt fie ja.” | 

„So?“ Tante Zäzilie rührte fich 
nicht. 

„sch bin fehr glüdlih, daß Jie ich 
gefunden haben,” erzählte&mmy fröh- 
lich. „Grete ift jolch ein liebe Mäd- 
chen, fo fleigig und tüchtig; ſie wer— 
den ficher beide jehr glüclich werben.“ 

„Run ja, die Hauptfache ift ja, daß 
fie ihm gefällt“, meinte Hebwig ge- 
bebnt. 

„Was meinft Du damit!" Emmy 
wurde jtußig. 

„Ach, nichts.“ 

„it fie denn hübjch?” fragte Luife 
über ihre Kaffeetafje fort. 

„Sehr hübſch ſogar.“ Emmy kam 
in Begeiſterung. „Zart und ſchlank 
und hai wunderſchönes goldblondes 
Haar, das richtige Tizianhaar.“ 

„Tizianhaar?“ Hedwig ſtellte den 
Kuchenteller, den ſie ſich eben heran— 
ziehen wollie, mit Aplomb auf den 
Tifſch zurück. „Nu ja, es kann ja ſein, 
ich hab' mir Tizianhaar bis jetzt aller⸗ 


na, ich hab’ 
mir’3 anders vorgeftellt.” 

„Uber, Hedwig!" Emmy fuhr auf. 
„Wilft Du etiva behaupten, daß Grete 
bäßlich wäre?“ 

„ber nein, das fagt fie doch gar 
nicht,“ begütigte Tante Kläre mit et- | 
was forcirtem Lächeln. 

„Sie jagt doch nur, fie Hätte fi 
Tizianhaar ein biächen anderö borge- 
ftellt,“ ftimmte Luife mit einer wah- 
ren Unfchuldsmiene bei. 

„Und die Hauptfache ijt ja, tote ge- 
fagt, daß fie ihm gefällt,“ wieberholte 
Hedwig. 

„Nalürlich,“ nickte Tante Kläre. 
„Wenn er ſie nur hübſch findet.“ 

„Nun, er findet ſie hübſch, und ich 
und ſehr viel andere finden es auch“, 
ſagte Emmy kurz. Es entſtand eine 
Pauſe. 

„Ich habe übrigens immer gedacht, 
Mar würde mal nur ganz was Apar⸗ 
les heirathen,“ nahm Tante Kläre end⸗ 
lich wieder das Wort. 

„Ja, ich auch,“ meinten ihre beiden 
Töchter, mie aus einem Munde. 

An Emmys Wangen jhoß ein fei- 
nes Roth. „Was wollt Yhr denn nun 
damit wieder jagen?“ 

„Mieder fagen? Wir haben doc 
überhaupt no) nichts gefagt.“ | 

„Sch müßte auch nicht, mas Ihr 
gegen Mazrens Braut einwenden könn⸗ 
tet,“ Emmys Geſicht färbte ſich 
dunkler. 

„Aber wir haben ja gar nichts ein⸗ 
zuwenden,“ entrüſtete ſich Hedwig. 
„Sei doch nicht fo empfindlih! Am 
Ende ift fie auch apart mit ihrem... 
hm... Tizianhaar.“ 

„Zamohl, das ift fie au!” Emmy 
rücte ein wenig im Stuhl vor. „Und 
daß hr es ganz wißt, wie „apart“ 
fie ift, fie hat jahrelang für ihre alte, 
franfe Mutter gearbeitet und alleNoth 
von ihr ferngehalten.” 

„Ad ja, fie mar ja mohl — im 2ı- 
den?“ Tante Zäzilie nahm einmal das 
Wort; ihre fteife Haltung wurde nod) 
fteifer. 

„Sie war Buchhalterin.“ Emmy3 
Stimme begann zu zittern. „Sie hat 
eine fehr gute Stellung gehabt." 

„Ja, ja, Hebwig fprach dabon, fie 
wär mo — im Laden,“ mieberholte 
Tante Zäzilie. . 

„Das fchadet: ja aber auch nicht3,“ 
entfhuldigte Tante Kläre fanft. „Es 
werden ja heut fopiel Labenfräulein 
geheirathet.“ 

Und wenn Max ſich darüber weg— 
ſetzt, ſo iſt es ſeine Sache und geht kei⸗— 
nen von uns was an,“ fügte Hedwig 
gutmüthig Hinzu. 

„Jetzt hört aber auf, fich darüber 
hinmwegjegen?. Worüber hat er fi 
denn binmwegzufegen?“ Emmy jah falt 
To fteif wie Tante Zäzilie „Mar be- 
tommt ein Mädchen, das eine geachtete 
Stellung bat und gut, tüdhtig und 
fleißig ift und...” 

„AG, Du gute Schwägerin!” Luife 
ließ fie nicht ausreden. „Wie Du Dich 
begeifterft!“ 

„Das ift fein Begeiftern, fonbern 
einfache Wahrheit; auch ift mir Grete 
lieb wie eine Schmefter.“ 

„So?... Jal... Das find einem 
dieSchwägerinnen zuerft immer, nach- 
ber fommt’3 gewöhnlich anders.“ Hed- 
tig lachte furz auf. . 

„Bei und wird e8 fchon nicht an- 
ber# fommen,“ 

„Denn ift e8 ja gut, denn mwirb e3 
ja ehr gemüthfich werben mit Euch.“ 

„Wird e8 au, es müßte denn 
fein...” In Emmys t flammte 
eö plöglic auf wie Kampfluf. „E 
müßte. benn fein, daß Tiebe Freunde 
eitva zimifchen und zu heben berfud- 
—* is — denn aber ein⸗ 
ach nicht nach hinhören. 

Ad, na, wer wird denn ſo was 

dig wegiverfenb. 


—* 


herrſcht,“ lächelte Tante Kläre wieder 
mit Gefühl. ne 
„Und vor allem merben wir es 
thun,“ fügte: Tante Säzilie Hinzu, 
As bie wir Euch doc die Nächiten 
ın * BR 


Das ruffiihe Petroleum auf dem 
Weltmartte. 


Die Gefammtausbehnung der faufa- 
fichen Naphthafelder wird auf 32,000 
Quabratfilometer, alfo etwa den 18. 
heil des beutjchen Reiches, - geichätt. 
Hiervon entfallen auf. die Halbinfel 
Apfcheron, den Hauptölviftritt, etwa 
2000 bi3 3000 Quadratkilometer, und 
bon diefem Diftrikt find etwa 12—15 
Quabdratfilometer, alfo erft ein ganz 
berihmwindender Theil, im Abbau be- 
griffen. Auf diefem fleinen. Gebiete, 
das außer Bafu, der Hauptftabt des 
Goupernements gleichen Namens, bie 
bielgenannten Dörfer und Fundftätten 
Bibi Ebiat, Sabuntfhi, Balacdhini, 
Surafhani, Romani, Binaaadinst, 
umfaßt, von denen einige jeßt zerftört 
find, werden 90 Prozent der gefamm- 
ten ruffifchen Betroleumproduftion ge- 
monnen. Die Ergibigteit biefer Elei- 
nen, indbuftriell aufgefchloffenen Strede 
ift die gleiche, iwie die einer thatfächlich- 
taufendmal fo großen Delregion im 
amerifanifchen Betroleumgebiete. Eine 
größere Ausbeutung der rufitschen 
Rohölproduftion, die filher mit größter 
Leichtigkeit durchzuführen märe, ber- 
bietet jich aus mwirthfchaftlichen Ermä- 
gungen, da angefichts der Erport= und 
Abjah-Schiwierigkeiten, welche die ruf- 
fie Regierung noch immer in furz- 
fichtiger Weiſe einem der werthvollſten 
Produkte des Landes bereitet, der 
Markt in Baku ſchon ohnehin das un— 
geſunde Bild der ſtark geſunkenen Fa— 
brikatpreiſe bietet. Die Zahl der Bohr— 
löcher in Baku und Umgegend dürfte 
fih auf 18—1900 belaufen, ihre 
durchfchnittliche Tiefe beträgt etwa 400 
Meter, während in der amerifanifchen 
Delregion 36—38,000 Bohrlöcher eri- 
ftiren, die auf doppelte Tiefe gebracht 
werben müffen und nur den 30. bis 
40. Therl der Ergibigfeit der rufft- 
chen Vohrlöcher befigen, zu denen noch 
die zahlreichen „Brunnen“ hinzutreten, 
die, allerdings jehr ungleich an Ertrag, 
in normalen Kahren 20—30 Prozent | 
der Yahresausbeute ausmachen. 

Sollte da3 fo eraiebige Gebiet von 
Baku ernftlic in feiner Gefammtdeit 
gefährdet jein, jo wird man fi} die 
fabelhafte Enimwidelung vor Augen zu 
führen haben, um fi) zu jagen, daß 
der in Riefenmengen jtet3 vorhandene 
und leicht zu hebende Oelſchatz in ver—⸗ 
hältnigmäßig kurzer Zeit jelbft große 
Produftiongeinbußen und Vernichtung | 
bon Vorräthen auszugleichen vermag. 
Bor 30 Jahren betrug die Produftion 
in Bafu 5 Millionen Bud. Nachdem 


die Regierung dem frembländifchenfa= | 


pital größere Konzeffionen bei der Ver- 
padtung gewährt hatte, ftieg die Pro- 
duftion 1880 auf 190 Millionen Pub. 
Sn den folgenden Jahren wurden ge- 
monnen an, Rohöl in Millionen Bud: | 


1890 241 1900 600 
1894 297 1901 672 
1896 386 1902 657 
1897 421 1903 595 
1899 520 1904 613 


Der Abfall der Produktion in den 
legten Jahren ift durch fünftliheMaß- 
nahmen bemwirft worden, weil der Ba- 
fuer Markt fi in einer andauernden 
Krije befand, die erft nah und nad 
überwunden worden ift. 

Hatten jchon die billigen Leuchtöl- 
preife zu einer infchränfung der 
Rohölproduftion geführt, fo trit! in 
ven leßten Jahren gleichzeitig das Be- 
Streben auf, die Leuchtöldeftillation im 
Sntereffe größerer Mafutgemwinnung 
oberflächlicher zu geftalten und weniger 
meit durchzuführen. Man befchwerte 
den Mafut, der als Heizöl Verwendung 
findet, mit Stoffen, die font der 
Leuchtölfabrifation zugute famen, 
Mas früher ein gewinnbringender Rück⸗ 
ftand induftrieller Verarbeitung mar, 
ift heute eine Art Halbprobuft, das 
ſich vortheilhafter verwerthen läßt, als 
das veredelte Leuchtölprodukt. Dieſe 
maſſenhafte Maſutherſtellung ausRoh— 
öl, dem man nur oberflächlich die 
Leuchtölprodukte entzog, darf trotz der 
günſtigen Abſatzverhältniſſe vom höhe— 
ren volkswirthſchaftlichen Standpunkt 
als ein keineswegs fortſchrittliches 
Verfahren angeſehen werden, ja bedeu— 
tet gemiffermaßen eine Art Raubbau. 

Angefihts der großen Leuchtölmen- 
gen, denen keineswegs auf dem Welt: 
markft, fondern bereit? an den Pro- 
duktionsftätten die Schwierigkeit ber 
Aufnahme entgegenfteht, Braucht man 
die Lage des ruffifchen Leuchtpetro- 
leum3 auf-dem Weltmarkt vor ver 
Hand nicht al3 allzu gefährbet anzufe- 
hen. Gewaltige Vorräthe Leuchtöl la- 
gern in allen Theilen Rußlandz, in 
ben großen Welthäfen des meftlichen 
und jüblichen Europas. Die Mengen 
diefer in mächtigen Tanf3 ruhenden 
Vorräthe ift nicht ohne mweiteres feftzu- 
ftellen. Für bie Statiftif treten fie erft 
in bie Erfcheinung, wenn fie in den 
Zoll übergehen.: So werben möglicher 
MWeife erft ganz allmählich geringere 
Einfuhrziffern zu verzeichnen jein. 
MWird jedoch nach Wiederherftellung der 


‚Ordnung bie Probuttion in ftärferem 


Mape wieder aufgenommen und unter- 
füßt auch die Regierung die Produgen- 
ten und Raffineure dürch günftigere 
Erporttarife, fo kann felbjt der Zu- 
ftand eintreten, daß bie furdtbaren 
Verheerungen relativ leicht ertragen 
werben. Rechnet man doch für die Er- 
fhließfung eines Bohrloches faum mehr 
als ein Jahr, und kommt boch ferner 
auch die Thätigfeit der Yontänen in 
Betracht, deren Produkte nach Wiber- 
beritellung der VBerfehrämege amade 
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 Geriedene Spwindier. 


Ueber einen raffinirten Schwindel 
maht der Münchener Polizeibericht 
folgende Mittheilung: Am 25. Auguft, 
Bormittags, fam in ein hiefiges Bank⸗ 
geichäft ein Herr und .beftellte 5490 
Kronen in Öfterreichifchen Banknoten. 
Diefe follten ihm Nachmittags 2 Uhr 
in ten Laben eines Kaufmanns in ber 
Altftadt gebracht merben, imo er ben 
Gegenmwer:h bezahlen merbe. Püntt- 


: [ich begab fich der Diener des Banfge- 


Tchäftes in den angegebenen Zaden, mo 
der Herr fihon früher, angeblih um 
Maaren auszufuchen, fich eingefundern 
hatte. Hier erflärte der Herr, er müfle 
nod auf feinen Kompagnon Marten, 
legte die ihm übergebenen Banknoten 
bor den Augen bes Bankdiener? und 
des anmelenden Labenperfonal in 
eine mitgebracdhte Mappe und ließ biefe 
auf dem Ladentifch liegen. Dann er: 
flärte er, rafch in der Nähe Zigarren 
faufen zu wollen, daß Geld in ber 
Mappe lafle er ja zurüd. Nachbem er 
ein furzes Stüd Weges gegangen ivar, 
fprang er in eine vorbeifahrende leere 
Drofhfe und gab diefer das Zeichen 
zur Weiterfahrt. Der Bankdiener war 
ihm aber gefolgt, hielt ihn an und ver= 
anlaßte feine Rücdtehr in den Laben. 
Hier zeigte fich, daß. die Mappe — leer 
mar. Der Gaunen wurde nun verhaf- 
tet und geftand den Schwindel zu; nur 
erflärte er, daß er das Geld nicht mehr 
habe. Dieſes Habe inzmwifchen fein 
„Komplize“ genommen, den er unter 
feinen Umftänden verrathen merbe. 
Die förperliche Durhfuchung nach dem 
Gelde war in der That erfolglos. &3 
mar aber hefannt, daß am 3. Zuli d. 
%. in Prag zum Schaden eines dorti- 
gen Bankhaufes 1500 M. auf die glei- 
che Weife herausgefchtwindelt worden 
waren und 3mar bon einem Manne, 
ber al? „Raufmann Hans König aus 
Berlin mit Frau“ in einem Hotel ge- 
mohnt hatte und dem e3 gelungen mar, 
mit bem berausgefchwindelten Gelbe 
durchzubrennen. Da die Perfonalbe: 
Ichreibung des Prager Schmwindlers 
auf den nun in München verhafteten, 
d. i. den 23jährigen lebigen Kaufmann 
Hans Kröfel aus Berlin, pakte, mar 
far, daß Ser „Romplize“ eine „Rom: 
plizin“ fei, und daß man „nad ber 
Yrou fuchen“ müffe Aus einer Kur- 
tarquittung und Sotelrechnungen, die 
im Befite des Verhafteten gefunden 
murben, ergab fi, daß er unter dem 
Namen Hans Schuhmann, Kaufmann 
aus Potsdam mit Frau, fih in der 
zweiten Hälfte Juli biß zum 17. Au— 
guft in Oberftdorf und dann noch zimei 
Tage in Bregenz aufgehalten habe, E3 
fonnte noch feftgeftellt werben, daß ein 
9. Schuhmann mit Frau am 19, Xu: 
guft aud) in München in einem Hotel 
abgeftiegen war. Die Nachfrage dort 
ergab nah der Perfonalbefchreibung 
bie ‚ynbentität mit dem verhafteten 
Kröfel, und damit konnte auch eine 
Perfonalbefchreibung der Frau gewon- 
nen werben. Schon Nachmittags um 
5 Uhr murde die Frau, zwar eine wirk- 
liche Ehefrau, aber die Frau eines an- 
bern, d. i. eines Berliner Schneiders, 


ı im Hauptbahnhof, als fie eben abreijen 


wollte, verhaftet und bei ihr das ganze 
erſchwindelte Geld gefunden. Krökel 
hatte es ihr auf der Straße raſch zu— 
geſteckt, ohne daß dies der Bankdiener 
bemerkt hatte. Ein bei Kröfel borge- 
fundenes Rillet der elektrifchen Bahn 
in Prag überführt ihn auch des Auf: 
enthalts nort. Auch den dortigen Be- 
trug hat er fchlielich zugeftanden, 


—- 3 +9 — 
Sauptmanı und Soldatenbraut. 


Unter diefer Spigmarfe jchreibt das 
Berl. Tageblatt vom 3.September fol: 
gendes: Grobe Soldatenmikhandlun- 
gen hatte ber Unteroffizier Woß der 
3. Kompagnie des Garde-Fußartilfe- 
rieregiments in Spandau fich zu fchul- 
ben fommen laffen, ohne daf die Be- 
troffenen bisher den Muth fanden, ih⸗ 


ſich die Braut eines Kanoniers ber ge⸗ 
nannten Kompagnie, die an den Kom— 
pagniechef Hauptmann Maſchke in 
Spandau folgenden Brief richtete: 
Sehr geehrter Herr Hauptmann! 
Verzeihen Sie gütigft, dah i 
Ihnen Aerger Kae ee i “ 
ich weiß mir keinen anderen Rath. 
Was Sie perſönlich anbetrifft, kann 
ich Ihnen verſichern, daß jeder Ka— 
nonier Ihrer Kompagnie für Sie 
durchs Feuer geht und Sie förmlich 
vergöttert, denn Sie ſollen ein ed— 
ler, vornehmer Herr und Ihren Leu— 
ten ein wahrer Vater ſein. Trotzdem 
ſind ſowohl mein Bräutigam, der 
die Ehre hat, in Ihrer Kompagnie 
zu dienen, und noch viele andere Ih— 
rer Leute in Verzweiflung, weil ein 
gewiſſer Unteroffizier Voß fie fort- 
mährend befhimpft und in barbari- 
ſcher Weife Ichlägt. So kommt «3 
fehr Häufig vor, daß der Unteroffi- 
zier beim fogenannten Vortrag bie 
Leute theils mit der YFauft, theils 
mit den fchweren Gefchügtheilen vor 
die Bruft und in das Geficht jchlägt, 
.baß den Bettoffenen das Blut aus 
Mund und Nafe läuft, Bitte, bitte, 
lieber Herr Hauptmann, orbnen Sie 
eine Unterfuchung gegen den lnter- 
offizier Boß an und beftrafen Sie 
ihn, denn er ift unwürbig, in Ihrer 
Kompagnie zu dienen. Mein Schab 
wird dann gewiß wieder froß mer- 
den und feine Freude am Solbaten- 
‚leben haben und viele andere Ihrer 
Leute. Mein Bräutigam mweih nichts 
von biefem Briefe, deshalb muß ich 
Ihnen meinen Namen verfchmeigen. 
. Hodaditungsboll | 
— Martha, 
eine beforgte Soldatenbraut. 


Infolge diefes Briefes Hat ⸗ 
tr 
—— unterſuchungshaft 


| 
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u Behandlung gründlich erforſcht habt, 


Vaſerhruch. 


I Sirikler, 


Zunge Leute, Männer mittleren 
Alters und ältere Männer. 


Wenn Ihr ſchwach oder gebrechlich ſeid und ärztliche Hilfe gebraucht, 


konfultirt Dr. Weintraub, 


ber Euch ehrlich feine Meinung jagt und freien Rathſchlag ertheilt. 
N Die Krankheiten Der 


Männer beswungen. 
Eine zeitgemäße und verläßliche Behand: 
fung und möglichft jchnelle Kuren für alle 
SpezialsKrantHeiten und Schwächen ber 
Männer, ER 
Kervenzerrüllung u. Kay 


durch - irgend. eine Urfache herbeigeführt, \ 
geheilt. Gebt Eure Mannestraft nicht jo MR 
leicht anf, jichert Eu Eure Kraft und. BE 


Fähigkeiten, immer olS Mann zu hans 

deln. Durch meine Behandlung garantire 

ich Diejeß zu thun. Ihr werdet zufrie- 
Sr den jein. 


5 Krampfaderbrud), Adern und 


F ſtockendes Blut verurſachen viel Qualen 
and Befürchtungen. Sie führen zu Schwäche und Siechthum. Meine Kur für 
ſelche Zuſtände iſt ſchnell, ſicher und beſtimmt. Ueberzeugt Euch ſelbſt, bevor Ihr 
anders wo um Behandlung nachjucht. 

Wenn Eure Mannbarkeit in dieſem Wege bedroht iſt, ſoll⸗ 


bruch ganz beſtimmt und für immer in wenigen Tagen zu heilen, denn meine neue, 
alfen überlegene Methode der Behandlung für dıefes Leiden hat nicht ihres Glei— 
hen. Davon tann ih Eud völlig überzeugen. 


Widernalürliche Verlufle irgend weicher Art fann ic fchnell und im 


Behandlung heilen, was ich Euch beftimmt beweijen werde. Tufdet nicht, daß jic 
Euren Lebensfaft ausfaugen und Euer Fleifch angreifen und vernichten, wie ihr 
Urfprung und Charakter e3 bedingt. 
Blul:Vergiftung oder angeftedtes Blut follten fofort in Behandlung ge 
nommen erden. Ic wende eine Methode an, die 
ichnell und gründlich jede Spur von Gift aus dem Blut entfernt und alle Folgen 
ihrer Wirkungen heilt, >indem ic) den ganzen Körper jo rein und gefund mache, 
wie er vor dem Auftreten dDiefer jchredlichen Krankheit war. 
<hreibt mir; ich werde Euch alles über dieje außerordentliche Kur der anftedenden 
Blutvergiftung ſagen. 


ren und ſchmerzhaften Behandlung unterwerfen, bevor Ihr meine neue überlegene 


den ie und feinen Zweifel zuläßt. Sie heilt ichnell und macht diellrethra oder ven 
Urinlanal flart, 


Hd lade Eudh ein, Vorzufpreden od:r an mich zu Schreiben um 
freien Rathidhlag über irgend ein chroniſches Uebel oder 
eine Ehwärhe. 

Verfchiebt diefe wichtige Angelegenheit nicht auf gelegene Zeiten, fondern formt 
oder fchreibt jekt und erzählt mir alles über Euren Fall. Tann werde ih Eud) 


ehrliche rathen, was Ahr zumnächft zu thun Habt, um ficher gefund zu werden. Eine 
freundjchaftliche Bejprechung oder briefliche Erkundigung foftet Euch nidt3 und 


Fe mag Guch auf den Meg zur Gejundheit führen. Eine Kette leiftet nicht mehr Wi- 
I derftand, als das jchwächfte Glied in ihr; ebenfo geht es mit Eurem Körper. Ter 


Ba jchwächfte Theil macht ihn unbraudbar oder bringt jogar alle anderen Theile E 
in Gefahr. Nehmt daher das Glied in Acht, das Euch mit Sicherheit und zufries 


a denftellendem Leben verbindet. So gewiß, wie ich Euren Yall übernehme, merde 


Der Gedante, 

für den Verkehr über Sanditreden zu | 

verwenden, 

Deut - Südmeftafrita mieberholt, | 

aber erfolglos zu verwirklichen gefucht | «d) 5» 0) 

bat, ift neuerdings von englifcherSeite | 

aufgenommen morben. 

Wingate, der Vertreter Englands in | 

Eghpten, 

das imſtande ſein ſoll, durch die Wü— 

ſten des Sudans Laſtwagen zu zie— du 
hen. Kürzlich haben in Dunbar Pro- 
ben mit dem Wagen auf einem Sand» 
feld ftattgefunden. Die Majchine mar 
dabei imjtande, 
einer Geichwindigteit von fieben Mei- 
len die Stunde auf hartem, von drei 

Meilen auf weichen Sande zu ziehen. 

zu melden. Endlich fand ; Die Eingeborenen Südmeftafritas ha- 

ben feinetzeit den Troft’fchen Wagen 

„den Dampfochien“ 

MWingate’fche dürfte, da im Sudan ber 

Ochſe 

wird, wohl „Dampfkamel“ 

werden. 

h — Leiſe Hoffnung. —Herr: „Gehen 
Sie jetzt nicht durch den Wald! 
gibi's Räuber!“ — Alte Jungfer: „Le— 
dige? 

— 
f Preii @ıläf $1.00 f 
Ohr 


—* * fſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
un 
wohlbekannten deutſchen Spezialiſten Dr. Ram⸗ 
er. Arzt und 

läfer anpaflfen ober 
niebrigften 


en», 
neueſten 


| 


a 


Dr. Raymonds Pillen 


— x ⸗ 

DR. R. G. RAYMOND REMEDY CO. 
84 Adams 

Dfficeitunden bon 9—6. Eonntagd3 don 10—12. 


: ih En aud) Heilen. 


Dr. Weintraub, Biener Ipeialarzi, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Sir. 


5. Floor. Eingang an Wabajh Ave Nehm: den Clevator, 


Spre,ftunden: 8.00 Tormittags bis 8 Uhr Abends. Montags, Mitt: 


wos und Kreitags von 8:30 bis 5:30 Nahmittags. Sonntags von 10 * Upr. 
j alon 


a 


Wüftenauto, Bruchlesidendes 


einen Dampfwagen | des 


mungen 
ber 


ben Leutnant Zroft in | —* 
der 20 
Sorten, Leibbinden 
ſchwachen Leib, 
ſchaden, 
————— — F 
tadehalter. Krüden, lünftliche Beine u. 
Sit Francis | VBruchbänder 50 Gent3 und aufwärts, 
, .y" + welches eingeführt iR in 
bat ein Automobil befteit, | Weide eiuaehiet iR 
IR das ficherfte, beauemite 
mud danerbafteite, weiches Di 
und Naht obne Si 
hmerz etragen wird 
und eine Fihere Heilung FA 
€ 


, itanı, 60 iftb Ade, 
den Laftwagen mit | Ei & F 
Hfungen des Körpers. 


Dame bedient. 6 Brivartzjimmer zum Unpafien, 


Wichtig für Männer. 


Benn Nerite vder Nraneien End 


genannt: der | geilen, verfuht unfere 


ebeimen Krankheiten: Yormular 
verwendet ı f 


getauft 


nicht al3 Zuathier 
ch 8 gth eheimen Kranlheiten und Urin-Leiden. 


100 p 
eiſie turirt Blulvergiftun 
eis 52.00 p. Flaſche Brof DeBois 
— — ——— igorateur heilen Nännerſchwäche, 
Nãchte. Rervoſitãät, Sati 
und nicht zufriedeuſtellendes Eheleben. 
D 1.00.die Schachtel, 3 für+$2.50. i 
a | Seilmittel find nur bei uns 
ehlte's Deutſche Apothete. 4 
Chicane. U. 


ae 


| 

| 

Dr..J. H. GREER, 

deuticher Arzt, 52 Dearborn Straße, 

berübmier Spegialiit in Jer Behandlung 
aller geheimen Krankheiten der Männer 

| und Trrauen, Schwähe, Baricoccle und 
Blxtvergiftung. — DT a 
üb „3 um 8 Uhr 
biß 12 Uhr Mittags. 


Leidet Zhr an den Augen? —— 


elenden Augen, dann ſommt zu dem 


— — 


Er uren Augen 
fie behandeln zu 

en, er $1.00 auf 
Nofen- und Stehl-Leiden mittelft 
Methode alle furirt. Unterfuhung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
de Chicago Ave., 2. . 
o da3 Rad und die Lichter 

fin drehen. Sprechſtunden: 

8 „oem. bi3 S Uhr Abbe. 

Sonntags 9 bis 3, 

lap,ia* 


Sabeifanten 


133 Glas) ©tr. 
Ede Madilon Eir., 1 Trebbe bo. 


Speziafift für Männer! 


egen unregelmäßige Men. ft. 
berläjlig, gan unfaastıe 
uberli € . 
Kanfende st bartmädı an neben Siegel & Eooper. 8. 
u € Sm Ubds 
wurden ——— Auch nad ee vs = 
ben: alle auderen Mittel 
ugen. Nur in unferer Of 
e oder ber su baben., 


liher Rath 


WORLD’S 


INSTITUTE, 


nung. U 
tibatle 


lot,x* !ding. 


DR. SCHROEDER, 


Dieifion * nabe 
e auf 


vergrößerte R x 


tet Ihe mich. tofort aufjuchen. Ach habe Die Macht, Wafier- ES 


Bertrauen durch  turzen Verjuc meiner: 8 


Beſucht mich oder = 


Penn die natürlichen Abführungswege des Waſſers verengt oder J 
verſtopft ſind, ſolltet Ihr Euch keiner hirurgtichen oder unfiche- WE 


welche frei von Unbequemlichkeiten und Lei⸗· 


geſund, und in jeder Hinſicht glatt und frei von Hinderniſſen, >: 
= Reiz oder Krankheit. : 


fowie ale an Berkrüms 
Rüdgrats, 
eine un? fFühe Leis 
denden werden mit meinen 
neueften Apparaten pojitio 

Brudbäns 
verichiedene 


Mutter» 
fette Leute un® 
Krampfadern, 
.m. — 
Belonders 
empfehle ih mein neu erfimdens Brudband, 


Fit nabe Raudolph 
Spezial für Bräde m Ber 
wach Auch Eon 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen merben von eimer 


nice 

i EEE. erprobten Heil» 
mittel, welde niemals fehblihlagen in ‚folgenden 
e Nr. 1 und 2 

uriren jeden noch ſo —— iRen Fall von 
n⸗ Preis 

er Flaſche. Doktor ZTugers Blut Spe⸗ 
in allen Stadien — 
vVa it itles 
ſchlafloſe 
im Urin, Melandolie 
Vreis 
50. — Die obigen 


Kalteich's Bruchband 
aan den zu und 
ürtt die Baudivand, 
Beiis 
Otto Kalteich, 
6na* 
38 beil 

. Blutbergi 

— — 
dizin 51. 

T. Io . * 
45 Galt Ban vuren Strate 


tr: 
Fr. —Spreditu 
Sonntags 10—1 


MEDICAL 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Yair, Dezter Bui 


Aufgemerkt! 4 





(Eigene Korreipondenz der — 


5 Stücke (3. 5. Kirk) American Jamily Soap für15c 


Montag den ganzen Tag 


Wenn Ahr diefen Koupon ausfhneidet, und denjelben in unferem GroceryeDepart. borzeigt. 


Bergekt nicht die Kinder zu bringen. Tau 
{ende waren hier um die wirfidhe Farm 
Yard in unferem Benfter zu fehen. 


Möbel und Garpet3 anf leichte 
gen. Leichtere Bedingungen und 
sBreife alö bei irgend einem ausfchl 

Möbelgefhäfte in Chicago. 


miebeigere 


SAgrofe BargainsfürMontag 


Baby urn — 

Rofa, blaues und Cream Baby: Flane 
Fabrif-Längen.....- a ae ae 8 3 
Feder Tidi 
Amportirtes —— Feder⸗ ng, läßt 19€ 
tet edern dur 
en Mottled Slanell 
Graues gemiſchtes 

werth 8Se, 


Wat 
Reine weiße Watte, ehr. Comforters — 8c 
mwerth 124, zu 

Flannelett 


Neueftes Mufter doppelt breites Flannels 8c 
lette, werth 123c, nur 

Kinder-Kleider —— 
Aus fancy Plaids gemacht, hü eſe 
Aiter 6 bis 14, die 81.75 Sorte. 8 1. 25 


Metal Print Velvet 
21 Zoll breit, in allen Sorten a 
und Streifen, feine Refter, vom 
geihnitten, Toftet font 58c, nur 
Home Spun Suiting 
ol breit, in 4 Schattirungen 
nen. Halbwolle, 35c Werth.. 12%c 
Slate Tricot 
An allen Farben und jdhmwarz, ganz Molle, 
wird gewöhnlich zu Sc verkauft, 25c 


unfer 
Weiße re 
27 Zoll breit, ertra jchwere Dualität, 
unfere 50c Sorte, zu 29c 
Broad Cloth 
54 Zoll breit, ganz Wolle, ſehr feine Qualität, 
Farben: braun, ſchwarz und blau, toftet 
überall $1.25, unfer Preis 
Schillernde Taffeta⸗Seide 
97 Zoll breit, für Waiſts und Unter⸗ 
zöde, 81.00 Werth, für 69 
Männer-Unterzeug 
Schweres mollenes_geripptes Unterzeug, 
$1.25 und $1.00 Sorte, zu.............. 65 6 
Männer-Unterzeug 
echte auftralifhe wollene Unter⸗ 


Seroll 


Fünf Kiften 
hemben, $1.50 
alle Größen 
Knaben⸗ Unterzeug 
8 Kiſten Hygienic fliebgefütterte Unter— 
hemden und Unterhoſen, Me-Sorte, zu.. 29 
Damen-linterzeug 
6 Riften Hpgienic_ fließgefütterte Untetaugen 
und - Beinkleider, Creamz=fyarbe, 
89 Sorte, zu 
Männer-Unterzeug 
5 Kiften fchwere Sanitary mollene fließgefüt- 
terte Unterhemden und Unterhofen, alle 39c 
Größen, 58c Sorte, zu 
Stridgarn 
Deutſche Stridwolle, werth "18 — nur 
in ſchwarz, 14c 
(2 Steins an jeden Kunden.) 
Kinder-Strümpfe 
GErtra -fhwere fließgefütterte Kinder: 
Strümpfe, alle Größen, 19c Sorte 
Männer-Soden 
GErtra lange und fchwere graue Shaler- 10c 
Soden für Männer, mwerthb 19, Baar.. 
Chirt Watfit3 für Damen 
aus fehr guter Qualität ſchwarzem und wei— 
gem  fließgefütterte Nüdfeite Waifting, neue 
Aermel, alle Größen, tmerth 50c, 


zu nur 
Mädchen Clonf3 
aus em wullenen he gefütter- 
ter Schulter, Cape mit Brai e:& J 
GERE werib. 1.75, Hlssnunrueneen 51.29 
Mädchen Cloaks 
aus ganzwollenem fancy Cloaking, mit hübſchem 
Schulter Cape — volle Länge, Größen 4 bis 
14 Zahre, wertb $4.00, a 2 


Damen⸗Kleiderröcke 
u erg Fe in zen Serge 
ausgeftattet, mit Seiten-Plait un 
Rnöbfen, werth $4.00, zu 52,50 
Eiferne Bettitellen 
Eiferne Bettftellen, ſehr fchwere Pfoften und 
Fillingg — maffive Meſſing-Stangen u. Vaſes, 
alle Größen und Farben, gut 95 
8.00 werth + 
Baar oder leichte Abzahlungen. 
TSapeftry Bruifel® Zimmer Rugs 
Größe 9 bei 10 FYuk. mit rundherum gemwebten 
Einfaffungen, Wolle-Obertheil, veiche Farben, 
m reguläre $16.00 Sorte, 


Baar oder leichte Abzahlungen 
Belvet Rund u 
8 Yards breit, 4 Yards laug, die neueſten Ent⸗ 
mwürfe, Ahr müßt = Ang’ jehen, um ihn zu 
würdigen, $85.00 Werth, 5 
JJ engruNg 4 
Paar oder leichte Abzahlungen 


Ne 


+ 


+ 


Geht 
nicht in 
ben utı- 
richtigen 

Raven. 


—IRIMN 


BLOCK OF STORES 
’ NaALsTED & 2014ST. +} 


Spiten-Garbinen 
3 nn lang — volle —* — die feinſten 
ntw ein eine fehr gute Qualität $1.50 


— das 
Baar oder leichte Abzahlungen 
Schürzen Overalls für Männer 
Aus grauem und blauem Denim, Größen auf⸗ 
wärts bis zu 4 Waiſt — werth 50c, 


Blankets 
Baumwollene, ſchwer gefließt, 
oe weiß, fanch Borber, 
a3 


oroße 3% 


Comforters 
Aus echtfarbigem, türliſch⸗rothem Kalilo ge⸗ 
macht, ſchön gefüllt mit guter 
Watte, volle —9 Be, zu 

Federkiſſen 
Aus ſehr ſchwerem Ticking gemacht, reichlich 
—— Federn gefüllt, 


Kinder-Schuhe 
Dongola Kid, Schnürz oder — dop⸗ 
pelte Ertenfion- Sohlen und ein-Stüd maffiver 
Leder Counter und Spring-Hacken, 


75 Werth 

Gardinen Streicher 
6 bei 12 No Sag Gardinen-Streder, aus guter 
—— Holz gemacht, 89Ic Werth, 4 


Knaben⸗Ueberzieher 
Sich, gu Muiter, * ganzwollenem Cheviot⸗ 
t 
off, gu t gefüttert rößen 3 bis 51.98 


, 850 W 
Knaben-Anzüge 
Zange Hofen-AUnzüige für Knaben, blaue und 
ihwarze Cheviots, Größen 13 bis 3 48 
. 


19, wertb $6, nur 
25 


Lampen 
— gläſerne Stand-Lampen, vollſtän⸗ 
dig, Nr. 2 Brenner und Zylinder 
Schuhe für Damen 
Filz: Schuhe für Damen, mit maffiven Ieders 
nen Sohlen und Counter und ledernen Side 
Patches, Größen 4 bis 8, $1.00 


Werth, zu 
Waſſer Pails 
Dreifah angeftrichener Vollrath’3 8-Quart naht: 
lofer Waffer-Eimer, inmwendig weiß und aus: 
— hellblau enamelirt, 70e Werth, 
ezie 


Gas-Lampe, —— —— 

Mantle und Glode.. b —— 
Big eleifen 

Mrs. Pott’s nidelplattirte "Sigeteifen, 

3 Eifen, Stand und Griff, 

Glothes ae 
Gifengeftel-Wäfche-Wringers, mit 
weißen Gummitrollen 

Maichinen 


Waſch 
Die echte Ocean Wave Rotary Waſch⸗ 
Maſchine 


. 69€ 


4.98 


Dinn 
422:Stüde fanch — — 
Dinner:Set, $4.00 2 = 


Klein Bro3.’ XXX ln 
mehl — per 4 Bbbl.-Sad 
Fairbant’S Fairy ZToiletten-Seife — 
ovale Sıude, 3 fü 
Beite Nr. 1 Sugar Gured California 
Schinken, 6 bis 8 Pfd., per Pfd 
Fancy Sanutos Peaberry-Kaffee — 
19% Sorte, das Pfd 
9. & €. feiner granulirter Zuder, 
10 Pfund für 
2000 Pfd. frifches Iofes Leaf Lard, nur 
Montag und Dienftag, per Pd 
Defen 
„Cheerful. Prize,“ der befte Ofen im Markt 
für das Geld, bat Dupler Grate, vernidelten 
beweglichen Dedel, mit fanch Urne, voller Re⸗ 
turn Flue Heizofen, mit Theeteffel: Boris 
tung und Elbom, g 


Baar oder leihte Abzahlungen. 
Kochofen, mit 4 Löchern, Nr. 8, mir 11.95 
diefen Ofen als guten Bad: und 511. 
Kochofen, $15 Werth 

Baar oder Kelle Abzahlungen. 

Bafe Heizofen für Hartlohlen, Entwürfe und 
Verzierungen neu und modern, vernidelter be= 
mweglicher Dede I mit bibfcher Top-VBerzierung, 
vernidelte Dome Section, vernidelte Searth 
Nails, Bafe Knobs, automatifhe Fütterun 
ausziehbare enter Grate, große FFylues, re 
NRadiating Surface, ein fehr guter Helzofen für 
die Größe, Theekeffel-Vorrich- 
dung: ‚Bistäf: Kur. oenshaenennee . * 
„Star America“, dies ift ein direkter Heizer 
für Weih: und Hartlohlen, hat vernidelten 
Ning und uk Neil, fanch Urn, Swing Top 
und Cover unten, Corrugated Pot, dies ift eine 
große a. und koftet jonft $8 4:75 


sber $9, 
Haar oder leichte Abzahlungen. 


Euch 

unſeren 
Namen 
und bie 
Straße. 


= 


m. eK. W. KEMPF, 


ur 84 La Salle Str. 


Erkurfionen 


nad 
der 


allen Heimalh 


„Kajüte und .Zwiichended. 
* Billige Fahrpreife nad) und von Europa. 
Deutidhes Geld Faust und verfauft. 
Kredit-Briefs, Geldsendungen- 


EF Erbſchaften 


Borſchuß ertheilt, wenn 
Boraus baar bezahlt. 


eingezogen. 
gewünſcht. 


Vollmachte a mit amtlicher Beplaubigung. 
BER Militäriachen ME Pat; in’s Ausland. 


—— Konfiltationen frei. Liite verfhollener Erben, — ⸗ 


Deutiches Notariats: und Nehtsburean: 
K. W. KEMPF. 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis13 Uhr. 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz, 


15i E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod Asland u. Sale Shore Depots 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und —— 
pfern nad Deuticdland, Oeſterreich, 
Schweiz, — etc. * 


Vollmachten, Erbſchaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


Koſſeklionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Gebiimet bis 6 Uhr Wins. Eonntags 9 bis 12 Werm, 
Tien, mobibefe,® 


Damen: Hüte. 


Meine Hüte en ben beiten Erfolg wegen 
ber modernen 


t mit 


ffen (ce 


er Ser grobe Unfop gi init, au fo 
| Paulins Klein, 


as 


Boranfhläge am 


4ol,mifa,* 


H. Llaussenius&Lo. 


gegründet 1864 duch 
F- CLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Vollmacten, 
Wechſel, Poſtzahlungen, Militär: u. Ben- 


ſionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 
CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 


6 2 
Diien BIS 6 Ur Abeund Onshiag DIS 22 Be, 


GEO. RA. KYLE, 
Schindeldäder Bontraklor. 
ee 
80 HUDSON AVE. CHICAGO. 
ima,8md 


trinlenden Publikum 


EC und an, Si been Bari Bau 


| „Sr.eine iz 
= Heuny HOFMEISTER, 


236 R. 


mann nn ernennen ann nn —— — — 


New Yorker Plauderei. 


Warum ih ein Beinunderer Cleveland: bin, — 
Grover. und der allmädtige Unterrod. — Er hat 
fi der UntetrodsBeleidigung fhuldig gemadt.— 
Seine bitteren Pillen für die Manntweiber. 


New Hort, 11. Oft. 1905. 

Sch war bon jeher ein Bemunbe- 
rer Grover Elevelandd. Er hat für 
mich immer Etwa von einem guten 
Deutfchen an fich gehabt — äußerlich 
wie innerli. Wenn er auf der Stra— 
Be entlang fpazierte, in jeiner jtatt- 
lichen Leibesfüle, mit dem breiten, 
rundiwangigen, boppelfinnigen Ge— 
fit, der Kartoffelnafe (Berlinifch) 


barin und dem biden, furzenSchnurr= | 


bart, Alles umhüllt von einem wei— 
ten, faltigen, j&lappigen Anzug, fo 
fah er genau aus mie ein beutfcher 
Landgerichtsrath oder höherer 

Steuerbeamter oder wie ein Gymna⸗ 
ſial-Profeſſor. Jedenfalls ſah er wie 
das Gegentheil des mageren, dyspepti⸗ 
ſchen, nervöſen Dollarjägers aus, der 
als Yankee-Typus gilt. Und innerůch 
erſt rechtt Während ſeiner ganzen 
Laufbahn als Präſident hat er ſich 
allezeit ſo benommen, wie es der rich— 

tige Teutone im Weißen Hauſe gethan 
hatte: ruhig, gemeſſen, würdig, erſt 
wägend, dann wagend, und doch un— 
erſchrocken zupackend, wenn er es für 
nothwendig hielt. Genau das Extrem 
bon dem brüllenden DOpern-Präfiden- 
ten, der typifch amerikanisch ift. Sie 
mwifjen, ich bin fein Partei-Simpel, 
nie gemwejen, werde nie einer fein. ch 
ftehe jenjeit3 von Republifanerei und 
Demofraterei. Ich jehe nur den guten 
oder jchlehten Mann, Nichts meiter. 
Und meil Cleveland juft fo ift und 
nicht ander3, mußte er den Klubmei- 
bern und Stimmrecht3-Amagonen un- 
angenehme Wahrheiten Jagen. Herr- 
Ihaften — ich habe eine wahrhaft 
reine Freude daran gehabt, nämlich an 
Grover3 beiden Artikeln im „Ladies 
Home Yournal“, Denn mas e3 heißt, 
hierzulande den meiblichen Unterrod- 
Deipoten die Wahrheit zu jagen, das 
wilfen wir ja. Amerifanifcher Stand- 
punkt in folden Dingen ift: Alles, 
mas die göttliche Miftreß und Miß 
thun, ift vollfommen: Amen! Die 
bolden Wejen defretiren, daß die Xr- 
mee-Kantine abgefchafft wird, folglich 
haben die Kongreßmänner zu gehor- 
hen. Und gehordhen aud. Sie mün- 
Then das allgemeine politifheStimm- 
recht, folglich haben die Männer e3 
ihnen zu Füßen zu legen. Daß das 
no immer nicht gejchehen ijt, be= 
trachten fie al eine unerhörte Unhöf- 
lichkeit, al3 Brutalität. „Ach, ich 
fürchte (jammerte eine von ihnen neu= 
ih), „mit dem amerifanifchen Mann 
geht e3 abwärts! Der Einfluß der 
Fremden, das ſchlechte europäiſche 
Beiſpiel verdirbt ihn. Er weiß doch 
nun allgemein, daß wir politiſche 
Gleichberechtigung verlangen, und er 
iſt unmanierlich genug, uns nicht Ge— 
hör zu ſchenken.“ Unmanierlich finde 


ich überaus niedlich. Es iſt kennzeich— 


nend für die ganze Auffaſſung der 
Holden vom Verhältniß der Geſchlech— 
ter zu einander im dollargeſegneten 
Lande. Welche Bezeichnung bleibt denn 
für Grover Cleveland übrig, der fo- 
eben dad Frauenftimmrecht für jchäd- 
lich erflärt hat? Der Titel Oberflegel 
bon Amerifa wäre doch das Minbeite, 
mas ihm gebührte. 


MWundern würde mid) das nicht, 
eben weil Grover, der Grobian, einen 
jo borzüglichen Artikel gefchrieben 
bat, einen der beften überhaupt in Die- 
fer Frage. Er hat fie von zwei Seiten 
beleuchtet, ber theoretifchen und der 
praftijchen. Theoretifch fonbenfirt er 
fie zu folgendem Dogma: Die Natur 
hat den Gefchlechtern getrennte Wir- 
fungsfreife zugemwiefen, dem Mann 
zum Erempel den Krieg, und Politik 
ift der friedliche Bürgerkrieg. Puntt- 
um. Des Weiteren führt er aus, ber 
politifhe Einfluß der Frau folle im- 
mer nur ein indirefter fein, von ber 
Häuglichfeit ausgehend. Und er be- 
fennt ji zu Mi MeCradens An- 
fihten in ihrem Buche, mo fie das 
Hrauenftimmredt in Colorado behan- 
belt: Das Gute, da8 die politifche 
Frau ftiftet, fteht nicht im Verhältnif 
zu dem moralifchen Schaden, den ber 
politifhe Kampf ihren weiblichen Tu- 
genden zufügt. Die Frauen irren, 
wenn fie glauben, fie verändern bie 
Politil. Die Politit verändert fie 
Praftifh unterfuht Cleveland bie 
Frage durch eine Darlegung der bis- 
berigen Ergebnifje des Yrauenftimm- 
techt3. Er betont zunädhjt die auffal- 
lende Erſcheinung, daß das Intereſſe 
der weiblichen Wähler an der Politik 
vielfach ſo gering J Als in Maſſa— 
chuſetts vor einigen Jahren das ſtädti— 
ſche Stimmrecht den Frauen zur Ab— 
ſtimmung unterbreitet wurde, ſtimm— 
ten von 575,000 wahlfahigen Frauen 
über 550,000 nicht. In Cleveland re⸗ 
giftrirten fi 5831 meibliche Wähler 
im Jahre 1894, und nur 82 im Fähre 
1898; in Chicago 29,815 im Nahre 
1894 und nur 1488 im Jahre 1898. 
Aber die ftimmberedhtigte rau „reis 
nigt“ die fhmugige Bolitit! Zum "Be- 
meis bes Gegentheils reibt Cleveland 
den. Gtimmrehtö-Amazonen bie 
ihmadpollen Vorgänge in Denver 
unter bie mweifen Näschen, die das 
Kongreß-Mitglied Schafroth zur Nie- 
berlegung feine? Mandat3 veranlaß- 
ten. Damals mogelten bie weiblichen 
Politiker zur Korrigirung des Wahl- 
Ergebniffes mit den Männern um bie 
Wette. Und Männer und rauen 
fchlugen fi in ben Wahl-Lofalen 
herum. 

Die Stimmrechts⸗Amazonen pfau⸗ 
chen. Dergleichen von einem Grover 
Cleveland geſagt zu bekommen, iſt 
dreifach ſchauderhaft. Den kann man 
doch nicht ſo einfach lächelnd zwiſchen 
den weißen Fingern zwirbeln und 


todttnaden wie einen frechen Floh. 


Der mußte nach allen Regeln ben 


—— geichlachtet werben. Das — 


nn auch feierlichſt im Herald“. Da 
ſie alleſammt auf, die Pe 
—— De 


San up en 
| und dem | Gefühl 


er 


ehldartn — ge Yma- 
— — 
eine irgendwo 
bufte ich wie Kampher. Da 
5* New Yorker Garde in Reih' und 
lied, mit denen aus der Umgegend 
Mit ſo Etwas verheirathet ſein — 
gräßlicher Gedanle! Zuerſt kam na⸗ 
türlich bie giftige Sufanne aus Ro- 
heiter, bie wohl ftirbt, aber fich nie ei- 
nem Manne ergeben hat. Yhren ftolzen 
jungfräulichen Namen Anthony einem 
Iumpigen Manne opfern — nie! 
Schlimm genug, daß fie ihn von ei- 
nem Manne bat. E3 ijt biefelbe, bie 
bei dem Kongrek die Frauentechtle- 
rinnen in Berlin dem MWorld-Repor- 
ter geftand, die deutfchen Männer fä- 
ben jo ftupide aus, mahrfcheinlich 
vom vielen Biertrinten, Alfo Suschen 
pfauchte: „Wir haben weder Grover 
Cleveland noch irgend einen anderen 
Mann darum erſucht, den Wirkungs— 
kreis für Frauen zu finden. Wir ſind 
intelligent genug, ihn ſelbſt zu fin— 
den. Da hatte er's! Anna Shaw, die 
Paſtorin, pfauchte: „Ich leugne nicht 
daß die Frauen thöricht ſind. Der 


Allmächtige machte ſie ſo, damit ſie 


den Männern gleich ſeien!“ Dann ver— 
ſuchte ſie, Clebeland nach Möglichkeit 
zu widerlegen, beſonders wegen der 
mißlichen Wahrheiten über Colorado. 
Carrie Catt meint, der einzige Grund 
für die Forderung des allgemeinen 
Stimmrechts ſei, daß Frauen ſogut 
wie Männer beſteuert würden. Daher 
müßten ſie auch ſtimmen dürfen. „No 
Taxation without Repreſentation!“ 
Lillie Devereux-Blake, deren beſondere 
Aufgabe es iſt, die „unmanierlichen“ 
Männer in den Legislaturen zu bear— 
beiten (ſie iſt daher die hübſcheſte von 
ihnen), erklärt, ſolche ſtandalöſen Ge— 
ſchichten wie in den großen Verſiche— 
rungsgeſellſchaften könnten nicht vor— 
kommen, wenn Frauen ſie leiteten. 
Und ob denn etwa alle Männer ihre 
Pflichten als Wähler erfüllten? Es 
gäbe gewiſſe Männer, die am Wahl: 
tage lieber fiſchen gehen, als für einen 
Präſidenten der Vereinigten Staaten 
zu ſtimmen. Welch eine reizende Bos— 
heit! Das geht nämlich auf Grover, 
den leidenſchaftlichen Fiſcher, der that— 
ſächlich einmal am Präſidenten-Wahl— 
tage fiſchen ging, anſtatt zu ſtimmen. 
Und ſo weiter. So wurde der grobe 
Grover geſchlachtet unter dem 
Jauchzen aller Mannweiber und 
Weibmänner, auch Feminiſten ge— 
nannt. Geſchieht ihm recht. Wie konnte 
er ſich erkühnen, gegen den allmächti— 
gen Unterrock zu rebelliren. 
H. F. Urban. 
— — n — — 


Rezept Nr. 851 von Eimer & AUmend beilt nicht 
alle möglichen Krankheiten, aber Rheumatismus heilr 
« vollitändig. 


„Alles ſchon dageweſen““. 


Es gibt wirklich nichts Neues unter 
der Sonne. Die Vorſtellung, daß die 
alten Egypter ſich bereits bei Schaum—⸗ 
wein gütlich thaten und in aller Ge— 
müthlichkeit ihre Pfeife rauchten, hat ſi⸗ 
cher zunächſt etwas Ueberraſchendes. 
Dennoch ſcheint wirklich auch dieſe 
Form des modernen Lebensgenuſſes 
den alten Eghptern nicht fremd gewe— 
ſen zu ſein. Wie in einer Abhandlung 
des „Scientifie American“ ausgeführt 
wird, ijt der Schaummein aller Wahr- 
Tcheinlichfeit nach eine Erfindung des 
Morgenlandes. 3 handelt fich dabei 


I nicht etwa um den bei den Römern jehr 


verbreiteten Apfelmein und Moit, fon= 
dern um einen aus Trauben bergeftell- 
ten Mein, der durch fünftliche Mittel 
zum Mouffiren und Braufen gebracht 
wurde. Wie Plinius erzählt, wurde 
er in Afrika mit Gips oder Kalt zube- 
reitet, und in Griechenland mit pulve- 
rifirtem Marmorftaub vermifcht. „Wo 
gibt e3 einen Mann,“ fo fragt ein rö- 
mifcher Moralift, „der, mag er au) 
noch) fo mwiderjtandsfähig fein, vor den 
mit Marmor, Gips oder Kalk präpa= 


rirten Weinen nicht doch eine heilige 


Scheu empfunden hätte?” Damit find 
bie Schaummeine gemeint. 

Ein anderes, in uralten Zeiten be- 
reis in China, Indien und Aegypten 
verbreitete Zurusmittel war das Rau= 
hen von Pfeifen. Daß die Tabakfuls 
tur im 16. Jahrhundert von Amerika 
aus nach Europa gebracht murbe, ijt 
befannt. Ebenfo fteht aber feit, daß das 
Rauchen von Pfeifen jehon im hohen 
Alterthum zu finden ift. Plinius er- 
mähnt dad Rauchen von Huflattich, 
ber „durch eine Rohrpfeife eingeathmet 
wird“, al& eine Kur für chronifchen 
Katarrh. Apollodoros, ein Schift- 
fteller au der PBtolomäer-Zeit, erzählt: 
„Die Barbaren bewirken dur Ein- 
athmen des Rauches der Cypirospflan= 
zen eine Abfchwellung ber Milz. Sie 
gehen nie aus dem Haufe,“ jo fügt er 
binzu, „ehe fie diefe Dämpfe eingeath- 
met haben, bie ihnen Kraft und Wi- 
beritandafähigfeit verleihen.“ Plinius 
nennt die CHypirospflange ein indifches 
Kraut, das der Ingmwerpflanze gleiche; 
er erzählt, daß manche e3 fauen, und 
daß es wie Safran fehmedt. Auch ver- 
fohiedene unferer Nahrungsmittel, die 


and-Sapolio für 
Toilette und Bad 

ift ein delifates Präpa- 
rat, fo nöthig für Eud, 
wie Sapolio für das 
Haus. Sollte fih auf 
jedem Wafctifch befin- 
den. Hält die Haut 
weich, befeitigt Slecen, 
und im Bad fördert es 
die natürlichen Derän- |‘ 


derungen der Haut und 


vn ein — 2 


1c 
1e 


„.............n0eee: 


-........... 


aufende, welde unferen regulären tägliden Verläufen beiwohnen, beitätigen diefe Behauptung. Hier offe- 
Die Tauf 8 ieboldt3 Ueberlegenheit im Bargain-zeld. Spariame Frauen feben unferen Montag 


verläufen mit Ungeduld ——— — haben Grund dazu. Xejet die unten angegebenen Spezialitäten und dann 


viren mir weitere Beweife bon 
bildet Euch felbft ein- Urtheil d 


gHleiderftofte 


2 artie feiner Kleideritoffe 
ab und fan — mwerth 
sı. 00 bis $1.50— 50€ 
rt Montag, Yard... 


Flanelle 


50 . Stüde reinwoll. Flanell 
—alle Farben — regulärer 
Preis 29 — 19 
für Montag zu nur.. 


Strumpfwanren 


nabtlofe 
ſchwarz, 


10c 


Schwere, tmollene, 
Männerfoden, in 
blau und grau—für 
Montag, Paar nur.... 


Strumpfwaaren 


Schwere, ſchwarge, —*8 
nabtlofe abyfirümp 
regulärer 10c I prie 


für Montag, Paar 
Mittens 


were kollene _boppelte 
Sauianbfauke > Kin» 
der — Er diejen 10e 


Brinti⸗e ider 


9 bis 11 Vorm —Cheviot u. 
Tweed Hoſen für — 
FE und nett 
reift — 

an 8 


Uebersicher 


9 His 11 Borm.—50 Ueber» 
teher für junge Männer — 
— gene Chebiots—31 
bi3 36 Bruftmaß, xegulärer 
= 00 Werth, 


einfa 


Flannellettes 


8.30 bis 10 Vorm.Voll hard» 
—— Wrapper ———— 
dunkler Grun 
an einen Kunden, 
per Yard 


Sateens 


Schwarze _ merceriged GSateen3 
— regulärer 12% Wert — 
ür diefen Montag, 

ard nur 


Flanelle 


32⸗361. 
diefen Montag, 
ver Yard nur 


Schuhe 


Dongola Schnürfhuhe für Das 
men—alle Größen—iverth 1.50 
— Drufpeatel diefen 

ittmod, Paar 


Stippers 


—— für Damen — 
mit Lederfohblen—alle Größen 
— imertb völlig 69 — 
Montag, Paar fpeziell au 


Schuhe 


ren Schuhe 
e 
Tops 


4 — mertb 596, 
€ das Stüd zu 


Ueberzieher 


10 Hi 11 Borm.—Reinmwollene 
Weberzieher für 


und Cheviots 


53.59 Sabre SE 5 und. :$ 1.98 


Unterröcke 


d—nur 10 Yarb3 Slounce—peziell zu 


— aus feinem 
Garn gemadt—alle 
Sarben—25c Werth 


SIannelette 
ſchwerer PBardent — —— leicht 


Sic 


felf trimmed 


— 85.95 Werth, 


Kleidungsitüd — 
Montag zu nur 


für Bas 


mit Samimet beiegt 
Rüden 
Werth, zu 


Unterzeu g 


——— 
De en für 


Knaben 


und — — — 


ER reicht, 


Farbige und ſwarge Sateen 
Unterröde für Damen — „u. 


Kinder· Toques 


Geſtrickte Toques für Kinder 
importirtem 


Mahtkleider 


Nachtbemden für = Stu 
Mufterpartie 25 Stüde fanch 
beſchmutzt 


Vanama Skirts für Damen — 

plaited — 

braun, blau, ſchwarz oder grau 
.“ 


GCravenettes 


Cravenette Coats -in grau u. 
olivenfarbig—ein vegulär. $10 


Kind er:& — 


Coats für Kinder—bolle Länge 
— in Zibeline und Melton — 


Leibchen 
Damen — Größen 
und 6, folange der Bor= 


Taſchentücher 


250 Dugend indigoblaue Tas 
fhentüder für Männer — 
große Sorte — echtfarbig — 
völlig 8e werth, 

per Stüd 


Sriten 


250 Stüde fanch Spi en— 
Normandy und Plat Balen= 
ciennes— dazu paffende” Eins 
fäge— Bargain, 

per Yard 


Velveteen 


bedruckter 
Velveteen — gemuſtert und 
getupft — ſchwärz, blau und 
obraun 5 453 
per 


Blantets 


300 Paar volle Größe graue 
baumwollene Blanfet3>— mit 
zu. farbigen Borderds—gus 
er $1.50 With., 79€ 


per Paar 
Blankets 


ßolle Größe graue baumwol⸗ 
ene Blankets — echte Far— 
ben — fanch Border — uns 
fere 58c Paar Sorte, 19e 


* 5 ver Etüd 
Unterzeug 


Flaches wollenes Damen⸗Un—⸗ 
terzeug — Camels Hair und 
Naturwolle — alle Größen 
— 34 bis — nicht 
für weniger als 

duwlienui werden... ... Te 


Schweinefühe 
Nur don 8.30 613 10 Borm. 


— Saure gebölelte Cchmweind- 
füße — fpeziel nur bi3 10 


- 


95 


— beited 


und 


2ic 


- Niedrigite Preife in ganz Ehicago für gute Groceries, Liköre 
1) 


ruchtbutter oder Jelly, 

d e|! len bom 

” 

TSomato Gatfi uritan 

— aus friihen reifen To— 
matoe3 gemadt, 
14-Ung. — * 


Beide en 
rü zen — — 
Eu "Don Erdbeeren oder 


Himbeeren, 
iR d. Jar 


Galifornia _ Bwetidhen 
3 Pd. 16c, 
per Pfd 


— 
See oder 
Bita—Padet 


—— 


Underoof od. Cream 


89 


Rue — 
per QDuart.... 


man für neueren Datums hält, maren 
in alten Zeiten bereitS gebräuchlich; fo | 
überrafcht e3 au, zu hören, daß bie | 
Hefenbadiwaare, die hier vor nicht zu 
langer Zeit als Neuheit angejehn wur⸗ 
de, den Alten vor mindeſtens zweitau⸗ 
fend Jahren bereits jehr wohl munde- 
te. Ein römifcer Enzyflopäbiit 
berichtet darüber: „Hirfe wirb bejon- 
per3 zur Bereitung von Hefe gebraucht. 
Sie wird mit Moft gefnetet und halt 
fich dann ein ganzes Jahr. So mird 
auch) feine Meizenftärfe heiter Qualität 
mit weißem Moft gefnetet, ber brei Ta= 
ge alt ift und dann in der Sonne ge= 
trodnet wird... Darauf werben Fleine 
Kuchen daraus gemacht.” Auch ber 
Traubenzuder mar denGriechen hereits 
befannt, und das Verfahren, ihn aus 
ben Trauben zu gewinnen, war, wie 
Plinius berichtet, in Griechenland ge⸗ 
nau dasſelbe wie heute noch in vielen 
Theilen Europas. 

Viele Errungenſchaften des moder⸗ 
nen Lebens haben ihre Parallele in al⸗ 
ten Zeiten. Die Dachgärten z. B., die 
man für ein Produkt großſtädtiſcher 
Kultur halten könnte, und die heute 
noch hauptſächlich in den luftigen Höhen 
amerikaniſcher Wolkenkratzer ihr Da—⸗ 
ſein friſten, ſind eine Erfindung der 
Griechen, denen wahrſcheinlich die hän⸗ 
genden Gärten Babylons dabei zum 
Vorbild dienten. Man denke ſich alſo 
die Griechen, luſtwandelnd in dieſen 
luftigen Gärten, in prächtige ſeidene 
Gewãnder gehüllt. 

Denn auch die Erzählung, daß der 
Seidenwurm und die Seidenkultur 


bon zwei griechiſchen Mönchen unter 


der Herrſchaft Juſtinians in Europa 
eingeführt wurde, iſt heute unglaub⸗ 
würdig geworden. Vielmehr wurden 
Seidenmwürmer auf der griehifchen Jn= 
fel E03 beinahe taufend. Jahre bor 
Suftinian fultivirt. Das aus ihrer 


Seide hergeftellte Gewebe wurde auch 
damals fchon „Bombazine” genannt. | 


Pinius erzählt barüber, daß bie da- 
rauß angefertigten anfchließenben Ge- 


mänber faft ebenfo viel enthüllten, ala 


fie berbargen. Die Baummollpflanze 
murbe fchon in Eahpten fultivirt. Die 
toftbarften Gemänder, bie bie eghpti⸗ 


ſchen Prieſter trugen, waren, wie Pli⸗ 


— berichtet, aus Baumwolle gefer⸗ 
Zahlreiche Baumwollgewebe wer 


ben fich in egnptifchen Gräbern 
Alerandriner-Zeit gefunden. 


Daimeni— Friſch gemab- 
Een mweißen 


008 — Egg-O- 
alta 


idling Ge 
a ausge: 


a ia 1. 
me e * anz 
ae 10€ 


Gudenheimer 4 Jahre 
histey, 


Arbuckle 


ehl — Wieboldts Beſt 
atent—aus beſtem har⸗ 
Lake ſide 


„de 


California Portwein, 
Jahrgang 1897 


er 
Gallone 


Gal- 


'Koblen 82. 90 


Beite Nr. 2 Hard Nuts 
(Größe einer Hafelnuß). 


Andere Kohlen zu entiprech. niedrigen Preiien. 
Reine Kohlen und volled Gewicht garantirt. 
Beitellt per Pojt oder Telephon Main 2668. 


E. PUTTKAMMER, 
506 - 509 Atwood Bide,, 


Nordweit-Ede Madiion und Clark Str. 
8jep,evdendbate3,6moR 


Sfen: Hanptung. 


Gute Auswahl in der beiten Sorte Rod» 
und Heisöfen zu ben niedrigen Breiien. 


WırLıam NOEBLING, 


899 Dit Nerig Ave., Ede Nortb Bar! Zee: * 
Zot PD 


Spezielle Bedingungen 


Hartandöfens hanges |- 
A. V. SMITH & BRO, u: 


2841 Ost North AN S 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Bate Shore und Midigan Southern Bahn. 
N.9.6.&9.R. und DB. & U. Bahnen. 


Se Gele ©tr..Etation, Ban Bar 
md % D 0 Bole Gir. und SL Bir. Giabt-Tidee 


ffies 180 ©. lant Eh 
% Jene: 
=> 7:08. 
te "& Nem DB. 
HB. 
—— —8 1030 B. 
—— Pia R. 808. 
— — +1,:5 8. 
.. 11:59 8. 
— er der 3:00 R. 
Shore Limited 260 8. 
9:45 B. 
Cleveland und dem 
TER elaikis, —— TOR, 708. 
—— ®. 
kentarkans den ee. VRR IVO. 
08. 
ae 


3 
lich. anlgrusumen Sonntags. 


Ghicago & Hilton. Ta einzige Weg.’ 
i Big. Elar! um 
Ag Harrifon 4470. Union 


—— eh zen | Yı 
OO Rm 7.15 Bm 


Iton 2imited 
e Grpr 


—— 


N ae 5 Jerry ansingen 
per Radet 

1 Badet friiche 
Grader3 und 1 Padet von 


* Snaps, 
be Beine für > 


Zarjens  gejiebte —5* 


Stalienifher Wer- 


muth, 
per Duart.. 


Baked Zeans · Armours 
„Veribeſt“, 

3-Pfd. Büchfe 

Royal Java nu. Moda 
Kaffee, 25c 
Sorte, Pfd 
Fauch Maracaibo 
Kaffee, Pfd 


Sugar 
Sped, 


Bros. feinſter 
Zucker 


81.26 


15c 


Eured 


Soda 


— ausge⸗ 
ucht mager, 
ver Bid. 220 


oder 
Japaniiher Reis bite 
c 


Sßlkorn 
Head—10 Pfd 
3%, 5 Pid 


Helles Tafelbier — 
Kifte bon zwei 
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| Eiienbahn-Fahrpläne. 


22: LG BIate—Nem York, Chicago & St. Louis 
R.—La Salle Station, Ban Buren u. 2a Salle. 
ar: -DOffices, 111 Adams Str. u. Auditor'm Anneg 
u Centre. 3057. Alle Züge tägl. Abf. Untunft. 
Be > J und Bofton Exprek. .10.35 gm * 15 * 
e 


ort Erp 
32 reß 2.32 N Am 


ort J "Boten Expreb... 9.15 Run * Bm 


Belt Shore Eifenbahn. 


Bier Limited Schnellgüge täglich zmiichen Pu» 
und St. Louis nah New York und Bofton, via Wa+ 
bafh Eifenbapn und Ridel Plate Bahn, mit elegan- 
ten Ch: und Buffet-Schlafwagen dur, ohne 
genwechſel. 

Züge gehen ab gun rs. folgt: 


Abfahrt 11.00 Borm., — in New Yort..330 R 
Untunft in Bofton.. R 
Abfahrt 11.00 Ubends, Ankunft in New Dort 7503 
Ankunft in Boften.. 16.20 B 
BiaNidel Plate 

Abfahrt 10.35 Borm., Snfunf in New York RN 
Ankunft in Bofton. NR 

“bnfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 7 
Ankunft in Deus. «10.20 3 

Züge geben ab * &t. Louis wie folgt: 


abajh. 
Abfahrt 9.10 Abends, Antunft > New York R 
Ankunft in Bofton.. 550 R 
Ubfahrt 8.40 Abends, Pe in New Yort 750 8 
Ankunft in Bofton..10 
Wegen — Einzelheiten, Raten, Schla ei, 
Blog u. ſ. w. ſprecht vor —— fchreibt an 
eral-Bafiagier- Agent, 
5 au kr Uve., New 
Gen. Weitern Paſſagier-Agent, 
%5 S. Elart Str., Chicago, ZU. 
Lidetsigent, NS ©. Glart Str., Gükago, JE 


— — 


guinois — — 


ee vom Zentrale 
a —— — 
B. Or lean — 
Sina Or n 
—F 


—— 
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